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Ohne Zeitverlust und ohne
Frust wollen Sie Ihrem Com-
puter frönen.
Ein Abonnement bringt lhre
"PC [nternational" immer
pünktlich ins Haus - auch
während der Urlaubszeit!
Und dazu noch mit

gegenüber dem Einzelbezug"
l.ogisch, dies sind Vorteile,
die Sie nutzen sollten.
Bestellen Sie noch heute lhr
Abonnement mit der ent-
sprechenden Bestellkarte"

PC International kostet im Abonmernent:
Irn Iniand und Westberlin: l{1r ll2 Jaht 30,- DM
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Im europäischen Ausland:

lm außereurop. Ausland:

für 1 Jahr 60,- DM
füLr 1/2 Jahr 45,- DM
für 1 Jahr 90,- DM
für 1/2 Jahr 50,- DM
{ür 1 Jahr 120,- DM
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Bitte Bestellkarte benutzen
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Editorial--l

"Neues und Bewährtes"
Liebe Leser,
die vor lhnen liegende Ausgabe von AMSTIIAD International beinhaltet
wieder eine grolSe Vielfult an interessanten Themen. Das Titelthema
"EPROMs" haben wir auf vielfachen Wunsch unserer Leser auJbereitet.
Damit wir auch künftig immer Themen aufgreifen können, die Sie
interessieren, finden Sie in dieser Ausgabe eine grol3e Leserbefragung, bei
der Sie auf jeden Foll mitmachen sollten. Als Lohn für lhre Mühe winken
wertvolle Gewinne. Der erste Preis, ein nagelneuer PCW9512, kann direkt bei
der Fa. AMSTRAD in Empfang Benommen werden. CPC-Anwender, die etwas
tiefer in die Maschinensprache einsteigen möchten, werden ab sofort in
unserer neuen Rubrik Assembler, die von dem bekannten Autor Matthias
Uphoff betreut wird, entsprechende Anleitung erfohren. In den vergangenen
Wochen war eine starke Zunahme von sogenonnten Einsteigern im CPC-
Bereich zu verzeichnen. Dieser Entwicklung werden wir selbstverstdndlich
Rechnung tragen, hier möchte ich speziell auf den in der nöchsten Ausgabe
beginnenden Floppy-Kurs hinweisen. Die PC-Anwender werden gleich
mehrere Leckerbissen zu sch(itzen wissen. Besonders hervorzuheben ist hier
die BASlC2-Erweiterung, filr die unser Autor Michael Anton verantwortlich
zeichnet. Wenn man es nicht gesehen hat, glaubt man es auch nicht - ein
echter Knüller. Für die treuen PCWJOYCE-Anwender dürfte die Erweiterung
zum 3D-Ttichenprogramm ein echter Hit sein. Jedenfalls war die Resonanz
auf das Hauptprogramm der Ausgabe 5/88 überwältigend. Weiterhin möchte
ich zwei neue Sonderhefte ankündigen: Nach einer kurzen Pause wird am 14.
September das neue CPC-Sonderheft erscheinen, am 19. Oktober folgt unser
vie rte s J OYC E / P CW- Sonde rheft.
AbschlielSend noch ein wichtiger Hinweis: ,4b sofort sind die Redakteure der
PC Amstrad an der Hotline nicht mehr unter der Sammelnummer, sondern
unter eigenen Durchwahlnummern zu erreichen, so daJ3 Sie lhren
Ansprechpartner direkt arwr)hlen können - die neuen Telefonnummern
finden Sie aufder ersten Leserbriefseite.

Herzlichst lhr

Stefon Ritter
Chefredakteur
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Berichte:
Btx
- Der Treffpunkt für Btx-Freunde.

AMS-Line
- Für Sie der direkte Draht zur Firma AMSTRAD.
Gut gebrannt hdlt länger
- Was Sie schon immer über die Programmierung und An-

wendung von EPROMs wissen wollten, dieser Bericht mit
anschließender Marktübersicht erklärt es.

Wer wagt, gewinnt!!
- Nutzen Sie die Chance, aktiv an der PC-AMSTRAD Inter-

national mitzuwirken. Machen Sie mit bei unserer Leser-
umfrage und gewinnen Sie einen AMSTRAD PCW 9512,
eine Menge Programme, Zubehör, und... und... und...

Die Assembler-Ecke
- Unsere neue Rubrik flir diejenigen, die tiefer in die Ge-

heimnisse der Programmierung einsteigen wollen.

Hardware:
Hackit - Nicht nur für Hacker geeignet
- Ein Modul, das Ihnen Einblicke in die Bereiche Ihres

Rechners gibt, an die Sie bisher nur mit Mühe heran-
kamen.

Eine für Alle
- Vortex System 2000 - ein Festplatten-System für

fast alle Rechner.

Programme:
Die Berlinerin
- Ein Patience-Spiel der Sonderklasse. Gute Programmie-

rung und beste Grafik garantieren langen Spielspaß.

RSX-Symbol-Designer
- ErnZeichendesigner wie noch nie - vollkommen in

Maschinensprache geschrieben und komfortabel über
RSX-Befehle aufrufbar.
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EPROMS - Wie Sic dicses Speicherrnediutn fiir cigenc Z+yetkc nut:.an kiin
trcn, erfuhren Sie in urtserent Artikel.
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Assembler Etkt utt Tips & Tricks:

Bankgeschäfte
- Wie CPC 6128-Besitzer die zweite RAM-Bank mit

Maschinensprache beherrschen lernen.

Mathematik einmal anders
- Auch Zahlenhaben ihren Reiz - mathematische Formeln

grafisch in 3D dargestellt.

REDO FROM START - nein Danke
- Fehlermeldungen haben ihre Berechtigung - jedoch ist man

froh, wenn man Sie vermeiden kann. Wie. das sehen Sie hier.

Schonzeit für die Augen
- 64Hz zum Arbeiten mit CP/M - und das Flimmern gehön

der Vergangenheit an.

Window-Manager
- Komfortabel und grafisch Windows erstellen, deren Daten

dann auch noch als BASIC-Programm abgelegt werden. dies
können Sie mit unserem Tip.

Sprücheklopfen
- Mitteilungen möglichst groß ausdrucken - das können Sie

mit der Bannerschrift, die sich sogar flexibel einstellen lißt
100,- DM für IKB
- Bringen Sie ein Superprogramm auf I KByte Länge - Die

besten Ideen werden belohnt.
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|-Briefe

An unsere leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist
eine Einrichtung für alle Leser,
die in irgendeiner Form Fragen,
Probleme oder Anregungen zu
Produkten, Programmierpro-
blemen oder zu unserer Zeit-
schrift haben. Selbstverständ-
lich sind wir bemüht, alle Leser-
fragen zu beantworten. Doch
haben Sie bitte Verständnis, daß
wir nicht alle eingehenden Brie-
fe persönlich beantworten kön-
nen. Oft erreichen uns mehrere
Briefe zum gleichen Thema. ei-
ner davon wird dann stellvertre-
tend für alle in unserer Zeit-
schrift beantwortet.

Ihre PC-Redaktion

Neue Durchwahlnummern
für die Hotline

Für eilige Anfragen können Sie
jetzt Ihren Redakteur direkt er-
reichen. Jeden Mittwoch von
17.00 - 20.00 Uhr stehen Ihnen
zur Verftigung:
Claus Daschner (CPC)
o (05651) 8009 - 16
Jürgen Borngießer
(CPC/Hardware)
o (05651) E009- 17
Ralf Schößler (PCW)
Michael Ebbrecht (PCW/PC)
o (05651) 8009 - 18

PS: Die Redaktion behält sich vor, Leserzuschriften in gekürzter
Form wiederzugeben.

Nochmal 'Plakatdruck'
Auf grolSes Interesse ist bei mir
Ihr Programmlisting'Plakat-
druck' aus der Juni- Ausgabe
dieses Jahres gestol3en. Es
leilSt sich wirklich hervorra-
gend und vielseitig anwenden.
Beim Ausdruck lcingerer Texte
ergeben sich jedoch, bedingt
durch die geringe Schriftbrei-
te, oftmals Probleme beim Le-
sen. Ich habe deshalb eine
ebenso hilfreiche, wie einfa-
che Anderung vorgenommen,
mit deren HiW sich die
Schrifrbreire beliebig variie-
ren lcil3t.
Folgende Zeile wird im Pro-
gramm hinzugefiigt:
45 INPUT "Schiftbreite: ",
br
Ferner werden die folgenden
Zeilen gecindert:
90 FOR d:0 TO 7:FOR i:

ITO br:FOR q:0 TO 7:ON
SGN(PEEK (st-q) AND
21(7-d))+t GOSUB

130,140
1 00 PRINT # 8,lin$; : lin$ :

"":NEXT q:PRINT#8,
CHR$(I3):NEXT i,d

Bei br:l erscheint die Schrift
in der ursprünglichen Breite,
bei br:2 in der doppelten, bei
br:4 in der vierfochen usw.
Diese Erweiterung lciuft natür-
lich in beiden Programm-Va-
rianten.

Jens-Thilo Schulze
Braunschweig

Auch hier möchten wir uns für
den Tip bedanken und ihn an
die Leser weitergeben.

(Red.)

kaum gespannte, daher welli-
ge (verursacht durch die
Transportzahnrcider) und
recht faltige Farbband noch
gefördert wird.

Reinhold Schneider
München

In unserer Redaktion konnten
wir diesen Fall noch nicht be-
obachten, was jedoch nicht
heißen muß, daß es sich bei
dem Drucker von Herrn
Schneider um einen Einzelfall
handelt. Wir haben für Ihre
eventuellen Probleme mit die-
sem Drucker immer noch ein
offenes Ohr, also schreiben
Sie uns, falls Ihnen dieses be-
kannt vorkommen sollte.

Tip zur
Vorlexerweiterung
Haben Sie sich auch schon
einmal darüber gecirgert, daJ3
nach dem Abschalten des
BOS-ROMs mit I OtSnOS
die mühsam von scimtlichen
D i s ke tt e n zus atnme n g e t r a g en e
RAM-Disk verloren ist? Dann
lst das nachfolgende Pro-
gramm genau das richtige fitr
Sie. Es schahet das BOS-ROM
wieder an, ohne die RAM-Disk
zu löschen, benötigt nur 25
Bye Speicherplatz und kann
an jeder beliebigen Adresse(ab A.8000) abgespeichert
werden,
Die Funktionsweise des Pro-
grammes: Bei einem RESET
wird immer nur die BANK 0
(Originalspeicher des CPCs)
gelöscht. Die Speichererwei-
terung bleibt davon unberührt,
Benutzt man den Befehl
I DISBOS, so wird in BAA'K
I bei der Adresse &7D42 der
Wert &55 eingetagen ll'ird
der Rechner nun :uriickge-
setzt, so erkennt die Karre rtun
anhand dieser Speicltersrelle,
dal3 DISBOS sc/rorr benutzt
wurde und die Ini:i,;l:,ierung
des BOS-ROMs urttt',b!eibt. Je
nachdem, u,le 'srri,:.;-a-r r' diese
Speicherstelld i-i; iü-,1/t es dar-
um nach dent .1t::--)talten bis
zu einer Jlir,.it:, j.-;tent, bis
Sie ntatt?t-) P;,-;;lt-Zyklen
5lissg11 11... . j.:.: .i Lin er-
neut itt der: G:-'..".: .|er Spei-
cherent eiic.:r':-: :., iontmen,
braucht rr.:r; J. i -...' den Wert
&i-t durci: . .r.. ''. anderen
(&FFl erse:-t.. i':; :irten RE-
SET tr'ltr/r''-r.'; !'te Ein-

Kompressor-Fehler
In Heft 6/88 habe ich einen
Fehler im Programm 'Kom-
pressor' entdeckt. Die abge-
speicherten Screens hatten
seltsamerweise alle die gleiche
Iänge und wurden nur teilwei-
se auf dem Bildschirm wieder-
gegeben. Der Fehler liegt im
Listing I (Hauptprogramm) in
der Zeile 340, die richtig hei-
lSen mulS:

340 laenge
PEEK(&A048) +256*
PEEK(&A)4F) <1773>

Und hier noch ein Tip, um das
Programm fleibler zu ge-
stahen:
Die komprimier.ten Screens
können durch Anderung von
zwei Adressen beliebig im
Speicher verschoben werden.
Wenn man von der ursprüngli-
chen Adresse &5000 ausgeht,
steht in &5001 und &5002 die
Adresse, ab der der Screen
aufgebaut werden soll, in die-
sem Fall also &C000. Die
Adressen &5N4 und &5005
enthalten die Adresse des An-
fangs der komprimierten Da-
ten. Will m.on nun z.B. mit
zwei Bildschirmen arbeiten,
und der andere Bildschirm soll
ab Adresse &4000 beginnen,
so mulS man erstens in die
Adressen &5000 und &5001
den Wert &4000 im lnw-
Byte/High- Byte-Verfahren
einpoken (&5001 würde dann
den Wert &00, &5001 den
Wert &40 beinhalten). zwei-
tens müssen die Adressen

6 PC 9'88

&5004/ &5005 gecindert wer-
den, damit keine Uberschnei-
dung aufiritt. Empfehlen wür-
de es sich, das Programm ab
Adresse &8000 abzulegen. In
Adresse &5004 mut3 dann der
Wert &lE, in &5005 der Wert
&80 eingetragen werden. Na-
türlich.. mulS das Programm
nach Anderung auch an die je-
weilige Adresse geladen und
von dort aus aufgerufen
werden.
Allgemein hiel3e das, daJ3 in
&5001/&5002 die Adresse des
O ri ginal- S creenb e ginns (Bild-
schirmspeicher) stehen mul3,
und in &50U/&5005 die
Startadresse des komprimier-
ten lttders (inklusive Dekom-
primierer), addiert mit dem
Wert &1E, der die Dffirenz
zwischen Datenbeg.inn und Be- Betr. Druckkoofdelekt
Stttn aes ueKomprtmterers an- bgim NEG p2200oiht"ä i, 

L -a 
u, i g, n s b e s s e r. n a c h ?:; r'#, ltirk';:!ulX! r"i{!der Komprimierung 2. lltte ä":ün"rri iin rUrnyottr, of

mehr als angegeben mitabzu.- lriürgiii"ni rrrr *it den tat_
speichern, da es sonst zu ei.- ,arlntiZn eias graberen Er_
nem Absturz beim Dekompri.- satzbtindern, sondern bereitsmieren kommen kann, falls Ä, aii iiigilieferten Origi_sich schon ein anderes Pro- 

""tU""i, ,iä-ao, schon wcih_gramm im Speicher befindet. ,ira in', ,lrrt* Drurk rrru_
Stephan Scholz che. Nach dem Austausch des

Frankenberg Druckkopfes - vor zwei Mo-
naten auf Garantie - blieb

Die Berichtigung zu der fal- bisher auch keines der Ersatz-
schen PEEK-Abfrage können bcinder (Carbotex) mehr hön-
wir hiermit nur bestätigen, die gen. Die Ursache fir das Ein-
Anweisung zum erweiterten haken der Nadeln ist somit
Kompressor mrjchten wir Ih- wohl hauptscichlich bei diesen
nen rur freien Verfügung selbst zu suchm, wobei das
überlassen. Hcingenbleiben evtl. durch das
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schrcinlotn g bleibt allerdings.
Das Programm stellt nur eine
Konfiguration her, wie sie
nach jedem RESET entsteht,
d.h.,falls die Gröl3e der RAM-
Disk mit dem BOS- Befehl ver-
tindert vwrde, gehen diese Da-
ten unweigerlich verloren. Die
Startadresse darf auch nicht
unter &8000 liegen, da sonst
beim l[/echseln der Bank das
Programm'weggemapped',
d.h., von der neuen Bank
überlagert wird.
Hier nun das Programm:
Ir*r.* * * * * * * *{< * ** * }k * :ß * r. * **

2*',* BOS.ON

3'* (c) 1 988H. Hainthaler

4
Hx**lt****'{<'ß{<r'* *{< ** *xx

5 Stan : &A000
10 MEMORY Snrt - I
20 FOR adr:Snrt TO Start

+ &18:READ a$:POKE
adr,VAL("&"+a$):NEXT

30 CALL Start
40 DATA 3E,20,2 1,42,7D,

F3,OI,BD
50 DATA FB,ED,79,D9,CB,

E9,CB,BI
60 DATA 8D,49,D9,36,FF,

FB,C3,OO
70 DATAOO

Hans Hainthaler jun.
Beingarten

Gemischte Bilder
Das unten abgedruckte Pro-
gramm "BILDER" ist dazu ge-
dacht, Bilder libereinander zu
legen, ohne das untere zu zer-
stören. Die Bider sollten alle
den gleichen Modus haben.
Nach jedem Bildmut3 zur Fort-
setzun? eine Taste gedrückt
werden (zum Wechseln der
Disketten).
Programm Bilder mischen:
1O MEMORY2NOO-1
20 DrM N$(100)
30 MODE 1:INK0,0:lNK

1 .26:INPUT"Wieviele
Bilder sollen gemischt
x'erden";b

40 FOR i:l TO b:PRINT'\ame";i;": ";:INPUT
-'.n$fi)

50 \'EXT
fl L\PL-T"Mode :",m
70 NPL"T"Sat'e Name des

fenigen BiUes ";sn$
ffi l{ODEm

90 LOAD n$(n),&C000
100 FORn:2 TO b:CALL

&8818
110 LOAD n$(n),20000
120 z:&C000
130 FOR a:20A00 TO 36384
140LF PEEK(a)>O.THEN
POKE

z,PEEK(a)
150 z:z*1
160 NEXT
170 NEXT
I8O CALL &8818
190 SAVE sn$,b;

&c000,16384
Michael Rottldnder

Kaarst

AMSTRAD aul dem
Monitor...
Mit Freude habe ich zur
Kenntnis genommen, dafi Sie
sich in 'AMSTRAD Internatio-
nal' umgetauft haben. Ich
habe, um das Umtaufen noch
vollstcindiger zu machen, fol-
genden Vorschlag fiir Sie.
Der CPC 6128 meldet sich so-
fort nach dem Einschalten mit
"Schneider 128K...". Diese
Meldung kann man mit den
einfachsten Mineln und mit ei-
nem Zeitaufwand von ca. 5
Minuten in die AMSTRAD-
Einschaltmel.dung cindern.
Dazu mut3 man lediglich sei-
nen CPC 6128 aufschrauben
und die Intbrücke LK2 durch-
trennen. Nach dem Zusqm-
menschrauben ist aus dem
Schneider ein rwch heute ak-
tueller AMSTRAD geworden.

Wolfgang Gebhardt
Lingen

Zu dem Thema möchten wir
folgendes bemerken: Durch
das Auftrennen der Lötbrücke
wird der CPC weder schnel-
ler, noch besser. Allerdings
waren auch keine negativen
Auswirkungen zu bemerken,
bis auf die, daß bei einem
neueren Gerät die Garantie er-
losch. AIso, wer es lieber so
mag, bitte schön,..

GP/M-Schalter
lür den 664
Der in Heft 2/88, Seite 6l be-
schriebene Einbau eines
CP/M-Schalters in den CPC
6128 ist auch beim CPC 664
zu realisieren. Die entspre-
chende Brücke ist hier aller-
dings nicht mit LK7, sondern

mit LK 201 bezeichnet und be-
findet sich an der Rückseite,
direkt rechts neben dem mittle-
ren Schraubensockel. Aller-
dings ist bei geöffietem Schal-
ter (CP/M) die DATA MEDIA-
Speichererweiterung nicht
mehr ansprechbar.

Helmut Swaczinna
Oederquart

Mit diesem Hinweis dürften
auch die 664- Benutzer in der
Lage sein, Ihr CP/M ohne
Probleme in den Rechner zu
bekommen, vielen Dank.

Besseres Bild
In der PC-AMSTMD Interna-
tional 7/88las ich Ihren Arti-
kel über die Verbesserung der
Bildqualitrit beim P C- Monitor
durch Verdrehen des V-
Size-Potis im Monitor.
Da ich leider keinen PC, son-
dern 'nur' einen CPC 664 mit
GT65 habe, dachte ich mir,
den Trick mit dem Poti auf
dem GT65 auszuprobieren.
Also machte ich mich ans
Werk und schraubte den Moni-
tor (nach entfemen des Netz-
steckers versteht sich) auf,
legte das Innenleben frei und
siehe da, nach einer Minute
fand ich die Jür die Bildquali-
tc)t zustcindigen Potis mit der
Bezeichnung VR 702 und VR
703.
Nun zückte ich den Schrauben-
zieher und verdrehte den VR
702 bis zum Rechtsanschlag.
Danach schraubte ich den Mo-
nitor wieder zusammen und
schaltete ihn ein.
Das Ergebnis: Durch diese
MalSnahme wird auch die
Bildqualitat des GT 65 in
Mode 2 erheblich verbessert.
Die Zeichen erscheinen als
Ganzes, ohne diese lcistigen
Zwischenrciume.
Da mir leider kein Farbmoni-
tor zur Veffigung steht, kann
ich nicht sagen, wie sich der
Eingriff auf diesen auswirkt.
Ich kann mir allerdings gut
vorstellen, daJ3 es auch dort
nicht schaden kann.
Zum AbschlulS noch ein kleiner
Trick:
Um die Bildröhre zu schonen,
die durch diesen Eingriffnicht
gerade Freudensprünge
macht, stelle auch ich den
Kontrast und die Helligkeit
nur auf das Nötigste und be-

Schn.lde.
AT80 mil Mon@homnonilorMM 2m 39,-

mit EcA-Monitor EM 2540 4re9,-
huM€rk€xtern5,25'fürAT2ilO 449,-
Iarg€l PC 4m,-
Schn€lderTolotaxSPF100 2399,-
20 MB-Festpla[€(segat€) + Contollsr 589,-
20 MB-Fil€cad Silicon Valley(einbau- und

anschluBl€iig lür PC 1512 und 1640) 699,-
20 MB-Filecard (S*gale, 40 ms) 769,-
S MB-Filscad (S@gate,40 ms) &9,-
40 MB-Fsstplarc Seagate ST 251 ß9,-
AmslDd
CPC 6128 mit Grünmonilor 769,-

mil Farbmonilor 1049,

PC 1ü0 mil I LW 2 Lrt/ HD 20
Monochrom 1549.- 1799,- 2349,-
Color 1899,- 2149,- 2699,-
EGA 2449,- 2699,- 3249,-

At6rl
l04o SF mit Monohrommonibr 124 1449,-
lqo SF mil Farbmonilor SC 1224 1799.-
Msga ST 2 + SM 124 + Fastplans 20 MB 3599,-
Mega ST4 + SM 124 + tuslpla[e2o MB 4599,-

Suporknüll.r:
Siemens frX-Systom T 3315 + 15'Farbmonitor 999.-
Drucker m30Oausleich NB 2410) + voll EZB 1299.-

Epsondruckar(dt Va6lon)
AnschluBfe(ig an AMIGA, Schnoider PCodor
CPC, Atari ST oder IBM-Kompatible
LX 800 599,-
FX 850 1169,_
LO 500 899,-
LO 2550 3149,-
LO 850 1499,-
LO 1050 1899,-
EX 800 1399,_
so 2500 3249,-
Einzolblafl€inzug U 8m / LO 500 199,-
Epson PCe Main Unit / 1 Laulwerk 1369,-

Sbd.ucbr (dl. \b6lon)
LClomitCommo&reodCentronicsinl 599,-
LClo Color F6rbdruck€r mil lnledace 749,-

NEC-Oruckor(dl Ve6lon)
NEC Oruck€r P 22m 899,-
NEC Druchr P 6 Plus 1499,-

Commodore
Commdor€ PC t 749,-
AMIGA 5oo + Farbmonitor 1084 1589,-
Amige 2000 + FaÖmonitor 1084 25ß,-
PClXT-&d6 A 20m mit s,2s'rlautu€rk e9,-
v6ßandkosr6npEuschal6 (werenwen bis DM 10@,-Eärüb64
Vo,aus&sse (OM 8,-/20,-), Nächnahme (DM 11,20/23,20).
Ausland (DM 18,-e,-)
Liet€.u.g nur g€g€n NN odorEßusk3€; Ausland nur Wr
P,e,slisl€ lCompuledyp .nseD6n) 946n Zusndung ein.5

CSV Riegert
Schloßholstr. 5, 7324 Rechbelghausen,

Tel. (0 fl 61) 5 28 89

FAKURA,CPC 79,_ DM
Bechnung,ng 69,- D[,1

89,- DIV
49._ otvwrein$rcftlaltung 148,- DM

[,4iniAKien 30AK m Grafik 49,- 0MBaulinanzierung 189,- 0M
Für JOYEE PGW Ünd GPC 6.128:

Wordstar 30 '179,- DM
198,- DM
248,- Dt\4FD 179,- Dl\4
2ß,- Dl\4g 390,- D[,1

Ffu JOYGE PGW:
dBASE il ',189,- 

Dl\.4ADBESS.CONTBOL 79,_ DM
Serienbriete mit LocoScript{extverarbeitung,

Für GPG 464 - 664 -

Rmhnung/Gubchr/Liefeßchein/Aullragsbmt./Angebot.
Datei für 600 Kunden kompatibel zu ADBESS.C0N
TROL

Kopf, Fuß-, Werbebxte, DEI\40D|SK 30,- DM

FAKTURA.COI{TROL II 169,- Di,l
Abbuchen aus ArtilGldatei lvlindestbesland, Perman
lmntur, Artom Buchen in 0llene-fusten Buchhaltung,
l\4ahnpr. 600 Kxnden, 600 Artikel, 1000 Bechn

Für lBltl PG/XT/AT und l(ompatlble:HD-ilEilU 34,- Dlr{
Festplattenwrwaltung lür MS.00S mit
Pulldown-Menügenerator

ZUBEHÖR
Farbband für Joyce-Drucker 18,- DM3l|\4arken.Disketlen 6,90 Dl\,'l

Staubschutzhauben aus tunstleder:
- für Monilor GT 65 19,- 0l\4

- 1ür lGyboard 4M/664/6128 '15,- Dl\.4

- Blne bol Beslallung Goräl8typ angoben -
Preisgünstigo Pc-§olt- und Hadwale

- Xrhloo loslEnlos -
Vers per NN zgl Dlil 5.- (Ausland 10,-) Porto/verp

oder im Fachhandel
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lhr Partner für Hard- und Software
CPC 4M (Keyboard + Grünmonito4 3Sg,-
CPC 4€,4 (K€yboard + Farbmonitor) 699,-
CPC 6128 (Keyboard + Grünmon lor) 799,-
CPC 6128 (Keyboard + Farbmoflitod 1099,-
MP2 (Nelzleil + HFlvlodulalor S9,-
oDll (3" Floppy 1ü CPC 464) 499,-
FD 1 (3" 2 Floppy für 6128) 499,-
DIVIP 2160 (Drucktr inc Druckerkabe 49S,-

SmrtanschluBlcbel (4M + 6'128 an TV) 28,-
Verlängerung 4e,4 (l\r0nitor - Keyboard) 20,-
Verlänger-ng 6128 ([,40'it0' - Keyboa,d) 25,-
Jo!6tck für 464 + 6128 26,-
Adapter Iür 2 Jotstick (alle CPC'S)
3' lilarhndisketlen l0er Päck
Joyce PCU 8256
,loyce PCW 8512
[,larkendisketen 3" 2DD
PCW 95'12 Tn§Ätm 1699,-
PPC 512 Porlable mit 1 butrerk 1.699,-
PPC 512 Porlable mit 2 Laulwerken 1399,-
PC 1512 1 LauFwerk lvonochrom
PC 1512 2 bulw€rl€ lvlon0chrom 1 599,-
PC 1512 1 Uulwrk, Color 1.699,-
PC 1512 2 bulwrl€ Color
PC 1640 1 bufwed(, [.4onochrom
PC 1640 2 bulwerke, Ny'on0chrom 1.999,-
PC 1M0 t hu,wtrk, 20 MB HD, [,lono 2499,-
PC 1M0 1 Laurwrk, EGA 2599,-
PC 1M0 2 Uutwerk€, EGA
PC 1e,40 1 Laulwtrk 20 N,lB ltD, EGA 3599,-
20 l\,48 Businessoard
Game Port iür PC (1512 + 1640)
ClocUKalender Card
Serie le Card
Printer Card
Nashua 525 2D Disketten 10er Pack
Jq6lick lür Gam€ M
D[rP 3160 (ncl DrudcrlGbel)
Farbband DMP 3160 2er Pack
DI\4P 4000 (incl Druck€rkabel
L0 3500 (24 Nadeln, incl Kabel)
Farbband L0 3500
L0 5t100 (24 Nadeln, incl Kabel) 1 399,-
Spiele, Bücher Farbbände[ Sott und Hardware aui Anhaoe
lnl0rmali0'srarerial nur gegen T'eiumsciLag und arsrei
cheld lrankiert

Liderunq ps Nadmahme oter lbrauscsse. Alle Prei$ ird
Mml Ab 100,- olv Besteliwert Nachnahme, torto und Ver

Dackun0 hei Anaeb0te sind freb eibend

Hol änd sche S[ 12], 3502 Vellmar Tel : (05 61) 8281 60

BAUFINANZIERUNG
füTJOYCE

- neues Steuerrecht für
selbstgen utzt, vermietet,
Neubau, Altbau, Reno-
vrerung

- Steuertabelle 1988

- bis zu 6 Finanzierungs-
bausteine mit freier Auf-
teilung der Hypotheken,
auch für zwischenfinan-
zierte und anzusparen-
de Bausparverträge so-
wie Lebensversiche-
rungen

- Laufzeitrechnung

- Abspeichern von Finan-
zierungen

- Menuegesteuerte Bild-
schirmführung

- ausführliche Anleitung
und Erfassungsbogen
für die Daten

Preis: DM 199,-
per Scheck

lnformation anfordern
KELLERSOFT

Postfach, 7129 llsfeld
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|-_Briefe

nutze das Programm 'TIME-
OUT', welches in Sonderheft 5
abgedruckt war. So wird ein
Einbrennen von Zeichen auf
der Röhre verhindert.

Frank Bader
Gelsenkirchen

Wir beglückwünschen Herrn
Bader zu seinem neuen Bild,
möchten aber gleichzeitig wie-
der darauf hinweisen, daß die-
se Einstellung nur Fachleute
vornehmen sollten, da auch in-
nerhalb der kleinen Monitore
noch nach dem Ausschalten
eine Spannung von mehreren
10000 Volt anliegen kann.
Wir wissen ebenfalls nicht, ob
es bei den CPC-Monitoren zu
Spätfolgen kommen kann,
nehmen jedoch an, daß der
von Herrn Bader genannte Tip
dies verhindert.

(Red.)

Tip zu 'TIPPT0P'
(PC 7188)
"Eine Stoppuhr, mit der die
notwendige Zeit fiir jede Lek-
tion gestoppt werden kann,
sollte zur Hand sein. " So
schreibt der Autor des Pro-
Srammes.
Aber mit ein paar Anderungen
an dem Programm kann der
PCW (JOYCE) selbst die Zeit
und die Tasten pro Minute be-
rechnen, wie Sie an meiner
nachfolgenden Änderung se-
hen können:

90 GOSUB 5000
I 835 IF characters : I THEN

GOSUB 5IOO
207s GOSUB 5200
2080 proceed$: "Ihre

Fehlerquote und
Geschwindigkeit sind
gut: nrichste Lehion!"

2085 repeat 1$ : "Wiederhole
die Lektion bis die
Ge s chwindi gkeit auf I 2 0
T/Mn liegt"

2 090 rep e at2$ : " Wi ede rhole
die Lektion bis die
Fehlerquote auf2%
sinkt. "

2095 repeat 3$ : " Wiederhole
die Lektion bis Ge-
schwindigkeit und Feh-
lerquote besser sind"

2 I I 0 p e rc ent. ac curacy$ :
"Accuracy: "+SIR$
(perc ent. ac curacy ) * " %
T/Mn: "-tSTR$Opm)

2 I 30 IF percent.accuracy >
:98 AND tpm> 119
THEN PRINT FN
s creen$(l 3,2 5,proceed$)

21 35 IF percent.accuracy>
:98 AND tpm<120
THEN PRINTFN
screen$(17 ,25 ,repeat l$)

2 1 40 IF percent.accuracy < 98
AND tpm> 119 THEN
PRINT FNscreen$( I 7,25,
repeat2$)

2 1 45 IF percent.accuracy I 98
AND tpm<120 THEN
PRINT
FNs cre en$ (1 7,2 5, repeat-
3$)

4990 ',

5000 mn:-1033
5010 sek:-1032
5O2O RETURN
5090'
5100 POKE mn,0
5110 POKE sek,0
5I2O RETURN
5190'
5200 e.mn$:HEX$

(PEEK(mn))
5210 e.sel<$:HEX$

(PEEK(sek))
5220 e. mn : VAL(e. mn$) + VA-

L(e.sel<$)/60
52 3 0 tpm : I NT ( (charact ers - er-

rors)/e.mn)
5240 RETURN

Willem den Brok
ZE Oss

Nederland

Vielen Dank für diesen Hin-
wels.

(Red.)

43 Spuren von Haus aus
Die Betriebssysteme l,oco-
Script und CP/M lassen sich
zwar, wie in Sonderheft 3 be-
schrieben, mit FORM43. COM
oder SID.COM problemlos
dazu bringen, 43 Spuren zu
beschreiben. Für mich als Be-
sitzer eines JOYCE mit selbst
nachgerüstetem FD-2-Inuf-
werk ("8:") hatten die ent-
sprechenden Patches aber die
unangenehme Folge, dalS das
B-I^aufwerk nun nicht mehr
dazu gebracht werden konnte,
die 80-spurigen 72GkB-Dis-
kettenzu akzeptieren. .!m lnuf-
werk B waren, nach Anderung
der Betriebssysteme, nur noch
die 4}-spurigen Standard-
disketten verwendbar; sie
konrüen natürlich auch nur
noch gelesen werden.

Die Ursache für dieses un-
freundliche Verhalten von JO-
YCE liegt wohl darin, dal3 die
in Sonderhefi 3 vorgestellte
Methode im Betriebssystem
den CALL-Befehl löscht, der
die Format-Information von
der Diskette holt. Derselbe
Befehl ist offenbar auch für
Drive B zuständig. Wenn er
gelöscht ist und die anderen in
dem Artikel angegebenen
Adressen gecindert sind, geht
JOYCE davon aus, dal3 Jiir B
di e s e lb en l-aufwe rks dat en g e l-
ten wie filr A - was angesichts
der anderen "Schreibweise"
des ktufwerks B dazu fi)hren
mufi, dal3 eine 80-spurige Dis-
kette als falsch zurückgewie-
sen wird. Jeder Versuch, die
richtigen Datenfilr B nach der
Methode des Sonderhefi-Arti-
kels ins Betiebssystem zu pat-
chen, blieb erfolglos (aller-
dings bin ich kein Maschinen-
sprachespezialist). Also keine
187 kB auf A fi)r sprachlich
nicht besonders erfahrene JO-
YCE-Plus-Eigner?
Doch, es geht, und Twar ohne
Anderung der Betriebssyste-
me. Allerdings muJ3 auf jeder
einzelnen Diskette, die bis zur
43. Spur beschieben werden
soll, ein kleiner Eingriff in der
Systemspur 0 vorgenommen
werden. Neben einem Pro-
gramm, das die Spuren 40-42
formatiert, wird dazu noch ein
Programm benötigt, das in der
Inge ist, auch die Systemspu-
ren der Disketten zu beschrei-
ben. Ich habe zwei Wege aus-
probiert:
I. DU:COM aus der Public
Domain diirfre allgemein ver-
breitet sein und ist leicht zu
handhaben. So ist zu ver-
fahren:
1.1 Die au "erweiternde" Dis-
kette kommt ins lnufwerk A
und *'ird (2. B. mit XFOR-
MAT.COM) auf 43 Spuren
formatiert. Die Disk darf
durchaus schon beschrieben
sein; XFORMAT tastet ja in
der Option Nr. 7 die Spuren
0-39 nicht an.

1.2 DU.COM laden; Disk in
ktufwerk A anmelden; Track
0, Sekror I einlesen (der ":"
ist das Prompt von DU. COM) :
A> DU.COM >RETURN<
:l,A >RETURN<
:T0;Sl >RETURN<
T:O, S:.1, PS:O >RE-



TURN<
:H >RETURN<
Auf dem Bildschirm stehen
nun folgende Angaben:
00 00002809 02010302
2A520000 0000a004
1O 3IFOFF3E FF32DOF8
CDB4F021 00008511
Byte-Nummer 2 in der ober-
sten Zeile (die kihlung be-
ginnt mit Byte Nr. 0!) enthtilt
die Anzahl der Spuren auf der
Diskette, also 28 hex : 40
dez. Dieser Wert mut3 in 28
hex 43 dez gecindert
werden:
:CH02,28 >RETURN<28
Jetzt nicht vergessen, die ge-
cinderten Angaben wieder auf
die Diskette zurückzu-
schreiben:
:W >REWRN<
Danach kann DU.COM ver-
lassen werden, sofern nicht
weitere Disketten angepalSt
werden sollen. Die Disk in
Inufwerk A ist jetzt unter
CP/M und LocoSuipt glei-
che rmat3 en v o I I nut zb ar.
Achtung: die Systemspur der
Startdisk mit dem jeweiligen
Betriebssystem darf nicht auf
die beschriebene Weise ge-
patcht werden, sonst weist JO-
YCE die Disk schon beim Boo-
ten unter Piepsen zurück.
2. Es gibt auch noch eine et-
was komfortablere Möglich-
keit, die Systernspuren der
Disketten mit der neuen For-
matinformation zu versorgen,
nrimlich durch einen Patch in
DISCKIT.COM. Allerdings
sollte dieser Weg nur bei noch
unbeschriebenen Disks ge-
wcihlt werden, da DISCKIT ja
die Diskette rwu formatiert
und damit alle Daten auf ihr
löscht.

ZweckmötSigerweis e sollte zu
diesem Zweck eine Zweitver-
sion von DISCKIT erstellt
werden (2. B. DISC KIT2. CO M),
da mit dem gepatchten
D I S C KIT b ehandelt e Startdi s -
ketten ja nicht mehr laufen
würden (s. Abschnitt l, letzter
Absatz).
Für die Formatinformation ist
in DISCKIT die Adresse lAC2
zustrindig. Das dort stehende
28 hex mul3 nur, z. B. mit dem
SID-Befehl S', in 28 hex gecin-
dert werden.
Leider können die Spuren 40
bis 42 nach wie vor nicht mit
DISCKIT formatiert werden;
alle Versuche dazu sind mir
danebengegangen.
Am Rande bemerkt: in
DISCKIT.COM gibt die
Adresse 0l7D an, bis zu wel-
cher Spur die Diskette zu prü-
fen ist. Steht dort 28 hex, zcihh
die Prüffunktion von DIS C KIT
brav von 0 bis 42 hoch.
Ob durch das imJuni-Heft der
PC International vorgestellte
Pro gramm XXFORMAT etwas
an meinen Vorschlcigen zu cin-
dern wcire, kann ich nicht
beurteilen.

Karl-Heinz PaJJler
Esslingen a. N.

Problem bei Ausdruck
von LocoSGript-Texten
aul0lympia Garrera
Nach einigem Bemühen ist es
mir gelungen, meine Olympia
C arr e ra -Typ enrad- S c h r eib -
maschine an den JOYCE
P CW 85 1 2 anzus chlietJen.
Jetzt würde ich gerne meine
LocoScript-Texte nach der
Umwandlung inASCII mit
Bildschirmformat aus-

drucken. Dies geht zwar, aber
leider werden die Umlaute
inkl. "13" nicht korrekt wieder-
gegeben, obwohl ich das In-
terface an der Olympia Carre-
ra auf meine Tastatur "766"
und auf "Schnei.der'-Code h.
Bedienungsanweisung einge-
stellt habe. Liegt das an dem
A S C I I - Umw andlun g s p r o -
gramm?

Unter CP/M und unter BASIC
werden jedoch in ASCII er-
stelhe Dateien korrekt ausge-
druckt. Im Handbuch für den
JOYCE wird gesagt, dalS evtl.
ein kleines Umwandlungspro-
gramm verwendet werden
mul3. Doch wie sieht das ge-
nau aus? Gibt es das evtl. auf
Diskene?

Zur Zeit mut3 ich sehr um-
stcindlich vorgehen:

l. Ich erstelle mit LocoScript
den Text.
2. Dieser Text wird kopiert.
3. Auf der Kopie werden mit-
tels der Ersetze-Funktion die
Umlaute und '13" in andere
kichen umgewandelt.
4. Von der so bearbeiteten Ko-
pie wird eine ASCII-Datei er-
stellt.
5. Die ASCII-Datei kann aus-
gedruckt werden.
Die Umlaute -l 13 werden fol-
ge nde rmal3 e n umg ew ande lt :
ö: shift*alt*ö;
A: alt*ri;
ö : extra*ö;
Ö : extra+ (Pfeit);
ü..: shifi+gh+ü;
U : altlU;
t3 : extrat9 oder
ß: shift+alt+j
Oder gibt es vielleicht inzwi-
schen eine Möglichkeit, die

LocoScript-Texte direkt über
die Carrera auszudrucken ?

Rüdiger Perschke
Bamberg

In der Tat gibt es (seit Heft
1/88) eine Möglichkeit, Loco-
Script-Texte direkt von Dis-
kette über die CPS 8256-
Schnittstelle an beliebige
Drucker mit serieller oder pa-
ralleler Schnittstelle auszuge-
ben. In diesem Heft wurde das
Programm LOCOCON vor-
gestellt, welches unter CP/M
arbeitet und die Verarbeitung
von LocoScript 1.xx-Texten
ohne vorherige Umwandlung
erlaubt. Ein umfangreiches
Untermenü erlaubt die Anpas-
sung der Steuersequenzen be-
liebiger Drucker. LOCOCON
wurde inzwischen mit einigen
Verbesserungen (und einer
speziellen Anpassung ftir den
Typenraddrucker SD l5) ver-
sehen. Sie finden LOCOCON
auf der JOYCE Databox 1/88;
im nächsten Heft gibt es übri-
gens 'Neues von LOCO-
CON', wo einige Verbesse-
rungen vorgestellt werden.

(Red.)

MALLARD-BASIC-Kurs,
Hett 7/88
Hier hat sich ein Fehler ein-
geschlichen: Auf Seite 87 in
der linken Spalte wurden zwei
Zeller, zusammengedruckt:
Programmzeile 13 muß nach
'GOTO 10' getrennt werden;
danach fängtZelle 75 an. Wir
danken unserem Leser Ekke-
hard Schmidt für den freundli-
chen Hinweis.

(Red.)

AUTORISIERTER FACHHANDLER DER MARKEN

ss#,ffiffirffi#*HfiIffi
Wir führen alle Artikel der oben genannlen Hersteller! Rufen Sie uns an! Fragen
Sie nach unserem Preis! Wir liefern sofort ab Lager! Schnellieferung per UPS!
AMSTRAD PPC 512 Schneider EURO PC Victor Vicky
AMSTRAD CPC 464 Schneider TOWER PC Victor VPC tt
AMSTRAD CPC 6128 Schneider EGA AT Victor V 286 C
AMSTRAD PCW 8256 Schneider LO 3500 STAR LC 10
AMSTRAD PCl / 9s12 Floppy DDI 1 STAR LC 10 CL
AMSTRAD DMP 2160 Floppy FD 1 STAR NX 15
AMSTRAD DMP 3160 Modulator MP 1 STAR ND l0
AMSTRAD PC 1512 Modulator MP 2 STAR NR 15
AMSTRAD PC 1640 Disketten 3zoll STAR NB 24-10
Farbbänder und Zubehör! Disketten FUJI und MAXELL ab LAGER.
Rufen Sie uns an! Fragen Sie nach unserem aktuellen Preis!

unIKat GO]IPUTERYERTRTEB
POSTFACH 15 53 D.3O4O SOLTAU
TEL. (O 51 91) I 92 44 - TAG UND NACHT

COilAC-LITBOX PLUS - das freundliche Karleikartenprogramm:' speichern, sortieren, suchen, drucken etc. von Daten aller Art (Literatur,
Schallplatten, Adressen, Filme, lnventar, Dias u.v.a.m.)* Vergessen Sie alles, was Sie ie über P?obleme mit Datenbankprogram-
men für den JOYCE gehört haben! -' Schneider Magazin 1/88: "COMAC-LITBOX ... zur Anlage eines Literatur-

verzeichnisses optimal geeignet".' PC INTERNATIONAL 4/88: "Wer ... eine Datenverwaltung aufbauen will,
findet in LITBOX einen optimälen Helfer".

oM 12-8.-
COMAC-KASSE PLUS - "ein gelungenes Programm zur Einnahmen - Uber

schußrechnung" (PC INTERNATIONAL 7/87)
DM 168.-

COMAC-BÜRO - damit Sie in lhrem Büro den Uberblick behalten.
DM 348.-

Au8erdem sehr zu emplehlen: Locoscript 2.16 aul Deutsch (Preis auf Anfrage)
Kostenlose, ausführliche Prospekte bei: CMZ-Verlag Wlnrlch C.-W. Clasen
Eorgswiese 9-11,4650 Golsenkirchen 2, Tel.:0209 -777896 (0-24 Uhr)
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Die Firma AM-
STRAD bietet flir
alle, die sich einen
Computer zulegen
wollen, ein Komplett-
angebot an, das einen
vollwertigen Compu-
ter-Arbeitsplatz um-
faßt. Zl diesem Kom-
plettangebot gehören
ein CPC 464 mit Joy-
stick, ein Farbmonitor
CTM 644. ein Fern-
sehtuner zum Emp-
fang von Fernsehsen-
dern, die auf dem Mo-
nitor gezeigt werden
können, ein digitaler
Radiowecker, 10 der
beliebtesten Spiele,
sowie ein Computer-
tisch, um die Geräte
sicher aufstellen zt)
können. Dieses kom-
plette Set kostet dabei
nur DM 999.- und
dürfte gerade den Einsteigern in
die Computerwelt den Anfang
erleichtern.
Info: AMSTRAD GmbH

Eine neue Version des Kartei-
karten-Programmes COMAC-
Litbox 3.1 gibt es vom CMZ-
Verlag Winrich C.-W. Clasen.
Die neue Version enthält eine
ganze Reihe Verbesserungen
und Erweiterungen:
- Die Karteikarten einer Kartei

können vollständig oder teil-
weise in andere Karteien
übernommen werden. dabei
kann die Zielkartei eine an-
dere Struktur und einen an-
deren Umfang haben als die
Quelldatei.

- Karteien können nachträg-
lich noch erweitert werden.

- Sonderfunktionen zur auto-
matischen Katalogisierung
und zur fortlaufenden Verse-
hung mit Nummern sind ent-
halten.

- Karteizugriffe und -änderun-
gen werden automatisch mit
Zeitstempeln versehen.

- Durchsuchen. durchblättern.
und ausdrucken einer Kartei

ist ab jeder beliebigen Kar-
teikarte möglich.

- Ausdruck von Karteikarten
wahlweise in Listen- oder
Tabellenform, solern die
Kartengröße es zuläßt.

- Sortierung der Karten einer
Kartei nach zwei Rubriken
gleichzeitig.

COMAC-Litbox Plus ist zum
Preis von DM 128, - (zzgl. Yer-
sandkosten) beim CMZ-Verlag
erhältlich, coMAC-Lirbox 3.1
zum Preis von DM 98, -, beiden
Versionen wird ein umfangrei-
ches Handbuch mitgeliefert.
Die Besitzer der dlteren Version
können COMAC-Litbox Plus
als Update für DM 38,- (zzgl.
Versandkosten) gegen Einsen-
dun-s der Originaldiskette er-
rverben

Info: CMZ-Verlag
Winrich C -W. Clasen
Borgswiese 9-ll
D-4650 Gelsenkirchen 2Robert-Koch-Str.5

D-6CI78 Neu-Isenburg
Tel.:061 02 I 300220

Für Freunde der dreidimensio-
nalen Bilddarstellung f,inden
vom 20. Oktober bis zum 13.
November die Stuttgarter und
Fellbacher Holographiewochen
statt. Holographien sind als In-
formationen auf einer flachen
Glasplatte oder einem Film ge-
speicherte Bilder, die mittels ei-
nes Lasers dreidimensional dar-
gestellt werden können.

Die Ausstellung in Stuttgart
stellt eine umfangreiche Be-
standsaufnahme der Hologra-
phie und ihrer Geschichte seit
der Entdeckung des Physikers
Dennis Gabor dar.

Neben der Geschichte werden
auch Anwendungen in der
Kunst, der Werbung und der
Einsatz von Holographien in
Skulpturen gezeigt. Ebenfalls
werden Anwendungen aus Wis-
senschaft und Forschung vorge-
stellt. Ein Teil der Holographie-
wochen findet im gleichen Zeit-
raum wie die Stuttgarter 'Hobby
* Elektronik 88' statt, der gro-
ßen Hobbymesse. Diese Messe
beginnt am 10. November und
endet am 13. November.

Info: Messe Stuttgart
Postfach 990
Dr000 Stuttgart I

Zwei Neuheiten bietet die Firma
Werder in Hamburg für PCW-
{Joyce-)Benutzer an. Zum einen
handelt es sich um eine Trageta-
sche für diese Computer, die es
dem Anwender erlaubt. seinen
PCW auch auf Reisen geschützt

mitzunehmen. Diese Täsche ist
für die Baureihe 8256 und 8512
gedacht und kostet DM 98,-.
Der Bildschirmfilter ist dagegen
an allen PCW-Monitoren ein-
setzbar und kostet DM 59.-.

Die Firma Weeske in Backnang
hat ab sofort die Exklusivrechte
für folgende Star-Division-Pro-
gramme übernommen:
Für die CPC's: Star-Writer I
(DM 98,-), Datei-Star (DM
98,-), für die PCW's: Statistik-
Star (DM 98,-), Star-Mail
(LocoScript-Erweiterung,
DM 98,-), Datei-Star (Datei-
verwaltungs-System, DM 98,-),
Star-Base (Datenbank-System,
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DM 198,-). Star-Mail und Da-
tei-Star sind auch als 'Mailing
SystemlProgramm-Paket zu ei-
nem Preis von DM 189, - zu er-
halten.

Info: Weeske Computer Elek-
tronik
Potsdamer Ring 10
D1150 Backnang
Tel. : 071 9l I 1528-29
oder 6 00 76

AMSTRAD p1c hat mit dem
IBM-Konzern ein Patentaus-
tauschabkommen unterzeich-
net. Dieses Abkommen garan-
tien AMSTRAD die weltweite
Nutzung aller IBM-Patente für
die Herstellung und den Verkauf

von Computer-Produkten, ein-
schließlich IBM-PC's und IBM-
PC System 2, während IBM
weltweit nichtausschließliche
Rechte an allen AMSTRAD plc
Patenten gewährt wird.



Aktuell_-l

'NAVMASTER heißt ein Navi-
gations-Ubungsprogramm für
den AMSTRAD PCW (Joyce)
und den CPC 6128. das sich mit
der nautischen Navigation aus-
einandersetzt. Das Programm
ist ebenfalls ftir IBM-PC's und
kompatible Rechner zu erhal-
ten, hier wird die CGA-Karte
mit 640*200 Bildschirmpunk-
ten, die EGA-Karte mit 16 Far-
ben und einer Auflösung von
640*350, sowie die Hercules

Monochromkarte mit 720'ß348
Punkten unterstützt.
'NAVMASTER' ist ein interak-
tives Trainingsprogramm in
englischer Sprache, das sich für
Amateur-Navigatoren. sowie
für Schüler, die Ihre Physik-
kenntnisse erweitern wollen,
elgnet.
Info : Wassersport-Fachgeschäft

Seestraße 10
D-8959 Dietringen
Tel.: 0 83 67 I 411

Ein Laufwerk für die CPC's na-
mens 'Stardrive' im 5 114" -
Format bietet die Firma G * L
electronic in Hefersweiler an.
Das Gerät ist ein Commodore-
Amiga-Laufwerk, welches ftir
den amerikanischen Markt ge-
dacht war, dessen Stromnetz
eine Spannung von 110 Volt hat.
Im Laufwerk wurde ein neues
Netzteil integriert, die Firma
G+L hat dazu einen neuen
Transformator eingebaut dessen
Werte ftir das deutsche Netz gel-

ten. Von der Diskette können
beide Seiten mittels eines Um-
schalters auf je 40 Spuren mit
360 kB formatiert werden. Im
Lieferumfang sind die zugehöri-
gen Kabel und eine Bedienungs-
anleitung enthalten.
Der Preis beträgt bis zum
31.8.1988 DM 279,-, ab dem
1.9.1988 DM 298.-.
Info: G+L electronic

Computerhardware
Seelenerstr.4
D-6759 Hefersweiler

Für PC-Neulingc und die.jeni-
gen, die sich mehr mit ihrem PC
beschäftigen wollen, bietet die
Firma Lifetree Software in Ger-
mering ab sofort den 'DOS-Leh-
rer' an. Das Programm ftihrt
den PC-Besitzer in die Welt des
Betriebssystems MS-DOS ein,
ist dabei völlig in deutsch gehal-
ten, so daß alle Erklärungen
leicht zu verstehen sind.
Der 'DOS-Lehrer' zeigt dabei
alle Möglichkeiten von MS-
DOS auf, und läßt den Benutzer
des Programms aktiv Aufgaben
lösen. Unter anderem werden
auch Pfade, Baumstrukturen.
oder fortschrittl ichere Funktio-
nen wie Pipes. Filter. Sortierun-
gen, Warteschlangen, usw. be-
handelt.
Das Dialogsystem vom 'DOS-
Lehrer' akzepttertbei Fragen an

den Benutzer eine große Anzahl
ähnlich-richtiger Antworten.
Informationen über die DOS-
Befehle. Batch-Dateien und die
Festplatte sind ebenfalls ent-
halten.
Das Programm läuft auf allen
IBM und -kompatiblen Rech-
nern, darunter auch dem AM-
STRAD PC 1512. Vorausset-
zung ist ein Speicher von 128
KBye, DOS 2.0 oder höher und
ein 80 Zerchen Monochrom-
oder Farbbildschirm.
'DOS-Lehrer' ist zu einem Preis
von DM 98,- zu erhalten.
Info: Lifetree Promotion

Starnberger Weg 12
D-8034 Germering
Tel.:089 I 842003

Für Freunde der Computer-
Kunst gibt die Hubbert-Indu-
s:iie-Werbung einen Jahreska-
,erder 1989 mit Computergrafi-
k:n heraus Der Kalender ent-
ha,r l-1. Blan mit den unter-
s.'h reJ lich>ten Mot iven im
Format -l-10 mal 550 mm. Zu-
sätzlich ist eine Kopfleiste ent-

halten, in der ein Firmenein-
druck stehen kann. Der Preis
des Kalenders beträgt DM
42,-.

Info: Hubbert Industrie
Werbung
Schwalbenthaler Str. 14
D-3447 Meißner 3

Vom 20.10. bis zum 25.10. 1988
findet in Köln die jährliche in-
ternationale Büromesse Orga-
technik statt.
Der DMV-Stand befindet sich in
Halle 2.1, Gang J mit der Num-
mer 60. Es besteht hier wieder
die Möglichkeit, mit den Redak-

ORGATECHNIK
KOLN'88
NTERNATIONALE BUROMESSE

20. bis 25. Oktober

teuren der DMV-Publikationen
in direkten Kontakt zu treten.
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Hallo
Btx-Freunde
Was macht der geübte BtxJer,
wenn er die Telefonnummer eines
Bekannten vergessen hat, und die-
se über Btx erfahren will? Na klar,
er nimmt das elektronische Tele-
fonbuch ETB und begibt sich auf
die Datensuche. So auch einer der
'begeisterten' PC-Redakteure und
Autor dieser Zeilen. Wie groß war
aber sein Erstaunen, als er nicht
nur die ETB-Seite auf dem Moni-
tor sah, sondern noch dazu die
Werbung eines anderen Anbieters.
Nach dem Erstaunen folgte dann
aber der Arger. Wenn jemand als
Btx-Benutzer eine Einrichtung
dieses Mediums nutzen möchte,
dann möchte er die Titelseite dazu
äuf dem Monitor sehen und nicht
die blinkende, protzende Wer-
bungsanzeige eines Reiseveran-
stalters, Feinkosthändlers oder ei-
ner Weinstube. Das war UNSERE
Meinung zu dem Thema.
Sicher werdenjetzt einige Btx-An-
bieter erbost über diese UNSERE
Meinung sein. und darauf hinwei-
sen, daß Btx ja auch zu diesem
Hauptzweck eingerichtet worden
sei. Gut und schön, nur muß es
beim Btx auch schon so enden wie
im Fernsehen, wo die Vorabend-
programme mittendrin gekappt
werden, nur um 10 Minuten Wer-
bung einzublenden? Oder wie in
den Radiosendern, wo man mor-
gens anstelle von heißen Rhyth-
men oder kalten Informationen da-
von überzeugt wird, warum diese
Papierwindel tausend mal dichter
ist als die andere.
Werbung kann einen guten Zweck
erftillen, sie kann informieren, sie
kann auch jemanden zum Kauf
überreden, aber gerade im Btx
sollte es möglich sein, dieses in ge-
ordnetem Rahmen zu tun, ohne da-
bei sich irgendwo zwischenzumo-
geln.
So, das mußte mal heraus. Wenn
Sie anderer Meinung sind, oder
konform mit dieser gehen, schrei-
ben Sie uns doch mal. Wir werden
erst mal auf die Mitteilungsseite
gehen, und uns die neuen Eissor-
ten anpreisen lassen.
In diesem Sinne Ihre PC-Redaktion

Btx-Aktuell
Politik intern
Wer bei dem Wort Politik zu-
sarnmenzuckt, oder wem die
Mitglieder des Bundestages
völlig fremd sind, der sich
aber trotzdem für politische
Themen interessiert, der sollte
einmal über das Stichwortver-
zeichnis die Seiten über den
deutschen Bundestag auf-
rufen.

Hier kann man sich nicht nur
über die Personen der Fraktio-
nen und ihre Lebensläufe in-

formieren, sondern auch über
die Ziele der einzelnen Partei-
en, deren Mitglieder und der
Parteienstruktur.
Sogar die Lebensläufe promi-
nenter Politiker sind abrufbar,
somit kann man sich für die
nächste Wahl schon mal über
die jeweilige Person informie-
ren, der man letztendlich seine
Stimme gibt.
Die Zusammensetzung des Al-
testenrates und des Präsidiums
sind ebenso einsehbar, wie
Untersuchungs-Au sschüsse,

die Organisation der Fraktio-
nen, und die Vorstellung deut-
scher Parlamentarier im Euro-
pa-Parlament.

Man kann diese Btx-Initiative
des Bundestages eigentlich nur
begrüßen, bietet Btx doch hier
dem'Otto Normal-Wähler'
die Möglichkeit, sich über das
politische Geschehen in der
Bundesrepublik zu inlormie-
ren. Unserer Meinung nach
sollte es mehr solche 'Anbie-
ter' geben.

Btx-Pinwand
In der Btx-Pinwand der Aus- bisher noch nicht gelungen.
gabe 7 war wohl der Schlaf Die Btx-Seiten lassen sich
über den zuständigen Redak- zwar wunderschön über
teur hereingebrochen, stand "F3-C' (Capture-Mode) ab-
da doch zu Lesen, daß die speichern; so werden, wenn
DMV-Nummer 0 56 5l -8009 - l0 man vorher nicht abbricht) bis
mit einem Sternchen anfängt zu l2-Seiten $e nach Seitenin-
undeinemDoppelkreuzendet. hafu) auf einmal abgespei-
Geübte Btx-Fans haben es na- chert, aber den Nachteil sehe
türlich sofort erkannt, diese ich nun darin, daJJ die Seiten
Nummer kann nur über die jetzt nicht wieder als Gesamt-
Mitteilungsseite aufgerufen heit (wie sie abgespeichert
werden,undbrauchtdiesebei- wurden), sondern einzeln,
den Sonderzeichen nicht. Vie- oder in Gruppen von der Dis-
len Dank an die, die es ge- kette nachgeladen werden.
merkt und uns darauf auf- Wenn man nun von einer Seite
merksam gemacht haben, alle sich den Textinhalt aus-
anderen bitten wir um Verge- drucken lassen will, muJ3 manbung. erst die laufende Diaschau ab-

brechen, den Text über F3-X
MOdul-Erfahrungen abspeichern und wieder ganz
Stellvertretend flir viele Zu- yon vorne anfangen, wobei die
schriften, die wir zum CPC- Diaschau dann auch mit dem
Btx-Modul bekommen haben, ersten Bild wieder beginnt.
möchten wir Ihnen die Mei- Dies wird dann ziemlich zeit-
nung unseres Lesers Günter aufwendig, wenn
Schlepper mitteilen: mehrere Texte ausd

senwill. Hierwcire
Ich möchte an dieser Stelle wenn die ganzen Bilder im
noch Erfahrungen mitteilen, Speicher wciren, man zwi-
die ich mit dem Btx-Modul ge- schendurch anhalten könnte,
macht habe. um den Textinhalt abzuspei-
Die Pause-Routine, wie Sie im chern, um dann an der unter-
Btx-Modul vorliegt, erscheint brochenen Stelle mit der Dia-
mir vollkommen sinnlos, da schauweiterzumachen.
sie nurfiir ein Bitdwirkt. Sinn- Vielleicht weilS jemand eine
voller wcire es, wenn man sie lnderoutine, wie man diese
fiir die nachfolgenden Seiten Bilder extra in den Speicher
fest einstellen bzw. vercindern einladen kann, um diese dann
könnte, um z.B. bei einer lau- per Programm, wie von mir
fenden'Diaschau' die Pausen- angegeben, zu steuern.
lcinge einzustellen. Dies ist mir Für diejenigen, deren Drucker

beim Btx Unfug macht, habe
ich einen Tip. Ich behelfe mir
damit, die Btx-Seite mit F3-X
abzuspeichern und sie spciter
in ein geeignetes Textverarbei-
tungs-Programm wieder ein-
zulesen und sie von dort auszu-
drucken.

Vielleicht weiJ3 im Gegenzug
jemand eine lisung, wie man
eine Hardcopy von Btx-Seiten
erstellen und diese nach Mög-
lichkeit mit COPYSHOP wei-
terbearbeiten kann? Hierzu
sollte es eine Möglichkeit mit
dem COPYSHOP-Zusatzpro-
gramm'SCRSAVE' geben.

Günter Schlepper '

Tri e rw ei I e r - S i r zeni ch

Wir können die von Herrn
Schlepper genannten Proble-
me nur bestätigen, eine Lö-
sung haben wir leider auch
nicht. Da unser Pinwand je-
doch ein Forum der Btx-ler
werden soll, können Sie, wenn
Sie in der Lage sind, eine Ant-
wort zu geben, diese an uns
schicken, wirwerden Ihre Hil-
festellungen geme weiterge-
ben. wie auch den Tip von
Herrn Schlepper zum Aus-
druck. Interessant wäre es
auch, von Ihnen zu erfahren,
ob Sie in bezug auf die norma-
le Programmierung mit ange-
schlossenem Btx-Modul Pro-
bleme haben und welcher Art
diese Probleme sind.
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-AMS-Line sprechender Treiber- bzw. Installa-
tions-Software. Mit der Installations-
Software wird das System 2000 in das
bestehende Betriebssystem wie CP/M
plus, Locoscript oder MSDOS einge-
bunden.
Die Festplatten-Kapazität kann in yer-
schiedene Partitionen aufgeteilt wer-
den. D.h. ein Bereich wird für die Ar-
beit mit dem PCW reserviert, der ande-
re Bereich für die Arbeit mit dem PPC.
Dabei ist ein Austausch von Daten zwi-
schen beiden Bereichen möglich, wenn
es sich um ASCII-Dateien handelt.
Nähere Informationen von:
Fa. VORTEX Computersystemc
GmbH
Falterstraße 5 I -53
7101 Flein bei Heilbronn
Tel. 07131/52061-63

D-RAM Situation
Die D-RAM Situation spitzt sich im-
mer mehr zrt. Jelzt geht es nicht mehr
nur um die astronomischen Preise, son-
dern auch um die Verfügbarkeit der
kleinen schwarzen "Käfer mit den vie-
len Beinen". In den USA hat es schon
jetzt Preise.rhöhungen vor 3% bis 23%
gegeben. Ahnliche Maßnahmen sind
auch für den deutschen Markt in Kürze
zu erwalten.

Top Ten
Das Computerspiel Desolator für den
CPC ist in der neuen Computerspiele-
Hitparade auf Platz 10 mit steigender
Tendenz.

Literatur
Für die Amstrad Computer gibt es wei-
terführende Literatur, die über die
Informationen des Benutzerhandbu-
ches hinausgehen und sich mehr mit
den Innereien der jeweiligen Systeme
beschäftigen. Daut gehören auch die
Service-Unterlagen mit Schaltplänen
und Diagnose- und Justierhinweisen.
Bitte informieren Sie sich bei ihrem
Amstrad-Fachhändler.

der direkte Draht zu AMSTRAD

ams-linä +++ ams-1ine

Wie jeden Monat präsentieren wir Ihnen aktuelle Informationen aus erster
Hand.

PC 1640 mit Harddisk
Manche glauben es nicht, aber es ist so.
Der PC 1640 wird immer mit einge-
richteter Festplatte ausgeliefert. D.h.
es ist wirklich nicht nötig, die Festplat-
te zu formatieren und DOS und GEM
zu installieren. Es ist alles bereits auf
der Festplatte vorhanden. Der Spaß mit
dem PC kann direkt beginnen.

GEM
Amstrad liefert mit dem PC 1640 und
dem PC 1512 immer GEM mir. GEM
ist eine Benutzeroberfläche, die das
Arbeiten mit dem PC erheblich erleich-
tert. Denn es müssen keine Befehle ge-
lernt werden, um z.B. Dateien zu ko-
pieren, zu löschen oder ähnliches. Zum
Lieferumfang gehören auch zwei inter-
essante Applikationen, die an diese
g rafische Benutzeroberfl äche angepaßt
sind. Das sind ein BASlC-Interpreter,
der die grafischen Möglichkeiten des
PCs unterstützt, und Paint, ein Zei-
chenprogramm, das pixel-orientiert ar-
beitet.
Was oft vergessen wird, ist, daß es fi.ir
GEM eine Reihe sehr interessanter Ap-
plikationen gibt.
Als Applikationen wären z.B. atfzt-
ftihren:
- Beckercalc, Kalkulation mit grafi-

scher Darstellung der Werte.
- Desktop Publisher, zur Erstellung

von Zeitschriften oder sonstigen
Druckschriften.

- Draw, ein objekt-orientiertes Zei-
chenprogramm.

- Graph, Businessgrafik mit ver-
schiedenen Darstellungsmöglich-
keiten.

- Wordchart. Textpräsentations-
grafik.

- lst Word Plus, Textverarbeitung.
- Diary, Terminkalender mit Alarm

und Karteikasten.

- Superbase und GBase, Daten-
banken.

Diese Liste ist nicht vollständig, zeigt
aber, welch breite Palette abgedeckt
wird.

PPC 5f2 und PC 1640 Monitore
Die Monitore des PC 1640 sind, wie
bereits berichtet, nun einzeln verfüg-
bar. Diese Monitore können auch an
den PPC 512 ohne Anderungen ange-
schlossen werden. Die Stromversor-
gung erfolgt dann über den Monitor
und nicht über das externe Netzgerät.
Mit DlP-Schaltern an dem PPC kann
die Art des Monitors angewählt wer-
den. Beim Booten des PPC erfolgt eine
Meldung auf dem LCD-Bildschirm,
daß die Tastenkombination [Rollen]
und [Strg] die Umschaltung LCD- und
CRT-Schirm ermöglicht. Die Auflö-
sung des Monitors entspricht der maxi-
malen Auflösung des LCD-Schirms
und die ist CGA.

Harddisk für PCW
Die Firma VORTEX bietet nun eine
neue Generation von externer Festplat-
te für die Amstrad Computer an. Die
Lösung heißt System 2000 und besteht
aus einem Gehäuse, das die Festplatte,
den Controller und das Netzteil auf-
nimmt und einem Personality Modul,
das den Anschluß an den jeweiligen
Gerätetyp gewährleistet. So stehen
Personality Module für PCW 8512/
8256, PCW 9512, PC 164011512 so-
wie den PPC 512 zur Verfligung. Das
System2000 kann somit an 8-Bit CP/M
Rechner und an 16-Bit MSDOS Rech-
ner angeschlossen werden. Die Grund-
einheit gibt es in vier verschiedenen
Ausführungen, mit einer Kapazität von
20MB,30M8, 40MB und 60MB. Zum
Lieferumfang gehört eine Diskette im
entsprechenden Systemformat mit ei-
nem Backup-Progrmm, einem Trans-
portsicherungs-Programm und ent-

-++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++
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STAR.DIVISION
ProgrammefürCPC

extsystem der Superlative I
extnerarbeitung . Adreßver-

. Grafikprogramm.

. Zeil€rüßilo lroi wähba,
Wbrdwap. Bbcksaz . Fhneßa2. Zon-

Bl@ke€rabn€n. Kel- und FUS
Sucigl und la(§chen . Sdidlbride

Gralik und Texl riscien . u.v.m.

" Diskette nur DM 98,--

universelle Datenvenval-

ob Sio lhiÜl Vqein, lhre Sdtdua-
dc. vemllanrcll€n, DATEI-STAB bl
richtige Progranm ddor I

Dlskette nUr DM 98,-

Der Marconi RB2 Trackerball,
jetztauch für lhren CPC. Mit
eigenem eingebauten Prozes-
sor.lm Lieferumfang enhalten
das hervorragende Grafikpro-
gramm EASI-ART von Micro-
draw, mit vielen Besonderhei-
En und allen notwendigen Uti-
lities!
kompletfür nur DM 298,-
Marconl RB2 tr*eodttor ats
scfi nsirsr/AMSTRAD PC's

Mastercopy
Kopierprogramm fär Sclmeider
CPC. Mastercopy kopiert
99p % allerDiskettenll Mit
prciswenem Updare§ervice.
3" Dld<ette für nur

DM 69,m

Supercopy
Das Diskenenkopierprogramm der
Supeduive für den Schneider
464,664,6128 rmd Joyce! Mit
Update§ervice!
3ilDld(elt€ für nur

CPC's 65r-- Joyce 85r-

dk'tronics Produkte für CPC
ft Ml6Qr für 612E:
Speech Synth. (ROM) 148,-- 256k Erweiterung * 348,--
Speech Synth. (Kas.) 98,-- 256k Silicqr Disk + 37q--
Ughpen (Kas.) 6t,-- Speech Synth.@OM) * 14q-
Lighpcn @OM) 98,-- Liehtpe" (ROIO * 98,--
64k Erweiterung f68,- 64k Silicqr Disk * f6q-
56k Erweitenmg 348r-- LJhrcnmodul (neu!!) + f f9,-
256k Silicqr Disk 37q-- Adaper (alle Module t) 39s-
Uhnnmodul(neu!!) l2&--

MD/SD 1.699,-
MD/DD 1.999,-
MD/HD20 2.599,-cD/sD 2.099,-
oD/DD 2.399,-
cD/H020 2.999,-
ECDTSD 2.699,-
ECD/DD 2.999,-
ECD/1'1020 3.599,-
Super !l
PCW 82s6
PCW 8s12
CPC 6128 grun
CPC 6128 color

CPC tl64 srun
CPC 464 color
Drucker:
. LQ 350O (zl rlaet)
. LQ 50@ (zl Haaa)

PC 1512:
MD/SD 1.299,-
MD/DD 1.599,-
cD/sD 1.699,-
oD/DD 1.999,-
Port.-PC 512:
3,5" Laufw. 1.699,-
2 Laufw. 1.999,--

PCW 9512
Neu!! 1.699,-

. DMP 2160 499,-

. DMP 3160 599,-

. DMP 4000 899,-

FD2, FD3, FD4, FD5je 449,-

cPS8256 (RS232) 198,-
cPc RS232 198,-
DD1 499,-
MP1, MP2 49,- / 99,-

WirhabenlürSiebei AMSTRAD eingeraun
PROWORT . Tqtqtücim3 oit
urd Rebchcüt üdb. tuch- I-Lrnhrcl
3'Dietr 6r2t,.,w(c?[rt+) le 2l9r-
PROTEXT flr cPc{6/r, 664. 61zt
3'Dit 94s- EPRoM Mr-
MAXAM . Kdqtcrr UO Eüwi&luDsr-
ryem. ArcoHa/Dimttcr/Iv{mir
3' Dirk Crc /64, 6er, 6128 94,--
EPRoM t24s-
MAXAMII otz,rqe ß9,--
PROSPELL . nr"r"u.ibcpünus fflr
SqiF&urcbVqno) 70s-
Deutsches Handbuch für
Protext / Maxam (CPC) 19,80

ROMBOX für CPC.RoM-srE SLrs-
wcihrlt. t ROM SllcldlE . ROM'I bdo!@
kcim Spcir:brflrz, rmit irt db ROMBOX db
idcelc tlgdwwcibnng ftlr Sic . mit &utoh,
Anlcitrt.
cPc 464, ffi,612E Itß,--
VIDI für CPC, Joyce lmd PC
. bwmgar&r Vi&odigiliE . EL C(Edld .
mit&ulcbnHD&rü.
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f Bericht

Informationen verlieren. Deshalb wer-
den in Computern bestimmte kleine
Speicherbereiche, die wichtige Infor-
mationen für den Boot-Vorgang enthal-
ten, mit Batterien oder Akkus gepuf-
fert. Doch zurück zur Speicherzellen-
Technologie. Eine zweite Art von
Speicherzellen sind die dynamischen.
Sie bestehen aus aus winzigkleinen
Kondensatoren. Ein Kondensator hat
die Eigenschaft, seine einmal erhaltene
Ladung langsam, aber sicher wieder
abzugeben. Ein sogenanntes "Refre-
shing" ist also notwendig. Im Abstand
von wenigen Millisekunden müssen die
Inhalte der einzelnen Kondensatoren,
sprich ihre Ladungen, abgefragt und
wieder aufgefrischt werden. Sie kön-
nen sich vorstellen, daß der Steuerauf-
wand bei dynamischen Speichern um
ein Vielfaches höher ist als bei den sta-
tischen Elementen.

Gut gebrannt hält länger READ OI\LY MEMORY
EPROMS Technologie und Program- (ROM)

Nur-Lese-Speicher

Neben dem RAM-Speicherbereich be-
nötigt das Rechenwerk eines Compu-
ters einen Bereich, aus dem es direkt
nach dem Einschalten Informationen
entnehmen kann. Wie wir gelernt ha-
ben, könnte dieser Bereich aus gepuf-
ferten RAM-Speicherzellen bestehen.
Das wäre aber sehr unsicher, da Batte-
rien oder Akkus nicht ewig leben. Die
gespeicherten Informationen wären in
diesem Fall verloren. Deshalb ent-
wickelte die Industrie sogenannte Fest-
wertspeicher-Elemente, die ROMs.

Sie haben den Vorteil, daß sie einmal,
während Ihres Herstellungsverfahrens,
übernommene Informationen ohne
fortwährendes Refreshing oder Vor-
handensein einer Versorgungsspan-
nung speichern. Allerdings haben sie
einen großen Nachteil: Die gespeicher-
te Information kann nie mehr geändert
werden. Das Einsatzgebiet solcher
ROMs sind Steuerungen aller Art, bei-
spielsweise von Floppy-Laufwerken,
Speicherung von Firmware-Routinen
oder wie in den Amstrad-CPCs die
Aufnahme des Amstrad-BASIC. In der
Industrie werden sehr viel Single-
Chip-Computer mit kombinierten
RAM/ROM-Speichern ftir die unter-
schiedlichsten Steuer- und Regelungs-
aufgaben eingesetzt.

mierung von Speicherbausteinen
Begriffe wie RAM und ROM dürften wohl jedem Computerbesitzer und -be-
nutzer ein Begriff sein. Aber Hand aufs Herz, wissen Sie, wie Speicherbau-
steine funktionieren? In unserem Bericht über EPROMS werden Sie Interes-
santes über Speicherelemente im allgemeinen, also über Unterschiede von
RAM, ROM und EPROM erfahren. Anschließend werden Ihnen Grundlagen
der Programmierung von EPROMS vermittelt. Zum Abschluß erfahren Sie,
wie man EPROMS ansteuert und an die in ihnen gespeicherten Informatio-
nen herankommt. Auch die Software wird nicht ztkarz kommen. Wir wer-
den darüber berichten, welche Befehle die Schneider/Amstrad-Firmware zur
Ansteuerung von EPROMS bereithält und wie sie eingesetzt werden können.
Den Abschluß unseres Berichtes wird eine Ubersicht bilden, aus der Sie ent-
nehmen können, was an Zubehör zum Thema EPROM auf dem Markt er-
hältlich ist.

Kein noch so einfach aufgebauter
Computer kann auf einen Datenspei-
cher verzichten. Doch woraus besteht
ein solcher Datenspeicher und wie
funktionieren die einzelnen Elemente?

RANDOM ACCESS
MEMORY (RAM)
Schreib-/Lese-Speicher

Das RAM-Speicherelement hat die
Aufgabe, digitale Informationen zu
übernehmen, diese über einen längeren
Zeitratm ohne Anderungen oder Ver-
lust zu bewahren und auf Abruf eine
Kopie des Inhaltes wieder abzugeben.
Wichtig ist, daß sich die Information
beliebig oft auslesen läßt, ohne daß der
Inhalt verloren geht. Erst ein Über-
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schreiben mit neuen digitalen Werten
ändert den Speicherinhalt.
Man unterscheidet bei den Speicherele-
menten zwischen zwei verschiedenen
Technologien, den statischen und den
dynamischen Speichern. Eine statische
Speicherzelle stellen wir uns als Flip-
Flop vor. Je nachdem, welcher Pegel
(LOW oder HIGH) am Dateneingang
während des Schreibzyklus übergeben
wird, kippt das Flip-Flop und behält
diesen Zustand, solange, bis der inver-
se Pegel übergeben wird (im weitesten
Sinne ist auch ein Lichtschalter ein
Flip-Flop, er "speichert" die "Infor-
mation", ob der nächste Schaltvorgang
die Lampe an- oder ausgehen läßt). Der
große Nachteil aller RAM-Speicher-
zellen besteht darin, daß sie bei fehlen-
der Versorgungsspannung sofort ihre



Bericht-l

PROGRAMMABLE
READ ONLY MEMORY
(PROM) Programmierbarer
Nur-Lese-Speicher
Damit sind wir bei einer Weiterent-
wicklung der ROMs angelangt. Die
PROMs haben den Vorteil, daß die
Programmierung nach Herstellung der
noch "jungfräulichen" ICs erfolgen
kann. Dies ist vorteilhaft bei kleineren
Serien oder bei Serien, deren genaue
Stückzahl man noch nicht von vornehe-
rein kennt. Doch auch die PROMs las-
sen sich leider nach der Programmie-
rung nicht mehr löschen. Bei vielen
Anderungen an der Software führt dies
natürlich zu hohen Hardwarekosten.

ERASABLE PROGRAMMABLE
READ ONLY MEMORY
(EPROIVD Löschbare
programmierbare Nur-Lese-
Speicher
Damit sind wir bei den Bausteinen an-
gelangt, die sich auch ftir den Einsatz
von Hobby-Programmierern eignen.
Sie können im Gegensatz zu den beiden
vorher beschriebenen Arten beliebig
oft gelöscht und neu programmiert
werden.
Welches Geheimnis steckt nun dahin-
ter? Um dies zu lösen, müssen wir uns
ein wenig mit der Halbleitertechnolo-
gie von Feldeffekt-Transistoren be-
schäftigen, denn jede Speicherzelle so
eines Speicherbausteins wird durch ei-
nen FET dargestellt. Die Wirkungs-
weise beruht auf der Speicherung von
elektrischen Ladungen, ähnlich wie bei
einem Kondensator. Der große Unter-
schied ist aber, daß diese Ladungen
durch geeignete Maßnahmen konser-
viert bleiben und nicht langsam abge-
baut werden. Der Speicherprozeß dau-
ert nicht ewig lange, aber keine Angst,
einige Jahre dauert es schon, bis Fehler
auftauchen können.
Was wird durch die Programmierung
im FET bewirkt? Durch Anlegen der
Programmierspannung (21 - 25 Yolt)
an den jeweils ausgewählten FET wird
die Isolation, die das Abfließen der La-
dung verhindern soll, überwunden, das
Gleichspannungsfeld wird erzeugt. Da
:iese Ladung aber wesentlich geringer
"is die Programmierspannung ist, kann
s-3 :elbst die Isolierschicht nicht über-
',i.:.ien. die Ladung bleibt erhalten, die
In;c mration gespeichert.
--r ;nan mit einer Vielzahl von einzel-
,-=:. Speicherplätzen allein noch nicht

Abb. 4: Das Philo-
soft-EPROM-Paket.

sehr viel anfangen kann, beinhaltet ein
EPROM-IC neben der Speichermatrix
auch noch Puffer für die Adreßleitun-
gen und Ausgänge sowie Decoder für
die Ansteuerung der Speicherplätze.
Die Abb. I zeigt das Blockschaltbild,
das Schaltzeichen und die Anschlußbe-
legung des EPROMS 21128, einem
Baustein mit einer Kapazität von
128KBit in Worten zu je 8 Bit oder
l6KByte * 8.

Doch nun zum Löschvorgang. Wenn
Sie schon einmal ein EPROM gesehen
haben. wird Ihnen sicherlich das Fen-
ster aus Quarzglas aufgefallen sein,
welches sich in der Mitte der Chip-
Oberseite befindet und bei program-
mierten Chips mit einer lichtundurch-
lässigen Folie abgedeckt sein sollte.
Ihre Frage nach dem Warum ist be-
rechtigt. Wie Sie wissen, beinhaltet das
sichtbare Licht einen großen Anteil an
UV-Strahlung. Dieser Anteil wird
auch zum Löschen des EPROMS benö-
tigt. Damit das Ganze aber nicht Wo-
chen und Monate dauert, wenn sie bei-
spielsweise Ihre EPROMs ungeschützt
dem Licht aussetzen, bedient man sich
zum gezielten Löschen einer stärkeren

UV-Lichtquelle mit einer Wellenlänge
von exakt 253,7 Nanometer. Bei einer
Bestrahlungsintensität von l5 Wattse-
kunden pro Quadratzentimeter beträgt
die Löschzeit circa 20 Minuten.

Der Programmierablauf

Betrachten wir als Einleitung die Pin-
belegung unseres Bausteinbeispieles
2'7728, einem IC mit 28 Anschlußbein-
chen (Abb. 7). Zur Ansteuerung der
einzelnen Speicherzellen zum Be-
schreiben (Programmierung) und zum
Lesen stehen 13 Adreßleitungen (A0
bis A13) zur Verfügung. Ein- bzw.
ausgegeben werden die Daten als 8-Bit-
Worte auf den Datenleitungen O0 bis
07. Mit Hilfe der Steuerleitung CE
(LO-aktiv) wird der Baustein aktiviert,
sowohl zum Programmieren als auch
später bei der Auswahl aus mehreren
ROMs auf der Treiberplatine. Die
Steuerleitung OE (LO-aktiv) dient zur
Umschaltung des Datenpuffers ftir die
Ein- oder Ausgabe der Datenworte.
Neben der Betriebsspannung von *5V
wird noch eine Programmierspannung
benötigt, ihr Wert ist abhängig vom

Abb. 5:
De ROMBO-Box

fiir EPROMs.
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EPROM-Typ. Er beträgt für den
27l28er Baustein 21 Volt. Zusätzlich
benötigt unser EPROM noch einen ne-
gativen Impuls, der Zeitpunkt und
Dauer des Programmiervorgangs steu-
ert. Er wird über den Pin 27 des ICs
(PGM, ebenfalls LO-aktiv) einge-
spelst.
Den Ablauf der Programmierung ma-
chen wir uns am besten mittels eines
Zeitdiagramms deutlich (Abb. 2 ). Der
Zeitpunkt (X) markiert das Einsetzen
des IC in die Programrnierfassung. Sie
sehen, daß an diesem Punkt das IC
noch nicht aktiviert ist und auch die
Programmierspannung nicht durchge-
schaltet ist.
Einige Millisekunden später wird das
IC aktiviert (CE) und die Program-
mierspannung wird durchgeschaltet.
Gleichzeitig wird die Adresse ange-
steuert und die Ubernahmedaten stehen
an. Es wird wiederum noch einige Zeit

Abb. 3: Der
EPROM-Program-
mer von Dobhertin.

gewartet, bis sich alle Pegel stabilisiert
haben und dann tritt im Zeitpunkt (l)
der Programmierimpuls PGM in Ak-
tion, das Datenwort wird unter der aus-
gewählten Adresse "eingebrannt".
Wiederum einige Millisekunden später
wird überprüft, ob die gespeicherten
Werte mit den einzuspeichernden auch
wirklich übereinstimmen. Dazu wird
mittels Impuls DE auf Auslesen umge-
schaltet und die Daten verglichen (2).
Das ganze Spiel wiederholt sich, bis
alle Informationen übergeben und ein-
gebrannt worden sind, was je nach
Speicherkapazität schon eine gewisse
Zeit dauern kann.
Wir haben nun unser Programm im
EPROM untergebracht. Doch wie ent-
locken wir unserem Speicher die Infor-
mationen wieder?
Nun, wie Sie inzwischen wissen, haben
wir die Möglichkeit mittels der Signale
CE und DE ein EPROM auszuwählen

und auf Datenausgabe zu schalten.
Wenn wir nun noch im richtigen Zeit-
raster die uns interessierenden Spei-
cherzellen anwählen. lassen sich die
Informationen auslesen und in den
RAM-Speicher oder ein anderes Spei-
chermedium übertragen. Denkbar ist
auch eine direkte Ubertragung von ei-
nem EPROM in ein anderes.
Wer sich für den Eigenbau eines Pro-
grammiergerätes interessiert, den
möchten wir auf das Heft 6/87 von PC
International aufmerksam machen. Im
Rahmen der Reihe Schneiderware wird
der Eigenbau eines EPROM-Program-
miergerätes mit zugehöriger Treiber-
software ausführlich beschrieben.

Wer die Wahl hat...
Speicherauswahl ä la CPC
Wir wollen uns nun den Besonderhei-
ten der CPCs in bezug auf die Auswahl
vom ROM-Speicherbausteinen befas-
sen. Der 280-Prozessor mir seiner
Adreßbus-Breite von l6 Bit kann nur
einen Speicherbereich von maximal
64KByte abdecken. Beim 6128 mußte
deshalb schon mit einem Trick, d.h.,
einem speziellen Chip für das "Ban-
king" gearbeitet werden. Nun besitzt
der CPC aber noch ein 32KByte ROM
mit dem Betriebssystem und dem BA-
SIC-Interpreter und einem zweiten
ROM, welches die Diskettenverwal-
tung beinhaltet. Wie geschieht hier nun
die Auswahl?
Dreh- und Angelpunkt für diese Aufga-
ben ist wieder ein spezielles IC, das
GATE-ARRAY. Uber die Portadresse
7F(hex) können Sie das Register, wel-
ches für das Umschalten der unteren
und oberen Speichersegmente zustän-
dig ist, beeinflussen. Damit sind wir
fast am Ziel unserer Wünsche. nämlich
der Auswahl eines unserer eigenen zu-
sätzlichen EPROMS. Haben wir erst
einmal das obere Speichersegment an-
gewählt, so können wir mit Hilfe der
Betriebssystem-Routine RST3 - FAR
CALL einen von maximal 252zlsätzli-
chen l6kByte-ROMS auswählen. Da-
mit wir aber nicht auf Programme von
max. l6KByte Länge beschränkt sein
müssen, stellt uns das Betriebssystem
noch eine weitere Routine zu Verfü-
gung. Mit RST 2 -SIDE CALL, kön-
nen wir zum jeweils nächsten oder
übernächsten Speicherbereich springen
und uns danach mittels einer geeigne-
ten Software Daten ins RAM übertra-
gen lassen.
Weiter wollen wir Sie nicht mit Details
langweilen. Wen das Thema dennoch
interessiert oder wer sich selbst eineAbb. 1: Die InnenschaLtung eines EPROM's des Ttps 27128
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Bericht_-l

ROM-Erweiterungsplatine bauen
möchte, dem sei PC International Heft
04/87 empfohlen. Wir verlassen nun
die graue Theorie und wenden uns den
Geräten zu, die als Zubehör auf dem
Markt erhältlich sind.

Programmiergeräte,
EPROM-Boards und
Software.
Interessante Erweiterungen
für die AMSTRAD CPCs

Der EPROM-Programmer 4003 von
Dobbertin
Zunächst zur Hardware: Das Program-
mierset besteht aus zwei Teilen, dem
Programmiergerät selbst und einer In-
terface-Karte, einer seriellen Schnitt-
stelle, welchen den Computer und den
Programmer verbindet. Zur Sicherheit
der übertragenen Daten werden diese
vor Weitergabe an das EPROM im
Programmiersockel von Schieberegi-
stern zwischengespeichert. Zwei LEDs
im Gehäuse des Programmiergerätes
zeigen den Status an, d.h., ob die Pro-
grammierspannung anliegt und ob ein
Wechsel des Speicherbausteins vorge-
nommen werden kann. Die Program-
mierspannungen übrigens werden im
Gerät selbst erzeugt.
Zt einer guten Hardware muß zwangs-
läufig auch eine gescheite Software ge-
hören, will man keinen Reinfall beim
Verkauf erleben. Das Steuerpro-
gramm, das wahlweise auf Kassette,
oder 3" und 5 1/4" Diskette angeboten
wird, kann sich sehen lassen. Durch
eine komfortable Menüsteuerung
reicht ab und zu ein flüchtiger Blick ins
Benutzerhandbuch, wenn es mal wirk-
lich nicht mehr weiter geht, ansonsten
ist es nahezu überflüssig. Das Steuer-
programm wurde in Assembler ge-
schrieben und erkärt sich nahezu
selbst. Das Hauptmenü beinhaltet unter
anderem folgende Punkte:

- RAM-Bereich ändern
- Einlesen EPROM > RAM
- Löschtest EPROM
- EPROM programmieren
- Vergleichen EPROM < > RAM
- Lesen von Diskette
- Schreiben auf Diskette sowie eine

Anzahl an Drucker-, Kasset-
ten/Disketten und Speicheroptio-
nen. Zlsätzlich wird in einer Sta-
tuszeile jeweils der EPROM-Typ,
Start- und End-Adresse des
EPROMs, RAM-Speicheradresse
Disketten- und Druckerstatus ange-
zeigt.

Folgende ICs lassen sich problemlos
mit dem Programmer brennen:
- 27 t6, 27 Ct6, 27 32, 27 32A, 27 C32
- 27 58, 27 64, 27 64A, 27 C64, 27 128
- 27 r28A, 27 C128, 27256, 27 C256
- D27256, 2508, 2516, 2532, 2564
- x2804A, X2816A, X2864A,48202

EPROMs brennen mit
dem Philosoft Betriebssystem

Das Philosoft-Betriebssystem, eine
Platine mit Software im EPROM wird
mit dem Erweiterungsport der CPCs
verbunden. Neben einem Texteditor,
einem Assembler für mehrere Prozes-
soren und einem Telefonmodem-Pro-
grarnm beinhaltet das EPROM auch
ein Steuerprografirm zum Brennen von
EPROMs. Zu diesem Zweck befindet
sich ein Textool-Stecker mit auf der
Platine. Die Auswahl der Program-
mierspannungen, sowie die Voreinstel-
lung der EPROM-Typen geschieht
nicht nur per Software, sondern durch
Stecken verschiedener Brücken auf der
Platine. Die Kombinationen sind im
Handbuch beschrieben. Folgende IC
lassen sich programmieren:
- 2716 -2732 -2764 -21t28 -272s6
Per Software stehen folgende Befehle
zur Verftigung:
- EPROM-Typ wählen SELECT

<typ>
- EPROM lesen READ <EPROM-

Anfadr>, <EPROM-Endadr),
<RAM-Anfadr>

- EPROM programmieren PROG
<RAM-Anfadr>, < RAM-En-
dadr>, <EPROM-Anfadr>

- EPROM prüfen VER <EPROM-
Anfadr), < EPROM-Endadr>,
<RAM-Adr)

Die etwas einfachere, nicht so komfor-
table Bedienung hängt mit der Vielfalt
der Möglichkeiten zusammen, die dem
Anwender des Philosoft- Betriebssy-
stems zur Verfügung stehen.
Das waren zwei Beispiele von Pro-
grammiergeräten für die CPC-Familie.
Wenden wir uns nun den Platinen zu,
die programmierte EPROMS aufneh-
men können und eine Schnittstelle zwi-
schen den integrierten Schaltkreisen
und dem Erweiterungsport der CPCs
bilden.

Der Veteran:
Die ROMBO ROM-Box

Für alle, denen die ROM-BOX noch
nicht bekannt sein sollte, hier die Ei-
genschaften in Kurzform:
Die Platine in der schwarzen Box kann
maximal acht EPROMS oder ROMS
aufnehmen. Die einzelnen IC-Steck-
plätze werden mittels eines "Mäusekla-
viers", sprich DlP-Schalter, ein- oder
ausgeschaltet. Zusätzlich befindet sich
ein Jumper auf der Platine. Er ist für
die Auswahl der ROMs bei Anschluß
einer weiteren Box zuständig. Die
ROMs der ersten Box können somit als

lmpulsdiagramm des [PB0l\4 2/]28
Pr ogr arier ung 0ahnver il ikal ion
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Abb. 2: Anhand des Impulsdiagratnms löJ3t sich leicht darstellen, was beim Brennen und Auslesen geschieht
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f Bericht

Der zweite Streich:Nr.0 bis Nr.7 und die der zweiten Box
als Nr. 8 bis Nr. 15 angesprochen wer-
den. Einige TTL-ICs sorgen für den
reibungslosen Austausch von Daten.

Für den Anschluß an den CPC6128
wird ein Adapterkabel benötigt.

Dadurch, daß der Erweiterungsport
durchgeschleift wurde, läßt sich beim
CPC 464 ein Floppylaufwerk ohne
Probleme zusätzlich anschließen.
Eine Anleitung in englischer Sprache
liegt der ROM-Box bei.

EPROM-Karte 224
Diese Karte, aus dem Hause Dobber-
tin, besitzt sieben Steckplätze, die mit
den EPROM-Typen 2764,27128 tnd
27256 bestückt werden können. Da der
lelzte Typ 32KByte Speicherkapazität
beinhaltet, stellt er theoretisch zwei
EPROMS dar. Mittels Steckfeld kön-
nen so bei sieben Steckplätzen bis zu
vierzehn ROMs ausgewählt werden.
Der Erweiterungsport ist an der Rück-
seite der Karte zum Anschluß zusätzli-
cher Peripheriegeräte herausgeflihrt.
Je nach Rechnertyp ist ein spezielles
Verbindungskabel an der Erweite-
rungskarte angeschlossen, ein Adapter
entfällt mithin. Hervorzuheben ist
noch, daß sich im Deckel des Gehäuses
eine Tabelle mit der Belegung des
Steckfeldes befindet.

ROM-Software

Wir kommen nun zum letzten Teil un-
seres Marktbummels, und zwar nt der
ROM-Software. Speziell in England
scheint ein großer Abnehmerkreis ftir
ROM-Software zrt bestehen, deshalb
sind fast alle Programme auch nur in
englischer Version zu bekommen.

TIME.ROM +
Das TIME-ROM besteht aus einem
"Huckepack", dem eigentlichen Uh-
renbaustein und einem 27128 mit der
Software. Einmal installien stehen Ih-
nen 18 neue RSX-Befehle zur Verfü-
gung, die sich fast alle auf die Zeitbe-
ziehen, so sind Befehle z:ur Zeiteinstel-
lung, flir eine Stoppuhr, zur Oszillator-
Kontrolle, flir ein Stundensignal und
für einen Wecker enthalten.
Zum guten Ende gibt es noch folgende
Befehle: BIGWATCH zeigt auf dem
Bildschirm eine Digitaluhr mit großen
Zeicher, STOPWATCH eine grafi-
sche Stoppuhr, deren Knöpfe über die
Cursortasten bedient werden können.
HELP listet alle vorhandenen ROMs
aui HELP,x zeigt die Befehle des
ROMs mit der Nummer x an und RO-
MOFF,y schaltet das ROM mit der
Nummer y ab. Das TIME-ROM kann
auf allen CPCs eingesetzt werden.

ALPHA-ROM,
eine RSX-Erweiterung

Aus deutschen Landen, eine Seltenheit
bei ROM-Software, ist das ALPHA-
ROM. Es stellt 26 neue RSX-Befehle

Ma.--I<tsüloer s i e}.rc
EPRoMs, Progranmiergeräte, EPROM-Karten, EPROM-Software

EPRoMS (aIle gängigen Typen) vöIkner Elektronic Preise:
Postfach 5320 ab ca. 14.- DM
3300 Braunschweig Pro Stück
Te1. 0531 / 8762-177

PROGRAITIIIIERGERAT 3003
i.nklusive Kabel und
Software auf Kassette
Software auf Diskette
gegen Aufpreis

ROMBO ROM-BOX

EPROI4-Karte 22AKByte

TIME-ROM

PROTEXT
( Textverarbeitung )

PROMERGE PI,US(Mailnerge zu PROTEXT)

14AXAM
( 280-Macro-Assenbler )

BCPI,
( strukt. Progratnniersprache )

UTOPIA(cPc werkzeugkiste)
VIDI CPC(Software zun Digitizer)
i.nc1. Hardware & Kabel

EPRoM-Lös chger ät
Netzteil dazu

Dobbertin Industrie
ELektronik
Brahmsstraße 9
5835 Brüh1
Tel- 06202 / 7t417

PR8-Soft
Klaus-M. Pracht
Postfach 500
8702 Margetshöchheim
Te1. 0931 / 4644L4

PR8-Soft

Dobbertin

PR8-Soft

PR8-SOFT

PR8-SOET

PB8-Soft

PR8-Soft

PR8-Soft

PR8-Soft

vöIkner Elekronic

völkner Elekronic

Preise: IDM]
464 , 289,50
Bausatz': 239 , --
6728:. 319, 50
Bausatz. 269,--
Preise s.o.
keine Bausätze

L35, --
L39 , --

L24 , --

1L4,--

124 , --

L24 , --

94,--

358, --

99, 50

8,95

464 2 118, --
5728: 742, --

Dobbertin Industrie 454 : 745,--
Elektronik 6L2a: L59,--
PR8-Soft Preise s.o.
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zur Verfügung, darunter zur ROM-
Kontrolle, verbesserte BASIC-Befehle
fur Grafik, Druck und Programmie-
rung, sowie flir das Bank-Managing
von Speichererweiterungen. Das AL-
PHA-ROM wird von Dobbertin Indu-
strie Elektronik vertrieben. Dort ist
auch der Verkaufspreis zu erfahren.

ROM-Software aus England

Beginnen wollen wir mit PROTEXT,
einer kompletten Textverarbeitung für
alle drei CPCs. Da die ROM-Software
mit der auf Diskette voll identisch ist,
möchten wir alle Interessenten auf un-
sere Review im Heft 6/87 von PC In-
ternational verweisen. Der Vorteil der
EPROM-Version ist, daß der gesamte
Speicher (CPC6128: S0KByte rein für
Texte zur Verfligung steht. Ein deut-
sches Handbuch ist erhältlich!
PROMERGE PLUS ist eine Erweite-
rung zü PROTEXT. Serienbriefe
schreiben wird zur Kleinigkeit. Dane-
ben bietet PROMERGE PLUS noch
eine Taschenrechnerfunktion und CUT

& PASTe an. Damit lassen sich mehr-
spaltige Texte erzeugen. Während der
Drucker arbeitet, können bereits ein
anderer Text editiert oder Textteile
zwischen zwei Dateien hin und her ko-
piert werden.

MAXAM ist ein voll menügesteuertes
Editor/Monitor/Assembler-Paket un-
ter AMSDOS. Es ist leicht zu erlernen
und einfach zu bedienen. Leider ist das
Handbuch nur in englischer Sprache
erhältlich.

BCPL ist eine Programmiersprache,
die sich obwohl vielfach angewandt,
nicht durchsetzen konnte. Das Pro-
grammpaket beinhaltet die Software
auf Diskette. sowie auf EPROM und
ein englisches Handbuch UTOPIA
schließlich ähnelt dem ALPHA-ROM.
bietet jedoch noch einiges mehr. Es
stellt insgesamt 50 RSX-Befehle zur
Verfügung, verträgt sich ausgezeichnet
mit weiteren ROMs auf einer Karte und
listet beispielsweise auch deren Kom-
mandos auf. Weiterhin läßt sich mit
UTOPIA ein Grafik-Bildschirm in 27

Schattierungen auf einem EPSON-
kompatiblen Drucker ausgeben. Die
Funktionsiasten sind mit allerlei nützli-
chen, aber auch abschaltbaren Kom-
mandos helegt. Auch Speicherinhalte
des RAM oder der ROMs können aus-
gelesen werden. Wie Sie vielleicht
schon erkannt haben, bietet UTOPIA
eine Fülle von "Werkzeugen" für alle
CPCs.

Damit sind wir am Ende unseres Be-
richts über EPROMS, ihre Program-
mierung, ihre Ansteuerung und Soft-
ware.

Vielleicht haben Sie ja Lust bekom-
men, sich selber an ein EPROM Pro-
j.gkt ztt wagen, genug Lehr-und
Ubungsmaterial haben wir Ihnen ja
vorgestellt. Mit einem EPROM läßt
sich sogar mancher Mangel eines Com-
puters beheben.

(Hans-Wemer Fromme/jb)

Cornputer Shop
PC464 mit l\/onitor

Color_ 64 KB RAM
- Datenrecorder
- BTX Modul
- Stereoausgang
- Grafik 640x200
Drucker DMP 2160

Software
28,95 Football
27,90 Jack ll
27,95 Nemesis
24,70 Crystal Castles
38,20 Academy
26,20 Howard the Duck
28,90 Cop-Our8,90 Short Circuit
26,20 Shao Lins Road
29,95 Quartet

nur DM 148,-

Amstrad
ab DM 399,- monatlich ab DM 20,-

DM 699,- monatlich ab DM 24,-
PCW9512 Texlsystem DM 1699,- monatlich DM 39,-
- 3" Laufwerk, Typenrad-Drucker, Text-Software, s/w Bildschirm

DM 499,- monatlich ab DM 25,-
PC6128 mit Monitor ab DM 799,-Color DM 1099,-
- 128 KB RAM
- 3" Diskettenlaufwerk
- 48 KB ROM
- BTX Modul
- Gl Sound Generator Chip
PCW8256 ab DM 999,-
Lieferumfang:

- '12" Monitor, grün
- 9 Nadel Matrix Drucker

monatlich ab DM 28,-

- Locoscriptl, Textverarbeitung, CP/M Plus, GSX, Basic, Dr. Logo
- eingebautes 3" Laufwerk, .180 KB/SeitePCW8512 ab DM 1299,- monatlich ab DM 36,-

wie oben, nur mit >
- 2. Laufwerk,720 KB
- und 512 KB RAM

PC1512
- 512 KB RAM

ab DM 1299,- monatlich ab DM 36,-
- 5114" Floppy, 360 KB
- MS-DOS 3.2 und DOS Plus
- Schnittstellen: Seriell, Parallel, Lichtgriffel, Maus
- Software: GEM Desktop, GEM Paint, Locomotiv Basic
- und anderes mehr

Wir haben jedes System vorrätig und liefern nach Bestelleingang
sofort aus. Versandkostenanteil beträgt pauschal 10,- DM Die Lie-
ferung erfolgt außer bei (Teilzahlung) nur per Nachnahme.

Ladenlokal: Offnungzeiten 9.00 - 18.30 Uhr
Reparaturservice
Telefonische Bestellung bis 22,00 Uhr

Computer Shop
Josef-Sch regel-Str. 52
5160 Düren
Tel. (0242't) 10379

Wir übernehmen auch die Ubersetzung von Software in 59
Sprachen, auch anderes wird übersetzt.

monatlich ab DM 28,-
monatlich ab DM 30,-

Aliens
The Final-Matrix
Palitron
Tai-Pan
PSI-5
Tiailblazer
Yie ar Kung Fu ll
BMX Simulator
Convoy Raider
Star Raiders
für PC GFA-Fakt

22,-
28,90
29,90
33, -
35,70
29,90
18, -
23,10
,tr, -
25,-

Modell:
a.) 1 x 5 1/4" Laufwerk/Monochrom-Monitor
b ) 2 x 5 1/4" Laufwerk/Monochrom-Monitor
c) 1 x 5 1/4" Laufwerk/Farb-Monitor
d ) 2 x 5 114" LaufwerklFarb-Monitor

DM 1299,-
DM 1599,-
DM 1699,-
DM 1999,-
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f Leserumfrage

Wer wagt, gewinnt!!
Leser sagen ihre Meinung
Computerzeitschriften leben nicht nur für ihre Leser, sie leben auch von der Mei-
nung ihrer Ircser über die Zeitschrift an sich. Falls Sie immer schon einmal den
Wunsch hatten, uns Ihre Meinung über die PC AMSTRAD International kund-
zutun, hier ist die Gelegenheit dazu. Alles was Sie dazu brauchen, ist ein Kugel-
schreiber, ein Briefumschlag, eine 80 Pfennig-Marke und zehn Minuten Ihrer
kostbaren Zeit. Damit sich Ihr Aufwand aber auch lohnt, haben wir eine Menge
an attraktiven Preisen zur Yerfi.igung, und zwar für jeden Rechner-Typ.

Eine Computerzeitschrift wie die PC AM-
STRAD International soll für ihre Leser da-
sein; Informationen, Aktuelles, Program-
me, sowie das Neueste auf dem Software-
Markt, all das soll Ihnen, verehrte Leser,
jeden Monat wieder zur Verfügung stehen.

Eine Zeitschrift kann aber nur dann gut
sein, wenn sie auf Anregungen, Informa-
tionen, Meinungen ihrer Leser eingeht.
Auf der nächsten Seite finden Sie eine Rei-
he von Fragen, die sich in erster Linie mit
unserer Zeitschrift beschäftigen. Sie sollten
sich diese Fragen zuerst in aller Ruhe
durchlesen, und dann beantworten. Auf
diese Weise können Sie uns Ihre Meinung,
Ihre Ansichten, Ihre Kritik, aber auch Ihre
Anregungen mitteilen. Wichtig ist am Ende
auch, daß Sie uns Ihre Adresse mitteilen,

diese wird von uns nur zu internen
Zwecken gespeichert; falls Sie einer der
glücklichen Gewinner sein sollten, müssen
wir ja auch wissen, an wen wir das Präsent
schicken sollen. Der Datenschutz bleibt
also aufjeden Fall erhalten.
Kommen wir nun zum Anreiz des Ganzen,
zu den Preisen. Als erster Preis winkt hier
ein funkelnagelneuer PCW 9512, gestiftet
von der Firma AMSTRAD, in deren Ge-
schäftsräumen in Neu-Isenburg auch die
Preisverleihung stattfinden wird. Aber
nicht nur dieser Rechner, sondern noch vie-
le andere Preise warten darauf, zu Ihnen
kommen zu können. In unserem Gewinn-
pool warten auf Sie:
Tolle Programme, wie MICRO-DESIGN,
DISCOLOGY, MACRO-PACK Z8O,

Bei den folgenden Firmen möchten wir
uns ftir die Bereitstellung der Preise be-
danken:
l. Werder Nachrichtentechnik, Hamburg
2.
J.
4.
5.

6

7.

Dobbertin GmbH, Brühl
Martin Kotulla, Nürnberg
PR8-Soft, Margetshöchheim
BFS - Büro ftir Software-
Entwicklung, Bergneustadt
DMV-Softwarevertrieb
RSE - Reinhard Schuster Computer,
Castrop-Rauxel.

CP/M-Hilfsprogramme für die CPCs, BU-
SINESS-STAR, COMAC-KASSE, LO-
COSCRIPT 2, LOCOKEY, LOCOFONT
für die PCWs (JOYCE), KUBUS-Rech-
nungswesen, ETM-Etikettendruckpro-
gramm, TEXTMAKER für die PC-Rech-
ner, sowie 3 x 3 Programme nach freier
Wahl.

Druckerreinigungs-Set, Disketten-Reini-
gungs-Set für 3 " -Disketten, Farbbänder für
die gängigsten Drucker, Time-ROM-Mo-
dul; 5 Software-Gutscheine zu DM 100, -,5 Software-Gutscheine zu DM 50, -,
3 Joysticks, diese Preise gehören ebenso zu
unserem Pool, und Sie haben die Chance,
einen dieser Superpreise zu gewinnen.

Aber nun sind Sie erst einmal gefragt.
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N all Temoerhot U:

lng. Wolfgang Müller u. Jürgen Kramke GBR
Ladengeschäft: Schöneberger Str. 5 . 1000 Berlin 42

(Am Berlinickeplatz in Tempelh0f)

Quick-Bestellungd030) 7 52 91 50/60
lVlo - Fr 10 - 18, Sa 10 - 13 Uhr
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Assembler-_l

Die Assemblerecke
Kurze und lange Sprünge
Herzlich willkommen zum Start unserer neuen Assemblerecke! Diese Rubrik
wird in Zukunft allerlei Material für die Programmierung des CPC in Ma-
schinensprache liefern, also z.B. Informationen zu den Z80-Befehlen und den
Betriebssystem-Aufrufen, Tabellen und Ubersichten, hilfreiche Subroutinen
und raffinierte Programmiertricks... kurz gesagt alles, was der CPC-Insider
braucht, um seine Grübelkiste bis zum letzten Bit in den Griff zu bekommen.
Besonders möchten wir alle Assembler-Newcomer berücksichtigen, die im
Zuge unserer Einsteigerserie ihre ersten Schritte in Richtung Maschinenpro-
grammierung gewagt haben. Sie frnden hier zusätzlich Hinweise zum Um-
gang mit dem in Heft 6/88 abgedruckten CPC- Assembler, mit dem alle in die-
ser Rubrik veröffentlichten Listings verarbeitet werden können.

Unser erstes Thema sind die Sprungbe- sembler maximal sechs Buchstaben
fehle des Z 80, mit denen der gewiefte lang sein darf. Der zu einem Label ge-
Assembler-Freund geniale Schleifen-, hörende Wert wird entweder zu Beginn
Verzweigungs- und Unterprogramm- des Programms mit der EQU-Anwei-
strukturen konstruiert, die mitunter so- sung festgelegt, oder er ergibt sich dar-
gar wirklich funktionieren. Der Be- aus, daß man eine bestimmte Pro-
fehlstabelle können Sie entnehmen, grammzeile mit einem Label als
welcheMittelihmdabeizurVerfügung Sprungziel markiert. Hier als Beispielstehen. eine kleine Endlosschleife:

Markierte Adressen
1O'ORG&ANO
2)'TXTAUS EQU &BB5A
30'
40'LDA,"X"
50 'ENDLOS CALL TXTAUS
60'JP ENDLOS
&BB5A ist die Einsprungadresse einer
Betriebssystem-Routine, die einen
Buchstaben auf dem Bildschirm aus-
gibt. Die Zeile20 bewirkt, daß wir im
weiteren Verlauf des Programms an-
statt der Adresse, den Namen
TXTAUS verwenden dürfen - der As-
sembler weiß dann Bescheid! In Zeile

Natürlich folgt auf Sprungbefehle wie
JP oder CALL in Assembler keine BA-
SIC-Zeilennuruner, sondern eine
Speicheradresse, an der das Programm
fortgesetzt werden soll. Diese kann di-
rekt angegeben werden (2.8. JP
&A000); in Assembler - Listings findet
man jedoch meistens an dieser Stelle
eine Sprungmarke (Label). Das ist ein
-:liebiger Name, der symbolisch ftir
: e Adresse steht und beim CPC-As-

40 wird das A-Register mit dem
ASCII-Code des Buchstabens "X" ge-
laden, Zeile 50 sorgt für die Biid-
schirmausgabe, und Zerle 60 wieder-
holt das Ganze, bis sich jemand er-
barmt und einen Reset ausflihrt - anders
ist dieses Programm nicht zu beenden.

Welche Adresse mit dem Label END-
LOS verknüpft ist (d.h., an welcher
Speicherstelle der CALL-Befehl nach
der Ubersetzung steht), braucht den
Programmierer dabei überhaupt nicht
zu interessieren; das erledigt alles der
Assembler. Ohne diesen Luxus müßte
man die Speicherstellen, die der LD-
Befehl belegt, von der Startadresse
&A000 aus abzählen... nein danke! In
dieser Hinsicht ist der Assembler übri-
gens ein ganzes Stück komfortabler als
der BASlC-Interpreter des CPC, der es
leider nicht erlaubt, Zellen mit einem
Namen einzuleiten und sie dann z.B.
mit 'GOTO Ausgabe' anzuspringen.
Zu erwähnen wäre in diesem Zusam-
menhang noch, daß der Assembler na-
türlich einen Fehler meldet, wenn man
ein Label anspringen will, daß im Pro-
gramm nicht definiert wurde. Weiter-
hin darf man kein Label doppelt defi-
nieren, und auch auf gültige Befehls-
wörter (wie etwa ADD) oder Register-
bezeichnungen sollte man bei der
Namensgebung lieber verzichten.

Etwas problematisch sind für einen As-
sembler mitunter Vorwärtssprünge;
das Label für das Sprungziel taucht ja
bei der Analyse des Quellprogramms
erst ein Stück später auf. Der CPC-As-
sembler kann in diesem Fall im Über-
setzungsprotokoll den Hex-Code für
die entsprechende Adresse noch nicht
vollständig angeben: er setzt proviso-
risch Nullbytes ein und markiert die
Zelle mit einem Sternchen. Sobald das
fehlende Label auftaucht, ergänzt erje-
doch nachträglich im Maschinencode
die fehlenden Bytes, so daß das Pro-
gramm auf jeden Fall nach einem
Durchlauf komplett im Speicher steht.
Wer ein Listing mit vollständiger Co-
deangabe wünscht, kann optional einen
zweiten Durchlauf starten, bei dem alle
Labels von vornherein bekannt sind.

Etwas genauer sollen jetzt noch die As-
sembler-Sprungbefehle betrachtet wer-
den, die keine unmittelbare Verwand-
schaft zu BASIC-Kommandos aufwei-
sen. Zu dieser Kategorie gehören z.B.
die indirekten Sprünge, bei denen nicht
die Zieladresse selbst, sondern viel-
mehr der Ort angegeben wird, an dem
die Adresse zu finden ist. Hierbei kann
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es sichum das HL, IX oder IY-Register
handeln. Die Folge
LD HL,@A500)
JP (HL)
würde also z.B. einen Sprung zu der
Adresse ausflihren, die im RAM-Spei-
cher bei &A500 eingetragen ist -und
nicht etwa einen Sprung zur Adresse
&A500 selbst, in diesem Fall hätte man
die Klammern beim LD-Befehl weg-
lassen müssen! Von den indirekten
Sprüngen macht man gerne Gebrauch,
wenn eine Sprungadresse wie in unse-
rem Beispiel irgendwo im Speicher ab-
gelegt ist oder sich erst während des
Programmablaufs herausstellt. In BA-
SIC ist es dagegen nicht möglich, mit
GOTO zu einer Zeilennummer zt
springen, die in einer Variablen steht!
Meistens hilft man sich in solch einem
Fall mit einer ON..GOTO-Konstruk-
t1on.

Begrenzte Reichweite
Eine weitere spezielle Form Yon
Assembler- Sprungbefehlen stellen die
sogenannten 'kurzen' oder auch relati-
ven Sprünge dar, die mit dem Kürzel
JR bezeichnet werden ('Jump Relati-
ve', also keine Anspielung auf den be-
kannten Fernseh-Fiesling!). Wie der
Name schon andeutet, folgt auf diesen
Befehl im Maschinencode keine abso-
lute Zieladresse, sondern ein Byte, das
eine Sprungdistanz im Bereich von
-128 bis 127 argibt. Dieser Wert wird
zum aktuellen Stand des Programm-
zählers hinzuaddiert und auf diese Wei-
se die Zieladresse des Sprungs relativ
zur augenblicklichen Position ermit-
telt. Da der Prozessor das JR-Kom-
mando erst komplett abarbeitet, bevor
er die Berechnung durchführt, steht der
Programmzähler zu diesem Zeitpunkt
schon auf dem folgenden Befehl.
Dazu ein kleines Beispiel:
Angenommen, an der Speicherstelle
40000 stehtderBefehl JR22. Wo wird
der Sprung also hingehen? Da JR plus
Distanzangabe zwei Bytes belegt, wird
von 40002 ausgehend gezällt, der
Sprung landet also bei Adresse 40024.
Das sieht auf den ersten Blick ziemlich
kompliziert aus... aber wieder ist es
der Assembler, der dem Programmie-
rer bei diesem Problem hilfreich unter
die Arme greift. Sie brauchen auf kei-
nen Fall Speicherstellen abzuzählen,
um eine relative Sprungdistanz zu er-
mitteln; es reicht wie bei den 'langen'
Sprüngen eine Adresse bzw. ein Label,
woraus der Assembler dann das Di-
stanzbyte berechnet und korrekt in den
Maschinencode einbaut.
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Der Programmierer merkt also kaum
einen Unterschied bei der Verwendung
von kurzen undlangen Sprüngen, es sei
denn, er überschreitet bei JR den be-
grerrzterL Wirkungsradius, wor.auf sich
dann der Assembler bei der Uberset-
zung des Programms mit 'Offset zu
groß' beschwert. In diesem Fall müs-
sen Sie JR durch ein normales JP erset-
zen. Aber warum sollte man dann über-
haupt auf relative Sprünge zurückgrei-
fen? In der Praxis ergeben sich daraus
zwei Vorteile:
- Ein langer Sprung belegt 3 Bytes im

Programm (Opcode plus 2-Byte-
Adresse), JR plus Distanz jedoch
nur 2 Bytes. Dadurch wird weniger
Speicherplatz verbraucht.

- Durch die Berechnung der Ziel-
adresse relativ zur aktuellen Posi-
tion ist der fertige Maschinencode

im Speicher frei verschiebbar (relo-
katibel), solange nur kurze Sprünge
erwendet werden.

Davon profitiert allerdings hauptsäch-
lich der Anwender, der nur den reinen
Maschinencode (2.8. in Form von ab-
getippten DATA-Zeilen) in der Hand
hat. Der Programmierer, dem ja das
Assembler-Quellprogramm zur Verfü-
gung steht, kann die Startadressejeder-
zeit problemlos ändern, indem er die
ORG-Anweisung zu Beginn anpaßt
und alles neu übersetzen läßt.

Sprünge mit Wenn und Aber

Richtig interessant wird das 'Gejumpe'
in Maschinenprograrnmen allerdings
erst mit den bedingten Sprüngen, die
Verzweigungen und Schleifen ermögli-
chen. Ob der Sprung stattfindet oder

Abb. t: De Sprungbefehle des Z8}-Prozessors und ihre richtige Handhabung können Sie dieser Ta-
belle entnehmen.

adr: Zieladresse oder Label
dis: Zieladresse oder Label

(wi.rd vom Assenbler in
bed: Eedingung

bei langen Sprung
bei kurzem sprung
relatives Distanzbyte umgerechnet)

unbedingt bedingt
verwandter

Basi c-Be f ehl

Direkter Spruno

Indirekter Sprung

Unterprogranm-
Aufruf
Rücksprung aus
Unterprogramn
Relativer sprung

S chle i fenbefehl

JP adr

.,P (HL),rP (rx)

.7P (IY)

CALL adr

RET

dis

JP

CALL bed,adr

RET bed

.IR bed, dis(nur Z,NZ,C,NC)

D,INZ dis

GOTO

(oN..GOTO)

Z - if zero
NZ - i.f Not Zero

c - if carry
Nc - if Not Carry

M - if Minus
P - if Plus

PE - if Parity Even
PO - if Parity Odd

Ergebnis einer Operation = 0
Ergebnis einer Operation <) 0

übertrag bei arithm. operation
Kein Obertrag bei arithm. operation
Vorzeichenbit nach operation gesetzt
vorzeichenbit nach operation ge1öscht

Gerade Parität / Überlauf
Ungerade Parität / kein Überlauf
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nicht, ist dabei vom Status/bestimmter
Bits im Flag-Register abhängig, die bei
arithmetisch-logischen Operationen je
nach Ergebnis gesetzt oder gelöscht
werden. Eine BASIC- Konstruktion
wie etwa
IFa:0thenGOTO...
würde in Assembler so aussehen:
CPO

JP Z,adr
CP (von compare, vergleichen) ist ein
Befehl, der genau wie der Arithmetik-
befehl SUB den angegebenen Operan-
den von dem Inhalt des A-Registers ab-
zieht. Da es jedoch für den Vergleich
nur auf die Beeinflussung der Bits im
Flag-Register ankommt, wird das Er-
gebnis verworfen, also nicht in den
Akku übernommen. Es ist bei CP ge-
nau dann Null, wenn der Akkuinhalt
und der Operand gleich sind. In diesem
Fall wird intern das sogenannte Zero-
Bit (Z-Flag) gesetzt und bewirkt in un-
serem Beispiel, daß der Befehl JP
Z,adr Qtmp if zero) zur angegebenen
Adresse verzweigt. Soll der Sprung da-
gegen nur ausgeführt werden, wenn die
beiden Werte ungleich sind, so müßte
man JP NZ,adr benutzen (ump if not
zero).
Ebenfalls sehr wichtig ist das Uber-
trags- oder Carry-Bit, das bereits in der
letzten Folge unserer Einsteigerserie
(siehe Heft 8/88) ausführlich zur Spra-
che kam. Bei Subtraktionen und damit
auch bei CP wird es gesetzt, wenn der
Operand größer als der Akkuinhalt ist
und deshalb das Ergebnis 0 unter-
schreitet. Die Folge
CPB
CALL C,adr
bewirkt z.B. einen Unterprogramm-
aufruf, wenn die Bedingung A < B er-
füllt ist. Ist der Akkuinhalt dagegen
größer oder gleich dem Inhalt des B-
Registers, so wird der CALL-Befehl
ignoriert. Auch hierzu existiert natür-
lich eine Umkehrung: CALL NC,adr
verzweigt, wenn das Carry-Flag nicht
gesetzt ist bzw. wenn in unserem Bei-
spiel die Bedingung A r B gilt.
Weitere Vergleichsoperationen lassen
sich mit Hilfe des Vorzeichen- oder
Signum-Flags durchftihren. Nach einer
Rechenoperation ist es immer mit dem
höchstwertigen Bit (Vorzeichenbit) des
Resultats identisch, also bei einem ne-
gativen Ergebnis gesetzt und ansonsten
gelöscht. Hieraus ergeben sich die Be-
dingungen P (if Plus) und M (if Mi-
nus). Sie lassen sich mitunter vorteil-
haft nach Operationen einsetzen, die
das Carry-Flag nicht beeinflussen. Das
gilt z.B. ftir die 8-Bit-Zählbefehle INC
und DEC. Hier ein Beispiel:

DEC C
JP M,MINUS
zählt das C-Register herunter und ver-
zweigt zum Label MINUS, wenn dabei
0 unterschritten wird. Vorsicht übri-
gens mit den 16-Bit-Zählbefehlen (2.8.
INC HL oder DEC IX): Sie beeinflus-
sen die Flags überhaupt nicht!
Das letzte Flag in unserer Sammlung
hat zwei verschiedene Funktionen:
Nach einer Recheno.peration zeigt es
an, ob ein interner Ubertrag das Vor-
zeichenbit verfdlscht hat, oder mit an-
deren Worten, ob der zulässige Re-
chenbereich für vorzeichenbehaftete
Zahlen (2.8. -128..127 bei 8-Bit-Zah-
len) überschritten wurde (Overflow-
Flag). Nach anderen Operationen regi-
striert es dagegen, ob die Anzahl der
gesetzten Bits im Resultat geradzahlig
oder ungeradzahlig ist (Parity-Flag).
Diese Anwendung kommt allerdings
sehr selten vor.
Der Befehlstabelle können Sie entneh-
men, wie sich die Bedingungen mit den
verschiedenen Sprungbefehlen kombi-
nieren lassen. Dabei fällt auf, daß bei
den relativen Sprüngen (JR) die Aus-
wahl auf die Konditionen Z , NZ, C und
NC beschränkt ist. Dafür gibt es aber
noch einen besonders praktischen 'kur-
zen' Sprungbefehl, bei dem die Bedin-
gung gleich von vornherein eingebaut
ist: DJNZ (decrement and jump if not
zero) zählt automatisch das B- Register
um t herunter und springt z\r angege-
benen Adresse, wenn das Ergebnis un-
gleich Null ist. Dieser Befehl ersetzt
also die Folge
DEC B
JRNZ,adr
Damit lassen sich natürlich wunder-
schöne Schleifen programmieren: Die
gewünschte Anzahl der Durchläufe
wird ins B-Register geladen, und
DJNZ springt solange, bis der Inhalt
des B-Registers gleich 0 ist - also eine
Art primitives FOR...NEXT auf Ma-
schinenebene!

Paßwortschutz mit Reset-Falle

Wie die Sprungbefehle in der Praxis
angewendet werden, können Sie aus ei-
nem kleinen, aber sehr effektiven As-
semblerprogramm ersehen, daß eine
Paßwortabfrage realisiert. Es besteht
aus zwei Schleifen: Die erste beginnt
mitdem Label ERROR; hierhin springt
das Programm immer zurück, wenn
der unbefugte Benutzer einen falschen
Buchstaben eingibt. Bei jedem Fehler
wird das C-Register heruntergezählt.
Es wird negativ, wenn die maximal er-
laubte Anzahl Fehler überschritten ist,
worauf die bedingte Sprunganweisung

rn Zeile 100 den Rechner zurücksetzt
- gemein, aber wirkungsvoll!
Die zweite Schleife beginnt mit dem
Label NEXT und wird durch den
DJNZ-Befehl gesteuert. CALL WAIT
ruft die Systemroutine KM WAIT
KEY (Adresse &B818) auf, die auf ei-
nen Tastendruck wartet und die ASCII-
Nummer des Zeichens im Akku zu-
rückgibt. HL enthält immer die Spei-
cheradresse des nächsten Paßwort-
Buchstabens; mit CP (HL) wird der
Akkuinhalt mit dem Buchstaben vergli-
chen. In Zeile 200 wird das Paßwort
mit der Assembler-Direktive DM im
Programm eingebaut. Sie teilt dem As-
sembler mit, daß der nachfolgende
durch Anführungsstriche eingeschlos-
sene Text in Form von ASCII-Codes in
den Speicher geschrieben werden soll.
Ubrigens wird der Beginn des Wortes
hier ebenfalls mit einem Label mar-
kiert, damit die Adresse rn Zelle 120
ins Hl-Register geladen werden kann

Labels sind also nicht nur für
Sprungbefehle zu gebrauchen!
Hier nun das Programm, daß Sie, wie
gewohnt, mit dem CPC-Assembler be-
arbeiten:
1 0' ; Passwortschutz in Assembler
20 ';Aufruf mit CALL &A600
30'
40 'oRG &A600
50 'WAIT EQU &8818 ;KM WAIT KEY
60 'RESET EQU 0 ; Adresse fuer RESET
70'
80 'LD C,3 ;C : Max. Anzahl Fehlein-
gaben
90 'ERROR DEC C :Erlaubte Fehler-l
100 'JP M,RESET ;RESETwenn C negativ
110 'LD 8,6 ;6 Buchstaben
120'LD HL,WORT ; HL: Adresse

Passwort
130 'NEXT CALLWAIT ;auf Taste warten
140 'CP (HL) ;Vergleich Taste -

Buchstabe
150 'JR NZ,ERROR ;falsch, von vorne
1 60' INC HL;Adressenaechster Buchstabe
170 'DJNZ NEXT ;-) weiter im Text
180 'RET ;6 Richige, zurueck zu BASIC
t90'
200 'WORT DM "geheim" ;Passwort im
Speicher ablegen
Zum Abschluß noch eine kleine Aufga-
be: Nachdem Sie das Listing mit dem
CPC-Assembler übersetzt und auspro-
biert haben, sollte es Ihnen eigentlich
gelingen, eine Erweiterung einzubau-
en, die jede Fehleingabe mit einem
warnenden Signalton quittiert. Dazu
ein Tip: Laden Sie zu diesem Zweck
das Steuerzeichen CHR$(7) in den
Akku und benutzen Sie die Systemrou-
tine TXT OUTPUT (CALL &BB5A)...
und passen Sie gut auf, daß Sie nicht Ih-
rem eigenen Paßwortschutz zum Opfer
fallen! (Matthias Uphoff/jb)
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HACKIT -
Nicht nur für Hacker geeignet
Fast jeder Computerbesitzer nennt ein Speicher- oder Disketten Monitor-
Programm sein eigen und arbeitet auch damit, wenn er seinen CPC etwas
mehr von innen kennenlernen möchte, oder sich an die fast unergründli-
chen Tiefen der Maschinensprache heranmacht. Diese Programme haben
allerdings den Nachteil, nicht immer direkt zur Verfügung zu stehen oder
zumindest erst einmal selbst in den Rechner geladen werden zu müssen. Ei-
nen etwas anderen Weg geht da SIREN-Soft mit dem Steckmodul HACKIT.

Gerät: HACKIT - Steckmodul ftir
cPC 464t664t6128
Entwicklung: SIREN SOFTWARE
Vertrieb in Deutschland:
PR8 - Software, Margetshöchheim
Preis: DM 189,-
HACKIT - das Steckmodul - wird
als kleine schwarze Box zum Anschluß
an den CPC 464/664 geliefert. Für den
CPC 6128 braucht man noch ein Adap-
terkabel, da dieser Rechner über eine
Buchse flir den Expansion-Port veftigt,
jedoch beim HACKIT ein Platinen-
stecker von vornherein vorgesehen ist.
Das Kabel kann man bei PR8-Soft je-
doch gleich zu einem Preis von
DM 24, - miterwerben. Außerdem be-
finden sich bei Hackit noch je ein Ta-
ster und ein Schalter am Gehäuse. Der
Schalter schaltet das Modul aus oder
ein, der Taster gibt einen RESET-Im-
puls an den Rechner weiter.

RESET heißt das Zauberwort
Das Modul kann direkt nach dem Ein-
schalten genutzt werden; wenn der
Schalter des Moduls auf ON steht, wird
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direkt nach Initialisierung des Rech-
ners in die Benutzeroberfläche von
HACKIT geschaltet. Jeder RESET
durch den Drei-Finger-Griff flihrt au-
tomatisch wieder in dieses Eingabe-
feld. Man kann trotzdem ins BASIC
des Rechners gelangen, indem man
ganz einfach den Befehl BASIC ein-
gibt. Nun befindet sich der Rechner
wieder in seinem Urzustand, es können
jetzt auch Programme von Kassette
oder Diskette geladen werden. Sollte es
sich um ein Programm handeln, das
nicht durch die Tastenkombination
CTRL - SHIFT - ESC verlassen
werden kann, tritt nun der rote Taster
des Moduls in Aktion. Nach Betäti-
gung findet man sich im Befehlsfeld
von HACKIT wieder (nur bei einge-
schaltetem Modul), der Speicherbereich
bleibt dabei (meistens) unangetastet.

Viele Befehle
HACKIT bietet eine Vielzahl an Befeh-
len zur Arbeit mit dem Computerspei-
cher an. Dieses sind:
- DISC: HACKIT arbeitet nach der

Initialisierung mit dem Ka§setten-

Laufwerk, nach der Eingabe von
DISC wird das Floppy-Laufwerk
anerkannt. Der Bereich ftir das
Floppy-RAM kann dabei frei ge-
wäihlt werden.

- EDIT: Nach Eingabe der Bereichs-
nurlmer wird der Speicherbereich
als Hexdump auf dem Bildschirm
ausgegeben. Mit dem Cursor kann
man in den gewünschten Wert gehen
und diesen durch Neueingabe än-
dern, wobei mit TAB zwischen der
HEX- und der ASCII- Ausgabe ge-
wechselt werden kann.

- BASIC: Rückkehr in das Betriebs-
system.

- CLS: wie unter BASIC.
- CAT: Zeigt denlnhalt von Diskette

oder Kassette, jedoch nur die nor-
malen Files.

- RSX: Hier fragt HACKIT nach dem
RSX-Befehl, nach dem es suchen
soll. Ist er gefunden, wird der Be-
fehl ausgeführt.

- PEN, PAPER, BORDER: Wie un-
ter BASIC, jedoch flir den
HACKIT-Screen.

- CALL: Ruft wie unter BASIC eine
Maschinenspracheroutine auf .

- MEMORY: Ein sehr interessanter
Befehl, zeigt er doch grafisch den
belegten Speicher des CPCs an.

- HELP: Listet alle Befehle des Mo-
duls auf.

- LOAD: Lädt ein Programm an eine
von Ihnen einzugebende Stelle des
Speichers. Wird RETURN ge-
drückt, wird das Programm an die
vorgegebene Adresse geladen.

- HEADER: Zeigt die Header- Infor-
mationen eines einzugebenden Files
auf dem Bildschirm.

- SAVE: Speichert einen bestimmten
Teil des Speicherinhaltes auf Kas-
sette/Diskette ab. Einzugeben ist da-
bei der Name, die Startadresse, die
Länge, die Einsprungadresse, die
Ladeadresse und ob das File Binär-
oder BASIC- Datei ist.

- COLOURS: gibt die aktuellen 16
Farben und den Border auf dem
Bildschirm aus.

- MOVE: Versetzt einen Speicherbe-
reich an eine andere anzugebende
Anfangs-Adresse, der ehemalige
Bereich wird gelöscht.

- COPY: Wie MOVE, jedoch bleibt
der alte Bereich erhalten.

- FILL: Füllt einen angegebenen Be-
reich mit einem Wert, der ebenfalls
frei angegeben werden kann.

- DISASSEMBLE: Hier wird ein von
Ihnen eingegebener Speicherbereich
disassembliert. Der disassemblierte
Teil kann auf Diskette ftir späteres
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Bild l:
Mit MEMORY kifit sich
der gesamte Speicher
des CPC einsehen, die
Belegung gibt Auskunft
über den benötigten
RAM-Bereich.

Arbeiten mit einem Assembler ge-
speichert, oder aber direkt auf den
Bildschirm ausgegeben werden.

- HEXTODEC und DEXTOHEC:
setzen hexadezimal e Zahlen in dezi-
male und umgekehrt um (16-Bit-
Werte).

- SEARCH: Sucht einen Hex- oder
ASCII-Wert im Speicher, gibt die
gefundenen Adressen aus.

- PRON und PROFF: Der Drucker
wird ein- und ausgeschaltet, alle auf
dem Monitor erscheinenden Daten
werden nach PRON auf den
Drucker mit ausgegeben.

- BANK: Erlaubt den Zugriff auf die
zweite RAM-Bank des 6128 oder
externe Speicher beim 4641664.

- ALTERNATE: Das Kommando
funktioniert nur beim CPC 4641664
mit der dk'tronics-Speicher-Erwei-
terung. Hierbei wird das Programm
in die zweite RAM-Bank verlegt,
der Rechner nimmt jedoch die erste
RAM-Bank an. Ein kompletter 64K-
Speicher wird somit einsehbar.

- OUT und IN : wie unter BASIC.
- CLEAR: Der Bereich von &40 bis

&A880 sowie externe Speicherbe-
reiche werden mit 0 aufgefüllt.

- RESTORE: Setzt die Farben
schwarz (PEN) auf weiß (PAPER),
nützlich falls ein Programm die Far-
ben falsch setzt.

- PEEK und POKE: wie unter
BASIC.

Fazitz

HACKIT kann zu einem unentbehrli-
chen Hilfsmittel flir Assembler-Pro-
grammierer werden, gleichzeitig aber
auch für diejenigen eine Hilfe sein, die
Ihren CPC und seine Programme näher
kennenlernen wollen, als dies ohne
Hilfsmittel möglich ist. Maschinen-
sprache ist bei HACKIT zwar nicht
Voraussetzung, sollte jedoch ansatz-
weise zur Kenntnis genommen worden
sein. Dies sollte jedoch diejenigen
nicht abschrecken, die sich noch nicht
mit dieser Materie auskennen, die Fül-
le an Befehlen machen die Arbeit mit
HACKIT relativ einfach. Der einzige
negative Punkt, der uns auffiel, ist der
relativ hohe Preis, ansonsten ist
HACKIT mit das Empfehlenswerteste,
was uns in dieser Kategorie bekannt ist.

cb)

Bild 2:
Mit DISASS wird
ein Disassembler
aufgerufen.

Software für CPC und Joyce

Preiswerte Software für Schneider-CPC
und Joyce mit deutschen Handbuch - so
machen diese Programme richtig Spaß!
Jetzt drei tolle neue Programme!

Neu: WS-TUNER für lVordStar *

automatisch auf WordStar und steht sofort
zu Ihrer Verfügung!

nur DM 49,80 (keine PD)
(unverbindliche Preisemplehlung'

L- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays +

2- 280-Assembler, Linker, Debugger
3- Interpreter für XLISP und PROLOG +

4- Compiler Small-C: Fließkommazahlen *
5- Forth{3: Multitasking, Assembler ...
6- CP/M-Utilities: Diskmonitor, Unera ...
7- Progtamme aus dem CPC-Arbeitsbuch
8- Text-Adventure Colossal Cave +

9- Kopierprogramm Disk Utilities (CPC)
10- BizBasic - CPC-Basic-Erweiterung
11- E-Basic - CBasic-kompatibler Compiler
12- Für Turbo Pascal: INLINER, Grafik
13- Programme aus Joyce programmieren
14- Programme aus CPC-Dateiverrvaltung
15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index *
16- Literaturverwaltung für dBASE II *
17- C-Interpreter - interaktiv C lernen *

Neu: #lE MacroPack/Z80
Neu: #19 Telekommunikation mit MEX
Mehr darüber in den Public Domain-News,
die wir Ihnen gerne kostenlos schicken!
* auf-dem CPC-./ffi nur mit Speicher-
erweiterung (64K genügen).

Der Preis? Nur 30,- Mark pro Diskette!
(unverbindliche Preisem pfehlung)

3 Zoll, Vortex-Format oder 1570/1571.
Lieferung per Nachnahme oder Voraus-
kasse, Ausland: nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULI.A
Grabbestraße 9,85ü) Nürnberg 90

Telefon 09 11/30 33 33

Weilero Bezugsquellen:
Firma Simon,4600 Dortmund 1, T61.0231/511370
Mükia, 1000 Barlin 42, Tel. 030/75291s0
Firma Beckor,6690 St. Wendel I, Tel.06856/504
Computorstore, 8500 Nürnberg, Tel. 091 1/289028
TESCO GmbH, 8714 Wosentheid, Te|.09383/1237
l-lochholzor, 8062 MarK lndersdorf, T6l. 08136/1625
Weeske, 71 50 Backnang, Tal. 07 191 /'l 528
Handelskontor Kay Jürgens, 2300 Kiel
Fritz Obermeisr, 4972 Löhns 1, I sl. 05732 /3246
Gisbert Denz,4784 Rüthsn 2, Telelon 02902/58040
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Eine für AIle
Vortex System 2000 schafft Verbindungen
Die Idee ist denkbar einfach: Anstatt das Rad bei jeder sich bietenden Gele-
genheit neu zu erfinden, nimmt man ein bewährtes Rad und erfindet ledig-
lich Zwischenstücke, die dieses Rad an möglichst viele Fahrzeuge anpassen.
So auch das Konzept des 'System 2000': Eine Festplatten-Grundeinheit
kann mit einem 'Personality-Modul' an eine breite Rechner-Palette ange-
schlossen werden... Bild 3: Kommt mit neuen Betrie.bssystemen:

Das PersonaLity-ModuL fiir die PCWs

Anzahl der Directoryeinträge in die
einzelnen Partitionen erlaubt und nicht
zuletzt auch die automatische Erstel-
lung einer Startdiskette ermöglicht.
Last, not least steht auch für die tragba-
ren AMSTRAD-PCs ein eigenes Per-
sonality-Modul zur Verfügung, wel-
ches an die beiden hinteren Expan-
sionsport-Buchsen angeschlossen wird
und dem Portablen somit auf einfache
Weise den Zugriff auf die Festplatte-
neinheit (beispielsweise die des Heim-
rechners?) erlaubt. Besonderheit dieses
Moduls ist ein an der Oberseite heraus-
geflihrter genormter (allerdings unge-
pufferter) PC-Steckplatz, der die Mög-
lichkeit der zusätzlichen Erweiterung
bereitstellt.

Bild l: AuJgerciumt: Das lnnere der Grundein-
heit des 'System 20N'

Festplatteneinheit des System 2000 ge-
speichert wurde, nach einem System-
wechsel weiterverwenden zu können,
wobei nur das preisgünstige Personali-
ty-Modul neu angeschafft werden
muß.
Die Grundeinheit, die ftir jeden Rech-
nertyp gleich ist, besteht aus einer
3,5"-Festplatte und einem 40 Watt-
Schaltnetzteil, die in einem flachen Ge-
häuse untergebracht sind, welches man
nicht verschämt hinter dem Rechner
verstecken muß - ein Attribut an ästhe-
tische Ansprüche von Computerbesit-
zern...
Die Laufwerke nebst zugehörigen
Controllern sind die von den Drive-
cards bekannten Einheiten; wie auch
die Drivecards werden die Grundein-
heiten des System 2000 mit Speicher-
kapazitäten von20,30, 40 und 60 MB
erhältlich sein.

Die Grundeinheit bietet
bewährte Technik...

Bild 4: QJen : Eirt PC-SteckpLatz im Modul liir
den PPC läßt Enveiterungen zu

Allen Modulen gemeinsam ist ein kom-
fortables Backup- und Verwaltungs-
programm, welches die Organisations-
und Sicherungsarbeit mit der Festplatte
erheblich erleichtert. Besonders inter-
essant: Vortex hat sich bereit erklärt,
das neue Backup-Programm interes-
sierten Besitzern der WD 2000 als Ser-
vice gegen einen Unkostenbeitrag zur
Verfügung zu stellen.
Die Preise standen zum Redaktions-
schluß dieser Ausgabe nicht endgültig
fest; jedoch soll der Preis für eine 20
MB-Grundeinheit und ein Personality-
Modul lt. Vortex um etwa 1500, - DM
liegen; die 60 MB-Version soll für
etwa 2500, - DM zu haben sein.
Info: Vortex Computersysteme GmbH
Falterstr. 51-53
7101 Flein

(me)

Das Netzteil ist voll abgeschirmt, zur
Vermeidung Yon Wärmeproblemen
wurde der Einheit ein Lüfter spendiert.
Die Verarbeitung der kompletten Ein-
heit ist von schwäbischer Qualitzit, was
durchaus als Prädikat gelten darf.
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Bild 2: Eine 'halbe' Karte verbindet die PCs
mit der Festplafte neinheit

Noch vor der offiziellen Vorstellung
hatten wir die Gelegenheit, das 'Sy-
stem 2000' im Hause Vortex zu begut-
achten und in Betrieb zu nehmen. Die
Idee, die diesem Konzept zugrunde
liegt, ist die, einen auf einem Rechner
erstellten Datenbestand, der auf der

Uber eine Vortex-eigene Schnittstelle
wird diese Grundeinheit nun mit den
sog. Personality-Modulen verbunden,
die die Brücke zum jeweiligen Compu-
ter schlagen und bislang für folgende
Rechner verftigbar sind:_ AMSTRADPC 151211640
- IBM PC/XT
- rBM PS/2-30
- AMSTRAD PCW 8256185t2195t2_ AMSTRAD PPC 5121640
Das Modul für die PCs 1512/1640 be-
steht schlicht und einfach aus einer
'halben ' Steckkarte, die, in einem der
verfligbaren Slots untergebracht, die
Verbindung zum Festplattenmodul
übernimmt.
Die PCWs werden über den Expan-
sions-Port, an den beispielsweise auch
das Schnittstellenmodul CPS 8256 an-
geschlossen wird, per PCW-Personali-
ty-Modul an die Grundeinheit 'ange-
klemmt'.

Für jeden Rechnertyp ein
eigenes'Personality'-Modul

Besonders zu erwähnen ist bei der
PCW-Adaption die Auslieferung des
Moduls mit einer lizensierten Betriebs-
system-Diskette, welche eine Festplat-
tenversion von CP/M Plus (61 KB TPA
gegenüber den 57 KB unter der WD
2000) und die LocoScript-Version
2.16}{ (für Harddisk) enthält. Ebenso
im Preis inbegriffen ist ein Hilfspro-
grarnm namens SYS2000, welches die
Partitionierung (Unterteilung in meh-
rere logische Bereiche) der Festplatte
sowie die Zuweisung der maximalen
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kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten , hat ständig ca 400 Fragen
plus Antworten im Speicher . bietet die l/öglichkeit, eigene Fragen einzugeben, und zwar mit einem
komlorlablen Editor ' besitzt eine Supergralik mit WindowTechnik ist vollkommen menusgesleu.
erl zeigt bis jetzt noch nie daqewesene Triclß mit dem Videocontroller . stellt zu jeder Frage 5
mögliche Antworten vor , kann man mit der ganzen Familie splelen, da jeder eine lvlindest-Chance
von l-5 hat muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem Wissensgebiet am Ende noch
ZusatzpunKe Dek0mmt wurde mit äußerst schnellen Suchroulinen ausgestattet, die verhindern, daß
eine schon richtig beantwortete Frage nochmals erscheint ist spielbar mit 1-4 Einzelspielern oder in
Gruppen mit einem Vielfachen davon erkennt aulomatisch, welche Fragenblöcke auf der Diskette
noch unbeantworlet sind zeichnet sich nicht nur durch die og Punkte als höchst zukunltssicher aus!

fürCPC 464 . 664 . 6128

Best.-Nr. '106 3" Diskette 29r. DM*

Das bewährte Programm für GPC's
Wahlweise 3D oder 2D Display, Einstellbare Spielstärke und vie
le weitere Extra-Features (mit deutscher Bedienungsanleitu n g)

zum Sonderpreis
Best.-Nr. 106

Kassette 12,95 DM*

CPC Power-Spiele-Paket!
18 tolle Spiele für lhren CPC 464, 664 oder 6128 auf
3'-Disketten zum Knüllerpreis von nur
nur solange Vorrat reicht
Best.-Nr. 102 4 Disketten 70,- DM*

DMV Verlag . Postfach 250 . Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege

Farrtasitic Four
vier Super-Programme zum

Die neue CPC-Spielebox enthält vier
Programme der Spitzenklasse. Da ist
tige dabei!

COCKAIGNE

- ist ein echtes Weltraum-Action-
spiel mit allem, was zu dieser Art
von Software gehört. Die Erde kann
das immer größer werdende Ozon-
loch nicht mehr verkraften, die Ex-
pedition COCKAIGNE soll in fer-
nen Galaxien neue Lebensräume
erkunden. Als Leiter dieser Expe-
dition haben Sie alle Hände voll
zu lun ..

TERBANAUT I

- deutsches Science-Fiction-Adventure
mit hervorragender Grafik. Vor 50
Jahren startete das letzte Gene-
rationen-Raumschiff TERBA von
der Erde, um das Planetensystem
Sirius zu kolonisieren Durch eine
kosmische Katastrophe verschwand
die TERRA spurlos. Erst Jahre später
Jing eine Hyperfunkstation einen Funk-
spruch auf- die TERRA wurde in eine
andere Galaxis katapultiert!
Ubernehmen Sie die Rolle des Com-
manders von Thaifun, dem ersten
Galaxien-Kreuzer, und begeben Sie sich
auf die Suche nach dem Raumschiff
TERRA.

FRUITS
- Als Bauerssohn Frank jun. ist es lhre
Aufgabe, die Ernte der Felder einzu-
fahren Bei ihrem Vorhaben werden
Sie allerdings von den "bösen Nasen"
am Gelingen gehindert, zudem sind
einige Feldfrüchte ziemlich unge-
sund. Fruits ist ein Geschicklichkeits-
und Actionsspiel der Extraklasse, besitzt
eine ausgefeilte Grafik und gewährt lange
Spielfreude.

TERBANAUT II
- die Uberlebenden Nachdem Sie
den ersten Teil gut überstanden ha-
ben, kommt sogleich die nächste
Aufgabe auf Sie zu. Sie haben den
Planeten gelunden, auf dem das ver-
mißte Raumschiff TERRA gestrandet
ist Nun gilt es nach etwaigen Uberleben-
den der Katastrophe zu forschen.
Terranaut ll ist ein deutsches Textadventure
mit vielen interessanten Features und einer
spannenden Story.

Für alle GPCs nur als 3'iDiskette
Best.-Nr. 1011 49,- DM*

ln den Tiefen der Galaxis
wartet die letzte

Herausforderung auf Sie
Der Zeitheri ein Wesen aus den Tiefen des

Weltraums, hat einen komischen Wettbewerb
ausgeschrieben, um etwas Zerslreuung in
sein unendlich langes Leben zu bringen:

Den STARTEST.

Nur wenige können die Prüfungen bestehen,
aber wer es schafft, dem winkt eine
Verlängerung seiner Lebensspanne

für CPC 464 . 664 . 6128

Kassette 24, - DI|/|*
Diskette 3" 29' - OMi

' Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das lnland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung
Bilte benutzen Sie die Bestellkarte.

kleinen Preis
ausgesuchte ToP-
für jeden das rich-



Die Berlinerin
eine Patience-Variante
Schon lange Zeit spielt man Patience mit einer vielzahl von
Variationen. Eine davon möchten wir Ihnen vorstellen.

Die Spielregeln sind einfach und leicht zu begreifen. Dafür
erfordert es aber einige Konzentration. Da die Spielregeln im
Programm eingefügt sind, brauchen Sie hier nicht noch ein-
mal erklärt zu werden. Für den besonders interessierten
Spieler empfehlen wir, sich weitere Literatur zu besorgen.

Der Neuling
Haben Sie noch keine Patience-Partie gespielt, so beginnen
Sie im Spiel am besten mit der Option 1. Sie bietet dem An-
fänger das beste Erfolgserlebnis, und man bekommt das rich-
tige Geftihl ftir das Spiel.

Der Fortgeschrittene
hat die Möglichkeit gleich ins das volle Spielgeschehen ein-
zusteigen, wenn im Spiel die Option 2 angewählt wird.

Die Tastenbelegungen
Die Taste "E": sie wird benutzt, wenn Freund "Zufall" die
Anfangskarten so mischt, daß ein Beenden der Karten-For-

10 ' ****+*************** [665]
20' * * [].751
30 . X DIE BERLINERIN X [1161]
40' * + [175]
50 ' * eine kniffelige * [914]
60 ' * * [175]
70 ' * PATIENCE * [556]
80 ' * r [175]
90'*geschriebenvon:*122701
100'* * [].751
110 '* H.Luetz'ler * [568]
),2o'* * [r75]
130'x auf M/S FRISIA x [915]
140'* * [175]
15O '* 01,88 * [551]
160 '* * [].751
170'xx****************** [665]
180 ' [117]
190 ' [rr7]
2OO SYMBOL AFTER 32 [T296]
21O DEFINT b-e,g-m,p-r,y [874]
220 DEFSTR a,f,n,s,t,w [1239]
23O' [117]
240 '[ 1] M-Kode (doppel te Buchstabenhoehe) t34661
zso' [117]
260 0ATA 1,99, 65,21, 9, 66,C3, 01,8C,A1, 65,C3 [3850]
,A8,65,C3,C3,65
270 DATA 54,4F, OO, 42, 4F, 04, 0, 3E, 20,CD, A5, B [ 3021 ]
8,22,7,66,C0,D6
280 DATA 65,47,7E,06,20,CD,E:,65,3E,F8,CD, [2514]
5A,88,23,10,F2,C9
290 DATA C0,06,65,47,7E,06,20,C0,E3,65,3E, 12328)
F9 , CD,5A, BB,23, IO
3OO DATA F2,C9,O0,66,1,D0,6E,O,7E,23,5E,23 [3100]
, 56, EB, C9 , E5, C5

Listing Berlinerin

mationen nicht mehr möglich ist. Der Einsatz sollte aber ge-
nau überlegt werden, da das Bild auf den ersten Moment un-
übersichtlich erscheint. Aber mit etwas Konzentration und
Geduld läßt sich jedes Bild ordnen. Was auch unter anderem
der Sinn des Spieles ist.

Hinweis:
Durch das Weglassen der REM-Zeilen können circa 2300
Bytes gespart werden. Und nun wünschen wir Ihnen viel
Spaß! (H. Lützler/cd)

310 DATA 26,0,6F,29,29,29,ED,58, 7,66,19,E5 [].7861
,3E,F8,CO,A5,BB
320 DATA E8,E1,6,8,7E,12,13,12,13,23,10,F8 12767)
,AF,L2,C1,E1,C9
330 DATA 0,0,FC,A6,99,65,0 [974]
34o FOR b=&659O TO &660D [929]
35o READ t:c=VAL("&"+t):POKE b,c [1646]
360 NEXT [ 3so]
3 70 CALL 26000 [ 660 ]
380 ' t1171
390'[2] Titelbild [10e2]
4oo ' [117]
410 a=cHR$(22A)'---t.Titelstlins [2660]
azo f=l'D I E B E R L I N E R I N"'---2.Ti [2618]
tel stri ng
430 I=CHR$(229)'---3.Tite1strin9 [127O)
440 MOOE 1:BORDER 13:INK 0,9:INK 1,0:INK 2 l27OO)
,26
45O PEN 1:PAPER 2:PRINT CHR$(226);:PEN 2:P [7186]
APER O:PRINT STRING$(38,CHR$(154)) ; :PEN 3:
PAPER 2:PRINT cHR$(228):PAPER 0
460 FOR i=2 rA 24
47O PEN 2: LOCATE 1, j : PRINT CHR$ ( 149 )
48o LOCATE 4O, j : PRINT CHR$ ( 149 )
490 NEXT
50o LOCATE 1,25: PEN 3: PAPER 2 : PRINT cHR$ ( 2
27) ; :PAPER 0:PEN 2:PRINT STRING$(38,cHR$(1
5a) ) ; : PEN 1: PAPER 2: PRINT CHR$(22S ) ;
51O LOCATE 5,3:PAPER O:PEN 3: iTOP,ea'---Ob [5064]
ere Hael fte l.Titelstring
52O LOCATE 5,4: i BOT, @a'---Untere Hael fte 1 [ 3999 ]
.T'itelstling
530 LOCATE 36, 3: PEN t: i TOP, et
540 LOCATE 36,4: iBOT,Gt
55o FOR j=1 TO 15 STEP 2
56o IF j=15 THEN j=j-1
570 LOCATE 8,3:PEN j:iTOP,0f
580 LOCATE 8,4:PEN j:lBOT,@f
59O NEXT
600 FOR j=l TO 4
610 LOCATE 16+j,6+j
620 IF 225+j=226 OR 225+j--229 THEN PEN 1:P
APER 2

Berlinerin

[8oe]
[2e50]
[ 1435 ]
[ 3so ]
[ 7s89 ]

12181
17581
7L7)
15541
11761
r94rl
35O l
621 l
ar Ä1
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630 rF 225+j=227 OR 225+j=2zA THEN PEN 3 [2266]
640 PRINT"A''+cHR$(225+j )+" " 1L722)
6so FOR e=l TO 3 [9o1]
660 LOCATE 16+j,6+j+e:PRINT SPc(4) [1959]
670 NEXT [ 3s0 ]
680 LOCATE 16+j , 10+j : PRINT" A"+CHR$ (22s+j 125791
)
690 ' [117]
7OO 'Kartenumrandung [868]
71O ' [117]
720 PLOT{j+14)*16+16,320-jr16, 1'---Anfangs [],6O71punkt
730 DRAW(j+14)*16+78,320-jr16'---nach rech [1243]ts
74o ORAw(j+14)*16+78,24O-j*16'---nach unte [2433]
n
750 0RAW(j+14)*16+16,24O-j*16',---nach tink [1474]
S
76O ORAW(j+14)*16+16,32O-j*16'---nach oben [2737]
77O SOUNo 2,3o+k,s [1302]780 k=k+tO t 399 l
79O NEXT [350]
8OO PEN 2:PAPER O:LOCATE 9,17:PRINT"Eine k [2978]niffelige Pat'ience
81O PEN 1:LOCATE 6,19:PRINT"by H. Luetzler [4964]
M,/S Flisia 01,88
82O PEN 2:LOCATE 6,21,:PRINT CHR$(164)+" S [3705]
CHNEIDER CPC INTERNATIONAL
83O PEN 1:LOCATE 7,23:PRINT"Spiel reget n na 14227)
ch Tastend ruck " : CALL &8818
84o FoR j=1 TO 25 t729)
85O LOCATE 1,1:PRINT CHR$(11):SOUND 1,40+q 12825')
r 3, 1O: q=q+5
860 FOR k=t TO 8o [].2761
87o NEXT k,j [371]
880 ' [117]
89O '[3] Spiel regeln Blatt 1 [437]
soo ' [117]
910 MOoE 2: INK I ,26: GOSUB 4030 12299)
920 LOCATE 2A,2iiTOP,Gf'---Obere Hae'lfte Z 14c64')
.Titelstring
930 LOCATE 28, 3: i BOT, ef '---unte re Hae l fte 1222A)
2. Ti tel stri n9
940 LOCATE 2,5:PRINT"Ziel des Spieles ist [8336]
€S, auf den 4 Assen Fami I ien 'in aufsteige
nder Ordnung zu
S5O LOCATE 2,6:PRINT"bilden, also z.B. auf 17424J
Herz Ass die llerz 2, Hetz 3 u.s.w. bis zu

m Koenig.
960 LOCATE 2,7:PRINT"Sind, nach dem Mische [1101O]
n, alIe Karten ausge'le9t, so darf mit dem
Aufbau begonnen
97O LOCATE 2,8: PRINT"werden. Frei zum Aufb IBBB7]auen der Fami l i en si nd immer nur di e unter
sten Karten der
980 LOCATE 2,9:PRINT"S Reihen. Koennen kei [8782]
ne Karten mehr auf die Familien gelegt wer
den,so darf die
99O LOCATE 2,1O:PRINT"jewej ls letzte Kart [10441]
e e'iner Reihe auf die letzte Karte einer
anderen Reihe in
10OO LOCATE 2,11:PRINT"abste'igender Ordnun [9662]g ohne Farbzwang 9e'l egt werden, Zum Bej spi
el eine Herz Neun
1010 LOCATE 2, I2:PRINT"auf aine Karo Zehn, [99IO]Herz Zehn, Kreuz Zehn oder pik Zehn. Durc
h dieses Umlegen
1O20 LOCATE 2,13:PRINT"werden wleder Kar IBO9B]ten frei, die eventuelI zum Aufbau der F
ami I i en ve rwendet
IO3O LOCATE 2,14:PRINT"werden koennen. Gan [5620]ze Fo'l gen duerfen nicht umgelegt werden.
1040 LOCATE 2, 15: PRINT" Es sol 'l te tun l i chst [ 10646
vermieden werden,eine Karte an eine Reihe
anzulegen,in der

1O5O LOCATE 2,16:PRINT"sich weiter oben e [7458]'ine niedrigere Karte derselben Farbe befin
det, Man bekommt
1O6O LOCATE 2,17:PRINT"naemlich diese Kart [9238]e, die man ja zuerst fuer den Familien-Auf
bau benoeti gt, nu r
lO70 LOCATE 2,18:PRINT"schwer wieder frei . [2451]
1O8O LOCATE 2,1S:PRINT"SoI Ite eine Reihe l7LZ6)frei werden, so darf die unterste Karte
einer bel iebigen

Listing 86rlinerin

1O9O LOCATE 2,2O:PRINT"Reihe auf diesen fr
ei en Pl atz 9e'l egt werden. So hat man di e
Chance, eventuel l
11OO LOCATE 2,21:PRINT"blockierte Karten f
rei zubekommen.
1.11O LOCATE 30,23:PRINT"Welter mit Tastend
ruck":CALL &BBI0
1120 '
1130 '[4] Spielregeln Blatt 2
1140 '
1150 CLS:GOSUB 4030
1160 a="0 i e T a s t e n b e 1 e I u n I
117o LOCATE 23,2: iTOP,@a
l18O LOCATE 23,3: i BOT, ea
1r9O LOCATE 13,5:PRINT"Kartenwert"SPC(13)"
Kartenf arbe" SPC( 13 ) " Kartenwe rt
12OO LOCATE 12,6: PRINT"A .Ass"SPC(9)
"K..,....Kreuz = "CHR$(226)SPC(9)"4.....,.
acht
1210 LOCATE 12,7:PRINT"2 zwei"SPC(9) [5511]
"P.........P'ik = "cHR$(229)SPc(g)"9.......
zehn
1220 LOCATE 12,8:PRINT"3.... .. .drei "SPC(9) [4594]
"H........Her2 = "CHR$(228)SPC(9)"Ooder1..
2ehn
1230 LOCATE 12,9:PRINT"4 vier"SPC(9) [4958]
"c........Karo = "cHR$(227)SPC(9)"J......J
unge
1240 LOCATE 12,10:PRINT"s......fuenf";SFC( [3522]
35);"o.......oame
125O LOCATE 12,I1:PRINT"6......sechs"SPC(1 [5973]
o)"Sonstige Tasten"SPc(10)"K-.. ..Koenig
126O LOCATE 12,12:PRINT"7.....sieben"SPC(9 [6769]
)"DEL..andere Karte"SPc(9)"F. .Freiplatz
I27o LOCATE 32,13:PRINT"E..vorzeitiges End [2146]
e
128O LOCATE 5,15:PRINT"DeT Computer erwart [6364]
et 2um Beispiel folgende Eingaben :
129o LOCATE 5,16:PRINT"Taste [1] und Ic]=z Is338]
ehn-Karo (Computer=nach) Taste IJ ] und I
Pl=Junge-Pi k
l3O0 LOCATE 5,17:PRINT"oder Taste ID] und 16273)
lKl=Dame-Kreuz (computer = nach) Taste IF
l=Frei Pl atz
131o LOCATE 5,18:PRINT"M'it der Taste IDEL] [69o6]
kann man eine falsch eingegebene Karte

beri chti gen.
132o LOCATE 5, 19: PRINT"Wei terhi n kann mi t 1752O)
der Taste IE] das Spiel vorzeitig bee

nden werden.
133o LOCATE 5,2o:PRINT"Doch nun genug der [3O11]
Theorie !!
1340 LOCATE 10,22:PRINT"Erst einmal ein le [5848]
ichtes Spiel zum Anwaermen ?"SPC(7)CHR$(24
)+"[ 1 ]"cHR$(24)
135O LOCATE 10,24:PRINT"Oder gleich eins z 17576)
um richtigen cehi rntraining?"SPC(7)CHR$(24
)+"I 2 l"cHR$(24)
136O ON INSTR( "?12", rNrEy$)+1 GOTO 1360,13 [3433]
6O,1380,1370
1,370 RANoOMIZE TIME:z=RN0*10:u=1:q=125:GOT [2718]
o 1390
1380 z=1:u=3.12 [811]
1390 FOR j=1 To 2s 1729)
1400 LOCATE 1,25:PRINT CHR$(1.0):SOUND 1,q, [3089]
3, 1O: q=q-3
1410 FOR k=l TO 80 [1276]
1420 NEXT k, j [ 3 71 ]
1430 oIM ak ( 52 ) , f a ( 4) , na( 14 ) , sk ( 14) , tk ( I,1 [4047]
8),we(13) :MODE 1:INK 1,O:GOSUB 4030
1440 ' [117]
1450 '[5] Daten fuer Kartenwerte [1415]
1460 ' [117]
1470 0ATA " A", " 2" ," 3", " 4", " 5", " 6", " [2597]
7"," 4"," 9","10"," J"," D"," K"
1480 W="A23456789OJDKF" [1290]
149O 0ATA Ass,Zwe'i,0rei,Vier,Fuenf ,Sechs,S t55O3l
i eben, Acht, Neun, Zehn, Jun9e, 0ame, Koeni g, F re
i Pl atz
1500 0ATA Kreuz,Karo,Herz,Pi k
151O RESTORE 1470
1520 FOR j=1 TO 13:READ we(j ):NExT
1530 FOR J=1 rO 14:READ na(i ):NExT
1540 FOR l=I TO 4: READ fa(J ) : NEXT

[ 7815 ]

[6154]
| 4622 )

[117]
[1676]
[ 117]
[878]
12625)

18771
Ie7o]
[6138]
t59601

10931
7371
192e1
1655l
1385 l
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1s50 FOR j=O TO 39 STEP 13
1560 FOR k=l TO 13
1s7o ak ( j+k )=we( k )+cHR$ ( j / ].3+226)
1580 NEXT k,j
1590 '

1600 't6l Mischen
1610 '
1620 LOCATE 9, 12: PEN 2: PRINT"Bi tte
h mische !!

[ 1679 ]
[1103]
[ 1408 ]
[371]
[117]
I to22 l
[117]

Ruhe ic [4177]
1630 FOR j=z TO z*u{so
1640 SOUN0 2,3405,1,13,,,9
1650 FOR b=1 TO 3O:NEXT b
1660 m1=RN0*51+1
1670 m2=RND*51+1 : !k=ak (m1 )
1680 ak(m1)=ak(m2 ) : ak(mz)=tk
1690 NEXT
1700 LOCATE 9, 12: PRINT SPc( 24)
1710 '

7720 'l7l Karten auf den Tisch auslegen
1730 '
1740 v=1: kr=1: pk=1: he=1: ka=I
1750 FOR y=O TO 6
t75O FOR x=O TO 7
1770 PAPER 2:h=ASC(RIGHT$(AK(V), 1) )
1780 IF h=226 OR h=229 THEN PEN 1 ELSE

3
1790 '

18OO '[7a] lvenn Familien-Karte dann zum
apel rechts
1810 '

[ 1s74]
[1703]
[ 1755 ]
[802]
lL24tl
[ 142e ]
[350]
[ 1o38 ]
t 1171
12867 )
[117]
1232t)
t11761
17231
[2850]

PEN [ ].7 71 l

I r17]
[2618]
[117]
[1143]
[76r]
[37s6]

[117]
aus l egen [ 398 7 ]

t11'71
Ies8]

PRINT MID$( [3384]
,2,2)+" "

[ 4e7e ]

[117]
[628]
[117]
122t6)
[117]
I r969 ]

I leBo ]
[3063]
I r214]
1227 4l
[117]
[ 1846 ]

St

1820 n=MID$(ak(v), 2, 1)
1830 gs=INSTR(w,n)
1840 IF gs=kr AND RIGHT$(ak(v),1)=CHR$(226
)THEN kr=kr+1: j=O:LOCATE 35,2:cOSUB 3610:c
oro 2030
1Bs0 IF ss=pk AND RIGHT$(ak(v),1)=cHR$(229 144641
)THEN pk=pk+1:j=6' 1-96Ora 36,8:GQSUB 3610:G
oro 2030
1860 IF 9s=he AND RIGHr$(ak(v),1)=CHR$(228 [3890]
)THEN he=he+1: j=12:LOCATE 36,14:GOSUB 3610
: GOTO 2030
1a7o IF Es=ka AND RIGHT$(ak(v),1)=cHR$(227 l4s76l
)THEN ka=ka+1:j=te:LOCATE 36,20:GOSUB 3610
: GOTO 2030
1880 '

1890 ' [ 7b] Sonst auf den Ti sch
1900 '

t9 10 LOCATE x*4+2, y+2
1920 IF LEFT$(ak(v), r)="1"THEN
ak(v), 1,3)ELSE PRINT MID$(ak(v)
1930 FOR e=l TO 2 [898]

[1456]
[35o]
[852]
[ 451]
[1152]
[6s3]
[ 82s ]
{5431
[31e]
[787]
[1584]
[ 781]
Is48]
[117]
[ 1887]
[1r7]

FRE(" [5840]
2110 lc=22:LOCATE 7,22:PEN 1:PAPER 0:PRINT
" Bi tte ei ne Karte " : m=O: cOSUB 2960
2t20
2130'[8a] Spielkarte
2t40'
2150 'Fehlerbehandlung der Karte
2160 '
2l7O IF tk(x,y+1)<>""OR tk(x,y)=""THEN GOS
UB 3700:GOTO 211O
2180 IF na=CHR$( 127)THEN GOSUB 2960
2190 IF LEFT$(na,1)="0"THEN sk="l"+na ELSE

sk=na
2200 PEN 2:LOCATE I7,23:m=1
2210 PRINT"nach" : lc=24:GOSUB 296O
2220'
2230 'IBb] nach Zielkarte

1940 LOCATE x*4+2ty+e+2:PRINT SPC(3)
1950 NEXT
1960 LOCATE x*4+2 , y+5: PRINT ak ( v )
1970 tk(x,Y)=ak(v)
1980 PLOT x*64+16,384-yx16, I
1990 DRAW xr64*64, 384-y*16
2000 0RAW x*64+64,320-y*16
2OrO DRAW x*64*16,320-yx16
2020 DRAW x*64+16,384-y*16
2030 IF v=52 THEN 210O
2040 SOUND 2,5*v, 5 , 10
2050 v=v+I
2060 NEXT x,y
2070 '

2080 '[8] Spieter bewegt Karte
2090 '

2100 LOCATE 2,23:PEN O:PAPER O:PRINT
" ) '---Garbage Col I ecti on

Berlinerin

2240 '

225O ' Fehlerbehandlung: der Karte
2260'
227O 7F na="F"AND i<1 THEN GOSUB 3700:cOT0

2110
22AO 7F tk(x,y+r)=""OR hh=1 THEN 2290 ELSE

GOSUB 3700:GOTO 211O
2290 n=MID$(sk,1,1)
2300 IF n="1"THEN n="0"
231O IF hh=1 THEN 2320 ELSE 2350
2320 h=(INSTR(w,MIDg(na, 1, 1 ) )-INSTR(w, n ) )
233o IF tk(x,y+1)<)""OR(h<)-1 AND INSTR(w,
na) < >14)OR RIGHT$(sk, 1) < >RIGHT$(na, I )THEN
hh=0:GOSUB 370O:GOTO 2110

[1r7]
122L61
[117]
I L282 )

[ 33eo ]

t 472)
t e86l
[ 638 ]
12747)
[ 4643 ]

la58l
[263o]
t3501
I eo5e ]

[ 1329 ]
t 8e 1l

2340 GOTO 2370 [ 30s ]
2350 h=(INSTR(w,MI0$(na,1, 1) )-INSTR(w,n)) 12747)
2360 IF(h<>1 AND INSTR(w,na)<>14)OR tk(x,y 1a252)
)=""THEN GOSUB 3700:GOTO 2110
2370 FOR e=22 TO 24 17471
238O LOCATE 14,e:PRINT SPC(20) [1674]
2390 NEXT [350]
24OO' [117]
24l.o ' [8a,a] Spielkarte vom Tisch nehmen [3398]242o', [117]24s0 IF Y(1)=0 THEN 2600 [8o1]2440 h=ASc(RIGHT$(tk(x(1),v(1)-r),1)) [I8s4]24so IF h=225 OR h=229 THEN PEN 1 ELSE PEN [ 1771]

246O PAPER 2
2470 FOR e=l TO 2
248o LOCATE x(1)*4+2,y(1)+e+1:PRTNT SPC(3)
2490 NEXT
25OO LOCATE x(1)*4+2,y(1)+4:pRrNT tk(x(1),
y(1)-1)
251O LOCATE x(L)*4+2,y(1)+5:pApER 0:pRrNT
sPc(4)
252O PLOT x(1)*64+r6,384-y(1)*16, I
253O ORAU/ x(1)*64+64, 384-y( 1)*16, 2
2540 DRAW x(1)*64+64, 336-y( 1)xr6, 1
255O DRAW x(1)*64+16,336-y(I)*16
256O ORAI{ x(1)*54+16,3A4-y (1)*16:GOTC 2680
2570'
258o 'IEa,b] ]lenn Karte in oberster Reihe
dann Platz leer machen
2590 ',

260O PLOT x(1)*64+16,384-y(1)x16,0:ORAW x(
1 )*64+64, 384-y( 1 )*16 : PEN 1
261O i=i+1:xf (i )=x(1)
2620 FOR e=l TO 5
263O LOCATE x(1)*4+2,y(1)+e+1:PAPER 0:PRIN

1822J
[ 8e8 ]
l2Os2)
[350]
12932)

12762)
1t424)
[1119]
[564]
| 622'J
[1753]
[117]
[3s52]
[117]
[35se]
[861]
Ie15]
122531

[ 3so ]
[117]oder [3182]

T SPC(4)
2640 NEXT
2650 '

266O '[8b,a] Spielkarte an Zielkarte
Frei pl atz an l egen
2670' [r17]
2680 PAPER 2:h=ASC(RIGHT$(sk,1)) [2197]
269O IF h=226 OR h=229 THEN PEN 1 ELSE PEN [1771]
270O IF na="F"THEN x(2)=xf(i):y(2)=-r:i=i- [583]
1
2710 n=Ml0$(na,1,1) [384]
2720 lF n="1"THEN n="0" [986]
2730 gs=INSTR(w,n) [761]
2740 IF 9s=kr-1 AN0 RIGHT$(sk,1)=cHR$(226) [6818]
THEN kr=kr+1:x(2)=8.5:y(2)=-1:IF kr<>14 TH
EN TI=1 ELSE GOTO 3770
2750 IF 9s=pk-1 AND RIGHTS ( sk, 1 )=cHR$ (229) 15792)
THEN pk=pk+1:x(2)=8,5:y(2)=5:IF pk<)14 THE
N r1=1 ELSE GOTO 3770
2760 IF ss=he-1 ANo RIGHr$(sk,1)=CHR$(228) [s592]
THEN he=he+1:x(2)=8.5:y(2 )=11:IF he<)t4 TH
EN r1=1 ELSE GOTO 3770
277O IF gs=ka-I AND RIGHT$(sk,1)=cHR$(227) [6s66]
THEN ka=ka+I:x(2)=8.5:y(Z)=17:IF ka<>14 TH
EN rl=1 ELSE GOTO 3770
2780 FOR e=0 TO 2
279O LOCATE x(2)*4+2,y(2)+e+4:pRINT SpC(3)
28OO NEXT
2810 LOCATE x(2)*4+2,y(2)+3:IF LEFT$(sk, 1)
="1"rHEN PRINT MID$(sk,1,3) : LOcATE x(2)*4+
2,y(2)+6:PRINT sk:ELSE PRINT MID$(sk,1,2)+" ":LOCATE x(2)*4+2,y(2)+6:PRINT" "+sk
2820 PLOT x(2)*64+16,368-y(2)*16, t
2830 ORAW x(2)*64+64. 368-y(z)*16
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DAS VCRTEX_

FESTPLATTEN-

SYSTEM 2OOO

LASST IHNEN

Bisher mußten Sie für alle diese Systeme spezielle Festplatten kaufen,

letzt kaufen Sie sich nur einmal das universelle System 2000 Basisgerät und
das zum jeweiligen Rechner passende PERSONALITY MODUL.
EINSTEIGEN - AUFSTEIGEN - UMSTEIGEN.
Das voftex System 2000 macht alles mit, Es ist das Festplatten-Konzeptfür
heute und die Zukunft.

c o M p 
' 

r r.: = r 
" 

r E M E

... UND PLOTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR

ALLE FREIHEITEN.

I.N.F.O-S.C.H.E.C.K
Senden Sie mir umgehend weitere lnformationen
über lhr System 2000:

vortex Computersysteme GmbH
Falterstraße 51-53 '7101 Flein Telefon (07131) 52061
Computersysteme vortex AG
Bundesp atz 3 ' CH 6300 Zug Ie efon (a42) 21844)

@
@oO,'l



l--Programm

2840 oRAw x(2)r64+54,304-y(2)*16 [619]
285o oRAvl x(z)t54115,3o4-y(2)r16 [941]
2860 oRAW x(2)*64+16,368-y(2)*16 t6691
2a7O IF r1=1 THEN GOTO 3910 [1808]
2880 IF r2=1 THEN 29OO [576]
2890 GoSUB 3990 [987]
2900 tk(x(2),v(2)+1)=rk(x(r),y(1)) [1e16]
2910 tk(x(1),Y(1))="":r2=0 t5881
2920 hh=0:d=0:GOTO 2110 [293]
2e3o ' [117]
2940' Izu 8a und Ab] Position der Spie'l- u [953]
nd Zi el karte ermi ttel n
2eso ' [1r7]
2960 WHILE INKEY$<)"":WENO [1786]
2970 na=UPPER$(INKEY$) [1588]
2980 IF na=""THEN GOTO 2970 [117f]
2990 IF zel)O THEN 3010 [330]
3OOO zel=TIME/3OO a]-225l
3010 IF na=CHR9(127)THEN GOSUB 3700:GOTO 2 [3080]
r10
302o IF m=o THEN LOCATE 10,22:PRINT SPC(21 [1915]
)
3030 PEN 1: LOCATE 14, I c [ 1219 ]
3040 SOUND 2,25O,2,tL [1100]
3O5O IF na="1"THEN na="o" [993]
3060 zz=INSTR(w,na) [1716]
3070 IF z2>O THEN pRINT+na(zz) i [1911]
3O8O IF na="F"THEN 3280 t53313090 IF na="E"THEN GOTO 3510 [623]31O0 IF INSTR(w,na)=0 THEN GOSUB 3950:GOTO [1979]

297 0
3110 WHILE INKEY$<>"" :WENO
3120 fa=UPPER9(INKEY$)
3130 IF fa=" "THEN GOTO 3120
3140 SOUN0 2,4OO,2,t1
3150 IF fa="E"THEN GOTO 351o
3160 IF INsTR( "KCHP", fa)=6 THEN GOSUB
: GOTO 312O
3170 h=INSTR( "KCHP", fa) [ ?35]
3180 IF h=O THEN GOTO 3120 l!223)
3190 IF h=L OR h=4 THEN PEN 1 ELSE PEN 3 [2s11]3200 PRINT" "+fa(h)+" " [1281]
32 10 na=na+CHR$ ( h+225 ) 1226)3220 IF MIO$(w,kr-I,1)+CHR$(226)=na OR MIO 17426)
$(w,pt-1, I)+CHR$(229)=na OR MID$(w,he-1,1)
+cHR$(228)=na OR MI0$(w, ka-1, 1)+CHR$ (227')=

[1786]
IrBo7]
[11s3]
[ 12e2 ]
I r 7 70 ]

3ss0 [ 2309 ]

na THEN GOTO 3270
3230 FOR x=O TO 7
3240 FOR Y=O TO 15
3250 IF MI0$(tk(x,y),2 )=na THEN d=d+1:
=x:y(d)=y:GOTO 3280
3260 NEXT y, x
3270 hh=1
3280 RETURN
3290 '
3300 'Spiel gewonnen
3310 '
332O ze2=TIME/3OO
3330 ze=( ze2-zel) /60
334O IF 2G< 1 THEN 336O
335O zeM=INT(ze)
3360 2eS=(ze-zeM)*60

17231
[11s8]x(d)'[4s83]

39 7l
2LA )
ss5l
117l
7 221
117l
9711
17641
1re4l
539 l
158s l
52681337O PEN I:PAPER 2:LOCATE 2,9:PRINT CHR$(2

26) ; :PEN 3:PRINT STRING$(3O, 154) ;CHRg(228)
3380 LOCATE 2rtO:PRINT CHR$(149) ;SPc(3O) ;C
HR$ ( r4s )
3390 PEN 3:LOCATE 2,11:PRINT CHR$(149);:PE
N 1: PRINT" Sehr gut, Si e haben gewonnen ! ",
: PEN 3: PRINT CHR$ ( 149 )
s400 LocATE 2,12:pRINT CHRg(149);SpC(3O);C [411s]
HR$(14e)
341O PEN 1: LOCATE 2, 13: PEN 3: pRINT CHRg ( I4
9)" Sie brauchten ";USING"** min ** sek"-
zeM;zeS; : LOCATE 32, 13:PRINT" "CHRg(149)
342o LOCATE 2,14:PRINT cHR$(149) ;SPc(3o) ;c
HR$ ( 149 )
343O LOCATE 2,15:PRINT CHR$(I49) ;SPC(7); :P
EN l:PRINT"Bitte eine Taste";SPC(7);:pEN 3
: PRINT CHR$( 149 )
344O LOCATE 2,16:PRINT CHR$(149) ;SpC(3o) ;C
HR$(149)
3450 LOCATE 2, 17:PRINT CHR$(227) ;STRINGg(30,154) ; :PEN 1:PRINT CHR$(229):PEN I:pApER
o
3460 CALL &8818 [389]
3470 CLEAR:0EFINT b-e,9-m,p-r,y:OEFSTR a,f [2693]
, n , s, t, w: GOTO 1370

Listing Berlinerin

l2e2a1
[ 7408 ]

17372J

[3654]
[7s1s]

[2666]
[567s]

3480
349O'Spiel vorzeitig beenden
3500'
3510 PEN 1: LOCATE 11 t 22: PRINT"Spi e'l
n

[1r7]
[1514]
[117]

beende l227Ol

[117]
[ 1s45 ]
[117]

Koenig ge [1644]
[117]
| 442o l

[ ].45O1
[ 2e41]

1r7l
1345l
117l
3927 )

1171
15O41
1171
38611

3520 LOCATE 14,23:PRINT"Sind Sie [2513]
353o LOCATE 1o,24:PRINT"sicher IJ/Nl ?? 127481
3540 ON INsTR("?jJnN",INKEY$)+1 GOTO 3540, [3114]
3540, 3470, 3470, 3550, 3550
3550 sk=" " : x(1)=0: y(I)=0: x(2 )=o : y (2)=O: d=0 [6153]
:LOCATE L4,23:PRINT SPC(8) :LOCATE 1O,24:PR
INT SPC(15):GOTO 211O
3560 ' [117]
3570 'lzu 7a unc! 7bl UNTERPROGRAMM - KARTE [2536]
N AUF TISCH
3s80 [ 1r7]
3590 'Karten waehrend des Auslegens wenn m [2643]
oegl i ch auf Stape l
3600 ' [117]
3610 PRINT MI0$(ak(v),2,2)+" " [1437]
3620 FOR c=3+J TO a+i [1553]
3630 LOCATE s6,c:PRINT sPC(3) 122A91
3640 NEXT [ 35o ]
365O LOCATE 36r5+j:PRINT ak(v):SOUND 2,1OO [1929]
,5
3660 x=x-1.:PLOT 560,385-j*16,1:0RAW 608,38 [6925]
5-jtre: DRAW 608,320-Jr16:DRAW 560, 320-j*16
: DRAW 56Or 385-j*16: RETURN
3670 ' [117]3680 'tzu 8a und 8bl UNTERPROGRAMM - FEHLE 12723J
RBEHANOLUNG
3690 ' [117]
3700 GOSUB 3950:sk="":d=O 1L372)
371O LOCATE 7,22:PEN 2:PRINT"FaIsche Karte [96O9]gewaehlt":LOCATE 17,23:PRINT SPC(4) :LOCAT
E LO,24: PRINT SPC(17):FOR E=1 TO 2OOO:NEXT
: RETURN
3720 '

3T3O,UNTERPROGRAMME MUSIK
3740 '

3750 'Erfolgsmusik - Fami'l ie bis
stape l t
3750 '

377O IF(kr AND pk AND he AND ka)=14 THEN G
OTO 3850 ELSE ENT 1,=115+r,13,=1254.,I3,=1
L5+ r, 27, =167+r,27, =167+ r, 27
378O SOUND r,O,107,,O,1
3790 ENT 2,=167+r, 13,=1934., 13,=207+r, 13,=
767+r,13,=115a.,r,
38OO SOUND 1,0,79,,O,2 [1321]
3810 r=r+10: r2=1:GOTO 2780 [ 1605]
3820 ' [117]
3830 'Erfolgsmusl k - Spiel gewonnen ist [2395]
3840' [117]
385O READ m,d:SOUNO 1,m*1.3,d/7.5:IF m=1 T [3613]
HEN 332O ELSE 385O
3860 DATA 119,2O,L27,20,119,40,1s9,40,159, [7812]
40,159 ,20,L79,2O, 190,2O, 159,20, 119,40, 119,
40, 106,20, 113,20, 106,40, 159,40, 1s9, 40, 106,
20, t 19 ,20,L27,20, 106,20,80,40,80,40
387O DATA 71,2O,63,2O,60,20,63,20,7L,20,8O [8362]
, 20, 7 L, 2O, 80, 20, 89, 20, 95, 20, 89, 20, 95, 20, tO
6, 20, 1t 9, 2O, 106, 20, 119, 20, t27, 20, 142, 20, 15
9, 20 t 742,20, t27, 20, 119, 20, 1O6, 2O, 95, 20, 89,
20, 106,20,95,40, 119,40, 119,80, 1, 1
3880
3890 'Ton - Karte auf Fami I i e
3900'
3910 ENV 1,1,15, 1, 1,O, 1, 1,O,1, 12,-I,A,2,-t
,20: SOUNo 2, 1O0, 60, , l: r1=O: GOTO 29OO
3920'
393O 'Ton - falsche Karte
3940'
3950 ENV 1, 1,20,1, 1,O, r, r,O, 1, ls,-1,A,2,-t

' ,40: SOUND 2, 600, 60, , 1 : RETURN
3960'
397O 'Ton - Spi el karte auf Zi el karte
3980'
3990 ENV 1,1,15, 1, 1,0, 1, 1,0,L,72,-1,8,2,-1
, 2O: SOUND 2,30, 60, , I : RETURN
4000'
4O10 ' Izu 3 und 4] Umrandung der Sp'i el rege
Iblaetter
4020 ',

4O3O PLOT O, O, 1 : DRAW 638, O: DRAW 538,398: DR
AW O, 399: DRAW O, O: RETURN

Lisling Berlinerin

[117]
[ 141s ]
[117]
[270e]
[117]
[4149]
Ir17]
1277o1
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Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an.

Olivetti Olivetti Olivetti Plantron Plantron Plantron Co-Prozessoren
PT-XT Tower
4,7718 MHz,256 KB RAM, Monochrom-Graflkkarlo, Mulll
l/O.Kano, 1 Dlsketr.nh',tu^rk 3An (El,
dt. rastatur, u. dt. äirs 17 48.-

5l-ft:i"l3H :[9;,1i? i,"' l'J",'Ji,lx z a g a. -
PT-AT Tower-Computersystem
8/10 MHz,840 KB RAM, Monohrom - Graflkkarts, Multl

Y3ffi ";,i13,'"{?lll"',lsl';lJ"?iä'"11fl '24ss.-
PT-AT/64 Tower-Computersystem ^- -^wle PT-AT,led*h zus. mlt 64 MB Fsslplattc J04ö.-
PT-2864T m

E:.Trä',ä, '* 3868.-
PT-386 HT/2 Computersystem
18 MHz, 1 MB RAM, Monochrom - Gratikkano, Multl l/O-
Karlo, 1 Olsklautw. '1.2 MB, Echtzoltuhr
dt. Tastatur u. dl Bcdl€nungsmloltung 529Ü.-
PT-386 rsystem[äf# iii,."i'i8^' 6es8.-
Aufprols tür Pf-388 mlt 20 MHz Verclon 1448.-
MS-DOS3.30dI. + GW-B6tc 208.-

CMP CMP CMP CMP CMP
80288 mtt 0/12 MHz Taktfrequcnz, Hauptspelchor 512K8,
cMllcrbs auf 4 MB on Boüd, Echtzcltuhr, 2 x parallel
und 1 x sorlelle Schnltßtcllc, 1 Olskettsnlaulwcrk 1.2 MB,
Hercul6s kompallbl! Graflkkarto,
ur-r*t"trruIingi. e.atinungä*r. 2398.-
cMP-Ar/2o 2998,- cMP-Ar/40 3298.-
CMP Baby-AT
wle CMP-AT,'lodoch mlt Baby-AT Gehäuso 2298.-
cMP Baby-AT/2o 2898.- ct,lp eauy-Ar/ao 3198.-

CMP-AT/4o (Baby-AT)
+

lncl. Genoa Super EGA Hlres + und
Hitachl Multi 560 Auloscan
oder Mitsublshl EUM-1481 e 4998.-

CMP-Tower
wle CMP-AT, jedoch mlt TowsFcohäuse 2798.-
cMP Tower/2o 3298.- cMP Tower/4o 3598.-
CMP Tower Maxi
wle CMP-AT, jedoch m. ToweFMul Gehers" 2898,-
ToworMul2o 3398.- TowerMaxfeo 3798.-

Seagate Festplatten
20 MB Festplattenklt
§r--äs rncr. n'iJniäriäiü. r<"u.r..r, 558.-
30 MB Festplattenkit
ST-23s lncl. xi-FLl{ontrollsr u. lGbelsatz 598.-
30 MB Festplattenkit
51-138 lncl. Cohk. + lGbsls..3.5'.40m" 648.-

sT-"25 (2O MB) 488.- ST-238 (30 MB) 478.-
sT.277R (65M8) 828.- ST-4144R (122M8) 1848.-
sT-2s1/1 (4oMB) 888.- ST4098 (8oMB) 11s8.-

sT-12s/0 (2oMB) 4e8.- ST-12s/1 (20M8) 568.-
sT-157F{ (5o MB) 848.-

Filecards
20 MB Flleard
20 MB Busln.ss Card

Oulck-TapeCssetle nu 748,-
52 MB'Wsgtok FAD 35OO' flrr XT oder AT
ldontlca 80 MB Back-uDswtcm. cldsrn

798.
1390 -

8087 (5 MHz) 198.- 8087 (8 MHz) 329.-
8087 (loMHz) 388.- 80287 (6MHz) 32e.-
80287 (8 MHz) 489.- 80287 (10 MHz) 598.-80387-10 978.- 80387-20 1498.-80387-25 2598.- Fst-S@k€l 80287-8/10 68.-

Bitte erfragen Sie Preis und
für alle Olivetti - Produkte

Commodore Commodore
PCI
512 K RAM, 1 Dlskettonlaufwerk 360 K
MS-DOS und GW-Bslc und Monlto, öYö.-

PC-l0 il1
8O§-2 mh4,77n,18 und 9,54 MHz Takttrequonz,640 KB
Hauptspelcher, parallelc und ssrlelle Schnlttslellc, Maus-
lnterfacc, AGA - Graflkadapter ( Mon&hrom und Fsbe ),
Echlzeltuhl,2 Olsketlenlaufiflerke a'36OKB, MF- - ---Tutatur, Mänfior, MS-DOS 3.2 und GW-BÄslc 1698.-
PC-10 |12120
U. pdto rrfluÄ"h mlt 20 MB Festptatt. 2298.-
PC-10 il|A30
lvle PC-10lll, jedoch mit 30 MB Fsstplatto 2348.-
PC-10111 2ls0
wlo PC-lo lll, ledoch mltso MB Festplatte 2648.-

PC-20llt
#ffi l?l'#fl,ä?!iill8f*"0"^'"'*''* 24ss.-
Neul Commodore 386 PC-60/40
Commodore PC 60/40 Bossscpu mtt4,77tatst1ot
12 und 10 MHz TaK umschaltbü, 1 MB Hauptspolchor,
2 sedelle und parallolc Schnltlstollen, EGA - GraJlkadaptor,
1 Dlsk.'1.2 MB,'l Fsstplatts 40M8, MF-Tstatur ^^^^Monltor 14', MS-DOS3.2 und GW -Bslc YOYO.-

Commodore PC 601122
wle PC 80/40 jedoch mlt 122 MB Festpt. 1 1 498.-

Puadlss OEM Card 8 - 16 598..
VIP - VGA lGrt6 von An 5s8.-VldoSsvenVEGAVGA 698.-
Puadlse EGA (80 Zclchcn) ohne Autowllch nur 238.-
Psadlsc EGA Autosltch (80 Zelchcn) 2@.-
Püadlsc EGA Autoswltch (132 Zclchen) 3S8.-
VEGA d6 Lux6 Autoilltch EGA-KEio 598.-

Amiga 2000 mit Monitor 1084
Amiga 500

Laptop Laptop Laptop
Laptop 300 SLC sozee mtr .to MHz, B4o KB Haupt-
spelcher, 1 Dlskettenlaufwerk 1.2 MB, 20 MB Festplatts
puallcle und 2 x FIS-232 C Schnlttstelle
Tstatur, MS.DOS 3.23.3 und GW-Bulc bEgU.-

Gcnoa Super EGA Hkes plus, mlt VGA 448.-
Genoa Spectrum 298.-GenGSuperVGA 598.-
Gsnoa Sup6r VGA Hlres 858.-

Monitor
NEC Mulllsync ll 13s8.- NEC Multlsync GS 548.-
NEC Mulllsync + 20s8.- NEC Multlsync XL 4498,-

14'ADl kompstlbler Monltor, grün odor bornsteln 248.-
14' Flat Scroen Monltor, bernst€in od€r s^fl 245.-

Atari -Atari -Atari
Atari PC 1 lncl. Maus + Software, MS - DOS 3.21
EElc: GEM, Startup, OesKop, GEMwrlte,
GEMpalnt, lirct. Monltor 1398.-

1040 STF Tstatur, 1o24KB RAM, le2KB BoM,

llLH[:",'s,f',"ri'-ffi,K8' 
Mon@hrom- 14gg.-

Brother - Brother- Brother
M-1409 798.- M-1509 988.- M-4018 S 2898.-
M-1709 1t78.- M-t724L 1398.- M-4018C 3't48.-

Star -Star-Star
Epson-Epson-Epson
LQ-5@ 848.- FX-850 1098.- FX-1050 1358.-Fi-8m 1358.. EX-1000 1698.- LX-800 808.-
LG2550 2998.- GO-3500 3898.- LX-800 VC/P 878.-

E!nzelblattclnzügo für
LG500 198.- LO-850 328.- LO-1050 3S8.-

NEC . NEC . NEC . NEC. NEC
22OO 778.- Neul P6+ 1498.-

lfi% 198.-

Pln-Fcod-Trahor PO 109.- Pln-Feed-Traktor P7
BldlEK. Traktor PB 298.- Bldlrokl. Traklor P7
Cut-Shect-Focdcr Po 598.- Cut-Shoct-Fcsdor P7

2a.
348 -
8ga -

Kyocera Laserdrucker
F-1000 5598.- F-22m 11796.-F-1200 8298.- F-3000 18598.-

Citizen - Citizen -Citizen

Tandon
PCA 20 plus
PCA 70 plus
Target 20
Targst 20 plus
PAC 286
Data-PAC

Tandon
4598.- PCA 40 plus
69S8.- PCA 1 l0 plus
4199.- Targel 40
4698.- Target 40 plus
3998.- PAC 286 plus
748.- PAC Floppy

2298.-
ooo -

Tandon
5888.-
7998.-
5498.-
s228.-
45S8.-

898.-

Amstrad Amstrad Amstrad

648 -
74e - Okidata

ML-182 parallel
ML-292 Ellta
ML-294 Elite
ML-393
ML-393 color
taarlln6 I Ellt6

Okidata - Okidata
468.- ML-320 parallol 998.-

'1048.. PcEonality Mod.f.292 298..
1578.- Peßonallty Mod.f.2g{ 298 -

2448.- Emulatlonsm.f.393 148.-
2648.- Emulatlonsm.t.393 148.-
3398,- HP-Lseriel plus 398.-

PC1640SMono 1498.- PC'1640SFub6 1858.-
PC lB40OMono 1768.- PClS4ODFebo 2098.-
PC1640HDMono 2258.- PC '1840HDFubo 2498.-

PC 1B4O S EGA
PC 1640 O EGA
PC 1640 HD EGA

2398 -
2548 -
3098 -

PC 1512 S Mono 1148.- PC 1512 D Mono 1438.-
PC 1512 S Farbe 1548.- PC l5l2 D Farbe 1798.-
Porlable PC
PPC 512 S 't498.- PPC 512 D 1748.-
ToxtsystemePCW8258 948.- PCW8512 1258.-
PCW 9512 1498.-

Semlprofesslonelle RechnercPc484&GT85 388.- CPC464&CTM644 678.-
cPc6128&GT85 778.- CpC6128&CTM648 1068.-
DruckerDMP3160 528.- DMP4000 788.-LO35m 768.- 1O5000 1188..
OMP 2100 (1. CPC-Ssrlo) 488..

ProSoftGmbH
Bogenstraße
rhhxiriq 

'0 -Dve{.6Fr
Itr Schsll2 \ Stdo !da, e hs

Mü nchen Theresienstraße 56, 8@0 München 2, Tel. 0 89/2 80 93 89 direkt
bei dertechnischen Hochschule, Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtlicheWare in unse-

Telefon 61) 4047-1. Telex 862 Telefax 61l.4047-252
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Kreative
Gestaltung
RSX-Symbol-Designer
Ist es Ihnen auch schon einmal passiert, daß Sie gerade
ein Programm schreiben und merken, daß Sie jetzt noch
ein paar selbst definierte Symbole gebrauchen können?
Ab jetzt kein Problem mehr.
Ohne den RSX-Symbol-Designer müßten Sie Ihr Pro.
gramm dann abspeichern, ein Symboldefinierungspro-
gramm laden, damit die Symbole definieren, diese als se-
quentielle Datei abspeichern, danach lhr Programm wie-
der laden und die erstellten Symbole dazu MERGEN.
Doch mit diesem vollständig in Maschinensprache ge-
schriebenen Programm können Sie sich das Argernis er-
sparen.

Der Befehlssatz
Es werden folgende sieben RSX-Befehle erzeugt:

INOTIZ
Nach der Eingabe dieses Befehls können Sie einen maximal
255 Zeichen langen Text eintippen. Bei einem nochmaligen
Aufruf des Befehls wird dieser Text wieder angezeigt und
kann verändert werden.

lz0
Der alte Zeichensatz wird eingeschaltet, ohne den neuen zu
löschen.

lzt
Der definierte Zeichensatz wird eingeblendet.

lTEST,n,@X7o
Dieser Befehl testet, ob das Zeichen mit dem ASCII-Code n
schon mit dem Editor umdefiniert wurde. In der Variablen
X% steht dann das Ergebnis dieses Tests. Wenn X% eiren
Wert ungleich Null hat, so wurde das Zeichen n schon mit
dem Editor geändert. Achtung! Bevor man den Befehl aufru-
fen kann muß die Variable mttK%:O initialisiert werden!

IINIT
Dieser Befehl stellt die Farbwerte ein, die für den Editor ge-
braucht werden. Falls Ihnen die eine oder andere Farbe nicht
geftillt, können Sie diese mit dem INK-Befehl ändern, bevor
Sie den Editor aufrufen.

lSHOW,n,@x$
Dieser Befehl schreibt in den String X$ den Symbol-Befehl
mit allen Parametern, der das ASCII-Zeichen n momentan
definiert. Vorher muß jedoch die Stringvariable X$ wie folgt
definiert werden:
xg=splcEg(12)

IEDIT
Mit diesem Befehl rufen Sie den Editor auf. Der Bildschirm
ist jetzt in vier Windows aufgeteilt. Window eins befindet
sich oben links. In ihm wird eine vergrößerte Matrix eines
Zeichens des Zeichensatzes dargestellt. Window zwei liegt

40 PC 9'88

Vom BASIC aus kann jederzeit der SymboL-Designer aufgerufen werden.
Da macht nicht nur die einfache Handhabung Spafi, sondern auch die Ein-
blendung von Hilfss.eiten ist sehr brauchbar.

direkt darunter; hier werden zweiZeichen und ihre ASCII-
Nummer angezeigt. Window drei, oben rechts, ist ftir die
Dialogtexte zuständig. Window vier füllt den unteren Be-
reich des Bildschirms aus. In ihm wird der gesamte Zeichen-
satz oberhalb der ASCII-Nummer 31 dargestellt.

Steuerung
In den Windows eins und vier, erfolgt die Steuerung mit den
CURSOR-und SHIFT-Tasten. Im Window vier erfolgt die
Steuerung mit CURSOR und der Controll-Taste.

Zeichen manipulieren
Durch die Tasten eins bis neun kann man das Zeichen, das
durch CURSOR zwei angewählt wird, wie folgt manipu-
lieren:

I - dreht das Zeichen linkshörum
2 - dreht das Zeichen rechtsherum
3 - spiegelt Zeichen waagerecht
4 - spiegelt zeichen senkrecht
5 - links kursiv
6 - rechtskursiv
7 - invertiert das Zeichen
8 - kopiert das Zeichen von Cursor drei in das Zeichen

von Cursor zwei
9 - mischt das Zeichen von Cursor zwei mit dem Zeichen

von Cursor drei

Tastenbelegung
Die Taste *DEL" löscht das Zeichen, auf dem Cursor zwei
steht. Die Enter-Taste macht aus diesem Zeichen wieder das
Ursprungszeichen des Originalzeichensatzes. Die Tasten des
Zehnerblockes bewegen das Zeichen von Cursor zwei in die
entsprechende Richtung, also z.B. sieben nach oben links,
zwei gerade nach unten. Die fünf hat keine Funktion.
Mit der Taste "T" kann zwischen Joystick- oder Copy-Cur-
sortasten gewählt werden.
Mit der Taste "K" bekommen Sie den Katalog zu sehen (Dis-
kette).
Taste "S": abspeichern des Zeichensatzes, als Binärformat.
Taste "L": laden des Zeichensatzes.
Taste "F": ruft die Notiz auf.



Taste "H": gibt Ihnen eine Hilfsseite aus. Durch nochmali-
gen Druck wird eine zweite Seite eingeblendet.
Taste "O": initialisiert auf Wunsch den Zeichensatz.

Eingabe der Listings
Das Programm besteht aus drei Listings. Listing eins ist das
Ladeprogramm und muß an erster Stelle stehen. Listing zwei
besteht aus einem Datalader und ist sehr sorgfälltig abzutip-
pen. Vor dem Starten mit RUN, ist das Programm abzuspei-
chern.
Listing drei ist einZtsatzprograrrm, welches mit den RSX-
Befehlen ITEST und ISHOW alle mit dem Editor geänder-

ten Zeichen in ein sofort lauff?ihiges BASIC-Programm um-
wandelt.

Die einzelnen BASIC-Zeilen werden direkt in den Speicher
geschrieben. Nach dem Start mit RUN 65000 werden Sie ge-
fragt, ab welcher BASIC-Zeile das erstellte Programm in den
Speicher geschrieben werden soll und wie hoch der Abstand
zwischen den einzelnenZeilen sein soll.

Wenn alle 224Zeichen umdefiniert worden sind, braucht der
Computer knapp zwei Minuten, um diese in den Speicher zu
schreiben.

(Wolfgang Halder/cd)

rÜr cec-664-6t28
10 REM LISTING T [1168]
2O REM LADEPROGRAMM,LAED DEN CODE OES DESI [1884]
GNERS NACH.
40 REM OHNE DIESES PROGRAMM FUNKTIONIERT D [2992]
ER DESIGNER
so REM NICHT RICHTTG! [760]
60 REM 1272)
80 CALL &BB4E: MODE I : MEMORY &6FFF: LOAD" I sy [ 4042 ]
mbol.mc",&800o
90 FOR K=72 rO 76: KEY DEF K, 1 , K+168 ,R+L72 , l27Lg)
K+176: NEXT
100 CALL &8000: POKE &8OO0, &C9: I INIT [ 2639 ]
12o PRINT:PRINT" RSX-DESIGNER V1.1":PRINT: [29].51
NEW

1O REM LISTING 2
20 REM OATA-LADER FUER OEN RSX
GNER
30 REM GESCHRIEBEN VON WOLFGANG
40 REM
60 REM

[1163]
SYMBOL DESI [2O66]

| 27 241
127 21
1272)
[1s37]
[8132 ]

HA LDER

70 ON ERROR GOTO 18O
80 MOOE O: LOCATE 4,1O: PRINT"BITTE WARTEN !
., : LOCATE 4, 18: PRINT,,SCHON GELESENE" : LOCATE

3, 2o: PRINT"KILOBYTES : "
9o MEMORY &7FFF:FOR a=32768 TO 36863:READ [7o49]
b:POKE a,b:LOCATE 13,2o:PRINT USING"o*.+**
" ; (a-32768)/10o0: NEXT: POKE &684o, &c9
loo REM 1272)
11O REM SPEICHERN: [ 733]
12O REM 1272')
13O MOOE 2:PRINT',ACHTUNG:ZUM ABSPEICHERN E [6317]
INE TASTE ORUECKEN!..:PRINT:CALL &BBO6: :SAV
E " SYMBOL. MC" , b, &8O00, &1000, &0
140 PRINT: PRINT: ENO [ 1018 ]
15o REM 1272J
160 REM JOKE: OATA exhausted [2055]
170 REM 12721
18O MODE 1:IF ERR=4 THEN PRINT"Ich an Ihre [9264]
r StelIe wuerde jetzt weiter eintippen l?
!!!":PRINT:PRINT
19O CONT [ 1 60 ]
2oo REM t2121
210 REl,l 0IE GEFUERCHTETEN DATA WUESTEN [3576]
220 REM WEROEN SIE DIESE UEBERLEBEN ? [ 1129 ]
230 REM 1272'J
240 DATA 33,21,128,1,25,r2A,205,2O9,188,20 t277s1
5, 78, 187
25O OATA L7,32tO,33,O,144,195,171,187,252, l2OL6)
170,25
260 0ATA L2A,4A,128,195,125,128,195,13,139 [1896]
, 195, 16, 139
27O OArA 195, 19,139,195,233,138, r95,80,126 [2795]
, 195, 162,143
280 DATA 69,68,73,2L2,9O,176,9O,177,84,69, [1586]
a3 ,2L2

Listing Syrnbol-Designer

29O OATA 7A t79,64, 73, 2LA,73,78,73,212,03,7 l23LA)
2 ,79
300 0ATA 215,0,17,150, 142,195,174,135,62,L 127337
,205 , L4
310 DATA 188,205,2,188,62,O,1,0,0,2O5,50,1 [1899]
88
320 0ATA 62,LtLt12,12,205,5O,188,62,2,1,15 [1270]
330 DATA 15,2O5,50,188,62,3, 1,1O,r0,L97,20 [1863]
5,50
34O DATA 188,193,19s,56,188,205, 197,139,2O [1988]
5,17,188,s0
350 DATA 6,140,2O5,6,I85,2O5,170, 133,2O5,L [2694]
28, 136,205
360 DATA 74,LzA,33,2O,0,34,251,139,33, 138, l2OA2l
0, 34
370 OATA 253,139,33,25O,139,54,33,r26,33,1 [1886]
o4 ,2 ,34
360 DATA 0,140,33,118,O,34,2,140,33,25s,13 [1357]
9,54
390 DAIA 95,62,1,5O,4,140,50,5,140,205,159 1L727)
,139
400 DATA 33,232,0,17,54,O,62,2,2O5,L2O, 131 [1E84]
,33
4I0 DATA 182,0,17,54,O,62,2,2O5,L62, 131,42 [1993]
,25),
42O DATA 139,34,243,139,42,253, 139,34,245, [1861]
139, 58,2O
430 DATA 140,205,30,187,196,11.6,r38,58,250 [1994]
, 139 , 50,248
440 DATA r39,245,205,I82,L34,24t,2O5,73, 13 [2346]
4 ,62 ,2 ,205
450 0ATA 208,131,237,91, O,140 t42,2,t4O,62, [ 10r1]
2,2O5
46O OATA 162, 131 ,2o5,2s, 189,62 ,2,237,91',25 12722)
1,139,42
47O DATA 253,139,2O5,LzO,131,62,46,2Os,3O, [2333]
187, r96, 159
48O 0ATA 138,62,34,205,30, 187,L96,247, 136, [2117]
62,37,2O5
49O DATA 30,187,196,44,r37,62,51,2O5,30,18 [2288]
7,196,47
50o DATA r39,62,36,20s,30,197,196,167,137, [2394]
62 , 60, 205
510 qATA sO,187,196,236,13?,62,44,2O5,sO,1 [2741]
87,196,29
520 0ATA 136,205,25,189,2O5,25,189,58,25O, 124871
L39,205,224
530 0ATA 136,56,4t62,Lt24t2,62,3,2O5,222,1 [1483]
87
540 0ATA 237,91,251,139,42,253,139,43,43,1 [2O40]
9, r9,2O5
550 DATA 192, 187,58,250, 139,205 ,252,te7,62 [ 188s ]
,3,2O5,222
560 DATA tA7 ,L7, 56, O, 33,23O, O t2O5,L92, 187, [ 1693 ]
56,250
570 DATA 139,205,252,LA7,17,56,O,33, 180,0, [2213]
2O5 , t92
5Eo oATA 187,sE,25s,139,2o5,2s2, r87,20s, 17 [158s]
I, r39,62,3
590 DATA 2O5,222,1A7,62,3,2O5, 144,187,s8,2 [2466]
55, 139,2O5
600 OATA 1A5,136r33,13,6,2O5,117,187,42,23 [1513]
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f Programm

I, 139, 125
610 DATA 205,90,LA7,t24,205,90,187,58,250, 12544)139,205, 185
62O DATA I36,17,82,0,33,250,O,2O5,192,187, [1616]
42 ,238
630 DATA 139,229,L25,2O5,252,t87,225,124,2 [2368]o5,252, 187,205
640 DATA 159,139,205,6 ,1A7,62,32,5O ,249,L3 [2O77)I ,205, 141
650 0ATA 130, 58,250, 139 , 71 , 58, 248, 139, 184, [ 1939 ]40,30,237
66O DATA 91,251,L39,42,253,139,62,O,2O5,12 [236O]
o , r3L ,42
670 DATA 243,139,34,25L,139,42,245,139,34, [1535]
253, 139,58
68O DATA 248,139,5O,2sO,r39,58,16,140,2O5, [209O]30,187,196
690 DATA 56, 132, s8, 17, 140,205,30, 187, 196,3 [L782)
4,132,58
700 DATA 19,140,2O5,30,187,196,96,132,58,1 [2240]8,140,205
71O DATA 30,187, 196,76,t32,62,66,205,30, 18 [2600]7,194,133
72O 0ATA L39,42,0,140,34,243,L39,42,2,t40, 1262t)
34 ,245
73O 0ATA 139,58,255, 139 ,50,24A, 139,62, 128, [ 2601 ]5O,249,139
740 DATA 205,141,1sO,58,24A,139,71,s8,255, [27A5)139,r84,202
75O OATA 2L4,t28,237,9L,0,140,42,2,L4O,62, [1609]
0,205
76O DATA 162,131,42,243,139,34,O,140,42,24 1r8221
5 , 139 , 34
770 DATA 2,t4O,5A,24A, 139,50,255, 139, r95,2 l2L29l
L4, t2A ,62
780 0ATA 52,50, 7,L40,20r,237,9L,243,t39,42 [2s18]
,245, r39
790 DATA 58,17,t4O,2O5,30,187,196,238,130, [2500]
58,16,140
800 DATA 205,30,187,196,I2,131,58,19,L4O,2 [2568]
05,30, 187
810 DATA 196,41,131,58,18,140,205,3O,187,1 [2266]
96, 185, 130
820 DATA 201,58,249,139,185,192,1,20,o,42, [26831
243, 139
83O DATA 9,125,254,L24,32,5,124,2s4,2,40,t [2001]
1,58
840 DATA 248,139,6O,50,248,139,34,243,139, [2314]
201,33, O

Bso DATA o,34,243, 139,s8,248, 139,222,3L,5o [1767]
,248, 139
860 DATA 5A,249, I39,79 ,24,O,58,249, r39, I85 [ 1705 ]
, 192, I
870 0ATA 20,O,42,245, 139,237,66,L24,254,25 [2r91]
5,40,90
880 DATA 58,248, 139, 198,32, 50,248, 139 , 34,2 [ 1668 ]
45,139,201
890 DATA 56,249,139, rE5,192,1 ,20,O,42,245, [ 1947]139, s
9OO OATA L25,254,158,40,76,58,248,139,222, lt95O)
31,50,248
91O DATA 139,34,245,139,2O1,58,249,139,185 [1914]
,L92,L,20
92O 0ATA O,42,243,139,237,66, 124,254,255,4 12241)
0,11,58
93O DATA 248,139,61,5O,248,I39,34,243,139, [2498]
201,33,108
940 DATA 2,34t243,139,58,248,139,198,31,5O [2O15]
,248, I39
950 DATA 54,249,139,79,24,L78,5A,248,139,2 [1517]
22 , 192,5O
96O 0ATA 248,139,33,138,O,34,245,139,2O1,5 [1887]8,248,139
970 DATA 198,192,50,248,r39,33,18,O,34,245 [1940]
, 139,201
980 DATA 2O5,222, 187,2O5, 192, 187,33, O, O ,17 1229A)
, 18,0
990 DATA 2O5,249, 187,17,0,0,33,238,255,2O5 l?OO2)
,249 , L87
lOOO DATA 17,238,255,33,0,O,205,249,7A7,17 [1952]
,o,o
1O1O DATA 33,18,0, 195,249,tA7,?O5,222, 187, [2083]205,t92,L47
102O DATA 33,O,O,17,18,O,205,249,t87,17,0, [1827]
1030 DATA 33,238,2s5,205,195,187,t7,238,25 [1093]5,33, O, O

Listing

1O4O 0ATA 195,249 ,LA7 ,245,62,O,2O5,2O8, 131 12L26)
,241 ,20L ,62
1050 OATA 2,195,208,131,245,5A,4,140,71,33 [1793]
,1,0
1O6O 0ATA 17, 16, O,25,16 ,253,237 ,A2,229,58, [ 1824]
5,140
1070 DATA 71,33,0,0,17,16,0,25,16,253,235, [1610]
33
1080 0ATA 159, 1, 237 ,A2,2O9,24t,2O5,222, 187 [ 1854]
,205, 192, 187
1090 DATA 33,0,0,L7,t4,O,2O5,249,rA7,33,24 [1916]
2 ,255
r100 DATA 17r0,0,2O5,249,187,33,O,O, 17,242 lrO76)
,255
1110 DATA 2O5,249,187,33,14,0,17,0,0,195,2 [1S65]
49,187
112O DATA 150,30,L2L,254,O,192,62,O,58,5,L l2t77l
40,254
1r30 DATA 8,2OO,205,195,131,60,50,5,140,19 [2181]
5,203,131
1140 DATA L2t,?54,O,192,58,5,140,2s4,L,2OO [2509]
,205,195
115O DATA 131,6I,50,5,140,195,2O3,131,121, [2009]
254,O,t92
1160 DATA 58,4,140,254,8,200,20s,195,1s1,6 122A4)
0, 50,4
1170 DATA r40,r95,203,131,\2t,254,0,192,58 [1616]
,4, L4O ,254
r.l.8o DATA 1,20O,2O5, 195, 131, 61 ,50,4, 140, 19 [ 2443 ]
5,2O3, 131
1190 0ATA 6,8,126,47,119,35,16,250,20t,6,8 [1306]
,54
1200 DATA O, 3s , 16 ,2st,2O)., 17, B, 140, r, I, O ,2 1t774)
29
1210 0ATA 213,197,237,L76,193,2O9,225,62,0 [2140]
,27 , tA ,235
1220 DATA 237,176,2Ot,229,2O9,27,26,213,L, [23].91
I,O,237
L23O DATA L76,2O9,18,43,54,O,2O1,6,8,126,2 [1993]
o3, 63
1240 0ATA 119,35,16,249,2Ot,6,8,L26,203,39 [1914]
,119,35
125O 0ATA t6,249,2O1,6,4,35,35,35,35,126,2 [r983]
03, 63
1260 DATA 119,35,t6,249,201,6,4,126,203,63 [1726)
, r19,35
1270 0ATA 16,249 ,2OL,229, 17,8, 140, 1,8,0,23 [ 1363 ]
7,L76
1280 0ATA 225,r,O,A,27,26,119,35,27,16,25O 12t77)
, 201
1290 DATA 229,2O5,30,133,225,229,2O5,215,1 [2329]
32,225,195,157
13O0 DATA 133,203,1S8,201,203,206,20r,2O3, [3154]
2L4 ,20t ,203 ,222
r31O 0ATA zOL,2O3,230,201,2O3,23A,20L,2O3, 121371
246,20L,203,254
1320 DATA 201,5E,250, 139 ,2O5 ,21O, 136, 1 ,8,O 12272)
,235 ,237
1330 DATA t76,zOL, 17,8, 140, 1, E,0 ,229,213,2 12054)
37,176
134O DATA 2O9,225, 1, O,8, 197,54, O,35, 16,251 [ 1620 ]
,193
135O DATA 43,229,26,6,8,23,22O,14,133,43,1 [1992]
6 ,249
136O OATA t9,225,229,26,6,8,23,22O,11,133, Ir977]
43 , 16
1370 DATA 249, 19 ,225,229,26, 6, E ,23,22O,8, 1 [ 1294]
33,43
138O DATA 16,249, 19,225 ,229,26, 6,8,23 ,22O, [26441
s,133
1390 DATA 43, 16,249, 19 ,225,229,26, 6,8 ,23,2 12097)
20,2
14OO DATA 133,43,16,249,t9,225,229,?6,6,8, [1864]
23 ,22O
1410 DATA 255,L32,43, 15,249, 19 ,22A ,229 ,26, [ 1319 ]
6,8,23
1420 DATA 22O,252, 132,43, 16,249 ,19,225,229 12163)
,26, 6,8
1430 0ATA 23,22O,249,t32,43, 16 ,249,225 ,2OL t2302l
,229 ,205 ,30
144O DATA 133,225 ,229,2O5,3O, 133 ,225,195 ,3 l22st)
0, 133,62, 1
1450 OATA 2O5,L4,188,62,255,33,O,O,17, 15,3 [2475']
9,205
1460 DATA 68,188,62,O,33,O,0,17,7,7,2O5,68 [1613]
147O 0ATA 188,62,O,33,9,0,17,14,7,2O5,68,r [977]
88
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Das ist die Softurare zur PG-lnternational -
- Jeden Monat neu -

DATABOX:
mehr als der übliche
Softwareservice
bringt ergänzend
sämtliche Listings
der jeweiligen Zeit-
schrift und alle
Programmbeispiele
auf Kassette oder
auf 3'rDiskette.

Programme sind,
soweit system-
bedingt möglich, auf
allen drei CPC-
Modellen lauffähig.
Einzelheiten entneh-
men Sie bitte der
nebenstehenden
Aufstellung.

soweit die Program-
me nicht Bestandteil
einer Serie sind,
befinden sich alle
Programme als
,ready to run' auf der
Databox.

erscheint jeden
Monat und trägt das
Titelbild des gleich-
zeitig erscheinenden
Heftes.

der Datenträger zum
PC lnternational ent-
hält außerdem je-
desmal ein zusätzli-
ches Bonuspro-
gramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist.

Für alle CPC's als Kassette und
3" Diskette.
Auch als Abonnement mit Preisvorteil
erhältlich.

lnhalt der Databox zu Heft 9/88:

Einzelbezugspreise für Databox :

3" Diskette

lnland: Ausland:
Einzelpreis 24,- DM Einzelpreis 24,- DM
zzgl Versandkosten 3,- DM zzgl Versandkosten 5,- DM

Endpreis 27,- DM Endpreis 29,- DM

Kassette
lnland: Ausland:
Einzelpreis 14,- Dl/l Einzelpreis 14,- DM
zzgl Versandkosten 3,- DM zzgl Versandkosten 5,- DM

Endpreis lZ- DM Endpreis 19,- OM

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme zu-
züglich der Nachnahmegebühr (in das
Ausland ist Nachnahme nicht möglich).

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann
selbstverständlich auch im Abonnement
bezogen werden. Dadurch sparen Sie
Mühe und haben außerdem noch einen
Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug

Das Databox-Abo kostet:
Als Kassette'tür 112 Jahr
(6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 90,- DM
lm europäischen Ausland 100,-DM
lm außereuropäischen Ausland ,. 120,- DM

Als Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 150,- DM
lm europäischen Ausland 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland 180,- DM

Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 180,- DM
lm europäischen Ausland 200,- DM
lm außereuropäischen Ausland 24O,- D\A

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm Inland und Westberlin 300,- DM
lm europäischen Ausland . 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland 360,- DM

Bitte benutzen Sie für lhre Bestellung
die Abo-Karte

Programm
Die Berlinerin
Symbol-Designer
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BASIC-Ersteller . o

Ban kman (Assemblerfile
mit GENA ladbar)
Mathematik einmal anders o
REDO f rom Start
Augenschonend (64 Hz)
cPlM22
Window-Manager o
Sprücheklopfer o
1 KB (Wettbewerb) o
Bonusprogramm:
Ein beliebtes Kartenspiel
(Schwimmen) o

Es befinden sich noch INFO-F|les (lND
et)f der DATABOX
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f Programm

148O DATA 62,33,205,73,L34,62,3,205,222,LA [1140]
7 tttT
149O DATA 32,t7 ,2,0,33, 136, O ,62,32,L97 ,2L3 l2O7L1
,229
1500 DATA 245 t205,t92,LA7,24L,245,205,224, [1968]
136, 56,4, 62
1510 OATA L,24,2,62,3,2O5,222,t87,24L,245, [1857]
205 ,252
r520 DATA LA7 ,24L,225,2O9, 193, 197, 1,20,0,2 [ 1769 ]
35,9,235
153O DATA 193,6O,16,213,6,32,245,L2t,254,O [1758]
,24L ,2OO
1540 DATA 197,1,20,O,237,66,193,t7,2,O,24, [1933]
19s
15s0 DATA 229,5A,255, 139,2O5, 165,187,235,2 [1899]
25 ,6 ,8 ,26
1560 DATA 182,119,35,19,16,249,zOL,229,58, [1918]
255, 139,205
1570 0ATA 165,187,235,?25,6,8,26,119,35,19 [1927]
, 16,250
1580 DATA zOL,2O5, 165, 187,235,33,O,20O,6,E [2266]
,t97,229
159O DATA 26,2O3,127,2O5,135,134,203,119,2 122441
o5, 135, 134, 2O3
1600 oATA 111,205,135,134,203,1O3,2O5,135, [2505]
r34,203,95, 205
1610 DATA 135,134,2O3,87,2O5,135,134,203,7 12180')
9,205,135, 1.34
1620 DATA 203,7t,205, 135,134,19,22s,r,80,0 [2114]
,9, 193
163O DATA 16,2O4,2OL,204,t42,t34,196,r62,1 12772J
34,201,6,6
1640 0ATA 229,54,0,35,s4,O,197,1,255,7,9,1 [1089]
93
1650 DATA 16,243,225,35,35,2O1.,6,6,229,54, [173O]
119,35
166O OATA 54,238, 197, 1 ,255,7, 9 , 193, 16,243, [ 1963 ]
225 ,3s
1670 DATA 35,201,205,165,!87,229,62,40,2O5 1274L1
t 30 t L87 ,225
1680 0ATA 194,55,L34,229,62,33,205,30,187, [177r]
225 , t94,36
1690 DATA L34,229,62,79,205,30 ttA7,225,194 [2087]
I L25 , L32 ,229
1700 0ATA 62,LA,205,30,L87,225,194,17,133, [1639]
229 ,62 ,4L
17I0 0ATA 205,30 ,tB7,225,194,116 ,t32,229,6 12L92)
2 , 54, 2Os,30
172O DATA tA7,225,r.94,30,L33,229,62,65,205 [2696]
,30,ro7 ,225
1730 OATA 194,157,133,229,62,57,20s,30,187 [1648]
,22s , L94 ,23O
1740 DATA t32,229,62,56,205,30,:.A7,225,194 [2586]
, 2L5 , L32 , ?29
1750 DATA 62,49,205,30,L87,225,194,191,132 [1975]
,229 ,62 ,4O
1760 DATA 205,30 ,ta? tzzs, r94,205 ,L32,229,6 12224)
2 , L4,205 ,30
1770 DATA tA7,225,194,133 tL32,229 t62,20,20 12623)
5,30,LA7 ,?25
1760 0ATA 194,181,L32 t?29,62,4,205,30, 187, [2049]
2?5 ,194 , L7 1
179O DATA r32,229,62,11,205,30,),A7,225, 194 [2997]
, L55 , !32 ,229
1800 DATA 62,1O,205,30 t1A7,225,L94,L24,r35 [2439]
,229 ,62 ,3
1810 DATA 205,3O,1A7,225,194,132,135,229,6 l2LL2l
2, 13,2O5,30
182O DATA 1A7,225, 194,14O,L35,229,62,5,205 1277t'J
,30,r87,225
183O DATA 194,148,135,2O1,238,86,19O,201,2 [18O0]
29,2O5,155,132
1640 DATA 225,t95, 181, 132 ,229,2O5,155, 132 , 124841
225,195,171,132
185O OATA 2?9,2O5, 133, 132 ,225,t95, 181, 132 , t2792)
229,2O5, 133, 132
1860 DATA 225,795,171,132,sA,242,1s9,60,50 [1840]
,242 , r39 ,254
1870 0ATA 7,216,33,0,144,62,0,195,1r9,136, [1489]
?t3 .62
188O OATA 0,33,0, 9, 1?, 14, 39,205, 68, 188,209 [ 129O]
,33
189O DATA 1OO, r92,62,L,229,245,26,254,43,4 [2843]
0,83,254
19OO DATA 32,56, 57,254,64,32,6,'24L,62,29,2 l2O8?)
45 ,62
191O DATA 32,2L3,229,2O5,21O,136,5,8,197,2 [2133]
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35, 126,23O
192O DATA 24O,LA, 19, 126,203, 39,203,39,2O3, [ 1504]
39,203, 39
19so oATA 18,235,1,2s5,7,9,193,19,16,23o,2 [2813]
25 ,2O9
1940 0ATA 19,35, 35,24L,60,254,30,40, L4,245 [2500]
,24, 19O
1950 0ATA 19,71,35,35,241,60,245, 16 ,249,24 [ 1601 ]
, r79 ,225
1960 0ATA 62,1,1,8O,O,9,229,245,24,16A,24L lt29A1
| 225
1970 DATA 2O1,56,247,L39,254,255,40,11,238 [3094]
,255,50,247
1980 OATA 139, 17 ,2L,L40, 195, 174, r35,238 ,2s 127491
5,5o,247, 139
199O DATA L7,2L2,140,195,174,135,33,91,136 [2011]
,205 ,2L2 , rAA
2OOO 0ATA 2OA,L7,66,r42,2O5,L74,135,62,62, [2L73)
2Os, 30, 187
2O1O DATA 32,29,62,61,2O5,3O,187,40,242,24 tt72t)
,8,84
2020 DATA 65,80, 197, 68, 73,83, 195,33,91 , 136 12285)
,2O5 ,2L2
2O30 DATA LAA,2?O,27,0,195,3,187,33,87,136 [2172]
,2O5 ,2L2
2040 DATA LAA,22O,27,O,t95,3,187,6,8, 119,4 [17].91
3, 16
2050 0ATA 250, 195,41, 137 ,2O5,r7A, 139, 62,3, [2455 ]
2O5 ,222 t tAT
2060 DATA 17,18,0,33,25O,0,205,L92,LA7,33, 12O74)
226 , L42
2070 DATA 229,L26,2s4,O,40,7,2O5,252,787,2 [1984]
25 ,35 ,24
2080 0ATA 243,62,3,205,L44,LA7,33, 13,2,2Os [1806]
,117,167
209O OATA 33,226,L42,L26,254,O,2OO,205,9O, [2868]
187, 35 ,24
210O 0ATA 246,33,238,139,245,3L,31,31,3t,2 12207)
05,197,136
2110 0ATA 24L,23Ot:-51254,10,56,2,79A,7,198 [1771]
,48,119
2r2O OATA 35,201,229,LLL,38,O,17,0,56,41,4 11952)
1,41
2130 DATA 25,235,225,zOL,245,2O5, 165, 187 ,2 12266)
41 , 205 ,210, r36
2140 DATA 6,6,26,19O,s2,6,19,35,r.6,24A,5s, [1256]
201
2150 OATA 55,63,2OL,2O5,123,143,L7,2,L42,2 127L9)
os,174,135
216O DATA 62,45,205,30,LA7,32,8,62,46,205, [].9091
30, 187
2170 DATA 401242,55,245,2O5 t74,L28,24L,2r6 [1651]
,205,L74,L47
2180 OATA 229,205,7A,LA7,205,2L3,:.33,225,1 [1936]
7,32,O.205
219O DATA 171,187, 195,142, 143,195,119, 1s6 , 12225')
205 ,r23, 143,205
22OO OATA 58,136,33,3,r0,17,13,39,2O5,102, [1132]
1.87,205
2210 OATA 108,187,17,21A,L4L,2O5,174,135,6 [2143]
2,1,205,L44
?22O OAlA 187,2O5,176,139,17,0,r12,205,155 12773)
, 1E8,205,159
2230 OAlA 139,205,3,187,2O5,6,187,33,0,0, I [1913]
1 ,24
2240 0ATA 39,205,t1z,rA7,2O5,74,128,195,14 [1480]2, 143, 33,3
2250 OATA 1O,17,13r38,2O5,LO2,187,2O5,1O8, t28971L87,L7,22A
2260 DATA 141,205, 174, 135,62 tt,205,r44,LA7 12s49')
, 2O5 , 178, !39
227O OAlA 205,5,143,218,163,137,33,0, L26,6 L2249),0, 126
2280 DATA 254,O,40,4,35,4,24,247,s3,O,126, [1582]
L7
229O OATA O,LLz,62, 1O, 195,90 ,rA7 ,225, 195 , 1 [ 2139 ]
2 , L38 ,2O5
230O DATA 123, 143,205, 151 tL43,205,5E, 136 ,2 12227)o5,106,137,205
231O DATA 119;188,48,A4,LzO,254,7,32,36,33 [2156],o,t44
2320 OAlA 205,131,188,205,1?2,Loa,205,159, [2135]139,205,74,L28
2330 0ATA 2O5,2t3,133,58,25O,139,2O5,73,L3 1222214,33,0,0
2340 DATA t7 ,24,39,205, 102, 187, 195, 142, 143 [2676]
,205, 125, 188

Listing Symbol-Designer
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Programm--l

2350 OATA 62,7,2O5,90,187,195,167,1.37,205, [1613]
123,143,205
236C 0ATA 151, 143,205, 58, 136,205, 106, 137 ,2 12121)
o5, 140, 188,33
2370 OATA O,144, L7,O,7,1,O,O,62,2,2O5,152 1t428)
2380 0ATA r88, 205, 143, 188, 205 , 159 , 139 , 205 , [ 1863 ]
74,L2O,33,O
239O OATA O,17,24,39,2O5,102,187,2O5,3,187 [2368]
, L95 , L42
2400 0ATA 143,22,22,22,83, L8,51,36, rr8,5,4 [ 1459 ]
7, 59
2410 DATA 52,57,58,118,19,50,63,34,57,36,2 1L6751
2 ,22
2420 OAl A 80, 17, 51, 37, 53, 62, 36, 63, 5L, 52,5t [ 1291 ]
,56
2430 DATA 118,32,57,56,22,22,80,1,57,58,48 [1741]
,49
244O 0ATA 55, 56, 49, 118, 30, 55, 58, 50, 51, 36, 2 [ 1799 ]
2,22
245O DATA 80,63,59,118,18,51,44,5L,59,52,5 [1233]
1,36
2460 0ATA 118,113,110,97,125,0,237,95,111, Ir.661]
237 ,95 ,20L
247O OATA 58,25O, 139,205, t 65, 187,58,5, 140 , 12248)
71,35, 16
2480 DATA 253,43,58,4,14O,7t,t26, 197,23,76 127O7)
,253,31
2490 DATA 203,127,40,4,2O3,L9L,24,2,2O3,25 [1832]
5, r93,31
25OO DATA 16,253,23, 119, 195, 3 ,LA7 ,2O5,t23, 127481
143,17,210
2510 DATA 141,205,174, 135,33,4, 10,).7,t2,38 [2O64]
,205 , tO2
252O OATA rA? ,2O5, 1O8, 187, 62, 1,2O5 ,L44,LA7 125221
,33, O, 120
2530 0ATA 205, 103, 143,48 ,22,t26,254,O,40, I [ 1975 ]
7, 33, O

2540 DATA O,L7,24,39,?05,102,187,62,7,2O5, [2698]
90, 187
2550 DATA 195,142,143,54,O,2O5t74,L2A,24,2 lt4OO)
32 ,205 ,25
2560 DATA 189,38, 141,205, 109, 138 ,tgs,2O7 ,t 122L91
36,62, 13,205
2570 DATA 90, 187, 62, 10,205,90, 187, 33 ,O,72O 12207)
,2O5, 1O3
258O DATA L43,62,? ,2O5,9O, 187,62, 13, 205,90 12192)
,LA7,6?
2590 0ATA 10,205,9O, 187,62,LO, 195,90, 187,1 12793)
95,178,139
2600 0ATA 195,197,739t254,2,192,205,6,185, [1644]
22t , L26 ,2
2610 DATA 22t,rLO,O,22L,tO2,!,229,2O5,224, 12836)
).36 ,225 t 44
2620 DATA 3,54,0,201,54,255,2O1,2O5,123,t4 1228t)
3,17,99
2630 0ATA L42,2O5,174,135,62,45,2O5,30,L87 12725)
, 194, 102, 139
2640 0ATA 62,62,205,30, 187,40 ,24t,62,0,50, [ 1861 ]
16, 140
2650 DATA 62,2,50, 17,140,62,1,50,18,140,62 1L229)
,8

Listing Symbol-Designer

2660 DATA so, 19,t4ot62,9,5o,20,L4o,2os,r42 [1612]
, 143, 1.95
2670 DATA 74,tz9,62,72,50,16,140,62,73,50, [2438]
17, 140
2680 0ATA 62,75, s0, 18, L4O,62,74,50, 19, 140, [ 1692 ]
62,76
2690 0ATA 50,20, 140,2O5 ,L42,L43,Lgs,74,r2A l).7921
,58,6, 140
27OO DATA 2O5,74,188,62,r,205,L44,1A7,58,7 1244L)
, L40 ,254
2710 DATA 0,200,2O5,222,138,2O5,156,135,19 [2093]
5,9, 128,58
2720 OArA 6,O,254, 128,4O ,6,62,255,5O,53, 18 [ 184O]
3,201
273O 0ATA 62,255,50, 149 ,t78,20L,58, 6, O ,2s4 1L425)
, L2A ,40
2740 OArA 6, 62, 0, 50, 53, 183, 2O1, 62, O, 5O, 149 [ 1659]
, 178
275O DATA 2O1,58,6,O,254,128,40,L7,62,32,5 [2556]
o ,52
2760 DATA 183,33,0,144,34,54, 183,62,255,50 [2205)
,53, r83
277O OArA 20L,62,32,50, 148,178,33, O,144,34 [r978]
, 15O, 178
2780 DATA 62,255,5O,149,178,2O1,67,65,15,1 [1882]
5 , O,200
279O DATA O,3E,0,O,2O2,32,202,2OO,O,38,0,9 [1763]
5
28000ATA1O8,2,118,0,1,1,1,0,0,0,O,0 [1361]
2810 0ATA 0,0, O, O,O 12,1,0,9, 7 ,72,t1s lt972J
282O 0ATA 1OE, 102, 115, 115, 101, 105, 116, 101 , 12480)
32,,49,32,58
2830 DATA 64,64,6,49,45,76,105,110,107,1r5 [1847]
,45,68
2840 0ATA 114,101,104,101,110,64,6,5O,45,8 [1910]
2, 101 ,99
285O OATA 104,116,115,45,68,114,101,rO4,1O [2546]
1,110,64,6
2E60 0ATA 51,45,A7,97,97,103,114,101,99,1O 12O24)
4,116,45
28r70 0ATA 83,112,105,101,103,101,108,110,6 12289)
4 ,6 ,52 ,45
2880 0ATA 83,r01,rr0,107,114,101,99,104,11 [1921]
6,45,83,112
2890 0ATA 105,1O1,1O3,101,1O8,110,64,6,53, [1613]
45, 76, 105
2900 DATA 110,1O7,115,45,1O7,117,1t4,115,1 [2488]
05,118,64,6
2910 DATA 54,45,82,101,99,104,116,115,45,1 [1961]
o7,117,114
292O DATA 115,105,118,64,6,55,45,78,101,1O [1897]
3,97,116
2930 DATA 105,118,64,6,56,45,75,111,112,10 [2570]
5,101,114
2940 DATA 101,110,64,6,57,45,77,105,115,99 [r772)
,104,101
2950 DATA 110,64,4,68,69,76,45,76,111,101, l27OO)
115,99
2960 0ATA 104,101,110,64,2,69,7A,84,69,82, [2303]
45,79
2970 0ATA 114,105,103,1O5,11O,97,1O8,43,7, t2285)
72, 105, 108

. STARDRIVE 5.25 External Disk Drive *
5.25" Diskettenzweitlaufwerk f ü r CFC 464 I 664 I 612A

- '12 Monate Garantie
- Formschönes Flachgehäuse mit int. Breilband-LED-Anzerge (power, Drive on)- Sehr leiser Lauf des Oualitätsmarkenlaufwerks
- Vollintegriertes hochwertiges Schaltnetzteil
- Geräte aus industrieller Produktion
- eingebauler Diskettenseitenumschalter (kein Umdrehen der Diskette mehr)- Netzschalter mit LED-Anzeige
- 36^0 kB, 2 x 40 Spuren, Headlift (verhindert Datenverlust)- 2 Schreib/Leseköpfe
- sofortige Betriebsbereitschalt
- alle Kabel im Lieterumlang enthalten
- mit Bedienungsanleitung

- sehr günstiger Preis nur 298, - DM
Weitere Angebote (Laufwerke, Netzteil, usw) entnehmen Sie bitte Heft 6, Seite 35 oder un.
serer Liste, die wir lhnen gerne kostenlos zuschicken.

Preis zzgl Porlo/Verpackung

G + Lelectronic Computerhardware
6759 Hefersweiler * Seelenerstraße 4 . Tel: 06359/2582

1OFANßEBOTE IOPANEEBOfE
CPC-464/664/6 I 28-§oftware

- Komplettprog.amm mit lolgenden Einzelpr0-
ch v und as Bonls erne VereinsveMallng mrl
sch und übereine BedienerlLjhrung rm Menüstil
tverständlEh.

3'aDlskot{en
PEGASYS CF 2 DO IIIAXELL
1a-l\.larkendisk mrl12[.{onatenGarant sst Dt 42.60 CF2 5St Dt 32.50
100% geprüfl u lehlerf., verpackl n einer 10 St D]{ &t,00 10Sl Dt 00.00
serDrsk-HartboxmitKlappscharner 100SlDl{750.00 l00stDt550.00
5.25"-Dlskstten
PEGASYS iro 2 DD,48 TPI neutral m( Envelope loe.Pack Dil 9.08

Zubohör
PEGASYS- PEGASYS PEGASYS PEGASYS WEICoN M! I schaum-
0skettenbox Diskeltenbox Dlskettenbox lvonilorständer spray,400 ml
YA-3580[ YA-701 YA-50t MS-14 Der ozon'unschäd rche
tür ca 80 St 3 - od lur70 St 5 25!Drs- für50 St 5 2s'rDls- dreh- Schalmrerniger lür lhr
35-Dsk mitSchoß ketten,antistalic ketten,antislatc, lnd Computergehäusesowre
u Eßatzsch/0ssel, mit Schloß u Ersatz- mit Sch oß ! Ersatz- schwenkbar Tastallr und Mon lor
lragbar antistatic schiüssel schlüssel rltschfesl DoseD1{l5.00 0ilt7.00 Dft3.00 Dt35.00 0il0,98

Göddeker Computer und Zubehor GmbH
Höftestr 32 D 4400 [4unster 24 A 02 51 /61 98 81 (8 30-18 Uhr), Telex 892 160 goede d
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I Programm r

2980 DATA 1O2,115,115,101,105,116,1O1,32,5 [2566]
0,32, 58, 64
299O OATA 64, 75,45,67,97,115,115,47,68,1O5 t21621
, 115,99
3OO0 0ATA 3?,75,97,116,97,108,1t1,1O3,64, 7 [1814]
6,45 , 76
3010 oATA 97,100,10r,110,32,100,101,114,32 [2365]
,90, 101,105
3020 0ATA 99,1O4,101, 110,115,97,LL6,L?2,10 [2006]
o,97,116,1O1
3030 0ATA 105,64,83,45,83,112,1O1,r05,99,1 [2185]
04,101,114
3040 0ATA 110,32,100,101,114,32,68,97,116, [2O08]
10r, 105,64
3Os0 oATA 84,45,83,116,101,117,1O1,114,117 [1811]
,110,103,32
3060 DATA 101,105,110,115,116,1O1,108,10e, [2884]
101,110,64,78
3070 DATA 45t7At111,116,LOs,L22,32,L22,101 [2209]
, r05, 103, 101
3080 0ATA 110,32,117,110,100,32,97,101,110 [26E9]
,100,101,114
309O OATA 11O,64,72,45,72,LOs,1O8r102,101, [2898]
11O,32,101
3100 DATA 1O5, 110,98, lOE, 101, 110, 1OO, 1O1 ,L 121251
10,64, 79, 45
3110 DATA 79,114,105,103,105,110,97,108,32 [1605]
,90, 1O1, 105
3120 DATA 99,1O4,1O1,110,115,97,116,122,64 [1589]
,64 ,49 ,32
3130 0ATA 98,105,115,32,55,32,100,101,115, [1726]
32,90, 1O5
314O 0ATA 1O2,102, 1O1, 114,110,98,1O8,111,9 127941
9,107,101,115
3150 DATA 64,98,101,119,101,103,101,110,32 [2061]
,100,101,110
3160 OATA 32, 66, 117, 99, 104, 115, r16, 97, 98, 1 [2051]
01,110,64
3170 0ATA 1O5,11O,110,r01,114,104,97,108,9 [2769]
8, 32, 1O0, 101
3160 DATA LL4t32,77,97,116,114,t05,12O,46, [1633]
43 , 11 , 78
319O 0ATA 79,84,73,90,58,43,10,75,65,84,65 [1769]
,76
3200 DATA 79 t7L158,43,71,101,98,101,110,32 [1085]
,83, 105
3210 0ATA 101,32,100,101,110,32,68,97,116, [2104]
ro1,1O5,11O
3220 DATA 97,109,101,11O,32,1O1,1O5,11O,33 [1596]
,43,83,111
323O DATA 108,108,32,10O, 1O1,114,32,79, 114 [3083]
,1O5, 103, 105
3240 0ATA 110,97,108,32,9O,101,105,99,1O4, [2509]
1O1,110,115
3250 OATA 97,116,L22,LLg,105,1O1,1OO,101,1 [2119]
14,104,101,114
3260 DATA 1O3,101, 115, 116, 101, 108, 108, 116 , 12424)
32, 119, 101, 114
327O DATA 100,1O1,110,64,40,74,47,78,4L,32 [1743]
,63,32
3260 0ATA 143,43,67,97,115,115,101,116,116 [2435]
,1O1,32,111
3z9o DATA 1oo,1o1,LL4,32,60,1o5,115,107,10 [2705]
1,116,116,101
3300 DATA 64,40,67,47,68,41,32,63,32,143,4 [194?]
3,64
3310 DATA 64,67,117,I14,115,111,114,115,11 [2046]
6,101,1r7,101
332O OATA 114,117,110,103 t32,tL1, 1OO,101,1 [2099]
14,64,74,111
3330 DATA 121,115,116,105,99,107,115,r16,1 [3r69]
01,117,101,114
3340 DATA 117, 11O, 103,32,40, 67 ,47 ,74,4t,32 1787)
,63 ,32
3350 0ATA 143,43,64,64,64,5,68, 101, 114,32, 12657)
83,121
3360 0ATA 1O9,98,111,1O6,32,69,10O,105,116 [2519]
,111,114,64
3370 OATA 64,6,71,101,115,99,1O4,114,1O5,1 [1414]
o1,98, 1O1
338O OATA 110,32,1r8,111,11O,64,64,6,87,11 [2109]
1,10E, 102
3390 DATA 103,97,11O,10s,32,72,97,r08, 100, [1952]
101,114,64
3400 DATA 64,6, 1Os, 109,32,68, 101 ,t22,LOL, 1 [ 1868 ]
09,98,101

Listing Symbol-Designer

341O DATA LL4,32,39 , 56, 55,43, 78, 114, 46, 38, [ 2O69 ]
0,17
3420 DATA 32,132,26,111,19,26,103, 17,0,144 12445)
,237,42
343O DATA 17,33,138,26,254,O,2OO,2O5,12O,1 [1913]
35,194,135
344O DATA 130,35,L9,24,242,33,0,r26,2O5,14 [2096]
1,187,6
3450 OATA 0,54,O,205,6,LA7,254,252,40,34,2 tL7341
54 , L?7
346O OATA 40 t3? | 254, 13 ,40 ,2A,254,3]^, 56, 61 , I r359 ]
254, L2A
3470 0ATA 48,57,A7,r2O,254,2a,40,51,L22,LL 12268'J
9,35,205
3480 0ATA 9O,r87,205, 141,Le7,4,24,2L5,55,2 [1431]
01,54,O
3490 0ATA 195,141,187,54, O,120 ,254,O,40,25 [ r234]
,2O5,141
35O0 DATA LA7 ,62,8,205,90, 167 ,62,32,205,90 [ 1654]
, 1E7,62
35r0 DATA A,2O5 t90,187,205,14r,r.87,43,5,24 [2105]
, 176, 62
3520 DATA 7,2O5,90,187,195,15,143,58,6,0,2 [1699]
54,L24
s530 DATA 32 , 3, 195,5E, 189 ,254,t45, 32 , 3, 195 [ 2560 ]
,94, 189
3540 OATA 195,91,189,62,2,2O5,53, 188,237,6 t24001
7 ,240 , t39
355O DATA 62,O,2O5,53,188,62,2,L95,sO, 188, [1997]
62 ,2
3560 OATA 237 t75,240,L39,195,50,1E8,205, 10 [2680]
1, r88,62,50
3570 0ATA 33,167,0,195,104,188,254,2,L92,2 t?4781
21,110,O
3580 0ATA 22LtLOz,1,126,254,42,192,35,94,3 [2791]
5,86,33
359O OATA 215,143,1,8,0,237,L76,22L,L26,2, [1s93]
245 ,2O5
36OO DATA 165,187,24L,235,205,188,135,6,8, [1588]
54, 44, 35
361O 0ATA 54,36,35,26,2O5,168,136, 19,t6,24 1252r)
3,2O1,83
362O 0ATA 89, 77, 66, 79, 76,32,38, O, 86, 69,82 , [ 1096 ]
83
363O DATA 73,79,7O,32,49,46,53,32,66,89,32 [1732]
,47
s640 DATA 79,76,7O.7L,65,7E, 7L,32,32,72,65 [2173]
,76
3650 oATA 6a , o9 , 82 , 32 [ 898 ]

1 REM LISTING 3 (Ze1 I e I ni cht mi t abti ppe
n)
65OOO IF PEEK(&8O01)<>21 THEN END ELSE IF
PEEK(6)=128 THEN fa=&B4DE ELSE fa=&B628
65010 iZO:MO0E 1:PRINT:PRINT TAB(5)"BASIC-
SYMBOL-PROGRAMM-ERSTE LLER.. : PRI NT : PRI NT : I NP
UT"Erste Zei Ie :",z:IF z=o THEN z=10
65020 PRINT:INPUT"Zel lenabstand :",A8:IF a
b=0 THEN ab=10
65030 IF z)65000-((224+2)*ab) THEN 65010
65o4O MODE 2:POKE &BOO3,&C9: iZ1:a$=5p46691
42) : x'ß=O: b=32 : PEN o
65050 iTEST,b,GxX:IF x%=0 THEN 65090
65060 i SHOW, b, Ga$
65070 b$=STR$(z)+" "+a$:KEY 15o,'b$+CHR$(13
)+"GOTo 65oBo"+cHRg(13) :poKE fa,o:poKE fa+
1,150:END
65080 z=z+ab [ 795 ]
65090 b=b+1: IF b<256 THEN 65050 ELSE pOKE [ 4164]
&BDD3, &C3:MOOE 1: PEN 1: LIST -64999

Listing Symbol-Designer

[ 3341 ]

[ 3705 ]

[ 7259 ]

[ 2888 ]

[1570]
[3782]
[ 1331]
[7e3]
[ 4so7 ]

,
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Lerctun
Das spezielle
vortex-Versand.
Angebot:
AMSTRAD PC 1640
mit 30 MB Festplatte.
Monochrom-Monitor; B MHz;
MSDOS 3.2; GEM; MOUSE (MS-
kom patibel) ; Dl N -Tastatur;
640 KB RAM; 5 :" FloPP/ mit 360 KB;
eingebaute 30 MB Festplatte
(deutsches Markenfabri kat) :

Bestell-Nummer: A 02312
lrn vortex-Versand

nur DM 2.(67N)e-

AMSTRAD PC 1640 mit 2 l.aufwerken und
eingebauter 30 MB Festplatte:
(wie Abb.) Bestell-Nummer: A 02308

lm vortex-Versand nUl, DM 2.999e-
Außerdem im Angebot:
Amstrad Portable-Pc 512
Prozessor 8086, B MHz, LCD-Displav,
J,l'lFl._pff \'!729 (B (op1on:2 Läufwerke),
MSDOS 3.3, 512 KB RAM, AT-Tastatur mit
102 Tasten. Stromversorgung Liber Netzteil,
Batterie, Akku oder Zigaiettenanzü nder.
mit
1 Laufwerk, Best.-Nr. A 02305 DM 1.699e-
mit
2 Laufwerken, Best.-Nr. A 02306 DM 1.999e-

BESTELLUNG
Senden Sie mir aus lhrem Angebot umgehend folgende Artikel

tUC t -Nr. Einzelpreis amtprers

402312 DY 2,699,- Dl'1

A 02308 DYt )999,- Dl'1

A 02305 DYt 1 .699,- DIY

A 02305 DV 1.999,- DM

U ntersc h rift
A e L efer!nten erlo gen aul G.!nd unse.e, A geme nen Ge!chalt\bedrng!ngen PC 9/88



[Tips & Tricks

Bankgresichäfte
Ein 'Ready to use'-Tip
Der CPC 6128heißt CPC 6128, weil er außer der Sechs im
Namen auch noch eine zweite 64-KByte RAM-Bank unter
seinem Gehäuse besitzt, was seinen Speicherplatz auf ins-
gesamt 128 KByte erhöht. Leider sind diesen zweiten 64K
nur mit Mühe oder dem auf der Systemdiskette befindli-
chen'BANKMANAGER' beizukommen. Zumindest As-
sembler-Programmierer haben jetzt aber mit unserem
Assembler-Programm die Möglichkeit, sich diese RAM-
Bank für eigene Projekte bereitzuhalten.

Das Quellcode-Modul macht im Grunde genau das, was das
RSX-Bankmanager Programm für das BASIC Ihres CpC

gramme übernehmen dabei eine Umschaltfunktion zwischen
den beiden RAM- Bereichen. Das "normale" System-RAM
(die erste Bank) kann dabei ganz normal weiter benutzt
werden.
Im folgenden werden die einzelnen Einsprünge vorgestellt:
bpeek
Diese Routine lädt das Register E mit dem Bytewert aus der
Speicherzelle (HL) der zweiten Bank.
bpoke
macht das Umgekehrte von "bpeek": Es wird der Bytewert

aus dem Register E in die Speicherzelle (HL) der zweiten
RAM-Bank geschrieben.
bdeek
lädt das Register DE mit dem Integerwert aus den Speicher-
zellen (HL) und (HL+ 1) der zweiten RAM-Bank.
bdoke
speichert den Integerwert, den das Register DE enthält, in
den Speicherzellen (HL) und (HL+l) der zweiten RAM-
Bank.
bcopy
speichert den Speicherbereich, der durch die Register DE
(Anfang) und BC (Ende) spezifiziert ist, aus der ersten
RAM-Bank in das Erweiterungs-RAM, und zwar ab der
Adresse. auf die HL zeigt.
rcopy
lädt den Speicherbereich von DE (Anfang) bis BC (Ende) aus
der zweiten RAM-Bank in die erste RAM- Bank ab der
Adresse HL.
Wenn Sie also eines der obigen Unterprogramme benutzen
wollen, müssen Sie zuerst die notwendigen Register laden
und dann per "CALL" die Routine aufrufen.
Ein Beispiel: Wollen Sie den Bytewert aus der Speicherzelle
(#1CDE) des Erweiterungs-RAM's im Akkumulator ha-
ben, so müssen Sie wie folgt vorgehen:
LD HL, # 1CDE ; Adresse in HL
CALL bpeek ; Wert holen
LD A,E ; und nach A faden...
So, und nun wünschen wir Ihnen viel Erfolg bei Ihren 'Bank-
geschäften'.

(Eckeharl Röscheisen/jb)

12 50
1250 bdeek: call banklL270 out (c) , cL28O Id e,(h1)L29O inc hI1300 Id d, (h1)
1310 jr bankO
L 320
1330 ; I,D (HL),DE
134 0
1350 bdoke: call banklL360 out (c) , c1370 Id (h1),e
1380 inc hI1390 ld (h1),d
1400 jr bankO
1 410
t420 ; SAVE: [ (DE) - (Bc)] -> (Hr,)
14 30
1440 bcopy: ld ä,b1450 ld (bI1+1) , aL45O Id ä, cL47O ld (b12+1),a
L480 call bankl
1490 bnext: Id a, (de)
1500 out (c) , c1510 td (hI),a
L520 Id a, #c01530 out (c) , a1540 inc hI

Listing Bakgeschätte

fÜr 6128

1000
10L0 * * * * * * * * * * * * * * * a * * * * * * * * * * * * * * * * *1020 ******************r** suB BANKMAN1030 ************************* ***. 5L2g1040 *************** 12gk bank manager1050 *********r************* 153 UyLes1050 * * ** * * * * * * * * * * * * * * * * *** * * * * * * * * * r
107 0
1080 ; IJD E, (HL)
10 90
1100 bpeek: call bankl1110 out (c) , ctL2O Id e, (h1)
1130 bankO: Id bc,#7fcO1140 out (c) , c1150 ret
116 0
1170 ; LD (Hr,),E
118 0
1190 bpoke: call bankl1200 out (e) , cL2L0 ld (h1) , eL220 jr bankO
L230
L240 ; IJD DE, (HL)

Listing Bankgeschäfte
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1550
1 550
157 0
158 0
1 590
L500
1510
L520
1530
1540 bokay:
1550
L550 bI1:
L67 0
1580
1590 b12:
1700
1710
L7 20
1730 ; LOAD:
L7 40
1750 rcopy:
17 50
L770
17 80
L790
1800 rnext:
1810
18 20
18 30
1840
18 50
18 50
L87 0
L880
18 90
1 900
1910
L920
19 30
L940
19 50
1 950
1970 rokay:
1980
1990 r11:
2000
20LO
2020 rl-2z
2030
2040
20 50
2050 bankl:
2070
2080
2090
21 00
27LO
2L20
2L30
2L40
2]-50
2L60

bit 7 ,hjr z, bokay
Id hI, #4000i-nc c
Id ä,c
cP #c8jr nz, bokay
sub 4
Id c,ä
inc de
Id ä,d
cp #00jr nz, bnext
Id ä,€cp #00jr nz, bnext
ret
(Hr,) -> [ (DE) - (BC)

Id ä,b
Id (111+1) , aId ä,c
ld (112+1; ,.call bankl
out (c) , cld a, (h1)
push af
Id a, *c0out (c) , apop af
Id (de) , ainc h1
bit 7 ,hjr z,rokay
Id hI, #4000inc c
Id €l ,ceP fc8jr nz, rokay
sub 4
Id c,ä
inc de
Id ä,d
cp #00jr nz, rnext
Id ä,€
cp #00jr nz,rnext
ret
ld ä,h
and t11000000
rlca
rlca
add a, {$c4Id c,ä
1d b,*7f
res 7 ,hset 5, h
ret

Listing Bilkgeschätte

Aus dem Sybex-Angebot

Arbeiten mit dBasell
dBasell ist im p ksten Datenbankorooramme. Benutzern eines schnei-
der CPC vermit alle Kenntnisse,hielür den erlolgreichen Einsatz von
dBasell wichtig mmieren mit dBasell, Editieren vön Dateien mit Word-
star, T r Lernschritt wird durch praxisgerechte Beispiel mLeser n wirklich problemlos möglich ist. Ein Buch, das tt.272 B

»
&aA
frL

§
F/=
2

Aus dem Data Becker-Angebot
CPC 6128/664 lntern
Blicken Sie hinter die Kulissen des CPC 664 und des CPC 6128 Kaum ein anderes Autorenteam hat sich
so intensiv mit diesen Rechnern auseinandergeselzt: vom Prozessor bis hin zum speziellen Schnittstellen-
baustein. AIles wird erklärt und dokumentiert. Natürlich auch das Betriebssystem mit all den wichtigen Facts
undHinweisen,diemanbraucht HierfindenSiedielnlormalion,dieeinProlierwartenkann

/-^,,

«

(l
>t

Il
I

i

1980.
1980.

Das Flooovbuch zum CPC
Was man alle§ a-us der DDl-1 des CPC 464, CPC 664 und CPC 6128 holen kann, zeigt dieses Buch auf ein-drucksvolle ngen und einem ausführlichen Dos-Listing gibt es zahlrei-
che Ulilities , einen Disk-l\ranager Selbst CP/M-Grundlagen und die re-
lative Dateiv wirklich jeder CPo-Besitzer in diesem Buch einen wertvollen

456 Seiten

Ratgebei
422 Seiten

Führer zum CPC
Führer zum CP/M

Best.-Nr.411 DM 69,--

Best -Nr. 412 DM 49,--

Umgang.

8,"1i"i:?

260 Seiten Best.-Nr. 413 DM 49,-.

CPC'Besitzer interes

§iJä"if 'r'ffi?H'."J
st unverzichtbar sind.

250 Seiten Best.-Nr. 414 DM 39,--

zum Abtippen So macht der Einstieg Spaß
330 Seiten Best.-Nr. 415 DM 39,-.

akuläre Grafi ch, Zwei Top-;ff['JX'üS fl:x:1""..',1",;
lhres CPC -

589 Seiten Best.-Nr. 416 DM 49,--

Programmwissen pur im Westentaschenformat
Best.-Nr.451 DM
Best.-Nr.452 DM

Bücher für den CPC
tt für

:iH
unentbehrlich! 

tweg

285 Seiten Best.-Nr: 460 DM 09,--
Das BASIC-Buch zum 6128
BASIC macht SpaB. nd genau das tul das groBe BASIC-Buch
zum CPC 6128. ln d : Variablen, Zahlensysteme, Bits und By-
tes, Tokens, Stringb nierte Zeichen, Windows, Fehlerbehand-
lung, Kopierschutz, teien .... Das verstehen wir unter Vielfalt.
276 Seiten Best.-Nr. 461 DM 39,-.

'3;8fl [iü'i'?",*"Tlx'ii'*tn"ä*"i
kommen noch eine Reihe spannen-

der Spiele dazu Mit diesem Buch holt man mehr aus dem 464
271 Seiten Best.-Nr: 462 DM 39,-.
464 Peeks & Pooks

hier umlassende lnlormationl

ffi ::: :i: :ll# FtiJiIx ä,r
ASIC und RAM-Pages!

180 Seiten Best.-Nr: 463 DM 29,-.

;iI"Jl3L!##:3Ji",""::?J3Ä3',^i'.9",X;*H:"1',JI"'ä
weiterungen ausführrich und praxisnah be""nr,"ls,l"'"n-'no 

tchrittschaltmoloren werden machbare Er

445 Seiten Best -Nr: 464 DM 49,-t
464 lntern
Wirklich alle Geheimnisse des CPC 464 lüftet dieses Slandardwerk: Neben dem kommentierten BASIC-

enthäll es Kapitel zu Speicheraufteilung, Prozessor, Besonderheiten desZ80, Gate Aray, Vids-
nd Video-Ram, Soundchip, Schnittstellen, Betriebssystem, Routinenutzung, Character-
.v.m. Für den lortgeschrittenen Basic-Programmierer, für den AssemblerProgrammierer ein
ußl

548 Seiten Best.-Nr: 465 DM 69,--
Zu beziehen über:

DMV Verlag . Postfach 25O . 3440 Eschwege
' Ohne Bücksicht aul die Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir fü( das lnland 3,- DM

;

rl



-Trps & Trrcns

Mathematik einmal anders
Funktionen gralisch dargestellt mit ID-GRAPH

Nachdem im letzten Heft schon einige grafische Speziali-
täten erschienen sind, wollen wir auch diesmal dieses
Thema weiterverfolgen. Kein anderes wissenschaftliches
Gebiet eignet sich dazu mehr, als die Mathematik. Das
berühmte Apfelmännchen ist dabei eines von so vielen
Zufallsergebnissen, wie auch die Hilbert-Kurve (eine
Kurve, die um eine Kurve führt, die um eine Kurve führt,
die um...). Aber selbst mit weniger aufwendigen Berech-
nungen läßt sich schon einiges anstellen, bestes Beispiel
siehe 3D-GRAPH.

3D-GRAPH erußvgt aus einer mathematischen Funktion mit
zwei unabhängigen Variablen, die in der Zeile 130 stehen,
eine dreidimensionale Grafik. Die gesamte Funktion wird in

Dreiecke aufgeteilt, die von der MC- Routine, die ab Zelle
1000 steht, gezeichnet werden.

Erleuchtet!
Was dieses Programm von ähnlichen anderen Programmen
unterscheidet, ist, daß es die Funktion als eine Ebene in ei-
nem dreidimensionalen Würfel darstellt, wobei diese Ebene
von einer Lichtquelle, die mit der VariableninZeile 140 pla-
ziert werden kann, angestrahlt wird. Es ergeben sich so, da
das Programm im Mode 0 geschrieben wurde, vierzehn ver-
schiedene Helligkeitsstufen, in Abhängigkeit vom Einstrah-
lungswinkel der Lichtquelle auf das jeweilige Dreieck. Die
mathematischen Funktionen, die in Zeile 130 eingetragen
werden, erstrahlen so im wahrsten Sinne des Wortes in ei-
nem neuen Licht. Im Programm selbst brauchen Sie nur das
jeweilige Minimum und Maximum der zur Berechnung nöti-
gen Variablen einzutragen, alles andere erledigt das Pro-
gramm von alleine. (Carsten Schaar/jb)

fÜr Cel-664-6t28

1 '* 30 Graph *
2 '************
3'
4' **********rt*******
5 '* Vorbereitungen *
6'**************:t:3**
1O IF PEEK(O)=&C9 THEN 60
2O KEY DEF 6E, O, 141
30 KEY 141, "3.14159265"
40 GOSUB 1000
50 POKE 0,&C9
60 MODE 1
70 BOROER O

8O rNK 0,0
90 rNK 1,26
1oo FOR i=2 TO 15
11O INK i, (13-i )*2Ol13+6
120 NEXT
121 '**********i(*
L22 '* Funktion *
123 'r********rt***
13o DEF FNz(x,y)=LOG(x)*y
131 'rt**************
132 '* Li chtque l I e *
I33 '************r**
140 Ix=8O:1y=0:Iz=100
141'********************
142 '* Parametereingabe *
143')ß*************l****r
150 LOCATE 14,2:PRINT"3D Funktion"
160 LOCATE 14,3:PRINT"-
170 INPUT"X_mln";xmin
18O INPUT"X_max" I xmax
190 INPUT"Y_min";ymin
2O0 INPUT"Y_max"; ymax
210 INPUT"Z_min";zmin
22O INPUT"Z_max" I zmax
230 INPUT"Anzah'l der Fe l drei hen ( 1O.
;91
24O IF 9X<10 OR gX>sO THEN 23O
25O DIM koorX(gX+1,9X+1)
251' **************x******x******
252 '/( Funkt,i onswerte berechnen *
253' ****************************
260 MODE 2
27O LOCATE 1, 1: PRINT"X="
280 LOCATE 1,2: PRINT"Y="
290 dx=(xmax-xm'i n),/g%
3OO dy=(ymax:ymin)/g*
310 dz=(zmax-zmi n )/I60

Listing 3D-Graph

[333]
Iso2]
[117]
t 65s l
[68e]
[65e]
[ 114s ]
17721
Ie3e]
IBs1]
[ 76 ]
[506]
[ 1oo8 ]
[53]
[56]
[61o]
[1426]
[350]
Iso2]
[ 815 ]
Iso2]
[1123]
[34s]
[834]
[345]
[8e5]
[ 665 ]
I \2L? )
[66s]
12288'J
[1645]
1r2461
[ 1065 ]
[1871]
[ 2059 ]
Ie54]
[ 1o8e ].s0)" [3167]

L467 )
10oo l
11641
23981
1164l
5131
93s l
799l
B79l
406l
ro69 l

32O 9ß=sX+1 [694]
330 y=ymi n-dy [ 1438]
340 FOR j%=1 TO sx 1732)

360 y=y+dy [ 631 ]
370 x=xmi n-dx [ 775 ]
38o FOR i%=1 TO g% [612]
390 LOCATE 3,l:PRINT iX [1170]
4OO x=x+dx [ 1260 ]
410 koorx(ix,jx)=(FNz(x,y)-zm'i^)/dz-ao 12265)
420 NEXT [ 350 ]
43o NExr I sso ]
44o g*=9x-1 [ 690 ]
441 ' **********i*******t [ 669 ]
442 ' * crafi k zei chnen * 1L277 1

443 ' *******i*********** t 669 l
450 MODE o [5O7]
460 MOVE 4,0:DRAW 163,79,12 [568]
470 DRAW 639, 79:MoVE 163, 79 [ 1011 ]
480 DRAW 163, 399 [ 607 ]
490 xs=16o/sr [ 68s ]
5OO xx3=8ol3/g%+8o [1327]
510 g1=119/g%:92=41/g% [810]
s2O FOR jx=sxTO 1 STEP-I [ 1092 ]
53O y2=1 y-j**x3+xx3 t5981
540 FOR ix=1 TO 9x [612]
550 IF ABS(koorx(ix+1,jx) )>80 OR ABS(koorx t4932)
( ix, jx+1 ) ) >80 OR ABS( koor%( i%, jx) ) >80 oR A
BS(koorX(iX+1, jl+1) ) >80 THEN 72O
560 xx0%=( iX-1 )xs1+( jX-1 )*92
s70 xxlX='i%*91+( j%-1 )*92
580 xx2X=( iX-1 )*91+jXr(92
590 xx3X=iX*91+jX*92
6o0 yyOX=120-( j1-1 ) *s2-koorX( i X, jX)
620 yy2%=120-jX*92-koorX( i %, j%+1 )
630 yy3%=120-jX*92-koorX( i X+1, jX+1 )
640 x1I=-( koor%( iX, jX)-koorX( i%+1, j%) )
65O x2X=-(koorI(iX, jX)-koor%('iX, jX+1) )
660 y1=1 x-iX*x3+xx3
67o y3= ( koorl( I X, jx)+koorx( ix+1, j%)+koorX(
ix,jx+1))/3-12
680 al p=(x1X*y1+x2x*y2+x3*y3)/(SAR( (x1**x1 [3665]
%+ x2%* \2%+ x3*x3 ) * ( y L* y L+y 2*y2+y3*y3 ) ) )
690 fl=al p*6.5+8.5 [ 635 ]
7OO CALL &A000, xx0X, yy0X, xx1X, yytX , xxz%,yy [ 363o ]
2%,fL
7I0 CALL &A00O,xx2%,yy2%,xx1%,yy1%,xx3X,yy [3137]
3X,f1
72O NExr [3501
73O NEXT [35O]
740 MOVE 484,0:oRAW 640,79,1:MOVE 636,79 [r883]
750 DRAW 636,399:MOVE 640,399:DRAW 484,319 [1776]
760 DRAW 4, 319: oRAW 4,0 [ 626 ]
770 DRAW 484,O: DRAW 484,319 t9231

Listing SDGraph

[1517]
[1033 ]
[ 1473 ]
le7 2'J
127 4L)
[17ee]
[ 1418 ]
[2667]
[ 2553 ]
| 2stz )
[81o]
1322L'J
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Tips & Trickst

78O MOVE 64O,399: DRAW 163 , 399
790 MOVE 163,397:oRAW 4,319
80o MOVE 0, 0: DRAW o, 399 , o
810 DRAW 159,399
82O DRAW 4,321
830 CALL &8806
840 ENo
997' ***********i*************
998 '* Dre i eck Rout i ne i n MC *
I I I ' * * t * * * * * * * * * * * )l( * * * * * * ,t * * *
lOOO MEMORY &9FFF
1o1o FOR i=&A000 TO &AIF0
102o READ a$
loso POKE i,VAL("&"+a$)
1o40 NEXT
1O5O RETURN
1O6O DATA FE,O7,C0, DD, 7E, 0O,CD, 2C,BC, 32, F1
, A1, DD ,23,OO,23
1O70 DATA FD, 21, F2,A1,06, 03,Cs, DD, E5,sE, FF 18031
, 06, 03, o0, BE, 02
1o80 DATA 38,04,00, 7E,02,4atoD,23,DD,23,DD [2261]
,23,O0,23,10,E0
109O DATA 00,E1,3E,Os,91,6F,26,04,CD,A8,A1
, 0D, E5, Dl, 19 , 7E
1r00 DATA FO,77,01,23,23,7E,FO,77,0O,36,FF
,F0,23,F0,23,C1
1110 DATA 10,C4, FD, 21, F2, AL,DD, 21, FB,A1, FD
,7E,O0,OO,77,02
1120 DATA F0,96,00, 6F, FD, 7E,O3, FD, 96, 01, F5 [ 1961]
,30,01 ,2F .67 ,CO
1130 DATA A8,AI,E5,FD,7E,O2,FD,96,O0,C1,5F [267O]
,16,O0,C0,C8,41
1140 DATA Ft, FD, 7E,01, 38,03, 85, 18, 01,95, DD [3524]
,77,O!,OO,7E,02
1150 DATA FD,96,00,6F,F0,7E,05,F0,96,01,F5 12972)
,30,01,2F,67,C0
1160 DATA 48,A1,E5,F0,7E,O4,FD,96,00,C1,5F [3566]
,16,OO,CD,CB,A1
1170 0ATA F1,F0,7E,01,38,03,85,18,01,95,DD [36s3]
,77 ,OO, CD, 3B, A1
118O DATA 00,7E,02,F0,8E,02,28,O3,3C, 18,92 122t3)
,FO,7E,02,OO,77
1190 DATA 02, F0,96,02, 6F, FD, 7E,05, FD, 96, 03 [1911]
,F5,30tOLt2F,67
12OO DATA CD,A8,A1,E5,FD,7E,04,FD,96,02,C1 [3987]
,5F,16,O0,C0,C8
121O 0ATA A1,F1,FD,7E,03,38,03,8s,18,01,95 [2183]
,DO,77,01,0D,7E
1220 DATA 02, FD, 96, O0, 6F, F0, 7E, 05, FD, 96, 01
, F5,30 ,Ot,2F ,67
1230 0ATA CD,A8,A1, E5, FD, 7E, 04, F0, 96, 00,C1
,5F,16,0O,C0,C8
1240 DATA 41,F1,F0,7E,01,38,03,85,18,01,95 [2933]
,oD,77,00,CD,38
1250 DATA 41,00,7E,02,FD,8E,04,C8,3C,18,93 12674)
, D0, 7E, O0, 00,46
1260 DATA 01,B8,30,06,OOt77,01,00,70,00,00 [2908]
, 5E,02 , CB, 3D, 26
1270 DATA O0,E5,DD,6E,01,CB,3D,CB,30,CB,3D [2047]
,26,5O,C0,A8,A1
1280 DATA E5,DD, 7E,01,86,07, 6?,2E,00,29, 29 12793'J
,29, Dl, 19,01, 19
1290 0ATA 11,00,C0,19,00,7E,02,E6,O:.,47,3E [2676]
,02, 90,06, 03,4F
1300 DATA A7,A7,B1,10,FA,4F,3A,F1, AL,47,DD [1605]
, 7E, 00,00, 96, O1
1310 0ATA F5,78,AE,A1,AE,77,05,11,0O,08,19 [3442]
,30,04,11,50,C0
1320 0ATA 19,D1,F1,87,C8,30, 18,E8,C5,05, 5D 127L2)
,16,00,64,06,0E
1330 DATA 29,30,01, 19, 10, FA, D1, C1, C9, Cs, AF
,06,08,c8,14,17
134O DATA 95, 30,O1,85, 3F, 1O, F6,CB, 14,C1,C9
,78,82,24,IF,21
1350 DATA O0, 0O, 78,O6, 10,CB, 11, 17,CB, 15,C8
,14,E5,ED,52,3F
1360 DATA 38, O1, E3, 33, 33, 1O, EE, EB,CB, 11, 69
,L7,67,C9,C5,E1
1370 DATA C9

SDGraph

11231
11571
6O2 l
4591
254)
3931
1r0l
89 41
L822 1

894 l
1341
880 l
30e l
461 l
350l
55s l
3O7s l

lr911l
t274e1

[2553]

l2 47 31

[ 40se ]

[2683]

[ 31ss ]

[16s8]
[ 3699 ]
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REDO FROM STARTr nein danke
E rwe i te rte r I N PUT- Bete h I
Es kann einen wirklich "fuchsig" machen, wenn bei IN-
PUT und LINE INPUT im BASIC-Bereich falsche Daten
eingegeben werden. Denn allzu leicht passiert es, daß ver-
sehentlich numerische Eingaben erfolgen, statt geforder-
te Strings oder umgekehrt. Dadurch wird der Bildschirm-
aufbau durch die Mitteilung "REDO FROM START"
zerstört.

Oder nehmen wir an, es wird eine zwei Zeichenlar.ge Zif-
fernfolge verlangt und durch zu langes Betätigen oder Un-
achtsamkeit, hat man auf einen Schlag ftinf oder mehr Zei-
chen eingegeben. Auch das kann zur Zerstörung des Bildauf-
baus oder bei fehlenden Abfangroutinen für Eingabefehler,
zu unschönen Ergebnissen führen. Nun gut, das erste Pro-
blem läßt sich leicht umgehen, indem man ausschließlich
Strings in der Eingabe verlangt und diese nötigenfalls erst
später mit VAL in numerische umwandelt. Aber dennoch
können immer noch zu langeZeichenfolgen eingegeben wer-
den und längere Fehlerabfangroutinen sind (bei jedem ver-
langten Input) unvermeidlich. Das ist nun vorbei. Das nach-
stehend aufgeflihrte in BASIC realisierte Programm, be-
grerrzt nicht nur die Zeichenlänge, sondern ist zudem auch
mit seinen 869 Bytes ziemlich kurz, und Sie benötigen keine
Fehlerabfangroutinen mehr. Das Programm läuft in der vor-
gegebenen Version nur auf dem CPC 664 und 6 128. 464 Be-
sitzer müssen vorher den Emulator starten. Das File wird
nach Belegung der Abfragevariablen einfach mit GOSUB
(Zeilennummer) aufgerufen. Je nachdem, unter welcher Zei-
lennummer es in Ihrem Programm Verwendung findet. Be-
achten Sie bei einer Umnumerierung, daß die internen
Sprungbefehle angepaßt werden müssen.

Bedienungsanleitung

Die Routine läuft ohne Abänderungen in allen drei Mods!
Wichtig sind die anwenderbezogenen Variablen:

zahl : zwei Werte stehen zurVerfügung:

null (0) ist die Mitteilung, daß Strings verlangt werden.

eins (1) stellt das Programm auf numerische Variablen ein.

Hier müssen zwei weitere Variablen definiert werden:

pruefl : Untergrenze und

pruef2 : Obergrenze der zu erwartenden Eingabe.

Damit werden dann eventuell zu hohe oder zu niedrige Werte
abgefangen. Das ist wichtig bei negativen Eingaben, da die
Angabe eines (-) als eine Stelle mitgezählt wird.

dev : Hier stehen Werte von 0-7 zur Verftigung.

Sie gibt den Stream an, von dem die Eingabe gelesen werden
soll.

halt : Anzatrl der Zeichen, die maximal eingegeben werden
können. Werte von 1-255 sind zulässig. Bedenken Sie, daß
ein (+) oder O als eine Stelle gezählt werden muß.
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hilf$ : Enthält nach Abarbeitung der Routine den ge-
wünschten String und kann dann z.B. mit versuch$:hilf$
auf andere Strings übertragen werden. Nie länger im Pro-
grammablauf behalten, da hil$ bei Aufruf der Routine ge-
löscht wird.

hilf : Enthält nach Abarbeitung der Routine den gewünsch-
ten numerischen Wert (bei zahl:1) ansonsten ähnlich dem
hilf$.

mal : Zwei Werte möglich. Null unterdrückt Printen der
Eingabe auf dem Bildschirm und eins stellt diese an.

switch: Kann zwei Werte annehmen. Null ergibt eine nor-
male Eingabe. Eins stellt die Eingabe auf inversen Modus.
Vorteil! Die maximale Länge der zu erwartenden Eingabe
wird angezeigt.

Tastaturbelegung

DEL: Löscht das letzte eingegebene Zeichen vor dem
Cursor.

CLR: Vollzieht wirklich CLeaR.Eingabe von vorn.

ENTER/RETURN: ist die Eingabebeendigung, wenn min-
destens ein Zeichen eingegeben wurde.

CURSORTASTEN: rechts wie Leertaste und links wie
DEL.

Die anderen haben keine Funktion; ansonsten wie auf dem
Tastaturfeld vorhanden.

Besonderheiten

Ausdruck auf dem Bildschirm können Sie z.B. unsichtbar
machen, um zu Beginn oder während des Programmablaufs
in ruhe Codewörter eingeben zu können, die auch der beste
Freund nicht sehen soll. Die zu erwartende Eingabe kann in
der Maximallänge des Wortes invers eingegeben werden. So
ist zu Beginn bereits zu erkennen, wie lang die Eingabe sein
sollte.

Vor Aufruf der Routine beachten

Die zu Beginn genannten Variablen sind vorher mit Werten
zu belegen. Wenn zahl mit eins geladen wird, müssen ztsätz-
lich noch pruefl und pruef2 versorgt werden (bei zahl:O
nicht nötig). Dann ist es wichtig, den Cursor zu positionie-
ren, wo die Eingabe auf dem Bildschirm erfolgen soll. Dazu
gibt es zwei Möglichkeiten. Einmal direkt hinter dem Frage-
ausdruck (Semikolon setzen). Das Semikolon ist wichtig, da
dann kein CR durchgeführt wird. Oder Sie positionieren den
Cursor einfach mit LOCATE. Danach können Sie beruhigt
die Routine mit GOSUB (Zeilennummer) aufrufen.

Zu grtter Letzt noch ein kurzes Testprogramm, welches mit
CHAIN MERGE die Routine selbsttätig nachlädt (folglich
separat abspeichern).

,
a
I

(Holger Schäkel/cd)
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lo0oo'*** Erweiterte Input,/Line Input Si [268o]
mulation ***
10010'By Ho]ger Schaekel [1160]
I0020 hi If=0:hi If$="":tipp$="":CURSOR 1,1: [6281]
IF switch THEN PRINT*dev,CHR$(24) ;SPACE$(h
al t ) ; STRING$( hal t, 6) ;

10030 WHILE INKEY$<)"":WENo [1786]
10040 ti pp$=INKEY$: IF ti pp$=" " THEN 10040 12L29)
10o5o IF (INKEY(I8) AND INKEY(6))=o THEN 1 [so66]
0150
10060 IF (INKEY(79) AND INKEY(8) )=0 THEN t [8773]
ipp$=',,.:IF LEN(h1 Tf$)>O THEN PRINT+deV,CHR
$ ( 8 ) ; " " ; cHR$ ( E ) ; : hi 1 f$=1-9619 ( hi l f$, LEN ( h i
tf$)-1)
1oo7o IF INKEY(16)=o THEN tipp$="":IF LEN( [2879]
hi l f$) )0 THEN 10140
1oo80 IF INKEY(1)=o THEN tipp$,=" " [1679]
1OO9O IF (INKEY(2) AND TNKEY(O) ANO INKEY( [5413]
79) AND INKEY(16) AN0 INKEY(8) )=o THEN loo
40
1010o IF LEN(hi l f$)=halt THEN 10040 [2901]
10110 hi I f$=hi 'l f$+ti pp$ [ lsso ]
10120 IF mal =0 THEN ti pp$=" " [ 745 ]
10130 PRINT*dev, ti pp$; : GOTO 1o040 12342)
1o140 PRINT*dev,CHR$(7) ;STRING$(LEN(hi1 f$) [6o14]
, I); sPAcE$( LEN(hi 1 f$) ); STRING$( LEN(hi I f$) ,

8) ; :hi'l f$="" :hi lf=O:GOTO 10040
10150 IF LEN(hi l f$)=o THEN 1oo4o 122L3'J
10160 IF zahl THEN hilf=VAL(hilf$):IF hilf [3898]
<pruef1 OR hi lf>pruef2 THEN 10140
1017o cURSOR o,o:IF switch THEN PRINT+dev, [3528]
cHR$(24);
10180 PRINT+deV : RETURN [ 24ee ]

10
20
40 n=2:CHAIN MERGE"simul at. bas",50
5O MO0E m:an=1:aus=O:' zur besseren
'I lung der werte an die Variablen
6O LOCATE 1,2:PRINT"Beispiel mit inverser [6920]
Ei ngabe. Geben Si e Ihren Namen ei n: "
70 PRINT cHR$(1o)"Name : ";:zah1=aus:dev=0 [E935]
: hal t=20:mal=an: switch=an :GOSUB 1000O:name
$=hilf$:PRINT CHR$(10)"Ihr Name ist also "
; n ame$
80 PRINT cHR$(10)"Nun ohne inverse Darstel [5948]
lung eine Zahl zwischen 300 und 400"
9o PRINT CHR$(10)"Zahl : ";:zahl=an:dev=o: [8233]
ha'l t=3 : ma l =an : swi tch=aus : pruef 1=300 : pruef 2
=400: GOSUB 10o0o
100 PRINT CHR$(10)"Die eingegebene Zah'l he [4913]
i sst"; hi'l f
110 PRINT CHR$(10)"So, ";name$;" jetzt geb [3334]
e ma'l i nvers ei n Codewort ei n : "
120 PRINT CHR$(1O)"Geheimes Codewort : ";: [5964]
zah l =aus: dev=O: hal t= 1o: ma l =aus : sw i tch=an : G
osuB 10000
13o PRINT CHR$(10) name$;"I Dein wort ";hi [5535]
lf$;" ist jetzt nicht mehr geheim !"
140 PRINT"Bitte warten !":m=m-1:IF m(>-1 T [6008]
HEN FOR x=O TO lOOOO:NEXT:GOTO 5O:ELSE END

Listing Bedo trom Start

*** Testprogramm zu Simul at *r(* [179o]
[117]
[2158]

Darste 14227)

seits beliebte Zeitschrift
für alle Anwender von

PC ^AmstradInternational
»Die" Nummer Eins,
wenn es um CPC'S
,PCW Joyce und PC
1512[640 seht. Im 4.
Jahrgang und beliebt
wie eh und je.

Pascal International
Keine andere Compu-
terzeitschrift setzt sich
so konsequent für mo-
derne Computerspra-
chen ein! Längst mehr
als nur ein Blatt für In-
sider.

Jetzt neu
WINDOW
Das Magazin, das neue
Maßstäbe für den Um'
gang mit anspruchsvol-
ler Software setzt! Von
Profis gemacht, nicht
nur für Profis gedacht!
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Schonzeitfür die Augen
CP/M Plus mit64 Hz

Der CPC ist ein Color-Computer, es steht ja sogar
in seinem Namen geschrieben. Soweit, so gut.
Besitzer eines Farbmonitors CTM 644 wissen
jedoch ein Lied davon zu singen, wie sehr manche
Farbzusammenstellungen die Augen belasten, die
niedrige Zeilenfrequenz des Monitors sorgt schnell
für gerötete Augen. Das Flimmern läßt sich hard-
waremäßig beheben, auch softwaremäßig haben
wir schon eine Lösung gebracht. Leider waren
diejenigen, die sich hauptsächlich im CP/M-Gebiet
aufhalten, dabei etwas zu kurz gekommen. Das än-
dert sich nun, zumindest für die CP/M Plus-Be-
sitzer.

Das Programm PATCH . COM, das durch den nachfolgenden
BASIC-Lader erzeugt wird, ermöglicht einige dauerhafte
Anderungen des CP/M Plus- Betriebssystems. Deshalb muß
sich auf der Diskette, die mit diesem Programm verändert
werden soll, die Datei Cl0CPM3.EMS befinden. Andern-
falls wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Erzeugen können
Sie das Patchprogramm, indem Sie den BASIC-Lader (Li-
sting l) abtippen und starten. Im folgenden werden die ein-
zelnen Möglichkeiten des Programmes beschrieben.

1. Einstellen der Farben

Die von Amstrad fiir CP/M Plus standardmäßig eingestellten
Farben sind zwar schon besser als diejenigenfur CPlM2.2,
aber sie machen dennoch nicht jeden glücklich. Deshalb kön-
nen Sie sich jetzt Ihre Farben selbst aussuchen. Dies kann
man zwar auch mit dem Dienstprograrnm PALETTE, aber
dieses Programm beansprucht zum einen den recht knappen
Speicherplatz aufder Diskette, und zum anderen braucht die
Ausflihrung nach jedem Kaltstart auch seine Zeit. Anderer-
seits ist die Bedienung durch die Eingabe der ungewohnten
Farbwerte nicht sehr komfortabel. Bei PATCH geben Sie
einfach die INK-Werte der Farben flir den Hintergrund und
die Schriftfarbe ein. Die Umwandung geschieht im Patch-
programm durch eine spezielle Tabelle "Table".

2. Die Steprate

Die normale Steprate (dieZeit, in der der Schreib-/Lesekopf
die Spur wechselt) des Diskettenlaufiverks liegt bei 12 ms.
Sie kann jedoch auf 9 ms verkürzt werden.
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3. Die Bildfrequenz

Indem man die Bildfrequenz von 50 Hz auf 64 Hz erhöht,
vermindert sich das Flimmern erheblich. Dies wird dadurch
erreicht, daß statt 38 Zeilen (25 beschreibbar, Rest ist Rand)
nur 31 Zeilenangezeigt werden. Da weiterhin 25 Zeilenbe-
schrieben werden, verringert sich die Breite des Randes, so
daß oben und unten im Bild jeweils ein schwarzer Streifen zu
sehen ist. Weil nun für die Darstellung eines Bildes weniger
Zeit aufgewendet wird, kann es öfter aufgebaut werden. Den
Monitor müssen Sie mit Hilfe des V-Sync-Drehknopfes an
der Rückseite des Farbmonitors bzw. vorne am Grünmoni-
tor, an die geänderten Bedingungen anpassen. Um nicht bei
jedem Wechsel zwischen AMSDOS und CP/M den Monitor
umstellen zu müssen, ist es besser, die Drahtbrücke LK 4 im
Computer so zu verbinden, daß der CPC immer mit der fran-
zösischen SECAM-Norm, das heißt mit 60 Hz Bildfrequenz,
arbeitet. Um jedoch nicht auf die wenigen Programme, wie
das ungepatchte CP/M Plus, die die erhöhte Bildfrequenz
nicht vertragen, verzichten zu müssen, habe ich das kleine
Programm 50HZ (siehe Listing 2) geschrieben, welches den
Videochip wieder auf die PAL-Norm (50H2) einstellt.

4. Änderung der Tastaturbelegung

Zusammen mit der Anderung der Bildfrequenz wird die Es-
cape-Taste mit dem CP/M typischen Esc-Zeichen (ASCII-
Nr. 27) und Control-Enter mit 'DIR' * ( cr) statt des für
CP/M unbrauchbaren'RUN"' belegt.

Änderungen und Erweiterungen

Das Patchprograrnm ist in zwei Teile aufgegliedert. Im er-
sten Teil wird jeweils ein Sektor von C10CPM3 in den
DMA-Puffer ab 1000h geladen, anschließend die Anderun-
gen einzelner Bytes im Puffer vorgenommen und dann wird
der Sektor wieder auf die Diskette geschrieben. Im zweiten
Teil wird eine komplette neue Routine in das CP/M kopiert.
Interessierte können das kommentierte Quellcode- Listing
beim DMV, Redaktion PC Amstrad International, anfor-
dern, falls Sie das Programm erweitern wollen. Beachten Sie
bitte dann, daß nur jeweils ein Sektor gespeichert wird.
Wenn Ihre Routine größer wird, dann müssen Sie einen
zweiten Sektor speichern. Den Adressen innerhalb dieser
Routine muß der Offset 'off' zuaddiert werden, da sie ja nicht
in dem Bereich abläuft, in dem sie assembliert wurde.
Damit wäre alles Wichtige gesagt, eröffnen wir also damit
die 'Schonzeit' für Ihre Augen.

(Michael Kruse/jb)
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fü;6128
10 OPENOUT"PATCH .COM" [2069]20 zei] e=loo [ 641]
30 check=o: FOR i =1 TO 10 [ 653 ]40 REAO a$: I F a$= " END" THEN CLOSEOUT: ENO 1ZZ3SJ50 a=VAL("&"+a$):PRINT *9,CHRg(a). [1972]60 check=chcck+a:NExT [1115]70 READ a0:summe=VAL("&"+a$):IF summr<)check TH [4A24]
EN PRINT CHR$(7)"Fehlcr ln Zei te"zeilc:ENO
60 zeile=zeile+lo [55s]90 GOTO 30 [340]100 DATA 11,14,02,0E,09,C0,05r0O,0E,01,011F 1224r)110 0ATA CO,05,OO,0E,1At11,OO,1O,C0,O5,O1ED [13e4]120 oaTAOO,OE,OF,1l,1B,03,CD,Os,OO,B7,O1Os [1s82]l3o DATA C2,CO,01,3E,10,C0,As,01,11,84,03D9 [1s23]140 DATA O2,OE,09,CD,O5,0O,CD,D3,O1,FE,038A [2s83]t5o DATA 18,30,F1,CO,C9,0t,32,25,1O,11.,0348 12028716004TA97,02,0E,09,CD,05,0O,CD,03,01,0323 [1s36]170 DATA FE,18,30,F1,CO,C9,01,32,2A,I0,0430 1L723)
18O DATA CD,84,O1,11,AC,02,0E,09,CO,05,O32A [2115]19ODATA0O,3E,17,CD,A5,O1,CO,D3,O1,32,O39B [25E1]20o DATA 14,1O,CD,84,01,11,C1,O2,OE,09,O291 12025)2lo DATA CD,05,OO,OE,01,C0,05,!0,E6,5F,O2FA [2086]
22O OATA FE,4E,28,2O,AF,CD,A5,01,21!OO,O3D7 12524]230 DATA 6D,22,O7,lO,CD,g4,O1,3E,C2,CO,03F5 [2485]240 DATA A5r01.21,5F,03,11,o0,10,o1r47,0192 [14a3]250 oArA oo,Eo,Bo,cD,84,o1,oE,to,11,lB,o369 12324)260 oATA 03,c0,05,00,c7,32r3c,03,0E,2t,023c lttttl270 DATA rr,1BrO3,CO,O5,OO,B7,2O,OD,C9,O2AE [2348]280 0ATA OE,22,ll,18,03,CD,05rOO,S7,20,O2OA [1743129oDATAor,c9,tr,o1,03,0E,09,cD,o5,oo,orca [1389]
3OO DATA C7,47,O4,21,3Fr03,7E,23,10rFC,0322 [r38O]310 DATA C9,11,5A,03,OE,0A,CD,05,OOt2!,0242 [1611]32O DATA 5B,O3r7E,4F,3O,FE,03,DO,3C,3C,O3B1 12574)330 OATA 85,6F,1E,OO,15,O1,CD,FE,O1,DO,O3C5 [1313]340 oATA 00,c8,16,0A,c0,FE,o1;Do,oo,cB,o466 l2r2zj
35O DATA 16,64,18,OO,28,7E,05,3O,FE,0A,O349 lt272l360 DATA D0,3C,47,AF,05,28,05,82,3F,0O,03C5 [1600]370DATA18,F8,83,5F,3F,C9,OA,OA,0OrlB,O336 [1187]380 OATA 32,32,18,33,32!18,48,43,50,2F,O2O9 [2553]390 OATA 4D,20,5O,6C,75,73,20,5O,61,74,0363 [1983]
4O0 0ATA 63,58,2O, s6,32,20, 56, 70, 72,20, O3O8 lt762l410 DATA 43,50,43,35,31,32,38,2O,20,2A,O?OF [17O8]420 DATA 63,29,2O,40,48,2O,32,32,2F,30,0227 [r5OO]430 OATA 31,2F,38,38,0D,0A,0A,42,69,74,0210 [r697]440 0ATA 74,65,20,5A,69,65,5C,64,69,73,03C0 [1680]450 DATA 6B,55,74,74t6st20r5s,69,6E,6c,03E5 [259o]460 DATA 65,67,65,5E,20,75,6E,64,20,65,0388 [2804]47O 0ArA 69,6E,65,20,54,61,73,74,65,20,O370 [1364]
4AO DATA 64,72,7O,63,68,65,6E,24,OD,18,O340 [1798]49O DATA 48,48,69,6E,74,65,72,67,72,75,O4O3 [2r53]
5OO DATA 6E,64,20,20,3A,20.24,OO,OA,53,O1FA Ir743]5lo DATA 63,68,72,59,65,74,65,51,72,62,0418 [1847]s2o DATA 65,20,3A,20,18,32,30,24,0D,0A,Or97 [19sO]530 OATA 53,74,65,7O,72,61,74,65,2O,58,03C3 [1214]540 OATA 60,73,5D,3A,20,18,32,32,24,OO,0247 [2181]
55O DATA 0A,54,6r.,74,61,74,7s,72,62,65,0386 [r7581
56O DATA 6C,65,67,75,6E,67r20,7e,5Et64rO3EF Ir897]570 DATA 65,72,6E,20,2O145,73,63,2F,44,0318 [16931580 OATA 49,52,29,20,75,6Er64,20,36,34,0285 122741590 0ATA 4A,74,20r42,69,6C,64,65,72,55,039A [1392]600 0ATA 71,75,65,5E,7A,3A,20,6A,08,18,031A [2433]61o oATA 32,30,21to7,oo,0A,44,69,23,68,o22F It96oJ
62O DATA 65,74.74,65,6E,2O,49,2F,4F.20,0331 [1925]630 DATA 46,55,68,6C,65,72,OD,OA,24,O0,0291 [2143]6400ATA43,3t,30,43,50,4D,33,20,45,40,0269 [1642]650 DATA 53,OO,OO,OO,OO,0O,O0,OO,0O,OO,OO53 [1217]560 OATA OO,OO,OO,OO,OO,0O,OO,OO,OO,OO,OOOO [823]670 0ATA OO,OO,OO,OO,O0,0O,02,03,08,0A,OO17 [134816Bo oArA o8,oc,0E,oF,20,22,23,28,2A,28,01r6 [16r9]690 OATA 2C,2E,2F,30,32,33,38,3A,38,3C,O2O7 [r659]
7O0 DATA 3E,3F,02,O0,O0,00,00,c0,19,8D,0222 [2531]710 DATA 01,04,BC,EO,49,OI,1E,BD,ED,49,O4O9 [1676]720 DATA 01,05,8C,E0,49,01,08,8O,E0,49,03F4 [1362]730 OArA 01,07,8C,E0,49,01,18,8D,ED,49,0409 t2476)
74O DATA 01,04,8C,21,38,60,C0,OF,88,3E,O32C [17SO]75O DATA 18,32,D8,tl4,32,2O.B5,32,78,85,O447 [2rO5]760 0ATA C3,19,80,44,49,52,OO,4D,48,20,033O 124221770 OATA 50,6t,74,63,68,20,55,32,IA,IA,02CC [933]780 DATA END 1267'J

1o'CRTc auf 5o H2 Blldfrcqusnz elnstel'len [2382]
2O OUT ABcoO,4:OUT &BooO,38'VERTIcAL TOTO [1829]
AL REG 38 zel I rn
30 oUT &BCOO,5:OUT &BOOO,0 'VERTTCAL TOTO [3333]
AL ADJUST REG
40 OUT ABCOO,T:OUT &BOOO,30'VERTTCAL SYNC [1834]

POSITION REG

Listing "CP/M-Patch'

DMV informiert
An alle

l.ese4 Kunden und Freunde des DMV
Wir möchten sie darauf hinweisen, daß sich unsere
Telefonummer geändert hat!

Die Telefonzentrale erhalten sie unter
0 56 51/80 09-0

Für eilige Übermittlung von Schriftstücken steht ih-
nen unter der Ruftrummer

0 56 51/80 09-33
das Telefax zur Verfügung.

Auch Telex ist möglich über Telexrummer:
I93 210 dmv d

Für unseren HOTLINE-Service, uro Ihnen unsere
Redakteure zu Ihren aktuellen Computerproble-
men Rat und Hilfen geben, haben wir spezielle
"heiße Drähte" installieren lassen.

Die PC-Amstrad-Redakteure sind für Sie
ieden Mittwoch von l7.OO - 20.00 unter
folgenden Ruftrummern erreichbar :

Herr Daschnei (CPq O 56 51/80 09-L6
Herr Borngießer (0C/Hardware)
Herr Schößler TPCVV)
Herr Ebbrecht IPCWPC)
Und noch einen Hinweis:

-17
-1.8
-18

Für alle interessierten Orgatechnik-Messe-
besucher:
Der Stand des DMV befindet sich in
Halle 2.1, Gang |, Stand 60

ORGATEGHNTK :

KOLN '88
INTERNATIONALE BUBOMESSE

20. bis 25. Oktober

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Daten & Medien Verlagsges. mbH
Postfach 2 50 . Fuldaer Straße 6

3440 Eschwege

8'88 PC 55
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Window-Manager
Fenster definieren
leicht gemacht
Wer in seinen Programmen Windows benutzen möchte,

muß dies vorher durch bestimmte Koordinaten festlegen.
Daß das manchmal sehr nervig sein kann, werden Sie be-
stimmt schon festgestellt haben - hier eine Abhilfe.
Nach dem Starten werden Sie nach dem Bildschirmmodus
gefragt (0-2). Geben Sie nun das Gewünschte ein. Danach
können Sie mit folgenden Tasten loslegen:

CURSOR-Taste ohne SHIFT: bewegt das ganz Window
über den Bildschirm.
CLIRSOR-Taste mit SHIFT: bewegt die Ränder des Win-
dows.
CURSOR-Taste mit Controll: bewegt die Ränder in die
entgegengesetzte Richtung.
COPY: Window wird gesetzt
ENTER: Aufruf des Daten und Menüwindows

Daten- und Menüwindow

Befinden Sie sich im Daten- und Menüwindow, können fol-
gende Eingaben gemacht werden:

So leicht kann ein "Fenster" erzeugt und in eigene Programme eingeset4
werden.

L: Window löschen; bei Eingabe der Window-Nr. 99 wird
der ganze Bildschirm gelöscht.

S: BASIC-Programm erzeugen und abspeichern.

ENTER: Weiteres Window definieren.

E: Programm beenden.

(Thorsten Schatz/cd)

380 PRINT cHR$(23);cHR$(1) [1978]
390 GOSUB 590 [966]
4o0 a$=INKEY$:IF a$="" THEN 4oo [1384]
41o GOSUB 59o [966]
420 oN INSTR(t$,a$) GOTo 660,7oo,440,45o,4 [soo9]
60, 47O, 460, 49O, 5OO, 51O, 520, 530, s40, 5sO
43o coTO 390 [494]
44O IF yo<40o THEN yo=yo+16: yu=yu+16: GOTO 129471
390 ELSE 390
450 IF yu > I THEN yo=yo-16: yu=yu-16: GOTO 39 12892)
O ELSE 390
460 IF xl )1 THEN xl=xl-pixe'l :xr=xr-pixel :G [3390]
oro 390 ELSE 390
47O IF xr<640 THEN xl=xl+pixel:xr=xr+pixe'l [4979]
:GOTO 390 ELSE 39O
480 IF yo(4o0 THEN yo=yo+16: GOTO 390 ELSE [ 2660 ]
390
49O IF yo>yu+32 THEN yo=yo-16:GOTO 390 ELS 128251
E 390
500 1F xl )1 THEN xl=xl-pixel:coTO 390 ELSE 12448)

390
5IO IF xl<xr-2*pixel THEN xl=xl+pixel:GOTO [5248]

39O ELSE 39O
52O IF yu(yo-32 THEN yu=yu+16: GOTO 39o ELS 12184)
E 390
53O IF yu>1 THEN yu=yu-16:GOTO 39O ELSE 39 [2518]
0
540 IF xr)xl +2*pi xe'l THEN xr=xr-pi xel : GOTO [ 2361 ]

39O ELSE 390
55o IF xr<640 THEN xr=xr+pixel:GOTO 390 EL [2981]
SE 39O
560 ' [117]
57O '*** Wi ndow zei chnen *** [ 1261 ]
580 ' [117]
590 dx=xr-x1-1:dy=yo-yu [908]
600 MOVE xl,yo-l [460]
610 oRAWR dx,0: DRAWR o, -dy: DRAWR -dx,0: DRA t24627
wR o, dy
620 RETURN [ 555 ]
630 ' [117]
640 'r*l IEnter] gedrueckt *** [2196]
650 ' [117]

Listing Window

1O '*** WINOOW-MANAGER ***
20 '* Th. Schatz, 1988 *
30 '

40'
50 '*** MOOE ? ***
60 '
70 MODE 1
80 INK 1,26
90 INK O,O
100 BoRoER 11
1 10 LOCATE 1 , 10
12O PRINT" Welcher MODE ?"
13O PRINT
140 INPUT" (O,1 oder 2) ",modus
150 IF modus<0 OR modus)2 THEN 70
160 MOoE modus
17O IF modus=O THEN pixel=32:maxz=2O
180 IF modus=1 THEN pixel=16:maxz=4O
190 IF modus=2 THEN pi xel =8: maxz=8O
200
2lO '*** Ini ti al i si erung ***
220 '

230 t$=a;P$( 13)+cHR$( 224)
240 FOR i=240 TO 251
2 so t$=t$+cHR$ ( i )
260 NEXT
270 xr=5*pi xe,l
28O xl=1
290 yo=EO
300 yu=1
310 WINDOT{ *1,2, 19,2, 15
320 wi n=1
330 CLS
340 SPEED WRITE 1
350'
360 '*** OEF yVINDOW ***
370 '

1O971
9661
r17l
117 l
1538 l
1171
5o6l
s6l
53l
95o l
126)
12691
3611
263s l
20131
903l
1808 l
16801
11691
117l
L272)
117 l
1209l
9 761
11831
35ol
11541
627 )
6811
6341
11931
527 7

911
r3021
117l
r1911
117 l

Window
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660 GorO 780 [409]
670 ' [r17]68O '*** [COPY] ged rueckt = WINOOW SET **x [ 1379 ]
690 ' [117]700 'l i (win)=(x'l+pixe'l-1)/pixet [1838]
710 re(win)=xrlpixel 11442172o ob(wi n)=25-(yol16)+1 [ 1726]
730 un(win)=25-((yu+15)/16)+1 [1098]740 setwi n (wi n )=1 [ 759 ]
750 GOSUB 590 [966]
760 LOCATE li (win)+1,ob(win)+1:pRrNT win [2571]
770 GOTO 78O [409]
780 ' [117]
290 '*xi WINDOW *** [97O]
8O0 ' [117]
81o PAPER +1, 1: PEN *1,0 [ 1 74r ]
820 CLS *1 [373]
830 LOCATE *1, 1,2: PRINT *1, " *WINDOW-MANAG 12824)
ER*,,
840 FOR i=O TO 7 [486]
8so LOCATE *1,2, i +4: PRINT *1, "*" ; i 1t725)
860 LOCATE *1,8,i+4:PRINT *1,", [1886]
870 LOCATE *1,6,i+4:PRINT*1, USING "+*";li [2356](i )
88O LOCATE *1,9,i+4:PRINT *1,USING "**";re 1277A1(i )
890 LOCATE *1 , 12, i +4: PRINT *1 , USING"**" ;ob l224Ll(i )
9O0 LOCATE +1,15, i+4:PRINT *1,USING"**";un [2281](i)
91o NEXT i [375]
92o LOCATE +1,2,13:PRINT *1, "(L/S,/ENTER,/E) [2615]
e3o a$=UPPER$ ( INKEY$ ) [ 789 ]
94O IF a$="S" THEN GOSUB 1110:GOTO 82O [203e]
950 IF a$="L" THEN GOTO 1270 [17S9]
960 IF a$="e" THEN GOTO 1420 [ 1396]
970 IF a$=cHR$(13) THEN 990 1s721
980 GOTO 9s0 [53O]
990 [117]
1000'*** Window ver]assen *r(* [1308]
1O1O ' [117]
1o2o LOCATE *1, 1, 13: PRINT +1, STRING$ ( 18, " [ 2438 ]")
1030 LOCATE *1,2,13:INPUT *1,"WINDOW * ";w [2434]tn
1040 IF win(0 OR win>7 THEN 1O2O [1270]
1O5O IF setwin(win)=1 THEN 82O [1232]
1060 PAPER *1 , O [ 1308 ]
1070 PEN *1 , 1 [ 465 ]
1O8O CLS *1 [ 373]
1O9O GOSUB 1650 t8251
11OO GOTO 390 [494]
1110' [117]
1120 '*** Save *** [588]
1130 ' [117]
1140 CLS *1 [373]
1150 PRINT *1 [ 318]
1160 PRINT +1, " Date'i name: " [ 1OE9 ]
1170 PRrNT *1, [336]
1180 INPUT *1," ",name$ [1215]
119O PRINT *1:PRINT *1:OPENOUT name$+".wdw II83I]
12OO PRINT *9, "1 'windows" [1941]
1210 FOR i=o TO 7 [486]
L22o IF 1i(i)=o OR re(i)=0 OR ob(i)=o OR u [2116]
n(i )=o THEN 1240
1230 PRINT +9,i+2;" window *";STR$(i);",
STR$(I i (i ) ) ; ", "+STR$( re( i ) ) ; ", " ; srRg(ob(
);",";STR$(un(i))
1240 NEXT
1250 CLOSEOUT
126O RETURN

"; [738a]
tl

L270',
128O '*** Loeschen ***
1290 '
13oo LOCATE *1, 1, 13: PRINT +1 , STRING$ ( 18, ",')
I3IO LOCATE *1,2, 13: INPUT +1, "WINDOW * " ;w
1n
132O IF win=99 THEN GOSUB 1530:GOTO 270
I33O IF win<0 OR win)7 THEN 1300
1340 IF setwi n (wi n )=0 THEN 820
1350 Ii(win)=6

Listing Window

[350]
Ieo2]
t5551
[117]
[ 1344 ]
[117]
[ 2438 ]

12434)

[2806]
[ 1294]
[651]
t3001

1360 re (wi n )=0
1370 ob(wi n )=0
1380 un (wi n )=O
139O setwi n (wi n )=0
1400 GOSUB 1650
1410 GOTO 790
L420 '
1430 '*** Ende ***
1440 '
1450 cLs f1
1460 PRINT *1
1470 PRINT *1., " Beenden ( J,/N ) ? '

148o a$=UPPER$( INKEY$)
149o IF a$="" THEN 14EO
1500 1F a$<)"J" THEN 820
1510 MOOE 1
1520 EN0
1530'
1540 ' *** Bi I dschi rm I oeschen ***
1550 '

1560 CLS
1570 FOR i=0 TO 7
t58o li(i)=0
159O re( i )=O
1600 ob( i )=0
16I0 un ('i )=0
1620 NEXT
163O wi n=1
1540 RETURN
1650 '

1660'**:t Menue Ioeschen ***
1670 '

1680 CLS
1690 FOR i=0 TO 7
17oo IF setwin(i )=1 TttElt GOSUB 1770
1710 NEXT
1720 xr=5*pi xel
173O xl=1
1 740 yo=8O
1750 yu=1
1 76O RETURN
1770 xI=('l i (i )-1+1/pixeI )*pixeI
1780 xr=re( i )*pi xel
179o yo=(26-0b(i))*16
1800 yu=(25.0625-un( i ) )*16
1810 LOCATE li (i)+1,ob(i )+1:PRINT i
1820 GOSUB 590
183O RETURN

[68e]
[837]
[317]
[756]
[825]
[415]
[117]
[1135]
[117]
[373]
[3r8]
[1134]
[78e]
[862]
[1153]
[ 506 ]
[110]
[117]
12226)
[117]tell
[486]
[347]
[602]
I so6 ]
12 521
[35o]
ls27 )
Is55]
[117]
[1785]
[117]
Ie1]
[486]
[ 1864]
[ 35o ]
[1154]
1627)
[ 681]
[634]
[555]
[1768]
[2154]
[1o70]
[ 166e ]
I 2235 )
Ie66]
[ 5ss ]

Listing Window
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Sprücheklopfen
d u rc h B a nne r-§,c h riften
Geben Sie witzige Sprüche in großen "Lettern'6 auf dem
Drucker aus. Oder wollen Sie Ihre Sgnderangebote auf
besondere Weise anpreisen? Mit diesem Programm zie-
hen Sie auf jedenfall die Aufmerksamkeit auf sich.

Mit BANNERlassen sich große Schriften auf einem Drucker
mit Endlospapier ausgeben. Nachdem Sie das Programm ge-
staftet haben, wird der Bildschirm aufgebaut. Und anschlie-
ßend erscheint eine Abfrage, ob ein Zeichensatz geladen
werden soll oder nicht. Dazu aber später. Drücken Sie jetzt
entweder die ENTER- oder COPY-Taste als Bestätigung.
Darauftrin erscheint im Menü hinter "Text:" ein kleiner
Strich, welcher den Cursor darstellt. Es läßt sich nun Text
eingeben, wie bei einer INPUT-Anweisung. ACHTUNG:
CLR- und die CURSOR-Tasten funktionieren nicht mehr.

Einstellungen
Mit den CURSOR-Tasten oder dem Joystick läßt sich die
Höhe und die Breite einer Schrift einstellen. Die maximale
Höhe beträgt flinf, die maximale Breite zehn. Die Werte be-
deuten, daß ein Pixel auf dem Bildschirm gleich ftinf Zeichen

auf dem Drucker ist. Nun können Sie mit SHIFT und den
CURSOR-Tasten rechts oder links die Zeichen auswählen.
Das Zeichen bestimmt das Aussehen der Schrift. Beim Star-
ten wurde ein X eingestellt. Nach der Einstellung drücken
Sie bitte die ENTER- oder COPY-Taste.

Andere Zeichensätze

Möchten Sie einen anderen Zeichensatz als den eingebauten
benutzen, so verwenden Sie einen BASIC-Lader der einen
anderen Zeichensatz definiert. Geben Sie nun RENUM 1500
ein (1500 ist die Mindestgröße), speichern ihn als ASCII-File
auf Diskette oder Kassette ab. Danach starten Sie das Pro-
grarnm BANNER. Auf die Frage, ob ein anderer Zeichen-
satz verwendet werden soll, drückt man die linke CURSOR-
Taste oder den Joystick nach links und dann COPY, ENTER
oder die Feuertaste am Joystick. Nun wird nach dem Namen
des Zeichensatzes und der ersten Zeilennummer gefragt (in
unseren Beispiel 1500). Danach werden Sie gebeten, die "0"
der Zehnertastatur zu drücken. Das Programm startet noch-
mals und initialisiert den neuen Zeichensatz.

ACHTUNG: Das Programm löscht selbständig Teile von
sich selbst. Es sollte daher nie die mit dem Zerchensatz verse-
hene Version gespeichert werden.

(Sascha Tobler/cd)

t
J

l

l
t

JÜr 164-664-6128
10 ' ** x* *******r( ******* ****************** [ 2143 ]
*x*x***************************
2 O ' * x x * * * * * * * * * * * x ** x ** * ** ** * * * ** * * * * * * * [ 2143 ]x***** ***t'*{(****** *************
30 ' **** ---- [ 441 ]---- ****
40 ' **** Banner-Schrift auf [2317]
Drucker ****
50'**** ---- l44L)---- ****
60'**x* world copyright by Futur [5437]
esoft (S,Tobler) ****
70 ' **** ---- [ 441 ]---- ****gO' **************r************x********* 12L43)xx******t**********************
90 ' *********************r*************** [ 2143 ]*******************************
1OO' [117]
110 ' [117]
tzo MOOE 2 [s13]
130 GOSUB 410 : ' ===) Bildschirminiti [3575]
alisierung
140 GOSUB 610 : ' ===) l{erte einstel'le [3128]
n
15O GOSUB 108O : ' ===) Ausdruck oder t2494)
Abbruch ???
160 FOR t=1 TO 200: NEXT [ 1O5O ]
170 CALL &BBO3 : '664 und 6128 Ben [3131]
utzer muessen CLEAR INPUT einsetzen
180 ' [117]
190 WHILE INKEY(18) ANO INKEY(47) [1774]
2oo WEND [ 390 ]
210 IF NOT INKEY(47) THEN CLS:PRINT:PRI [4672]
NT"Locomotive BASIC V 1.O ":PRINT:EN0
22O' [117]
230 ' *** Hauptprogramm *** [1683]
24O' [117]
25O PRINT*8,CHR$(27); "1"; : '==)= 0r [2845]
ucker auf 7/72 Zol l einste'l len
260' [117]
27O LOCATE 1,25 [ 731 ]

Listing Sprüche

280 PRINT a$ [ 399 ]
290 PRrNT*8,"" [546]
3oo FOR t=o TO LEN ( ag ) *B [ 146s ]
3to FOR i=l TO 16 [317]
32O IF TEST(t, i )=1 THEN b$=b$+ST [3836]
RING$(h,s$) ELSE b$=b$+STRING$(h, " " )
33o NExr [ 3so ]
340 FOR m=1 TO b: [866]
35O PRrNT*8, b$ [ 880 ]
350 NEXT [ 350 ]
370 b$="" t53l
380 NEXT [ 35o ]
39o , [117]
4oo END t11ol
41o ' [117]
42O ' *** Bi Idschi rminitial isierung *** 12342)
43o' [117]
44o LOCATE 13,2:PRINT"B a n n e r s c h [4155]
r i f t a u f D r u c k e r"

45o wovE :.,399:oRAw 639,399,1 [1177]
460 DRAW 639,352: DRAW 1, 352: ORAW 1 ,399 [ 1496 ]
47o MOVE 4, 395 : DRAW 636, 395 [ 1354 ]
480 DRAW 636, 356: ORAW 4, 356: DRAW 4, 395 12A29)
490 ' [117]
5oo LOCATE 5,10: PRINT"Ei ngestel l te wERT 132L7)
E: "
510 LOCATE 7,13:PRINT,, H O E H E : I,, [1561]
52O LOCATE 7,15:PRINT" B R E I T E : 1" [1532]
ä.o h=1:b=1 t4511
54O LOCATE ?,18:PRINT"Text : "i 11452'J
550 LOCATE 7,2O:PRINT"Zeichen : X";:s$= [279E]
"X":s=ASC(s$)
56o LOcATE 50,1o:PRINT"Sonder-zeichensa [4o56]
tz (J/N) "
570 MOVE 382,238 1742)
58O oRAW 594,238,1:DRAW 594,258 t8931
59O oRAW 382,258, 1: oRAW 382,238 [ 1682 ]
600 RETURN : ' Ruecksprung zum HP [ 1531 ]
610' [117]
62O ' *** Werte einstel len (vom Benutzer) [1901]***
630 ' [117]
640 '---) Abfrage ob Eigener Zeichensatz [3656]
650 [r17]

Sprüche
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660 zei$="N" [ 349 ]
AND [ 34Os ]670 wHrLE rNKEY( 77) AND rNKEY( 76)

INKEY ( 9 ) AND INKEY( 18 )
680 IF NOT INKEY(8) OR NOT INKEY(74) THE [3418]N zei$="J" : LOCATE 70, 1O:PRINT"J/N) "
69O IF NOT INKEY(].) OR NOT INKEY(75) T [3933]
HEN zei$="N" : LOCATE 70, 1O: PRINT"J/N)"
710 IF ze'i$="J" THEN GOSUB 114O:END
720 '
73O FOR t=l TO 300:NEXT
74O CALL &BBO3 :' 664 und 6128 muess
en CLEAR INPUT benutzen ! ! I

750 '

760 i'4OVE 382,238
77O DRAW 594,238,O:oRAW 594,258
780 ORAW 382,258,0:DRAW 382,238
79O FOR t=l TO 1oO:NEXT
8OO MOVE 128, tlO: DRAWR 8, O, 1
810 WHI LE INKEY ( 77 ) ANO INKEY ( 76 ) AND
INKEY(9) ANO INKEY(18)
A2O e'i n$=INKEY$
83O IF NOT INKEY(1) AND NOT INKEY(21
) THEN s=s+1
84O IF NOT INKEY(8) AND NOT INKEY(21
) THEN s=s-l
85O IF s<33 THEN s=33
a60 IF s)125 THEN s=126
870 '

88O IF NOT INKEY(O) OR NOT INKEY(72)
THEN h=h+1

89O IF NOT INKEY(2) OR NOT INKEY(73)
THEN h=h-1

900'
910 IF NOT INKEY(8) AND INKEY(21) OR

NOT INKEY( 74) THEN b=b-1
92O IF NOT INKEY(1) AND INKEY(21) OR

NOT INKEY(75) THEN b=b+1
930 '
94O IF b< I THEN b=1
95O IF b>10 THEN b=IO
960 IF h< 1 THEN h=I
97O IF h)5 THEN h=5
980'
99o IF ein$=cHR$(127) ANo a$<>"" THE
N a$=1pp161a$, LEN(a$)-1) :LocArE 17,18:PRIN
T a$;" ";:MOVER -16,O:DRAWR 8,O,1:DRAWR I
,O,O:MOVER -8,0

7OO WEND

1000'
10 1o

1020
ro30
ro40

I 1 70 CALL &BBO3
T ei nsetzen
1 180 CLS

[3s0]
| 2233 )
[117]
t6221
[2657]
[117]
1742)
[ 1034]
[1193]
[112s]
Ie93]
[ 34os ]

[ 545 ]
[23O4]

[1831]
[326]
[157o]
[117]
[2095]
[ 2o56 ]

[117]
[2e15]
[5149]
Ir17]
l7 7 0'J
[335]
Ieeo]
[ 750 ]
[117]
l8L42l

N A$=3$1giN$:LOCATE 17,18:PRINT A$:MOVER -
8,0: DRAWR 8, O, O: DRAI{R 8, O, 1

[ 117]
IF ein$>=" " AND ein$(="2" THE [6047]

LOCATE 21,13:PRINT h; [1135]
LOCATE 21,15:PRINT b; [986]
s$=CHR$(s) : LOCATE 17,20: PRINT s [2430]

$;
1050 FOR t=1 TO 30:NEXT
1060 WEND
1O7O RETURN
1080 '

1O9O ' *** Abruch oder Ausdruck ??? ***
1100 '

1110 LOCATE 5O,15:PRINT"Abbruch = [SP
ACE ] ,,

112O LOCATE 5O,17: PRINT"Or.6.r61 = [EN
TER].'
1 1 3O RETURN
1140 '

1I5O ' **** Eigener Ze'ichensatz ***
1160 '

: ' ===>= CLEAR INPU

[ 641]
[3e0]
[555]
[117]
l204s1
[117]
[ 18so ]

[254e]
[ 5s5 ]
[117]
[2o1o]
[117]
I 257 6)

[1876]
[ 63o1]

[ 52o3 ]

[3eo]
[ 8444 ]

119O LOCATE 4,3:INPUT"Bitte geben
en Namen des Files an: ";name$
12OO IVHILE zei I < 1500

Ie1]Sie d [3s62]

LzlO LOCATE 4,5:INPUT"Bitte geben Sie d
ie erste Zeilennummer ein: ";zei1
I22O TF zgi,I<15OO THEN LOCATE 4,8:PRINT
cHR$(24)" zu klein "cHR$(24);:FOR t=1 T

O lOOO:NEXT:LOCATE 4,E:PRINT SPACE$(15);
1230 t{END
t240 KEY r28,CHR$(13)+"125 GOSUB "+STR$(
zei I )+CHR$( 13)+" 6s535 RETURN"+cHR$( 13)+" 0E
LETE 56O-59O"+CHR$(13)+"OELETE 66O-710"+CH
R$ ( 13 )+ "MERGE "+CHR$ ( 34 ) +name$+CHR$ ( 13 )+ " R
uN"+cHR$(13)
125o LOCATE 4,1o:PRINT cHR$(24)" Bitte d Is762]
ruecken Sie d'ie O des lOer Blockes... "CHR
$(24)
1 2 60 RETURN [555]

Sprüche

für CPC 464-664-6128, nur auf 3"'Disketten
Original CPc-Software im Paket
zu stark herabgesetzten Preisen

coMPosER-sTAR (664/6128)
Eln MusikprcgEmm tür alle Musiktans
Mit COMPOSEB-STAR können Sie komplette Musikstücke oder nur
ein paar Taktfolgen auf eintachste Weise erstellen! Natürlich stehen
lhnen auch eine l\4enge Korrekturhilfen zur Verfügung, um lhrem
Stück den letzten Schlitf zu geben Sie können auch mehrere Stücke
verbinden, transponieren, die Tonhüllkurven und die Lautstärke ver-
ändern, den Hauschgenerator benutzen, Notenblätter drucken .

Das Programm ist sehr einfach zu bedienen; das beiliegende Hand-
buch gibt auch dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde
Welt der Musik Das wichtigste jedoch ist, daß Sie lhre Werke in ein
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Programmen
zu veMenden

ruldl: rvl ll rdtiFl llfllis$tlll:h,E$U

COPY-STAR I!
ist die ideale Befehlser-
weiterung rür Drucker-
besitzer, d6nn es stellt
für alle gängigen
Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
G(iBen zur Vertügung.
Sogar Farbbilder lassen
sich schattiert ausge-
ben COPY-STAB ll kön-
nen Sie leicht in eigene
Programme einbinden

MATHE-STAR
Vom Lehler lür Schüle]. lin, Gleichungssysteme. Gleichungen 4 Grades
a Bruchrechnen
a Primfaktorenzerlegung
o Polynome
a Kurvendiskussion
a lntegralrechnung
a Vektorechnung
a Matrixrechnung

etc

e.bpLl96[t STAIISTIC-STAn

DESIGNEF.STAR
Gralikprogramm, mit dem
man Bildschirmgrafiken kom-
fortabel eßtellen kann HilIs-
menü auf Tastendruck - kein
Joystick oder Maus not-
wendig

DISKSORT-STAR
Leistungsstarke DiskettenveMaltung, die keinem CPC-Bsnutzer
tehlen sollte DISKSOBT-STAB verualtet, archiviert, katalogisiert,
druckt, lhre Oiskettensammlung auf einlachste Weise. Neben
der reinen Diskettenvemaltung ist unter anderem noch ein kom-
pletle, Diskettenmanager enthalten. Auch in punkto Bedienungs-
komlort ist DISKSOBT-STAB kaum zu schlagen

CREATOR-STAR STAR-MON
EinTricktilmdeslgnerlür DasEnlwicklungsyslem
alle Hobbyrcgisseurc aut lür Pretis
dem CPC! . Assembler
. Sprite-Designer . Editor. Laulschrift a Disassembler
. Utilities . Monitor
. Kulissendesigner . vier Breakpoints
. Sprites mit 4 Unter . Trace-Funktion

positionen . Bankswitch
a Verbinden von Sprites a Memory Dump
a Kulissen auch überein- a Diskettenmonitor

andergelegt . uvm. Eigene Programmierspra-
che mit Editor und Compiler

,uß49,-nrtf

9 Spiele für lhren CPC auf 3" Disketten
1) Stan und derZauberstab - Ein deutsches
Graf ikadventu re besonderer Art
2) Mr. PAC - Version des beliebten PACMAN-
Spieles.
3) Puzzle - Bringen Sie ein durcheinandergefal-
lenes Bild wieder in Ordnung
4) Black Jack 5) Orion 6) Labyrinth
7) Memory SlZick-Z.ack 9)Slalom

* .Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir fÜr das
lnland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,r DM Porto und Verpackung. Bitte be-
nutzen Sie die Bestellkarte.

SPECIAL OFFERS sind nur erhältlich bei:

DMV Verlag . Postfach 25O . 3440 Eschwege

**62-0y'1

STATISTIC-STAR
Eine GE lk sagt mehr als 1000 Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistik-
programm zum Auswerten von Daten aller Art
(Schule, Studium, Berul, Hobby, Haushalt ). Linien-, Ealken- und Tortengralik. Betiteln von Grafiken. 400 Daten direkt im Speicher. Umrangreiche Editierfunktionen
a Umlangreiche statistische Berechnungen
a Hardcopyfunktion uym
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daComPmtolruatl#s.+I"Nffi
Spiele für CPC

Cüs. Dish.l0thFrame 27,80 39.90
20 Chartbusters 36.40
20 000MeilenunterdemMeet
2112 AD
3DThaiBoxing
3DVoice Chess
5 Axis
500CC GrandPrü
T20Degrees
ATF
Academy
Acrojet
Activator
Advenced Tactical Fighter
Ali en Highway
A.Liens
A]iens US
AEericas Cup Challenge
AndyCap
Amals of Rome
fucadeForceFour
fukanoid
tukmoid 2
fumageddonMan
Asterix io Morgenland
AufWiedersehenMonty
Avenger
Axiens
Backgammon
Basil - GreatDetective
BasketMaster
Batman
Battlefield Germany
Bedlam
Beyondthe lce Palace
Big4 Compilation
Big4 CompilatiotrVol 2
BigTrouble h Little China
Biggles
BionicCommandos
BladeRunner
BloodBrothers
BloodValley
Blueberry und das Gespenst
BobWinDer
Bobsleigh
Boggit
Bou.lderdashConstr Set
BouDtyBob Strikes Back
BraveStar
BreakThJu
Briao CloughFoolball
BridgePlayers 3
BubbleBobble
BuggyBoy
CaliforniaGames
Cmelon
CamelotWarior
C aptain America
CaptainBlood
Catch23
Chamonü Challenge
ChmpionshipFootball
Championship Sprint
Champs WaterSki
Charlie Chaplin
CitySlicker
Classiclnvaders
Clever& Soart
Cluedo

Cass. Disk.
26.20 39.90
21,80 6.40

39.90
{7.90

33.60
3i1.60 47.90
47.90 59.90

37.10
33.60

33.60 47.90
46.40

36.40 49.90
26,20
36.40 49.90
3:t.60 47.90

{5.40
33.60
29.90
33.60 47.9t)
33.60 39.90
26.20 39.90

46.40
45.40

24.70 39.90
3:1.60 49.90
27.80 39.90
33.60
29.90 {7.90
29.30 43.30
33.60 38.60

59.90
29.30
29.30
19.r0
26.20

24.W
24.90

29.90 47.90
24.90

47.90 47.90
33.60 47.90
33.60
33.60 {7.90
33.60 47.90
26.20 38.60
29.90 4s.00

47.!N
{7.90 s9.90
47.90 59.90
47.90 s9.90

49.50
3.60 47.90

2{.90
29.90 47.90
39.90 47.9tt

58.80
44.80

33.60 55.50
36./t0 47.90
29.30 44.80
33.60 {7.90

76.60
37.30 49.90
23.10 35.50
3i1.60
33.60 47.90

46.tto
26.20 47.90

{4.80
33.60 4r.90
33.60
29.30 43.30
27,80 43.30
47.90 59.90
33.60 47.90
29.90 47.90

46.40
49.90

24,70 39.90

Cass. Disk.
26.20 38.60

{7,90
26.20 43.30
36.40 {9,90
49.90 67.00

49.50
24.90
46.40

33,60 47.90
43.30
57.20

29.90 46.40
26.20 43.30
29.30
33.60 47.90
47.90 59.90
29.30
33.60
29.30
29.30
29.30 {3.30
33.60 47.90
27.80 39.90
3:t.60 47.90
29.90
$.60 47.90

49.9{t
39.90 56.50
29.90 47.90
r!.60 44.80

55.70
«1.60
29.30 43.30
28.70
26.20 43.30
27.80 43.30
33.60 47.90
33.60 47.90
23.10 38.50

24.90
24.90

33.60 47,90
29.30 44.80
3:t,60 47,90
27.80 39.90
26.20 39.90
29.30 49.50
23.10 29.90
23,10 34.00
33.60 47.91)
23.10 38.60
33.50 47.90
33,60 47.90
29.30 43.30
36./t0 49.90
29.90
29.90
26.20 43.X0
29.90 49,50
23.10 38.60
33.60 47.9{r
29.30 43,30
33.60 43.30
47.90 59.90
27.80 47.90
3.60 47.9{t
29.9{t 46.40
35.40 49.90
33.60 47.90
23.10 38.60
26.20 39.9{r
26.20 39,90
39.90 s6.50
29,90
23.t0 3d60
3:t.60 45,00
33.60 47.90
29.30 13.30

Cass, Di!k.
33.60
26.20 39,90
33.60 16.{0
:11.60 {7.90

56.50
37.t0
46,{0
43.30

33.60 47.90
23.r0 38,60
29.90 47.90
3:|,60

58.80
29.30
39.90
23.10 38,60
29.30 43.30
29.30 {4.80
29.30 43.30

76.60
76.60

36.40 't9.9039.90
25.20 39,90
36.40 {9.90
26.20 {3.30
29.30 43.30

47,90
26.20 39.90
«t.60
33.60 4?.90
2?,80 43.30
33.60
29.30 {3,30
26,20 39.90
26.20
33.60 47.90
29.90 47.90
{4.80 58.80
47.90 59.q)

59.90
36.40 49,90
26.20 43.30
39.90
«l.60 39.90
43.30 s8.80
33.60 47.90
33.60 56.s0
26,20 47.90
27.80 38.60
2r.00 43,30
33.60 {7.90
19.10 33.60
33.60 47.90
26.20
26.20 35.50
26.20 39.90

t7.90
29.30 43.30
29.90 rr.90
33.60 47.90

38.60
33.60 46.i10
25.20 {3.30
23.10 38.60
«t.60 55.50

43.30
29.30

{4.80
33.60 39.90
33.60 39.90
27.80 13.30
29.30 43.30
3it,60 5r.20
36.'m 49.90

Cus. Dirk.
33.60
39.30 47.90
33.60 45.00
33.60 47.90
2{.70 39.90
24.90 33.60

47.!Nt
33.60 47.90
33.50 47.90

47.90
3't.00 49.50
33.60 46.40
27.80 39.90
3:].60 't7.9043.30
29.90 44.80
28,70 47,90
29.30 {3.30
23.90 47.90
36.40 49.90

{9.90
29.30 43.30

t9.9{t
26.20
33.60 {7.90
27.80 43.30

43.30
't6.'O29.30 43.30

29.90
24.90 36.{0
47,90 56,50

43.30
29.9n 17.90
29,90 39,90
29.30 43.30
26.20

{3.30
35,40 49.90
26.20 43.30
26.20 37.10
33.60 39.90
29.30 43.30
29.30 {9,90
26.20 43.30
26.20 47.90
29.90 

'16.0023.10 38.m
29.30 {3.30
3:1.60 't7.9029.90
25.20 t3.30
39.90 56.50
ß.50 '17.9033.60
3.60 47.90
33.60 4r.90

't4.803it.60 {7.90
29.90
29.90 47.90

t3.30
26.20 38.60
33.50 47.90

47.90
27.80 39.90
23.10 41.90
38,60 t9.90
33.60 {?.90
29.30 47.90

47.90
45.40

26.20 {3.30
{5.00 55.60
29.90 46.40
33,60 17.90
26.20 39.90

{5,00
29.30
29.30 4?.90

43.30
29.90 ß,30
26.20 46.40
29.30 43,30
33.60 {3.30
29.30 {3.30
33.60 47.90
38.60
33.60 59.90
29.90 38.50

47.90
38.m {3.30

43.30
26.20 38.60
26.20 30.60

24.70
24.90 36.40

47.90
29,90 4?.90

{/t.80
39.90 56.50
33.60 39.90
36.40 19.90
3.60 39.30
ilt.60 r?.90
29.30 43.30
29.90 +r.80
36.40 49.90
29.30
36,40 49.90
33.60 {7.90

43.30
36,{0 tg.«t
29.30 47.90
26.20
33.60 47.90
27.N
27.80 39.90
29.30 33.50
47.90 56.50
46.00 ss,60
33.60 47.90
29.30 {3.30
27.80 39.90
33.60 r?.90

43.30
26.20 39.90
36.t0 {9.90
26.20 39.90
29.30 43.30
33.60 47.90
33.60 47.90
33.60
29.90 46.40
23.10 38.60

29.30
29.30 {.80
«1.60 '17.90

Coinop Classics
ColossusBddge
Colossus Chess4 0
Colossus MahJong
CombatSchool
Computer Classics
ComputerHils 2
ComputerHits 3
ComputerHits4
ComputerHits 6
Crafton&Xunk
CrazyCars
CrystalCastle
Cybemoids
Cyrus 2 Chess
DanDile
DanDare 2
Dandy
DarkSceptre
Darkside
DeLue Scra-bble
Deathville
DeeperDungeons
Defcom
Deflector
Desolator
Dogfight 2187
Doors oIDoom
DragonsLair
DragonsLair 1 & 2
Draughts
Dri.ller
Drurd
Druid2
DunDaragh
DlmamiLeDan
DyDamiteDan2
EaglesNest
EddyEdwards SIry
Elektra Glide
ElevatorAction
Ehle
EnduroRacer
Epyx(TheWorlds Greatest)
Escape from Sings Castle
EveningStar
Every Secood Counts
Exolon
Explorer
8ye
FiIth Ouadrant
Ftelord
Firezooe
FiveStarGames2
Five Star Games 3
Flinistooes
FootballManager 2
ForbiddenPlanet
f'our SmashHits
Frankie goes to Hollywood
FreddyHardest
Fugger
Future Kniqht
G GoochTest Cricket
GalachcGames
Galvm
Gameover
Games Set and Match
Gary Linekers Foo tball
Gaun[let

Gauntlet 1 & 2
Gauntlet 2
Gee BeeAirRally
GetDexter2
Gladiator
GliderRider
GoldenPath
Golf
Gothil
GreatEscape
Gryzor
Guadacanal
Guild ofThieves 6128
Hacker2
Hanse
Head overHeels
HeartlaDd
HighFrcntier
Hijack
Hitchhikers Guide to Galaxy
Holywood Hi Jiü
Hopping Mad
HydroIooI
IconJon
Impact
Impossaball
Impossible Mission 2
IndianMissioD
IDdianaJones
IndoorSports
Infiltrator
Infodroid
Inheritance
Intemational Kilate plus
Into the Eagles Nest
It's a Knock Out
Jackthe Nipper 2
Jackal
Jagdautroter Oktober
Jewels ofDarkness
Jinxter
Karnov
Kettle
Krds PIay
Killed until D ead
KnightOrc
Knightmare
KonamiAJcade Collectron
Konami comup Hits
Krackout
LazerTag
Leaderboard Golf
Leaderboard Toumment
LeeEnfield
Legions ofDeath
Leviathan
Lightforce
Little Computer People
Livbg Daylights
Livingstone
Lucas Film Compilation
Luky Luke Nitroglycerin
Mach3
MadBalls
MagMax
MagnificetrlT
MarbleMadness
Constr DeLuxe
MarbleMadnessConstr Set
Marsport
Mask
Mask 2
Matchday2
Meltdown
Mercenary
Mercenary (Neu)

Metrccross
Mewilo
MiamiVice
MickyMouse
Mindfighter
Mindshadow
Mission Genocide/Bombscare
MjssionOmega
Monopoly
Montyon theRun
Murder on the Atlantic
Nebulus
Nemesis
NrckFaldos Open
NorthStar
Not aPemymore
NowGaBes 3
NowGames4
Obsidian
Ontherun
One
OutotthisWorld
OutRun
Paperboy
ParFive Golf
Passengers onthe Wind 2
PeastantsTa]e
PegasusBridge
Phantom Club
PinkPanther
Piates 6128
PowerPlays
Prodigy
Pub Games
Pulsator
Ouestor
Rampage
Ramparts
RanaRma
Realm/SpacedOut
RebelStar/PDeu Hamm
RedL E D
RevoluLion
RoadRutrner
Rolling Thunder
Rygar
Saboteur
Saboteur2
Saracen
Sca.lextdc
ScoobyDoo
Scrabble
Scruples
Sentinel
Shackled
ShadowSkimmer
Shadow ofMordor
Shaolins Road
Shogun
Short Ctcuit
Sidearms
Sidewalk
SilenbSenice
SiliconDreams
SixPack
SüPack 2
SixPack3
Skate Crazy
Slaine
SlapFight
SoüdGold
SolomonsKey
SorcererLord
Souls ofDarkoD
SpaceHarier
Spitfüe40
SpyTriloqy
SpyVersus Spy

SpyVersus Spy 3
StaidessSteel
StaimaytoHell
StdGames 1

StarGames 2
StdWars
Stdglider
Starquake
Steve Davies Compilation
StraightSix
StrangeLoop
StreetFighter
StreetHawk
SUeel Sports Baskelball
Strike Force Harier
Stryfe
SummerGold Compendiw
Sunstar
SuperHangon
Super Sprint
Suryivor
SweevosWorld
Swords & Sorcery
Taipatr
TargetRenegarde
TaEan
TenGreat Games2
Te[a Cresta
Terrcrofthe Deep
TelIis
ThePawn
Theysold aMillioo3
Thingona Spring
Thriller Pack
ThroDeoftr'ire
Thnst/NinjaMaster
Thrust 2/Para.bula
ThuDder Cats
Thunderzone/Think
Time andMagic
Tomahawk
Top Ten Collection
Tour deForce
Toumament ofDeath
Trailblazer
TrapDoor 2
TrioHitPack
TrivialBabyBoomer
TrMal Genus Edition
TrivialYoungEdition
Tujad
Two ontwo Basketball
Ultima Ratio/GuNtar
Unitrax
VeDom Striles Back
Vermeer
Way ofthe Tiger
We arethe Chmpions
Wemolvesof London
WesternGames
Wintergmes
Witness
WizardWds
Wizball
Wolfman
WoDderboy
Working B ackwilds
World CIass Leaderboard
WorldCup Cameva.l
WorldGames
Xarq
Xevious
Xor
Yes PrimeMinister
YogiBeü
Ziggurat
Zoids
Zombie
Zlmaps

oIOlOlOtOlOlOIalolOlOlOlalOI.I.toloI.I.l.I.t.I.t.lal.t.toto!atot.toIoI.!otatatototot.t.lotot.

Drucker
SchneiderDMP 2000 rrr 398.'

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart .............. 19.80
Bildschirmfilter cT 64/65 .. .. 29.00
Bildschirmfilter CTM 640/644 .. 39.95
Druckerkabel 4641664 ......... 29.80
Druckerkabel 6128 ............... . ...... 29.80
Monitorverlängerung CPC 464 ..... ........... 27,90
Monitorverlängerung CPC 66416128... .... 34.90
Musik-/Data-Recorder .......... ................ 69,00
Kabel Computer/Recorder 19.80

cPc
CPC 464 und Grünmonitor GT 65 ...........
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 ..........
CPC 6128 und Grünmonitor GT 65 .........
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 . ....

Drucker

398.00
698.00
798.00

1098.00

DMP 2160 incl. Kabel für 6128 .................
DMP 3160 incl. Kabel für PC ...................

498,00
598.00?i',I"H:,l"x 10 srück nur 59.-
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Amstrad

PC-Spielebox
Perry Mason
PHM Pegasus
Pirates
Plundered Flearts
Poker
Police Ouest
Portal
President is missing
Pro Golf
Project Stealth Fighter
Prowler
PSI-5 Trading
Psion Chess
Pub Poole
Ouadralian
Rendevous with Rama
Rings of Zilfin
Roadwar 2OOO
Rock'n \A/restle
Rockford
Romantic Encounter
Saboteur 2
Sapiens
Scruples
Shanghai
Strogun
Sidewalk
Silent Servi.ce
Silicon Dreams
Skyrunner
Soko Ban
Solitaire
Solo Flight
Space Ace
Space Max
Space Ouest 1
Space Ouest 2
Spitfire Ace
Starglider
Starquake
Stationfall
Storm
Street Sports Basketball
Strike
Strike Force lfarrier
Strip Poker 2
Sub Battle Simulator
Super Sunday
Superstar Icehockey
Tag Team Wrestling
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Thexder
Time and Magic
Tomahawk
Trace Sanction
Tracker
Trantor
Travel Game
Trinity
Trivial Genus Edition
Two on Two Basketball
Ultima 1
Ultima 3
Ultima 4
Ultima 5
Universal Military Simulator

Wilderness
Witness
Wizard Wars
Wizball
\lrizzard Crown
World Class Leaderboard
World Games
World Series Baseball
Zork3

47,90
59.90
?4,30
69.90
76.6()
«l.6(,
5a.ao
69.9t
a.A.

33.6()
99.70
29.30
59.90
69.90
33.6l)
69.90
59.90
76.60
76.6(l
5A.AO
59.9(,
77./rA
43.3(l
74.30
8:t.4(,
a?.20
49.9(,
59,9(,
69.9()
5A.aO
5A.AO
38,6(,
54.80
58.80
59.90

119.7(,
?7.40
58.4O
49.9(l
5'r.20
67.OO
88.3.,
29.3l,
66.60
33.60
76.6(,
67.OO
66.6(,
47.5O
66.60
49.90
59.90
49.90
54.80
74.30
5A.aO
67.t O
74.30
59.9(,
58.4O
6?.OO
76.6(,

105.ao
76.6(,
76.60
76.60
76.60
?4.30
79.9(l
76.60
33.60
76.6(,
33.6{t
49.9(,
49.90
8a.3.,
83..tO
5A.aO
76.6(,
66.60
69.9(,
49.90
49.90

PPC 512
PCW 9512
PC 1640

Schneider

ab 1698.ül
1598.0O

ab 1698,110

2O-OOO Meilen unter dem Meer 59.9(,
2218 Baker Street 79,60
3 D Helicopter 5a.a0
5OO CC Grand Prix 74.30Academy 59.9()Ace 59.9()
Ace 2 54.10
Ace of Aces 59.90
Aces High Tl-4O
Alter Ego (Male) 76.60
Ancient Art of War 74.30
Ancient Art of l lar and Sea 74,30
Anna]s of Rome 59.90
Arctic Fox 74.30Arkanoid 47.!tO
Armchair Ouarterback 33.6(,
Asterix im Morge[land 59.9()
B-24 Bomber 74-3,iDBackgammon 33.60
Balance of Power Tl.4O
Bard's TaIe 7 74.30
Battle of Antietan a9.9OBedlam sa.ao
Beyond Zork 76.60
Black Jack Academy a9.9O
Blueberry und das Gespenst 59.90
Bot, Morane im Dschungel sA.aO
Bob Morane in Middle Age 59.90
Bob Morane Science Fiction 58.4(,
Bob Winner 43.40Bobo sa.aoBorderzone 76.60
Boulderdastr 7 27-80
Boulderdash 2 2'r.aoBreal{ers 76.60
Bdan Clough Football 76.60Brimstone 76.60
Bruce Lee 59.90Bureaucrazy 99.10
California Games 66.60
Chamonix Challenge 76.60
Championship Football 59.90
Championship Golf 76.60
Charlie Chaplin Tr.ttl)Checkmate 27,40
Ctlessmaster 2000 79.90
Chuck Yeagers Adv Fl Trainer 79.90
Classics 1 55.70
Classics 2 55.70
Colossus Bridge 56.50
Colossus Mah Jong sa.ao
Conllict in Vietnam 76.60
Crazy Cars 55.7(l
Cross Check 59.9()
Crusade in Europe 69.9(,Cutthroats aa.3o
Dark Castle A43O
De Luxe Scrabble 76.60
Defender of the Crown 66.6()Diplomacy 76.6(,Dragronworld 59.9()Dreamvvarrior 67.(l(,Diller 58.aO
Eddy Edwards Sky a3.4O
Eden Blues 74.30Elite 74.30
Epyx (The Worlds Greatest) 59.90
F-16 Falcon 95.aO
Fahrenheit 451 59.90
Five A Side Soccer 3.6l)
Flight S. Disc 1 Texas tl6.tlo
Fligrht S- Disc 2 Arizona 116.40
Fligrht S Disc 3 California tt6.4o
Flight S. Disc 4l^Iashington tt6..X0
Flight S Disc 5 Utah /L6.4O
Flight S Disc 6 Kansas ,r5.4O

Flight S. Disc 7 Florida
Fligrht S Disc 11 Michigan
Flight S. Disc Japan
Flight Disc San Francisco
Flight S. l^/estern European Sc
Flight Simulator
Flight Simulator 3
Football Manager
Football Manager 2
Fortfr Protocol
FraDk Brunos Boxing
Fugger
Gamma Games
Gamma Games 2
Gato
Gauntlet
Gettysburg
Gnome Ranger
Great Escape
Gtyzot
Guild of Ttrieves
Hacker 2
IIanse
Hardball
Hell Cat Ace
Impact
Impossible Mission 2
Indian Mission
Indoor Sports
Infidel
Infiltrator
Isnogud
Jagd auf Roter Oktober
Jet
Jewels of Darkness

' Jiuter
Kampfgruppe
I(ings Ouest 3er Pack
Knight Orc
Know - PC
Kobayastri Naru

rt5.aort6.«l
46.tn
46.4(,
45.{t

123.9(,
t39.rll'

47,9O
5a.ao
59.90
54.80
57.20
47.90tA.ao
79.90
85.20
89.90
43.30
59.9(l
5a.80
74.30
5a.ao
76.60
66.60
49.9(,
.til.30
69.90
57.20
66.60
89.90
76.6(l
76.60
74.30

139.40
5',r-2(J
76.60
49.90
74-3l,
5a.ao
47.90
29.30

59.90
55.70

EuroPC
Tower AT
EGAAT
Telefax

a-b t298.OO
a-b 2498.00

4998.t)0
2t9A.OO

Software
Laplink
Norton Commander dt.
Norton Advanced Utilities
PC Tools Deluxe
Multiscreen 1640
CGA-Emulation

PC-Zubehör
Diskettenlaufwerk 3t/2 ",
720 KB mit 5% " Einbaurahmen
auch für PC 7572/7640 278.U)
20 MB Festplatte zum
Einstecken (Filecard) 698.00
Joystickkarte XT/AT für
2 Analogjoysticks 69.00
Analogjoystick Ouickshot 39.80
Mouse Pad t9.80

Disketten
no name 51/q" 2D 10 Stck. 9,95
BitStar 5% " HD 10 Stck. 39.80
no name 3lz" 72OK 10 Stck. 29.80
boeder 372 " 1,44 MB 10 Stck 89.00

Kunstlederhauben
PC 757217640 Tastatur t9.8O
Schneider PC 2640 Tastatur 19.80
no name MF Tastatur 19.80
PC 1572/1640eintlg.komplett 49,80
PC 7572/7640 zweitlg Set 59.80
Schneider PC 2640
zweitlg Set 59.80
DMP2000/2160/3000/3160 19.80
Star NL/ND/NR 10 24.90
Star LC 10 24.90

Dnrcker

29A.OO
2ß.ln
27Atn
148,0O

89.OO

L'Affaire
L A Crackdown
Leisure Suit Larry
Lord of the Rings
Luky Luke Nitroglycerin
Lunar Explorer
Macadam Bumper
Mach 3
Maniac Mansion
Marble Madness
Mech Brigade
Metropolis
Mewilo
Might and Magic
Mind Dance
Mind Wheel
Mindfighter
Mindshadow
Missile Attack
Moebius
Montezumas Revengre
Nine Princess in Amber
Nord & Bert 76.60Ogre 76.60Ooze Tr-tloOrbiter aa.3o
Passengers on the Wind 76,60
Passengers on the IAIind 2 59.90
Paul Whitehead Teactres Chess 147.2(,

76.60
83.40
59.90
59.90
5?.20
a9.91,
5a-8(l
74.30
a3./l{,
74-30
a9.90
5A.AO
66.6(l
49.90
33.60
76.60
83.40
59.90
4'r.9O Vegas Casinoa4.lo Vermeer
39.9() lAlheelofFortune
59.9(, Whete in the World

LO 3500
DMP 4OOO

CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm undGrafiktablett 998,1X)

Akustikkoppler
Dataphon S 21d-2

nur 798.(Xt
nur 798.1X)

PC Classics
PC Gold Hits

Ladengerchäftszeiten:
Montag-Freitag 9.00 - 13.00 t hr

15.00 - t8.30 Uhr
Samrtag 9.ül - 14.00 lrhr

Länger SamrtaS 9.00 - t8.00 t hr
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5,- DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch -Kto. zuzügl. 10, - DM Versand-
kosten Bitte bei allen Begtellungen Computertyp angebeD!
Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lasgen Sle rich durch
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wlr haben laulend
günstige Angebote und stark reduziette Vorfährgeräte.

O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog
(2, - DM in Briefmarken liegen bei)

O Hiermit bestelle ich pet Nachnahme
O Incl. kostenlosem Katalog

BESTELLSCHEIN

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ott

Lrtümer und Prersänderunoen vorbehalten
Computertyp Datum, Unterschrift

nur 198.00



fTips & Tricks

1OO, r DM SM,tr,r3q6ü

für l KB
die Herausforderung
Eine Chance für alle Softwareentwickler und die es wer-
den wollen. Wir bieten Ihnen ab dieser Ausgabe eine
Möglichkeit, mit einem selbstgeschriebenen Programm
einhundert Deutsche Mark zu gewinnen.

Ja, Sie haben richtig gelesen! 100, - DM gibt es für ein (1)
KB Programm. Es werden keine Bedingungen gestellt, außer
daß das Programm auf dem Datenträger (Diskette/Kassette)
nur 1KB arzeigendarf. Auch der Bereich ist freigestellt. Das
heißt, es kann sich um ein Spiel, Utility, Anwendung, Grafrk
oder was auch immer Ihnen einfallen sollte.
Jeden Monat wird eins der besten Programme honoriert. Be-
sitzen Sie ein solches Programm, dann schicken Sie es mit
Programmbeschreibung/ASCll an den :

DMY-Verlag
Fuldaerstr.6
Stichwort: 100 DM
3440 Eschwege

Programmbeschreibung zu,,Minensuche" :

Das Programm wurde recht einfach gehalten, damit jeder es
sich nach eigenen Wünschen aus- oder umbauenkann. Bewe-
gen Sie sich, von links oben nach rechts unten, durch ein von
Minen verseuchtes Gebiet. Ein Detektor wird Ihnen dabei
helfen. Aber aufgepaßt, der "Riecher" zeigt nur im Umkreis
von zwei Feldern eine Mine an! Außerdem ist er auch noch
defekt. Werden Sie es schaffen? Je höher die Ziffern (Aus-
schlag) desto höher ist die Gefahr, auf eine Mine zu treten.
Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß!

(cd)

tÜr lel-G,64-612g,
10 REM by AMSTRAD INT. 19EE 12205120 MODE 1:BORoER 26:oIM a(30):DIM b(30) 12573)30 FOR a=0 TO 400 STEP 10:PLOT x,a:DRAIVR 6 [1802]40,0: NEXT
40 FOR a=0 TO 640 STEP 10:PLOT a,y:DRAWR O [1755]
, 4OO: NEXT
so FOR n=1 TO 30 [850]60 a(n)=INT (RND*40):b(n)=INT (RNDx24) [2s68]70 NEXT n [366]8o x=1:y=1 [650]90 LOCATE X,y:PRINT"*" t7991100 FOR n=l TO 30 [85o]
110 IF a$<>"" AN0 ABs(x-a(n) )<2 AND ABS(y- 14O771b(n) )<2 THEN m=m+1olABS(x-a(n)+o. 1)+1o,/ABS(y-b(n)+0.1)
120 IF x=a(n) AND y=61n) THEN 220 [1801]130 NEXT n [ 366 ]
140 LOCATE 35,1:PRINT rHr (m):SOUND 1,10,1 [3535]
O, 1O: FOR z=1 TO 500: NEXT z
150 a$=INKEY$
160 IF a$="p" AND x(40 THEN x=x+1
170 IF a$="o" AND x)1 THEN x=x-1
180 IF a$="q" AND y)1 THEN y=y-1
190 IF a$="a" AND y(24 THEN y=y+1
2O0 IF x=40 AND y=24 THEN 240
210 GOTO 90
220 PRINT..B U M M. SIE SINO
RTI.,
230 BORDER 0:SOUND 1,50*RN0,20,10:BORDER 2 l25LE)
: GOTO 23O
240 PRINT"Geschafft! I Spi el ENDE": EN0 12457 )

127a1
| 2234 1

[ 1334]
[2081]
[11e6]
122e8)
[312]

EXPLOOIE 12372)

vl24
Die V/2+(RS 232-)Schnittstelle lietert lhnen
allo Signale, die Sie zum Betrieb eines se-
riell
wi6
gsn
mer
Sch
sind als RSX-Belehle gehalten, somit kann
die lGrte problemlos aus eigenen Program-
men angesteuert wsrdsn.

Herdware-Echtzeltuhr
liese lGrte bietst lhnen eine akkugepuffer-

te Hardware Uhr für lh16n AMSTRAD CPC,
Sie können also iederzeit per RSX-Berehl
die aktuells Uhrzoit und das aktuelle Datum
in den Rschner einlesen. Somit sind Echt-
zeitsteuerungsn kein Traum mehr..

Gelällt lhnen das Original-Betriebssystem
lhres CPC nicht mehr? Dann brennen Sie
sich doch lhr sigenes mit unserer EPROM-
lGrte. Alle EPBOM'S der Typen ?32 bis
2120 können problemlos mit derdazugehö
rigsn Software gebrannt werden, die Platine
ist zur Aulnahme von EPROM's der Typsn
ü256 und 27 512 \orbereitet, hier muß nurdie Soltware angepaßt werden. Der
EPROMMER besleht aus zwei Platinen,
Haupt und Programmierplatine

CPC Platinenservice
PIO-Karte
Die PIO-lGrte ist die Schnittstolle zur
(Peripherierwelt Mit dieser lGrte haben Sie
48 lreiprogrammierbare Ein- odei Ausgän-
ge. Damit können Sie lhren CPC zu einer
MeB-, Steuerungs- oder Regelzentrale aus-
rüsten. Jsder lGnal lä8t sich einzaln über
Portbetehle ansteuern und mit einer beliebl-
gon lnrormation belegen. Bei der Fertigver-
sion zeigen Leuchtdioden bei 24 der 48 lG-
näle den Zustand an.

Netzteil
Die Stromversorgung für lhre Hardware.
Das Netzteil liefert vier geregelte Span-
nungen:
5 Volt/3 Ampere für LogikbausteineJ+ 12Y I 100 Milliampere tür dieYl24
§chnittstelle
24volt/2soMilliampere zum Betrieb des
EPROMMEBS.

Zum Betrieb des Netzteiles benötigen Sie
zusätzlich einen Transformator, die Daten
entnehmen Sie bitte der Beschreibung.

Zu allen Kart6n wird eine Kopie des jeweili-
gon Artikels mit der dazugehörigen Softwa-
re mitgelielert

DMV Verlag . Postfach

nur solange Vorrat reicht
Platlnen, be8tückt
V/24 Platlnen-Set
kompl, funktionslertig
Anleitung
1 Diskette mit Treibe6oftware
1 Basisplatine bestückt
1 Verbindungskabel
1 V/24 Platine bestückt
Best.-N[:501Set-Preis 6gy 199,- DM'

mit Anleitung
Best.-Nr:502 nsr 99,- DM*

Echtzeltuhr Platimn-Set
kompl, tunktionsfertig
Anleitung
1 Diskette Treibersottware'l Basisplatine bestückt
1 Verbindungskabel
1 EchtzeituhrPlatine bestückt
Best -Nr: 503Set-Preis nur 149,- DM'
PIO Platinen-Set
kompl, funktionslertig
Anleitung
1 Diskette Treib€rsottware'l Basisplatine bestückt
'1 V6rbindungskabel'l PIO-Platine bestückt
Best -Nr: 504Set-Preis 1s1 249,- DM'

25O.3440 Eschwege

EPROMMER Plalinen-Set
kompl, lunktionslertig
Anleitung
1 Diskette Treibersottware
1 Basisplatine bestückt
1 Verbindungskabel'l Eprommer-Platine bestückt
Best,-Nr:505Set-Preis ngy 249,- DM'

Platlnen, unbestückt
Zu jeder unbestückten Platine erhalten Sie eine
komplette Anleitung
Basisplatine
Best.-Nr: 506
Centronicsplatine
Best -Nr: 507
Netzteilplaline
Best -Nr: 508
Echtzeituhr
Best -N[: 509
MlDl-lnterrace und TimetrPlatinen
Best -Nr: 510 ns1 29,- DM'

' Unabhägig von der Anzahl der bestellten Ar-
tikel berechnen wirlür das lnland 3,- DM bzw.
für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

bsids besch
nur '15,- DM'

eins besch
nur '15,- DM'

eins besch
ng1 15,- DM*
beids besch
nur '15,- DM'
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CPC-Sonderheft Nr.7
Das neue CPC-Sonderheft ist da!
Mit dem neuen CPC.Sonderheft er-
schlieBen Sie sich eine völlig neue
Welt der Software. Eine geballte La-
dung hochwertiger Programme aus
den Bereichen Anwendung und
Spiel wird die Herzen aller CPC-
Besitzer (und die Taktfrequenz aller
CPCs) höher schlagen lassen.
Die informativen Grundlagenartikel
vermitteln interessante Themen auf
leicht verstiindliche Art, ideale Lektü-
re für Einsteiger und Fortgeschritte.
ne. Programmierer werden ihre eige-
nen Programme krinftig noch etfekt-
voller gestalten können, eine große
Sammlung von Tips & Tricks zu Ba-
sic, Assembler und CP/M bietet ein
äußerst vielfältiges Spektrum für alle
möglichen Anwendungsgebiete. Für
die Hardware-Freunde haben wir ei-
nen kompletten und absolut lei-
stungsstarken Sprachsynthesizer
vorbereitet. Die komplette Bauanlei-
tung sowiedie zugehörige Software
erwarten Sie im neuen CPC-
Sonderheft.

ta carte, !
rhefte von DMV

Einige Beispiele aus dem lnhaltl
Anwendungen:
- Music-Star ist ein Programm der Super-

lative. Per Joysticksind Sie in der Lage, ei-
gone Musikstücke schneflstens zu pro-
grammieren. Die entsprechenden Noten
w6den däbeiständlg auf dEm Bildschirm
angezeigt, es gibtviele Optionen zur Ma-
nipulation und Nachbearbeitung. Musik-
fans dürfen diesen Hit nicht veßäumen.

Spiele:* Auxilia entführt Sie in die Welt von Magie
und Zauber. Ein packendes Strategie und
Actionspiel. (aul anderen Computern
auch unter ABCHON bekannt)

- Mit Supertron 3D erwartet Sie ein effekt-
volles Actionspi€l mit echter 3D-
Atmosphä16,

Tips & Tricks:
- Wie Sie ihre selbs§eschriebenen BASIG

Programms erheblich verkürzen können
zeigt unser B,qSlC-Programmcode-
Kompressor.

Hardwarc:
- Komplett6 Bauanleitung für einen

§prächsynthdsizer. Die zugehörige Soft-
ware sucht ihresgleichen, vergleichen
Sie.

Grundlagen:
- Ausführlicher Bericht über den Floppy-

Controller und seine Programmierung.

Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen
undtolleSpielprogramme - ain MuBfürjeden CPG
Anwender Dieses Sonderheft bshandelt das ge-
samte Spokrum mäglicher CPCEinsatzgebiete und
bietet lnlormationsn für jedermann U a. komplette
Lagerbuchf ührung, relative und sequ6ntielle Datei,
neues Oisketten-Dos, viele Lernprogramme, CP/M
und Turbo Pascal und, und, und
Best--Nrr312 14, - OM'

SoftwaE - Listings - lnlos lüralle Schneider CPC!
Sorderheft'l beinhaltet ein6 abwechslungsreiche
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks
Der groBe DFu-Sond€rteil zeigt lhren alles Wis-snffi rte zur Datenternübertragung nf und vermit-
telt Basiswissen lnsgesamt 28 aktuelle Listings -
Sottware stt im CPC Sonderhett 1/86!
SH-Nr.1 B6I.-NL: 907 14, - DM 'SH-Nr2Best-Nr:308 14,- DM'

Sonderheft 4/87
Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo-
Pascal und manniglaltige lntormationen stehen im
Mittelpunkt des 4. CPo-Sonderheftes. Mit über 200
Seiten praller CPC lntormationen, Tips und wortvol-
l6n Programmen, das ideal6 Sammelsurium lür je.
den CPCAnwender lnteressiert!? - dann sollton
Sie sich scinell entsch€id€n, denn essind nur nmh
wenigs Restposten verrügbar
Best-Nr:31o 14,- DM*

Das neue CPC-Sonderhett Nr. 7 ist ab 14.9.88
uberall im Handel erhältlich und kostet
14,- DM'. Best -Nr 313
Die Databox dazu besteht aus zwei 3" Disketten (je
24,- DM.), bzw. Kassetten (ie 14,- DM-).
lm günstigen Kombipack erhalten Sie beide
Disketten lür 38,- DM', oder Kassetten nur 25,- DM'.

Sonderheft 3/86:
Reviews - Spi€le - Anwendungen- ein wahres
Hit-Sammelsurium
Die Spielprogramm
sungen und Karten
teuern. Begeistern
- ein echEr Lecke
und Adventurelreunde werden sich über das erste
Rollenspieladventure Monstergarten sicherlich ge-
nauso freu€n, wie die Hardware-Freunde über die
Echtzeituhr zum Selbstbau
Best -N[: 309 14, - DM i

Sonderheft 5/87
Po^,er für lhren CPC! Uber 500 KByte leistungsstar.
ke Sortware aus vielen Anwendungsbereichen brin-
gen lhren CPC auI Trab Ob Einsteige( Fortgeschrit-
tsner oder Prcfi - hiertinden Sie alles, was lhr Com-
puter braucht Viele Tips & Tricks, Grundlagsnarti
kel, Spiele und Anwandungen lassen dieses
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshilre
werden
Best--Nr: 31'l 14. - oM r

' Unabhängig von der Anzahl der bestellten Zeitschriften bercchnen wir lür das lnland 3,- DM
bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung . Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

DMV verlag . Fuldaer Str. 6 . Postfach 2so . g44o Eschwege



Radius
Hersteller: Players
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 12,- DM

CPC464 X CPC 664W CPC6128 X

Melden Sie sich nie freiwillig!
Erinnern Sie sich noch, was Ihnen Ihre
Lehrer auf der Flugakademie einge-
schärft haben? Melden Sie sich niemals
freiwillig für Himmelfahrtskomman-
dos. Und nun haben Sie sich tatsächlich
flir eine äußerst gefährliche Mission
gemeldet. Natürlich, Sie sind ein her-
vorragender Pilot, vielleicht sogar der
Beste, trotzdem hat bis jetzt noch nie-
mand den RADIUS Sektor durchflogen
und ist zurückgekehrt, um zu berich-
ten, was sich dort ntträgt.
RADIUS ist die bedeutendste Hyper-
space Transportroute diesseits des San-
volgrani Riffes. Vor ungetähr sechs
Monaten übernahm der Feind die Kon-
trolle über diesen Raumsektor, und alle
Versuche ihn zurückzuerobern sind ge-
scheitert. Ein Pilot, der schnell, gut
und klug ist, hätte eine Chance, die
Mission zu einem Erfolg zu flihren.
Dieser Pilot sind Sie. Um Ihre Aufgabe
zu erftillen, bekommen Sie den mo-
dernsten Jäger der Flotte zur Verfti-
gung gestellt, den Ripley Class Hunter
Killer Fighter. Werden Sie lebend aus-
dem RADIUS Sektor zurückkehren
und Ihre Mission erflillen?

Kampf den Aliens
Schon hat lhr Kampf begonnen. Kaum
sind Sie von Ihrer Basis gestartet, at-
tackiert Sie bereits die erste Formation
von angreifenden Aliens. Und da gibt
es reichlich Auswahl, da die Aliens mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln
angreifen. So können Angreifer durch-
aus schon einmal als blaue Kugeln er-
scheinen; grundsätzlich gilt, daß alle
Objekte, die sich Ihnen nähern, als
feindlich einzustufen sind. Zu Beginn
Ihres Kampfes stehen Ihnen sechs
Schiffe zlur Verftigung. Jedesmal,

64 PC e'88

Schiet|en Sie lhren
lleg frei durch die

Formationen der an-
grefenden Aliens,

um einen wichtigen
Raumsektor aus den

Krallen der Aliens zu
befreien. Bedenken

Sie, dat3 die Hoff
nungen der ganzen

Galaxis mit Ihnen
sind.

wenn Sie einen Ihrer Feinde berühren,
geht Ihnen ein Leben verloren, so daß
äußerste Umsicht geboten ist, wenn
sich Ihnen eine Formation nähert. An-
sonsten müssen Sie versuchen, so viel
Angreifer wie irgendmöglich zu elimi-
nieren.
Die Szenerie stellt sich in der Seitenan-
sicht dar, vor einem Weltraumhinter-
grund findet dann Ihr Kampf zur Be-
freiung des Sektors RADIUS statt. Die
Stoßrichtung Ihres Auftrages flihrt Sie
von links nach rechts, von der rechten
Seite sind somit auch die meisten Uber-
griffe der Aliens zu erwarten. Doch
achten Sie darauf, sich den Rücken
freizuhalten. Y on Zeit zu Zeit kann es
geschehen, daß sich der Feind Ihnen
von hinten nähert. In diesem Fall soll-
ten Sie versuchen, den Feind zu umflie-
gen, um Ihn vor die Laserkanone zu be-
kommen.

Resümee

RADIUS ist ein klassisches Shoot'em
up, das, wie die meisten Realisationen
dieses Themas, seinen Hintergrund in
einer Weltraum-Auseinandersetzung
findet. Einige, zum Teil recht schwie-
rige Level, gilt es zu bewältigen bis Ihr
Auftrag erfüllt ist. Von der grafischen
Realisation ist RADIUS recht gut ge-
lungen, nur die Steuerung hätte etwas
präziser ausfallen können.

Bei der recht hohen Frequenz, in der
die Aliens auf den Spieler einstürmen,
hätte eine höhere Feuergeschwindig-
keit das Spiel reizvoller gestalten kön-

nen. Ansonsten muß gesagt werden,
daß hier doch ein recht ordentliches
Preis-/Leistungsverhältnis besteht.
Deshalb möchten wir dieses Spiel den
Freunden des Shoot'em up's emp-
fehlen.

(mm)

Cybernoid
Hersteller: Hewson
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joy stick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 40,- DM
CPC 464 X CPC 664 N CPC 6128 X

Die Depots
Vor einigen Jahren legte die Födera-
tion umfangreiche Depots an, um je-
derzeit über ausreichende Mengen an
Waffen, Munition und anderen wichti-
gen Gütern verfügen zu können. Im
Laufe der Zeitbekamen auch verschie-
dene Piratengruppen Kenntnis von der
Existenz dieser Depots. Natürlich stell-
ten diese Depots einen ungeheuren An-
reizfiir die Piraten dar, da Sie dort die
modernsten Waffen der Föderation
vermuteten. Sie hatten nicht unrecht,
wie die erste Bestandsaufnahme eines
geplünderten Depots ergab. Ange-
sichts dieser ernsten Lage sah sich die
Föderation gezwungen. geeignete
Schritte zu unternehmen, um die De-
pots der Föderation aus den Klauen der
Piraten zurück zu erobern.

Heere von Piraten
Nach der Eroberung der diversen De-
pots begannen die Piraten, die Syste-
me, die eigentlich zur Abwehr von An-
greifern gedacht waren, für ihre
Zwecke umzufunktionieren. Nun ist
die planetarische Abwehr auf die Föde-

Spe de Bdienungs tuku- Gra k Sound PreV
ffeundlichkei( menlalion Leslung
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rationstruppen programmiert. Eine
Rückeroberung dürfte einige schwieri-
ge Probleme aufwerfen. Was tut die
Föderation in einem solchen Notfall?
Sie schickt Ihren besten Mann. Nun
können Sie sich sicher vorstellen, wer
diesen Job übernehmen soll, ja, ganz
recht, niemand anders als Sie haben die
ehrenvolle Aufgabe, die Galaxis aus
den Händen der blutrünstigen Piraten
zu befreien.
Das einzige Hilfsmittel bei dieser Auf-
gabe ist ein ultramoderner Cybernoid-
Fighter, mit dem Sie in den Einsatz ge-
schickt werden. Dieser Fighter ist zwar
nur mit einem kleinen Laser ausgestat-
tet, innerhalb der von den Piraten be-
setzten Depots können Sie allerdings
das eine oder andere Tuning-Kit fin-
den, das im Handumdrehen eine Ein-
mann-Festung aus Ihrem Cybernoid-
Fighter macht. So können Sie unter an-
derem eine Extrawaffe bekommen,
die, einer Abbruchkugel nicht unähn-
lich, um lhr Schiff kreist und so ziem-
lich alles, was in den Wirkungskreis
dieser Kugel gerät, in handliche Parti-
kel zerlegt. Ztm anderen können Sie
auch eine weitere Laserstation an Ihr
Schiff andocken. So ausgerüstet, kön-
nen Sie dann gleichzeitig nach vorn
und hinten Ihren Feuerzauber entfa-
chen. Doch selbst mit all diesen Extra-
waffen ist es manchmal nicht einfach,
das eigene Schiff inmitten der angrei-
fenden Piraten zu lokalisieren. Nur äu-
ßerst schnelle und präzise Joystickope-
rationen können Sie in solchen Situa-
tionen retten.
Zt allem Überfluß haben Sie auch nur
eine bestimmte Zeitspanne, in der Sie
versuchen können, den Piraten ihre
Beute zu entreißen. Gelingt Ihnen dies,
werden Sie mit einem zusätzlichen
Schiff belohnt. Und weiter geht es mit
dem nächsten piraten-verseuchten De-
pot. Gelegentlich werden Sie auf grüne

Diesmal sind es Pi-
raten, die uns die
Luft abdrehen wol-
len. Sie haben meh-
rere Depots mit Bo-
denschtitzen, Waffen
Juwelen und anderen
)lertgegenstdnden
geplündert. Nun sind
Sie an der Reihe, die
Sache wieder in Ord-
nung zu bringen.

Barrieren stoßen, in denen kleine Ro-
boter auf und ab patrouillieren. Sie
müssen diese Barrieren mit geschick-
ten Joystickbewegungen durchqueren,
ohne die Roboter zu berühren. Also,
seien Sie auf der Hut.

Resümee

Ein Shoot'em up mit Geschicklich-
keitseinlagen, die selbst erfahrene Joy-
stickartisten ins Schwitzen bringen
können, das war die einhellige Mei-
nung der Redaktion. Es ist allerdings
erfreulich, was die Programmierer
diesmal aus dem CPC wieder heraus-
geholt haben.

Hi€nungs Doko-
freundlichkeil menlalion

Cybernoid stellt sich mit einer sehr an-
sehnlichen Grafik, gelungener Anima-
tion und sehr präziser Steuerung dar.

Alles in allem ein Programm, das Stun-
den spannender Unterhaltung ver-
spricht.

(mm)

The Bards Tale
Hersteller: Electronic Arts
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Tastatur
Preis: ca. 69, - DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Des Barden Bestimmung..
Aus ferner Vergangenheit dringt die
Geschichte der verfluchten Stadt Skara
Brae an unsere Ohren. Getragen durch
das Spiel des Barden künden die Verse
die grausigen Taten des Magiers Man-
gar, der die einst friedliche Stadt unter
seine gnadenlose Herrsch aft zw ang.
Seither ist Skara Brae verlassen; un-
heimliche Gestalten schleichen zu jeder
Tageszeit durch die Straßen und Gas-
sen, immer auf der Suche nach armen
Seelen, die sie verderben und vernich-
ten können. Eirzigund allein die Gilde
wurde bisher von den Untieren ver-
schont.
Hier treffen sie sich, all die jungen un-
schuldigen Abenteurer. Voller Taten-
drang glauben sie, sich einfach so mit
Mangars Monstern anlegen zu können
und daß die Befreiung Skara Braes
nicht mehr als ein kleiner Handstreich
sei...
Wie sehr sich die jungen Barden, Krie-
ger, Söldner und Magier hier irren,
werden sie früher feststellen als ihnen
lieb ist.

Sie küßten und sie schlugen ihn
Dieser Spruch trifft auf Bards Tale wie
auf kein weiteres Rollenspiel zu. Wenn

Gak $ud Preit
Leislunq

Monster und Untiere
jeder Fagon begeg-
nen dem Spieler im

Verlaufe seiner
Abenteuer nur zu ofi.
Der einzige Weg, an
Erfahrungspunkte 7u

kommen ist der
Kampf mit diesen

Wesen.

9',88 PC 65
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auch die Anzahl derjenigen, die das
Programm küssen würden, überwiegt,
gibt es tatsächlich einige Spieler, die
Bards Tale völlig verunglückt finden.
Das Spiel nimmt in mehr als einer Hin-
sicht unter den Computer-gestätzten
Rollenspielen eine Sonderstellung ein.
So gut wie jede Version des Spieles, sei
es nun C-64 oder CPC, wird einen neu-
en Spieler so recht begeistern. Die ein-
zelnen Untiere, mit denen man es im
Laufe des Spiels zu tun bekommt, wer-
den in einem speziellen Fenster darge-
stellt. Von dort aus grinsen den Spieler
dann Orcs, Nomaden, Skelette, Untote
und andere Monster an. Die Grafiken
sind auch noch animiert; so läißt ein bö-
ser Zauberer beispielsweise eine kleine
magische Kugel über seiner Hand krei-
sen. Solcherlei Details findet der Spie-
ler allenthalben in diesem Spiel, ein-
Umstand, der die lange anhaltende Mo-
tivation erklärt.
Ein Punkt im Spielgeschehen, bei dem
viele Rollenspieler das Gesicht verzie-
hen werden, sind die Aktionen, die un-
ter den Spielercharakteren möglich
sind. Bards Tale ermöglicht dem Spie-
ler, mit insgesamt sechs verschiedenen
Abenteurern auf Erkundung zu gehen.

Adi6nun9s- Dob. cralik Sound Pßii/
iieundlichk€il montdion Loistung

Diese Charaktere gehören natürlich
unterschiedlichen Rassen und Charak-
terklassen an. Es kann passieren, daß
einZwerg eine Waffe findet, die er gar
nicht gebrauchen kann, ein anderes
Mitglied der Party (Abenteurer-Grup-
pe) würde diesen Gegenstand dringenst

66 PC 9'BB

Schaffen Sie es, eine
Party in eine völlige
Katastrophe zu steu-
ern? Haben Sie Spafi
daran, einmal so
richtig über die
Strenge zu schlagen?
Dann dürfen Sie die-
ses Spiel nicht ver-
passen.

benötigen... Eine unmittelbare Über-
gabe ist nicht möglich, es muß getrickst
werden, und das kostet entweder Geld
oder Lebenspunkte.

Fazit
Ein Rollenspiel, das dem Genre neue
Dimensionen eröffnete. Die Art und
Weise, in der Grafik bei Bards Tale in
das Spielgeschehen eingebunden wur-
de, kann mit Fug und Recht als rich-
tungsweisend bezeichnet werden. Das
Spiel selbst hält, was von einem ver-
nünftigem Rollenspiel erwartet wird.

(hs)

How to be
a complete Bastard
Hersteller: Virgin games Ltd.
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 32,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC6128 X

Keine Party ohne Pannen
Eine Party völlig zu "verhunzen", das
ist das Ziel, das Sie sich gesetzt haben.
Sie sind auf eine Party eingeladen, die
von 16 Personen besucht wird. Da es
auf einer Party nicht an Action fehlen
darf, übernehmen Sie den Part, Ver-
wirrung zu stiften. Wenn Sie alle Besu-
cher vergrault haben und das Haus wie
ein Schlachtfeld aussieht, dann haben
Sie mal wieder richtig Spaß gehabt.
Alle Utensilien, die Sie ftir lhre Manö-
ver brauchen, können Sie in dem be-
treffenden Haus finden. Jedoch befin-
den Sie sich auf einem recht schmalen
Grad, was Ihre ldeen zur Störung der
Party betrifft.

Wenn Ihre Handlungen vom Rechner
als selbstzerstörerisch oder psychopa-
thisch eingestuft werden, müssen Sie
sich darauf gefaßt machen, von ande-
ren ftir eine gewisse Zeit eingesperrt zu
werden. Natürlich gibt es jede Menge
Möglichkeiten, die Gäste zu vergrau-
len. Ob Sie nun Abführmittel in die
Bowle einbringen oder andere Besu-
cher bekleckern, es gibt der Möglich-
keiten viele. Mit manchen lhrer Aktio-
nen können Sie Gäste ein für allemal
vertreiben, andere Scherze vergraulen
sie nur für einen begrenzten Zeitraum.
Natürlich sind Ihrem Einfallsreichtum
gewisse Grenzen gesetzt, da Sie nur die
Gegenstände benutzen können, die Sie
in dem Haus finden.

Werden Sie ein Bastard

Haben Sie mit dem Spiel begonnen,
können Sie sofort mit Ihren Scherzen
beginnen. In der Garderobe hängen ei-
nige Jacken und Mäntel, die Sie einmal
genau durchsuchen sollten. So man-
cher nüzliche Gegenstand läßt sich
hier finden. Ein weiterer, wichtiger
Ort ist die Küche. Im Herd findet sich
eine unerschöpfliche Menge Curry pul-
ver, von dem man sagt, daß es starke
Gasentwicklungen verursachen kann.
Ihren momentanen Gasdruck können
Sie mit Hilfe Ihres Fartometers ermit-
teln, das an der rechten, unteren Ecke
zu finden ist. Ein probates Mittel ist na-
ttirlich, die Gäste mit Hilfe dieser Ge-
rüche zu vergraulen. Allerdings müs-
sen Sie schon zu weiteren Mitteln grei-
fen, wenn Sie alle Leute rausekeln
wollen.
Am rechten Bildrand ist das sogenann-
te Smellometer zu finden, das über Ih-
ren momentanen Körpergeruch Auf-
schluß gibt. Je strenger dieser Geruch
ist, desto bessere Chancen haben Sie,
einen weiteren Gast zu vertreiben. Um
Ihren Körpergeruch möglichst intensiv
zu gestalten, sollten Sie versuchen, al-
les erreichbare zu essen und möglichst
mit Curry anzureichern. Sobald sich
auf diese Weise das Fartometer gehö-
rig aufgeladen hat und Sie das gasför-
mige Stoffwechselendprodukt in die
Umgebung entlassen, werden einer-
seits Gäste flüchten und wird auf der
anderen Seite Ihr Smellometer einen
brauchbaren Wert anzeigen. Von gro-
ßer Bedeutung ist auch lhr Alkometer,
das anzeigt, wie betrunken Sie zur Zeit
sind. Manche Scherzekönnen Sie näm-
lich nur realisieren, wenn Sie volltrun-
ken sind, andere hingegen nur im nüch-
ternen Zustand. Zur Ausnüchterung
steht in dem Haus eine Kanne mit



schwarzem Kaffee, die ebenso uner-
schöpflich wie die Curry Dose ist.
Eine Besonderheit dieses Spieles ist der
Bildschirmaufbau. Der momentane Ort
der Handlung, also das betreffende
Zimmer, ist einmal in einer seitlichen
Ansicht zu sehen. Darunter sehen Sie
noch einmal den gleichen Raum, aller-
dings aus einer anderen Perspektive.
Der gleiche Raum kann nämlich im un-
teren Screen in 90 Grad Schritten ge-
dreht werden, so daß Sie auch hinter
die Möbel sehen können. Nur auf diese
Weise können Sie sich sämtliche Räu-
me erschließen, da manche Türen nur
in einer bestimmten Perspektive zu se-
hen sind. Anfangs ist dieser geteilte
Screen doch etwas verwirrend, nach
kurzer Eingewöhnung stellt er jedoch
eine wesentliche Hilfe zum Entdecken
von Gegenständen und Personen dar.

Resümee

Ein Arcaden-Adventure ganz besonde-
rer Art, das wahre Lachstürme auslö-
sen kann. Eine gute Spielidee, kombi-
niert mit einer guten Grafik und akzep-
tablen Sound machen " How to be a
complete Bastard " zu einem unvergeß-
lichen Spielerlebnis. Auch die Steue-
rung lhres kleinen " Bastards" ist sehr
präzise ausgefallen.

hGnuqs &ku. Grafkr6udlicht6n monlalid

Der unsterbliche
Charlie Chaplin er-
lebt nun eine Aufer-
stehung, Jahre nach
seinem Tod. US
Gold prcisentiert den
unsterblichen Star in
seinen letzten Fil-
men, Das Besondere
daran, Sie sind der
Regisseur.

zum Einsatz kommt, sollten Sie " How
to be a comlete Bastard " auf keinen
Fall versäumen. Viel Spaß!

(mm)

Charlie Ghaplin
Hersteller: US Gold
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Tastatur/Joystick
Preis: ca. 80, - DM
CPC464 X CPC 6648 CPC6128 X

Eine Legende
als Computerspiel!
Wer erinnert sich nicht an ihn, den le-
gendären Stummfilmstar Charlie Cha-
plin. Mit Filmen wie "Moderne Zei-
ten", "Goldrausch" und "Der große
Diktator" spielte er sich die Herzen sei-
nes Publikums. Der kleine Mann mit
den übergroßen Schuhen, der Melone
und dem Rohrstöckchen wurde zu ei-
nem Symbol, das bis in heutige Zeiten
fortbesteht.
Als Charlie Chaplin, das Computer-
spiel, in der Redaktion ankam, waren
die Reaktionen unterschiedlich. Sie
reichten vom laut herausgeschmetter-
ten 'Sakrileg'bis zum erleichterten 'Na
endlich'.
Einige Zeit später wird man sich einig,
Charlie Chaplin wird sich wohl nicht in
seinem Grabe umdrehen müssen.

Ton ab - Kamera läuft
Der Spieler findet sich unversehens in
der Rolle eines Filmschaffenden wie-
der, dessen Aufgabe es ist, einen Film
mit Charlie Chaplin zu drehen.
So in die Rolle eines Regisseurs gera-
ten, müssen Sie zuerst einmal das
Drehbuch in Augenschein nehmen.

Danach müssen die einzelnen Szenen
gefilmt werden.
Während der Dreharbeiten steuern Sie
Charlie, und natürlich müssen Sie sich
bemühen, die Szenen so lustig wie
möglich zu gestalten. Sind alle Szenen
abgedreht, geht Ihre Aufgabe weiter.
Sie müssen nun an den Schneidetisch
und aus den zusammengedrehten Sze-
nen einen kompletten Film machen.
Hierauf folgt die Uraufftihrung Ihres
Films. Die Reaktionen des Publikums
können Sie anhand der nachfolgend er-
scheinenden Ausgabe von 'Variety'
nachlesen. Die dort zu findenden Kriti-
ken spiegeln auch die Erlöse Ihres Fil-
mes und von diesen wiederum hängt es
ab, ob Sie noch einen Film drehen
können.

Fazit
Die größten Sorgen, die man sich um
das lange angekündigte Charlie Cha-
plin machte, waren, wie wird das Me-
dium Computerspiel einer Legende
wie Chaplin gerecht?

Sp'erdee Bd'€nungs. Dob. c,atk Sound Pr6,s/
[eundrchk6il F€ntalol L€'sUng

Alles in allem kann man sagen, die Ma-
cher dieses Spiels wurden Charlie ge-
recht, und zu keinem Moment wirkt
das Spiel überzogen. Und nach wie vor
bleibt Charlie Chaplin auch in seinem
Computerspiel eben jener kleine Mann
mit den traurigen Augen, den wir von
der Leinwand her kennen und lieben!

(hs)

Sailing
Hersteller: Activision
Venrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: ca. 49, - DM
CPC464 X CPC 6gN CPC 6128 8
Packende Sportsimulationen vermoch-
ten schon immer die Besitzer von Com-
putern zu begeistern. Sie haben nun die
Chance, an internationalen Regatten
teilzunehmen, und dabei gegen die be-
sten Teams der Welt zu segeln. Doch
bevor Sie das erste Mal in See stechen,
gilt es, das eigene Boot zu entwerfen.

Alles zusammen ein Spiel, daß Ihnen
sicherlich viele Stunden hervorragen-
der Unterhaltung verschaffen kann. Da
hier auch ein relativ neues Spielprinzip

L
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CPC Spiele Sonderaktion
Lieferbar als [Gssette
Nr.182 Space Shuttle
Nr.163 Boxing
Nr.165 Ballblazer
Nr.175 Wintersports
Nr.179 Spindizzy
Nr.167 Hacker ll
Nr.177 Tempest
Nr.169 Star Raiders ll
Nr.171 Big Trouble in Little China
Nr.173 Sailing

(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)

Lieferbar als 3" Diskette
Nr.181 Ghostbusters
Nr.183 Space Shuttle
Nr.164 Boxing
Nr.184 Little Computer People
Nr.166 Ballblazer
Nr.176 Wintersports
Nr.180 Spindizzy
Nr.168 Hacker ll
Nr.178 Tempest
Nr.170 Star Raiders ll
Nr.172 Big Trouble in Little China
Nr.174 Sailing

(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)

. Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das lnland 3,- DM bzw.
für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung.
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The world's greatest
Cass. Best.-Nr.112 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr.1.13 49,- DM
4 Computer Hits
Cass. Best.-Nr.114 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr.1l5 49,- DM
10 Hit Games
Cass. Best.-Nr.11o 44,- DM
3" Disk. Best.-Nr.111 59,- DM
Solid Gold
Cass Best.-Nr.1O8 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr.1Og 65,- DM
Cruiser Joystick
Die Joysticksensation mit
Mircoschaltern und ver-
stellbarem Hebelweg. 35,- DM
Clever und smart
Cass. Best.-Nr.t16 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr.117 49,- DM
Driller
Cass. Best.-Nr.118 49,- DM
3" Disk. Best.-Nr.11g 59,- DM

Bubble Bobble
Cass. Best.-Nr. 131 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 132 49,- DM
Werewolves
Cass. Best.-Nr. 135 38,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 136 49,- DM
California Games
Cass. Best.-Nr. 137 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 138 49,- DM
Buggy Boy
Cass. Best.-Nr. 139 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 140 49,- DM
Combat School
Cass. Best.-Nr. 141 32,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 142 49,- DM
lnternational Karate plus
Cass. Best.-Nr. 143 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 144 49,- OM
Champion Ship Sprint
Cass. Best.-Nr. 149 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 150 49,- DM

Mah Jong
Cass. Best.-Nr. 155 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 156 49,- DM
Dan Dare ll
Mekon's Revenge
Cass. Best.-Nr. 159 29,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 160 49,- DM
Bedlam
Cass. Best.-Nr. 1101 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr 1102 49,- DM
Cybernoid
Cass. Best.-Nr. 1103 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1104 49,- DM
Druid 2
Cass. Best.-Nr. 1105 32,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1106 49,- DM
Get Dexter ll
Cass. Best.-Nr. 1107 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1t08 49,- DM
Leaderboard
Cass. Best.-Nr. 1109 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1110 49,- DM

Bampage
Cass. Best.-Nr. 1111 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1112 49,- OM
Sidearms
Cass. Best.-Nr. 1113 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1114 49,- DM
Tetris
Cass. Best.-Nr. 1115 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1116 44,- DM
Blood Valley
Cass. Best.-Nr. 1117 35,- DM
3" Disk. Best.-Nr. 1118 49,- OM
Beyond
Cass. Best.-Nr. 1120 38,- DM
3" Disk. Best.-Nr.1121 54,- DM
Zynaps
3" Disk. Best.-Nr. 1122 49,- DM

Unabhängig von der Anzahl der bestell-
ten Programme berechnen wir für das
lnland 3,- DM bzw. für das Ausland
5,- DM Porto und Verpackung.

Bitte verwenden Sie für lhre Bestellung unsere Bestellkarte!

rg.
E



I am Sailing...

Für eine Landratte ist es natürlich nicht
einfach, ein Boot zu entwerfen, das
Aussichten auf einen Sieg in der Regat-
ta hat. Viele Faktoren gilt es zu berück-
sichtigen, bis das Boot den schnittigen
und trotzdem wendigen Charakter be-
sitzt, der nötig ist, um der Konkurrenz
immer eine Nasenlänge voraus zu sein.
Bei der Konstruktion des Bootes gehen
Sie zunächst von einer Grundform aus.
Diese zu optimieren, stellt Ihre erste
Aufgabe dar. So können Sie die Ge-
samtlänge des Bootes, die Länge an der
Wasserlinie und die Länge des Mastes
verändern. LeEteres bewirkt gleich-
zeitig auch eine Vergrößerung der Se-
gelfläche, so daß Ihr Boot schneller,
aber auch weniger wendig ist. Des wei-
teren haben Sie weitreichende Mög-
lichkeiten, die Form des Kiels ztJ ver-
ändern. Diese Form ist für das aquady-
namische Verhalten entscheidend. Ein
Kiel mit zwei Stabilisierungsflossen
bewirkt eine solide Lage, birgt aber
den Nachteil der Schwerfälligkeit in
sich. Auf der anderen Seite ist ein Kiel
ohne Stabilisatoren zwar wendig, die
Kippsicherheit des Bootes ist aber deut-
lich geringer.
Nachdem Sie Ihr Boot fertig gestellt
haben, können Sie das Niveau, aufdem
das Rennen statt findet, einstellen. Auf
diese Art und Weise können Sie sich
auch einige Anregungen ftir Ihr näch-
stes Boot holen, da die Konkurrenz
ebenfalls gute Konstrukteure beschäftigt.
Ihre Gegner sind in der Rangliste im-
mer in der Näihe Ihres eigenen Platzes
zu finden. Gegen einen dieser Konkur-
renten treten Sie nun an. Dabei ist zu
beachten, daß Sie den mit Bojen mar-
kierten Kurs nicht verlassen dürfen, da
Sie sonst disqualifiziert werden. Wäh-
rend des Rennens können Sie auf ein
komfortables Instrumentarium zurück-

Segelsport auf lhrem
CPC - ein neuer

Aspekt in dem Um-
feld der Simulatio-

nen. Hier können Sie
eine Regatta segeln,
ohne nalS zu werden.

greifen. So verfügen Sie über ein Ra-
dargerät, mit dem Sie Ihren Kurs kon-
trollieren können und einen Windmes-
ser, der den aktuellen Windeinfalls-
winkel anzeigt.
Haben Sie das Glück, daß der Wind
von Achtern weht, können Sie einen
Spinnaker hissen. Dieser wird Ihnen
dann zu der benötigten Geschwindig-
keit verhelfen. Doch Vorsicht! Wenn
Sie bei starkem Wind den Spinnaker
hissen, kann es geschehen, daß Sie Ihr
Boot untersegeln, d.h., der Bug gerät
unter Wasser und Sie können die Tief-
taucheigenschaften Ihres Bootes einer
genauen Prüfung unterziehen. ..
Ziel ist natürlich, schneller als die Kon-
kurrenz zu fahren und das Rennen zu
gewinnen. Gelingt dies, werden Sie in
der Liga-Tabelle eine Position hochge-
setzt. Nach fünf Segeltagen findet übri-
gens eine Verschnaufpause von einer
Woche statt, in der Sie Ihre Yacht neu
takeln können. Mast und Schotbruch!

Resümee
Mit Sailing gelang es Activision, eine
Simulation vorzulegen, die nicht nur
durch Realismus, sondern auch durch

hohe Spielmotivation besticht. Viele
Features werden geboten, die alle ei-
nen mehr oder minder großen Einfluß
auf das Renngeschehen haben.

Spr6id6s Bdi€nunqs- hku- Grälk Sound
k.0ndli.hkeil m.^ärion

Auch die grafische Realisation hat uns
sehr gut gefallen, da es gelang, viel von
der Segelsportatmospträre einzufangen
und in das Spiel urnzusetzen. Sailing ist
ein weiteres Indiz daftir, daß Simula-
tionen nicht unbedingt vor einem krie-
.gerischen Hintergrund ablaufen müs-
sen, um interessant zu sein. So bietet
Sailing nicht nur viele Stunden Spiel-
spaß, man kann sich auch einiges Wis-
sen über Schiffe und das Segeln aneig-
nen. Wir möchten Ihnen Sailing daher
gerne empfehlen.

(mm)

Anwendungsprogramme für
CPC oder JOYCE

ADRESCOMP - praktischeAdressendatei 58,- DM
COMFORM - Uberweisungsformulardruck 48,- DM
DATENREM - universelle Dateiverwaltung 68,- DM
ETATGRAF - Haushaltsbuch mit Grafik 58,- DM
FAKTUREM - Fakturierung mit Speicherung 78,- DM
FIBUPLAN - Finanzbuchführung 148,- DM
KALKUREM - Tabellenkalkulation mit Grafik 78,- DM
LAGDAT - praktische Lagerdatei 68,- DM
PROFIREM - Rechnungen, Lager-Kundendatei 136,- DM
TEXTKING - Textprogramm (nurfürCPC) 78,- DM
VOKABI - universellerVokabeltrainer 58,- DM

Versand p. Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl 5 DM)
Fordern Sie ietzt unsere neue lnfo GJ3 an

VAN DER ZALM.SOFTWARE
Elfriede van der Zalm, Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte, 2949 Wangerland 3, Tel. 04461 I 5524

i-"t totrtll:jg:l
Ab sofort sind wir

AMSTRAD
System-Fachhändler

Außerdem unsere Angebotspalette:
Commodore. Atari, EPSON, Star
NEC, OKl, Software u. Literatur

von MarktfTechnik
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Demnächst auf lhrem Gomputer
Wer aktionsreiche und anspruchsvolle Spiele mag, der kann sich freuen. Wie-
der einmal sind einige ältere, trotzdem ausgezeichnete Prograrnme neu aufge-
legt worden. Der passionierte Computerspieler hat also Gelegenheit, seine
Sammlung für wenig Geld zu ergänzen.

Mercenary Kompendium Hopping Mad
Flucht aus Tharg & Die zweite Stadt

gehört haben, soll es auf Koronis aber
noch mehr zu holen geben. Irgendwo
dort draußen befinden sich die Relikte
einer unglaublich mächtigen unterge-
gangenen Rasse und vielleicht sind Sie
es, der sie entdeckt.

Rescue on Fractalus

Mercenary ist ein Such- und Erkun-
dungsspiel, das den Spieler auf die
Oberfläche des Planeten Tharg ver-
setzt. Das eigene Raumschiff wurde
durch eine Notlandung zerstört. Die
Aufgabe des Spielers ist nun, durch die
in detaillierter Vectorgrafik gestaltete
Welt zu streifen und dabei nach einer
Möglichkeit zu suchen, den Planeten
wieder verlassen zu können. Dabei
muß der Spieler sowohl mit einem
Gleiter die Oberfläche von Tharg un-
tersuchen als auch in Gebäude und
Hangars eindringen und dort nach
Brauchbarem Ausschau halten. Neben
Mercenary enthält die Kompilation
auch die "Zweite Stadt". Dabei handelt
es sich um ein erweitertes Szenario das
der Spieler mit Mercenary nachladen
und benutzen kann.

Bionic Commando

Brandheiß aus den Spielhallen, rein in
den CPC. Es gilt mal wieder, eine in-
tergalaktische Auseinandersetzung
durchzustehen. Die finsteren Zargons
müssen besiegt werden. Das Bionic
Commando, dessen Steuerung Sie na-
türlich übernehmen, ist mit einigen me-
chanischen Extrakörperteilen ausge-
stattet. Derart bewaffnet muß sich der
Spieler durch allerlei Fährnisse
kämpfen.

Kugeln, Kugeln und kein Ende. Elite
Systems aus England legt einen neuen
Vertreter der Murmelspiele vor. Dies-
mal geht es darum, eine Kette von Bäl-
len, die durch die Bank empfindlich
wie Seifenblasen sind, durch diverse
Szenarien zu lenken. Dabei muß der
Spieler auf stachelige Büsche, tiefflie-
gende Vögel und umherspringende To-
tenköpfe achten und ausweichen. Ge-
lingt das nicht, bleibt nicht mehr viel
vom Ball übrig.

Lucasfilm Prestige Collection
Vier inzwischen schon legendär ge-
wordene Spiele für den CPC werden
hier in einer preiswerten Sammlung
neu aufgelegt.

Lucasfilm: The Eidolon

Das Jules Verne-Abenteuerspiel. Mit
einer geheimnisvollen Maschine gelan-
gen Sie in eine unheimliche Dimen-
sion. In ausgedehnten Höhlensyste-
men, die übrigens in atemberaubender
Fraktalgrafik dargestellt werden, leben
ganze Scharen von Fabelwesen.

Lucasfilm: Koronis Rift
Koronis, das ist ein legendärer Raum-
schifffriedhof am äußersten Ende der
Galaxis. Nach den Gerüchten, die Sie

Nach einem wilden Kampf über der
Oberfläche von Fraktalus sind einige
Piloten abgeschossen worden. Die
Kerle warten nun darauf , gereltet nt
werden. Ihr Job ist es, über die zerklüf-
tete Berglandschaft zu fliegen und die
havarierten Piloten zu retten. Auch
hier überzeugt wieder der Einsatz aus-
gesprochen sehenswerter Fraktalgra-
f,rken.

Ball Blazer

Das schnellste Spiel dreserts des Arctu-
rus. Am Steuer eines Ball Blazers, so-
zusagen ein Schläger in dem man Platz
nehmen kann und der sich wie ein Auto
steuern läßt, treten Sie gegen einen
gleichermaßen ausgerüsteten Gegner
an. Ziel des Spieles ist, einen schwe-
benden Ball in das Tor des Gegners zu
befördern, natürlich mit Ihrem Ball-
blazer.

( lts)

Hopping Mad
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drückt werden. Jetzt das Spiel starten
und mindestens zweimal ESCAPE be-
tätigen. Rechts und links erscheinen
jetzt Energiebarrieren, durch die man
problemlos ins nächste Level gelangt.
Also, ausprobieren und viel Spaß mit
Arkanoid II!

They stole a million
Robin Putzer hat sich mit dem Spiel
"They stole a million" beschäftigt, und
hat dabei einen interessanten Poke ge-
funden, den wir Ihnen nicht vorenthal-
ten wollen. Zum Eingeben des Pokes
sollten Sie folgendermaßen vorgehen :

Zuerst wird das Spiel in den Rechner
eingeladen und die Funktion SPEI-
CHERN angewählt. Der Anfangsstand

wird nun unter Fall 5 gespeichert und
dann ein Reset vorgenommen. Jetzt
kann das untenstehende Listing einge-
geben werden. Bei Bedarf können Sie
speichern und anschließend starten;
nun noch den gewünschten Betrag ein-
geben. Wenn "Ready" erscheint, star-
ten Sie das Spiel erneut und wählen die
Funktion "Laden Fall 5".

10 OPENOUTIdx :MEMORY &JFF : CLOSEOUT :

L0ADIswag5 . datrr
20 ]NPUTtrWIEVIEI,E DOLLARS (BIS

9999999) tr; d: d$=SrR$( d)
30 d1=vAL(,,&,+RTGHT$(d$,2) ) :rF LEN

(d$) <8 THEN SoELSE d2=vAL(rr&x+
LEFT$(RIGHT$( d$, 4), 2) ) : IF I,EN
( d$) < 6 rHEN ,o

40 a3=vnl1, g,+LEFrg(RTGHT$( d$, 6),
2) ) : IF LEN(d$) < 8 rHEN 50 ELSE
d4=vAL( x&n +r-EFTg(RTGHT$( d$, 8), 2) )

GAMERS MESSAGE
Auch in dieser Gamers Message wol-
len wir einige interessante Pokes und
Cheats behandeln, die Ihnen bei der
Lösung des einen oder anderen Pro-
blems hilfreich sein könnten. In dieser
Ausgabe gehen wir unter anderem auf
Arkanoid, They stole amillion, Hybrid
und Saboteur II ein. Also, für alle, die
jetzt noch nicht in den Ferien sind, hei-
ße Tips und Tricks zum fröhlichen
Computern.

Arkanoid II
Einen Cheat Mode zu Arkanoid hat
Rene Witkenkamp herausgefunden:
Zunächst den Computer einschalten
und Arkanoid II einladen. Jetzt müssen
gleichzeitig die Tasten "TAITO" ge-

Karte zu Hybrid I
üll

Legende
A: Arms
F = Fight Power
E = Energie
S(1-3) = StartPunkte
K : Kasten (Zerstören!)
B = Tretmine
Z = Zeitbombe
E : Teil zum Mitnehmen
E = Hier müssen Teile eingesetzt werden
f = Teleporter

I1r
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Karte zu Hybrid Il

50 POKE &45d,d4:POKE &45e,dJ:POKE
&15 f , d2 :POß. &460, d1 : SAVE'|suag
5 . dat", b, &400, &2FF, 0

Hybrid I + tr
Das Spiel Hybrid I + II hat sich Sven
Böttcher aus Baldham einmal genauer
angesehen. Hier nun seine Anregungen
zu Hybrid:

Ziel des Spieles ist die Vernichtung al-
Ier vier Außerirdischen. Diese sind je-
rveils in einer kleinen Sequenz anzu-
treffen, in die man über die diversen
Teleporter gelangt. Die Teleporter sind
auf der Karte jeweils mit einem Pfeil
gekennzeichnet. Außerdem können Sie
noch eine gehörige Anzahl der Ge-
schütze beseitigen, dies ist jedoch nur
mit der Spielfigur Roboter zu schaffen.
Ubrigens sollten Sie genau darauf ach-
ten, daß sich alle Spielfiguren auf dem
Pfeil befinden, ist dieser Zustand er-
reicht, teleportieren die Spielfiguren
:utomatisch.

Hier noch einige Tips zum allgemeinen
Spielverlauf:

- Mit der Taste "T" kann man Brain,
die kleinste Spielfigur, innerhalb ei-
nes Raumes teleportieren. Wenn Sie
dabei allerdings auf einer oder zwei
anderen Spielfiguren stehen, wer-
den diese mit Brain teleportiert!

- Den Außerirdischen können Sie nur
besiegen, wenn Sie sich ganz nah
vor ihn stellen, und ihn einmal in
den geöffneten Mund treffen.

- [assen Sie am besten den Roboter
die Kastanien aus dem Feuer holen.
Er kann am besten den Weg frei-
schießen.

- Wenn eine Ihrer Spielfiguren zu häu-
fig getroffen wird, kann es passieren,
daß Sie die Konüolle über den betref-
fenden Charakter verlieren. Kein
Grund zur Panik! Stellen Sie sich ein-
fach mit einem ausreichend frischen
Charakter auf den Armsten und
drücken Sie die Taste "6". Auf diese

Weise können Sie Energie von einem
zum anderen übertragen,

Tempest

Dietmar Ferlemann hat mit Hilfe von
Discology einen Code für das Spiel
Tempest gefunden. Wenn Sie den Code
eingeben (funktioniert nur in der Disc-
Version), können Sie in jedes Level ge-
langen und dieses natürlich auch durch-
spielen. Die Eingabe des Codes ge-
schieht wie folgt:
- Starten Sie das Programm wie ge-

wohnt, indem Sie CP/M booten.
- Wenn Sie im Titelbild sind, geben

Sie einfach den Code ein. Er lautet:
23/12/85-21/04l/86 BY DAVrD K PRTDMORE

- Danach können Sie folgende Tasten
benutzen:
A : Vorheriges Level
Q : Nächstes Level
Z : Zapper (Leertaste ist auch
möglich)
X : Exit
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Moonmist

Das Infocom Adventure "Moonmist"
hat sich Bernd Schmidt aus Aachen
gründlich vorgenommen. Dabei hat er
einige interessante Entdeckungen ge-
macht, die Ihnen vielleicht weiterhel-
fen können. Hier nun einige Tips zur
roten und zur grünen Variante:

- Das Auge des Wyvern ist eine Tür-
klingel!

- In allen Schlafzimmern und in man-
chen anderen Räumen, wie Sitting
Room und Drawing Room, gibt es
verborgene Hebel, mit deren Hilfe
sich Geheimgänge öffnen lassen!

- Im eigenen Schlafzimmer ist der
Schalter neben dem Wall-Mirror
der Offner.

- In Tamaras Schlafzimmer ist es der
Bettpfosten.

- Bei Lord Jack ist das Teleskop der
Hebel.

- In Vivians Raum öffnet die Statue
den Geheimgang.

- In der Küche befindet sich eine
Lampe, die man in den Geheimgän-
gen bei sich haben sollte.

- Im Schlafzimmer zieht man sich
um, wogegen man sich im Bad wa-
schen sollte.

- Bei der grünen Variante ist der
Schatz in dem Inkwell im Office
versteckt.

- Die Beweise für das Verbrechen
finden Sie in der Library, wenn Sie
die Bookcases nach dem Lab Note-
book durchsuchen.

- Mit diesen Dingen gerüstet, bege-
ben Sie sich in die Secret Passage,
und warten bei "my entrance" auf
den Geist.

- Wenn der Geist erscheint, sofort
den Knopf an der Aerosol Device
drücken, das Gespensterkostüm
wegnehmen, und Dr. Wendish ver-
haften.

- In der roten Variante finden Sie im
Schirmständer im Foyer einen
Stock. Wenn Sie von diesem die
Farbe abkraEen, ist darunter der
Schatz versteckt, ein War Club.
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- Die Beweise in dieser Variante fin-
det man, indem man durch das
Schlüsselloch von Lord Jack
schaut, danach das family crest
wegnehmen, und den Tape Recor-
der anstellen.

- Nun in der Secret Passage aufden
Geist warten.

- Wenn er erscheint, müssen Sie
nichts tun, sondern nur "ghost, hel-
lo" eingeben. Danach gehen Sie
über die Geheimgänge zu Lord
Jack's Schlafzimmer und verhaften
ihn dort.

POKES, POKES POKES,

Der Schneider Fan Club aus Gelnhau-
sen hat gleich einen ganzen Schwung
Pokes aufgeschrieben. Zuerst jedoch
eine Anleitung zum Eingeben der
Pokes.

Die Pokes werden immer vor dem
Call-Befehl eingegeben, das bedeutet,
daß der Loader "geMERGEd" und die
entsprechend e Zeile editiert wird. Man
kann auch versuchen, den Loader zu
unterbrechen, um den POKE einzuset-
zen. Besonders nüElich und meist un-
verzichtbar ist ein sogenanntes Multi-
face Two, mit dem man ohne größere
Probleme die POKES direkt in das Pro-
gramm eingeben kann. Wenn einmal
ein Poke keine Wirkurgzeigt, so kann
es verschiedene Fehlerquellen geben.
Ein CPC 464 POKE muß nicht unbe-
dingt auch auf dem CPC 6128 tunktio-
nieren. Auch gibt es manchmal mehre-
re Versionen des gleichen Program-
mes, was natürlich zur Folge hat, daß
hier der POKE manchmal nicht greift.

Hier nun eine bunte Mischung von
Pokes:

- Alien:

- Army Moves:

- Atlantis:
- Batman:

- Bomb Jack2

- Bruce Lee

- Copout

- Defend or
Die

&2822,&80

&0B3E,0
&0865,0
&1818,0

&1C90, 0
&3/+BB '0
&18EAr 0
&1Ar8, X

&62FA,X

&L958,0
&6414,99
M4E9,99

- Llghtforce

- Marble
Maalness

- Nemesis

- Nomad

- Rogue

- Trooper

- Samantha
Fox Strip-
?oker

- Dragons
Lair

- Dragons
Lair II

- Jack the
Nipper

- Lightforce
&6278,&3D
&695A.,0
&778C,&3E
&7799,0
&778C,&3E

- Space
Harrier

- Spellbound

- Split Per-
sonalities

- The Apprentice

- Thrust

- Xevious

&75A6,&3D
&6285,X
&760D,X
&6652,o
&79DA, o

&831F,0

&9D71,0

&223A,0

&2EC1,0

&18r1,0
&7822,0
&265C,&38
&265D,&FF
&265E.,&32
265F,&.58
&2660,&77
&2667,&00

&228D,255

&22EI.,7

&25A7,&87
&25A7,0

&7CC6,o
&7C67,0
&25F6,O

&200A, &c9
&200A,0

&0D74,o

&].268,0
&3785,0

&E524,o
&8525,0
&8526,o
&D072,N.
&c63F,0

&gDDD,0
&9DDE,0

&7L5E,X
&4338,&38

&454,X
&AF2C, &48
&AF2D, &AF

(mm)



Ein Programm zur Herstellung und
punktgenauen Bearbeitung von hoch-
auflösenden Grafiken und Bildern
und deren Ausdruck auf dem JOYCE-
Drucker.

Hinweis: Das Programm arbeitet nicht mit peri-
pheriegeräten oder Programmen, die den Ar-
beitsspeicher unter CP/M einschränken

Auf der mitgelieferten 3"- Diskette finden Sie alle zur Arbeit mit dem
Bildeditor benötigten Programme und Dateien Die Bedienungsanlei-
tung beschreibt ausführlrch die Erslellung einer Startdiskette Für
Turbo-PASCAL-Programmierer steht zusätzlich der programmtext aul
Diskette zur Verfügung

ln allen Bearbeitungsmodi können lnvertier-, Lösch- und Zeichen-
funktionen aufgerufen werden; bei der Grobbearbeitung ist es zu-
dem möglich, Texte in das Bild zu bringen.
Das Dateimenü erlaubt das Laden und Speichern sowie das 'Hin-
zu'-Laden (Überlagerung zweier Bilder) von Bildern.

ellt vier Ausdruckformate zur Verf ügung:
ist ein doppelt breiter, ein doppelt hoher
r beiden Vergrößerungen möglich; zusätz-
linken Rand aus zeichenweise angewählt- Die Grobbearbeitung ermöglicht die schnelle Anderung ernes

Blockgrafikzeichens (8x8 Bildschirmpunkte).
- Die Feinbearbeitung erlaubt die punktweise Bearbeitung ejnes Bil_

des mit mehreren komfortablen Optionen, wobei die position des
Zeichencursors in X/Y-Koordinaten am Bildschirm angezeigt wird

- Die Detailbearbeitung stellt lhnen eine komfortable Lupe zur Ver-
fügung, die auch eine Symmetrie- und Copy-Funktion enthält.

VOL.4 fur PCW 8256/8512 incl. 3"-Disk
und Bedienungsanleitung
Best.-Nr.:219

unverb Pre sempI

Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze aul pCW 8256/8512
und deren Darstellung am Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files n diesem Zei-

chensatz unter CP/M Plus

oder Neuersteiluns von :::5bl]3tT'
PRINT druckt vorformat r oder anderen
Druckern in dem gewün
CRAZY, ORlc|NAL, LOCCHAR und SCRTPT sind mitgetieferte Zeichensätze.
SETUPCOM erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Ststemparameter, z.B. die
der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit und der Floppy-Steprate

Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen uncj beliebi-
gen Meßreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker
Leistungsumlang: Neben den arithmetischen Grundfunktionen sind auch wei-
tere Funktionen darstellbar. die z.B. unter N4allard-Basic nicht zur Verfügung ge-
stellt werden. Es können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum
mit mehreren Meßwerten gleichzeitig) dargestellt werden.

Best.-Nr.:215 3" Diskette
unverb Preisempl

Elne universelle Dateiverwa tung für PC\! 8256/8512 zur Erste ung e gener Dateten
MASKE rst das Vorprogramm, mit dem Sie Oie felO_

begrilfs voreinstellen können.
e Daten der gewünschten Datei
l\4aske sind mehrere Sucharten,
kann max. acht Felder enthalten

wovon jedes max. 40 Zeichen enthalten darf Dle Gesamtlänge eines Datensat-
zes darf 255 Zetchen betragen.

Dieses Programm stellt eine Rundschreib- (Mailmerge-)funktion für
SUPEBdat zur Verf ügung. ln einen in Laufwerk I!4: befi;dlichen ASCI|-Text iz.B
mrt RPED erstellt) werden automatisch vom Anwender vorausoewählte

beliebige Einträge aus beliebigen SUPEBdat-Dateien an beiiebiger Stelle einge-
f ügt..Weiterhin können 30 beliebige Datensätze in eine für LocoScript lesbare-
Datei umgewandelt werden.

Der Taschenrechner zu SUPERdat Dieser bietet neben den Grund-
rechenarten auch Winkelfunktionen. quadratische- und prozentfunktionen Eine
Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das Leistungsangebot
dieses Programms.

Best.-Nr.: 216 3" Diskette
unverb Preisempf

L n Gratrkpaket für statistiken, Geschäftspräsentationen und viele andere grafi- Best.-Nr.: 217sche Anwendungen! Uber ein Menü sind folqende Funktionen wählbar:

. Balkendiagramme . Kurvendiagramme . Strichgrafik. Punktediagramme . Textgrafik
Ein Hillsprogramm erläutert lhnen während der Arbeit mit Gsxplot die wichtig-
sten Funktionen. Alle erstellten Grafiken können sowohl am Biidschirm als a-uch
auf dem Drucker dargestellt werden. Gsxplot braucht den Vergleich mit wesent-
lich teurerer Software nicht zu scheuen!

Zwei Disketten incl Bedienungsanleitung

unverb Prersempf



3D'Grafik
- die zweite...
Erweiterungen für das 3-D
Zeichenprogramm aus Heft 5/88
Mit diesem Programmpaket erleichtern Sie sich das
Arbeiten mit 3DZEICH, sparen Speicherplatz und
stellen (in aller Bescheidenheit) nebenbei so manches
DESK-TOP-PUBLISHINC-Programm
in den Schatten.

Das Programmpaket besteht aus drei
Teilen: dem Modul FLZEIGEN, dem
Dateienkompressor KOMPRN und
dem neuen Druckprogramm FL-
DRUCK. Ein weiteres Programm,
SYMBOLS, dient dazu, den Zeichen-
satz des JOYCE geringfügig zu än-
dern. Es stammt aus dem JOYCE-Son-
derheft 1/87 und wurde von M. Anton
geschrieben.

Erst die Arbeit...
Tippen Sie alle Programme ab, und
speichern Sie diese unter dem angege-
benen Namen auf Ihrer Startdiskette
(die kennen Sie ja schon vom letzten
Mal). Starten Sie die Programme auf
keinen Fall, bevor Sie den Artikel nicht
zu Ende gelesen haben. Das Programm
FLZEIGEN benötigt nämlich noch ein
paar kleine Ergänzungen, um richtig zu
laufen, und FLDRUCK löscht beim
Start einige seiner Zeilen (um Spei-
cherplatz freizumachen). Sie sollten es
daher sorgfältig abspeichern.

Jetzt bekommen Sie
etwas zu sehen!

Sicher haben Sie sich manchmal beim
Zeichnen Ihrer Objekte geärgert, wenn
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Sie ein bereits er-
stelltes Bild nicht
noch einmal auf
dem Bildschirm an-
schauen konnten.
Damit ist jetzt
Schluß. Das Modul
FLZEIGEN er-
möglicht es Ihnen
jederzeit, Ihr ak-
tuelles Bild (als
Druckfiles auf Dis-
kette gespeichert)
aufden Schirm zu-
rückzuholen.
FLZEIGEN ist als
Unterprogramm Ih-
res Moduls FL-

ZEICH vorgesehen und wird bei Bedarf
mit "CHAIN MERGE" eingebunden.
Damit das richtig funktioniert, müssen
Sie im Modul FLZEICH eirpaar Zeilen
ändern bzw. hinzufligen. Laden Sie BA-
SIC und holen Sie sich dazu FLZEICH
in den Speicher. Tippen Sie dann folge.p-
de Zeilen ein ("[":EXTRA+"4"
,"]": EXTRA+"u"):
I OO70 mat ch$ : " ZVP LB D' + C HR$ (2 )

+cHR$(27)
1 0090 i$ : " IEXIT] [ZJ eichnen [VJersch

i e b e n [P ]arame t ermenü [L] ö s che
n [B]ild [D]ruckfile" + SIA$
(dza%)

10095 PRINT rNz$(,$)
10110 ON antw GOTO 10550, 10460,

101s0, 10620, 10643, 10670,
10643,770

10641 '* Druckfiles sehen *
10642',
1 0643 PRINT FNm$ (58, " [Sehen] " )
10644 CHAIN MERGE flzeigen",I0000

,ALL
10645 ',

Nach der Eingabe der Zeilen tippen Sie
bitte:
RENUM LOOOO <RETURN>
Speichern Sie nun das geänderte Pro-
gramm wieder ab. Mit dieser Anderung
besitzen Sie eine zusätzliche Funktion
des Zeichenmoduls:

tBl
Zeigt Ihnen alle Druckfiles mit der ak-
tuellen Kennung (d.h. das Bild, das Sie
erstellt haben) auf dem Bildschirm.

[ALT]-Taste+[B]
Zeigtlhnen alle Druckfiles mit der ak-
tuellen Kennung und übernimmt gleich-
zeitig den Zählerstand (die Anzahl der
gespeicherten Druckfiles). Diese Option
ist nützlich, wenn Sie z.B. an einem be-
reits erstellten Bild weiterarbeiten möch-
ten. Sie geben dann beim Start des Zei-
chenprogramms einfach die entsprechen-
de Kennung ein, wählendas Zeichenme-
nü (natürlich erst eine Datei laden) und
holen sich das Bild wieder auf den
Schirm.
Wenn FLZEIGEN seine Dienste getan
hat, muß der "Normalzustand" des Mo-
duls FLZEICH wieder hergestellt wer-
den. Das heißt, daß die von FLZEIGEN
überschriebenen Zeilen wieder durch
FLZEICH-Zeilen ersetzt werden müs-
sen. Für das Ersetzen sorgt FLZEIGEN,
nur die Programmzeilen müssen Sie be-
sorgen. Und das geht so: Laden Sie (das
geänderte) FLZEICH in den Speicher
und tippen Sie dann:
DELETE 10310
Als Ergebnis erhalten Sie die ersten 30
Zeilendes Programms FLZEICH. Das
sind genau die Zei,en, die beim "CHAIN
MERGE* durch FLZEIGEN ersetzt
werden. Speichern Sie diese unter dem
Namen "NORMAL" auf Ihrer Startdis-
kette ab.

Aus Zwei mach' Eins!

Falls sich auf Ihrer Datendiskette mittler-
weile Unmengen von Druckdateien
gesammelt haben, sollten und Sie
so langsam Platzangst bekommen, so
schafft der Dateienkompressor KOM-
PRN Abhilfe. Er faßt alle Dateien einer
Kennung zu einer einzigen Druckdatei
zusammen. Diese kann dann mit dem
neuen Druckprogramm ausgedruckt



JOYCE_-t

werden. Die Speicherplatzersparnis,
die dadurch erreicht wird, ist zum Teil
enorm. Das hat zwei Gründe:
Erstens berechnet Ihr DOS (Disc Ope-
rating System) für jede Datei minde-
stens lK, selbst wenn in der Datei nur
ein einziges Byte steht.
Zweitens entfernt KOMPRN aus jeder
Druckdatei diejenigen Punkte, die in
X- und Y-Werten mit den vorausge-
gangenen übereinstimmen (das ist bei
Flächen, die über den Rand gezeichnet
werden häufig der Fall). So werden aus
20K Platzbedarf für ein Bild aus Ein-
zeldateien u.U. 4K für die komprimier-
te Datei. Die Bedienung von KOM-
PRN ist einfach. Nach dem Start paßt
es sich automatisch an den vorhande-
nen Speicherplatz an (BASIC ohne
Treiber, BASIC mit Bildschirmtreiber
und BASIC mit Druckertreiber). In der
linken oberen Ecke wird Ihnen sodann
die maximale Anzahl der zt verarbei-
tenden Dateien genannt. Als nächstes
werden Sie nach dem Laufwerk zum
Laden der Dateien gefragt (alle Einga-
ben mit <RETURN> abschließen).
Bevor Sie das Laufwerk angeben, soll-
ten Sie unbedingt Ihre Datendiskette
einlegen. Das Programm sucht näm-
lich sofort nach der Eingabe nach
Druckdateien auf dem angegebenen
Laufwerk. Falls es dort keine findet,
wird die Eingabe-Prozedur wiederholt,
ansonsten werden die vorhandenen
Druckdateien aufgelistet. Nup müssen
Sie die Kennung der zu komprimieren-
den Dateien angeben (die Dateien, die
Sie zusammenfassen möchten). Da-
nach verlangt das Programm die Anga-
be des Ziellaufwerkes (achten Sie dar-
auf, daß Sie genügend Platz auf der
Diskette haben!) und zu guter ktzt die
Kennung für die komprimierte Datei.
Diese Kennung besteht aus drei Buch-
staben, die Sie auch eingeben müssen.
Nun werden Sie gefragt, ob alles OK
ist, und wenn Sie mit "J" antworten,
beginnt das Programm mit der Arbeit.
Ansonsten beginnt alles von vorne...
KOMPRN markiert die komprimierte
Datei, damit FLDRUCK sie erkennen
kann. Dazu wird die Zahl -11111 an
den Anfang der Datei geschrieben (sie-
he Listing KOMPRN, Zeile l29O).lst
die Komprimierung abgeschlossen, so
meldet sich das Programm mit-[EXIT]:Aufltören". Falls Sie wei-
termachen wollen, so drücken Sie [RE-
TURNI, .. falls nicht, drücken Sie
[EXIT]. Ubrigens können Sie jederzeit
(außer beim Komprimieren) aus dem
Programm aussteigen, indem Sie
IEXITI drücken! Falls sich mehrere
Dateien derselben Kennung auf Disket-

te befinden, als KOMPRN verarbeiten
kann, so lädt das Programm die maxi-
mal mögliche Anzahl und meldet es Ih-
nen. Nachdem Sie die Meldung quit-
tiert haben (Taste dnicken), werden Sie
gefragt, ob Sie das Ergebnis trotzdem
speichern möchten. Wollen Sie das
tun, so antworten Sie mit "J" (auch hier
die Eingabe mit <RETURN> ab-
schließen). Doch nun zum "Flagg-
schiff" des Programmpaketes:

Das neue Druckprogramm

Ich verspreche nicht zuviel, wenn ich
behaupte, daß Sie mit Hilfe dieses Pro-
gramms schon fast Desk-Top-mäßig
arbeiten können. Schauen Sie sich doch
einmal Bild I an... So etwas können Sie
von nun an auch kreieren! Bevor es
aber ans Eingemachte geht, noch ein
Hinweis:
FLDRUCK arbeitet mit einem leicht
geänderten Zeichensatz (keine Angst,
das betrifft nur die Zeichen 255 und
254). Das Programm, das den Ze\chen-
satz ändert, heißt SYMBOLS und
stammt, wie schon erwähnt, von
M.Anton. SYMBOLS muß vor
FLDRUCK zum Einsatz kommen, und
dafür sorgt eine neue PROFI-
LE.SUB-Datei, auf die ich später noch
eingehe. Doch nun zum Programm.
Das neue Druckprogramm druckt so-
wohl die "normalen", als auch die
komprimierten Druckdateien aus (es
stellt sich automatisch auf die Dateiart
ein!). Nach dem Start meldet es sich
mit einer Menüzeile (siehe Bild 2). Die
Eingaben erfolgen genauso wie beim
Programm 3DZEICH, das heißt, Sie
wählen alle Optionen per Druck auf die
entsprechende Taste. Dateneingaben
müssen Sie mit <RETURN> ab-
schließen. Folgende Möglichkeiten
stehen Ihnen im Hauptmenü zur Verfü-
gung:

[I] Inhaltsverzeichnis zeigen
Sie können zwischen Laufwerk "A"
und "M" und der Art der zu zeigenden
Dateien wählen. Geben Sie bei "Datei-
en: " ein "s" ein, so werden die Dateien
(Name).PGE aufgelistet. Sie enthalten
die Daten für die Gestaltung Ihrer Seite
(dazu komme ich später). Wenn Sie
"d" eingeben, so werden die Druckda-
teien (Name).PRN aufgelistet. Nach
dem Auflisten befinden Sie sich auto-
matisch wieder im Hauptmenü (also
nicht [EXIT] drücken!).

[B] Bild drucken
Druckt nach Ihren Angaben ein existie-
rendes Bild aus. Zuerst werden Sie
nach dem Namen des Bildes gefragt

Prog rammierer aufgepaßt!
DMV bringt jetzt:

Das Buch zu BASIC2
PC1512/1 640-Besitzer können aufatmen.
Jetzt ist sie da, die BASIC2-Toolbox. Mit die-
sem einzigartigen Buch sind Sie nun in der
Lage, das Locomotive BASIC2 besser auszu-
nutzen, die Programmierung wird zum Kin-
derspiel.
Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die x-te Ein-
führung, sondern gibt anhand leistungsstar-
ker und praxisorientierter Routinen und Pro-
gramme den nötigen Durchblick.
Schritt für Schritt lernen Sie die strukturierte
Programmentwicklung bis hin zum fertigen
und lauffähigen Programm. Der Text ist in
leicht und für jedermann verständlicher
Form geschrieben, der Lerneffekt ist quasi
garantiert. Alle Beispielprogramme sind so-
fort nachvollziehbar und stammen aus der
täglichen Anwendungspraxis.

Einige Beispiele aus dem lnhalt:
Kurze Einführung in die Software-Entwicklung
- Grundlagen und Struktogramme

BASIC2-Programme
- COMP komprimiert lhre BASIC2-Programme
- Preprozessor für lnclude-Dateien
- Cross ist ein Generator zur Erzeugung von Quer-

verweislisten

- CUI ein Filter für Textdateien
- PASTEVereinigung von Textdateien

steme
- DUMP, Ausgabe beliebiger Dateien im Hexformat.
- COMHEX. Umwandluno von COM-Dateien in

HEX-Files'

Ein Disassembler wird programmiert.

Die BASIG2-Toolbox
Autor: Günter Born,
250 Seiten, 54 Abb,,
ISBN Nr. 3-926177-01-2 (Best.-Nr. 402)

lnland: Ausland:
Einzelpreis 49, - DI/4 Einzelpreis 49, Dl\,4
zzgl Versandkost€n 3 Dl\l zzgl Versandkosten 5,- DM

Endpreis 52,- DM Endprels 54.- DM

Zu beziehen über den Computerfachhandel,
den guten Fachbuchhandel oder direkt beim
Verlag. Händleranf ragen erwünscht.

Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte

DMV-Verlag
Postfach 250 . 3440 Eschwege



TJOYCE

(Name : Kennung der entsprechenden
Druckdateiien). Als nächstes müssen
Sie das Laufwerk angeben, auf dem
Sich Ihr Bild befindet. Danach werden
Sie nach dem Format für Breite und
Höhe des Bildes gefragt. Wenn Sie das
Bild in voller Größe ausdrucken möch-
ten, so geben Sie bei den Formaten je-
weils eine " I * ein (größere Eingaben
als 1 werden nicht zugelassen). Anson-
sten stehen Ihnen alle Formate von 0
bis 1 zur Verfügung, das heißt, Sie
können das Bild beliebig verkleinern.
Übrigens, können Sie die Eingaben je-
derzeit korrigieren. Wäihrend der Ein-
gabe geschieht das durch die
[DEL]-Taste. Falls Sie sich bei einer
Eingabe vertippt haben, und das erst
bei der nächsten bemerken, so können
Sie duch Druck auf die [CANj-Taste
zurückspringen. Wenn Sie alle Einga-
ben beendet haben, so werden Sie ge-
fragt, ob "alles ok" ist. Wenn Sie die-
ser Meinung sind, so drücken Sie die
Taste [J], wenn nicht, so drücken Sie
[N], und die Eingabeprozedur beginnt

von vorne. War alles ok, so können Sie
nun zwischen [D]rucken und [EXIT]
wählen. Mit [EXIT] gelangen Sie wie-
der ins Hauptmenü.
Dabei werden allerdings Ihre Eingaben
gelöscht. Haben Sie sich flir's Drucken
entschieden, so werden Sie nun aufge-
fordert, Papier in den Drucker zu legen
und [O]k oder [EXIT] zu wählen. Bei
[O]k wird gedruckt, bei [EXIT] geht's
zurück ins Hauptmenü. Noch ein Wort
zum Drucken. Da der Drucker "faul"
ist, wird Ihr Bild hier so ausgegeben,
daß der Drucker möglichst wenig zu
tun hat. Kleine Formate erscheinen
also möglichst weit oben und möglichst
weit links auf dem Blatt (falls Sie es an-
ders möchten, so schauen Sie ins Menü
"Seite erstellen").

[E] Seite erstellen
Druckt nach Ihren Angaben bis zu 20
Bilder an beliebiger Stelle des Blattes,
mit und ohne Rahmen. Die Höhen und
Breiten der Bilder sind frei wählbar
und nur durch die Blattgröße begrenzt.

Zu Beginn der Eingabe werden Sie,
wie bei "Bild drucken", nach Namen
und Laufwerk des betreffenden Bildes
gefragt (die aktuelle Bildnummer steht
hinter "Seite eingeben"). Als nächstes
müssen Sie den Abstand Ihres Bildes
vom linken Blattrand in Zentimetern
eingeben (mindestens 0,4 cm, maximal
20,6 cm). Das ist der Abstand, der zwi-
schen dem linken Rand ihres Bildes
und dem linken Blattrand liegen soll.
Danach geben Sie den Abstand Ihres
Bildes vom oberen Blattrand ein (min-
destens 2.3 cm, maximal 26,3 cm). Da-
mit ist der Abstand zwischen der Un-
terkante Ihres Bildes und dem oberen
Blattrand gemeint. Nun müssen Sie
noch die Höhe, und danach die ge-
wünschte Breite ihres Bildes angeben.
Das Programm prüft alle Eingaben auf
ihre Zulässigkeit und bezieht die vor-
ausgegangenen Eingaben mit ein. Un-
zulässige Werte werden zurückgewie-
sen. Es ist also nicht möglich, über den
Blattrand hinaus za drucken. Das
Druckprogramm ist auf Blätter mit ei-
ner Höhe von29,7 cm und einer Breite
von 2l cm eingerichtet (ein Format,
das Sie auch bei Kopierern finden).
Zum Schluß müssen Sie noch entschei-
den, ob Sie Ihr Bild rahmen wollen.
Wenn ja, geben Sie "j" ein, wenn nicht
drücken Sie einfach [RETURN]. Ha-
ben Sie sich beim Eingeben geirrt, so
können Sie Ihre Eingaben wie bei "Bild
drucken" korrigieren. Nach den Einga-
ben werden Sie auch hier wieder ge-
fragt, ob alles OK ist. Sollten Sie dieser
Meinung sein, dann drücken Sie die
Taste [J]. Sie können nun zwischen
mehreren Optionen wählen: [W]eiter
führt zur Eingabe der nächsten Bild-
daten.

lSlehen
zeigt Ihnen die Daten, die Sie schon
eingegeben haben, in folgender Rei-
henfolge: Laufwerk, Rahmen (gerahmt
:Kästchen, ungerahmt:Schrägstrich),
Dateiname, linker Abstand, oberer Ab-
stand, Höhe, Breite. [D]rucken druckt
Ihnen die Seite aus (wie bei "Bild
drucken").

tE)(IrI
ftihrt zurück ins Hauptmenü. Dabei blei-
ben die eingegebenen Daten erhalten.

IS]peichern
Speichert die Daten Ihrer Seite auf dem
Laufwerk "A" oder "M" unter einem
Namen (bis zu 8 Buchstaben) ab. Die Da-
tei heißt (Name).PGE (PGE wie
PAGE=Seite).Ubrigens überprüft das
Programm nicht, ob eine Datei dieses
Namens schon existiert. Dazu steht Ihnen
der Menüpunkt "Inhaltsverzeichnis" zur
Verfügung.Bild I : So könnte lhr ntichster Brief aussehen.. .
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IL]aden
Lädt nach Eingabe des Laufiverks und
des Dateinamens eine existierende PGE-
Datei. Die Daten stehen Ihnen dann im
Menü "Erstellen" (Option [E]) zur Ver-
fligung.

Die Startdiskette

Nachdem Sie alle Programme abgetippt,
und das Modul NORMAL erzeugt ha-
ben, müssen sich auf Ihrer Startdiskette,
neben den schon vorhandenen Program-
men, folgende Programme befinden:
FIZEIGEN.BAS
NORMAL.BAS
SYMBOLS.BAS
und statt Ihres alten Druckprogramms
das neue Druckprogramm
FLDRUCK.BAS
Wie schon erwähnt, sollte vor dem Start
von FLDRUCK das Programm SYM-
BOLS zum Einsatz kommen, um den
Zeichensatz entsprechend zu ändern. Das
erreichen Sie am einfachsten mit einer
neuen PROFILE.SUB-Datei, die daftir
sorgt, daß alle Programme geladen wer-
den, und SYMBOLS seinen Dienst tut,
bevor es mit dem Zeichnen und Drucken
überhaupt losgeht. Und so sieht die neue
Datei PROFILE.SUB aus ([:[,1:ii;'
setdef m:,* [order : (sub,com) tempo
rar] : P']
prp
(m: :basic.com[o]
( m: :3dzeich.bas[o]
( m: :flerst.bas[o]
( m: :flzeich.bas[o]
< m: :flzeigen.bas[o]
< m: :normal.bas[o]
( m: :fldruck.bas[o]
( m: :ddscreen.prl[o]
( m: :ddfxhr8.prl[o]
<m: :assign.sys[o]
<m::gsx.sys[o]
<m:
basic a:symbols
basic 3dzeich

Erstellen Sie PROFILE.SUB bitte mit
dem Editor RPED.BAS. Falls Sie über
die große RAM-Disk verfligen, so kön-
nen Sie ohne weiteres auch noch
KOMPRN hinzuladen. Ich habe das hier
nicht getan, denn alle Dateien zusarnmen
belegen ohnehin schon 96K der RAM-
Disk. Falls Sie lediglich über die kleine
RAM-Disk verftigen und vorhaben, viele
Bilder auf einmal auszudrucken, müssen
Sie unter Umständen vorher einige Pro-
grarnme auf der RAM-Disk löschen. Der

II]nhaltsverrrichnis [8]ild drucken §eitu

Bild 2: So prcisentiert
sich das neue
Druckprogramm

Druckertreiber legr nämlich bei komple-
xen Bildern (wenn der eigene Speicher-
platz rlicht ausreicht) eine Datei auf Dis-
kette an, in der die Daten zwischenge-
speichert werden. Das Programm FL-
DRUCK ist so eingerichtet, daß der
Druckertreiber immer auf der RAM-
Disk arbeitet. Sie können diese Schwie-
rigkeiten allerdings umgehen, indem Sie
FLDRUCK nicht auf die RAM-Disk la-
den, sondern später von der Startdiskette
holen. Damit gewinnen Sie immerhin
14KB. Und das geht so:
Nachdem Sie mit dem Zeichnen aufge-
hört haben und mit "SYSTEM" aus BA-
SIC herausgesprungen sind, schieben Sie
die Startdiskette ins Laufwerk und
tippen:
BASIC A:FLDRUCK < RETURN>
Damit erreichen Sie, daß BASIC von der
RAM-Disk und FLDRUCK von Lauf-
werk "A" geladen wird. Ansonsten
bleibt alles beim alten.

Nun zum DESK-TOP...

Wenn Sie eine Seite gestalten möchten,
dann gehen Sie am besten so vor: Schrei-
ben Sie zuerst mit LOCOSCRIPT Ihren
Text und lassen an den Stellen Platz, an
denen sich Ihre Bilder später befinden
sollen. Drucken Sie den Text aus und er-
stellen Sie dann Ihre Titel und Bilder mit
3DZEICH. Mit FLDRUCK können Sie
diese dann bequem in den Text einpas-
sen. Die einzige "Handarbeit", die Sie zu
leisten haben, besteht darin, die Abstrin-
de auf dem Papier auszumessen. Spannen
Sie dann den Text in den Drucker, und
los geht's. Sie werden sehen, bei großen
Schriften ist die Qualität kaum zu schla-
gen! Die Genauigkeit, die Sie beim Aus-
drucken erreichen können, liegt im Milli-
meterbereich. Dazl müssen Sie das Pa-
pier allerdings sehr genau einlegen. Es
sollte genau in der Mitte des Druckers

(zentriert) eingespannt werden. Beim Er-
stellen der einzelnen Buchstaben reichen
nach meinen Erfahrungen die 60 Punkte
pro Fläche des Zeichenprogramms voll
aus. Falls Sie Schwierigkeiten bei der
Eingabe von Kreisen (2.B. beim Buchsta-
ben "o") haben, so zeichnen Sie einfach
einen Kreis auf den Bildschirm und "tip-
pen" ihn dann ab. Achten Sie außerdem
darauf, daß Sie beim Erstellen der Titel
den ganzen Bildschirmbereich ausnut-
zen, und verwenden Sie hierfür das nor-
male Bildschirmformat. Hier kommt
übrigens das Modul FLZEIGEN voll
zum tragen, da Sie Ihr Bild (den Titel) je-
derzeit wieder sehen, und so bequem ar-
beiten können. Und nun wünsche ich Ih-
nen viel Spaß mit den neuen Pro-
grammen.

(Rainer Teßmann/me)

Hinweis:
Dteses Programm arbeitet unter Mallard-BASIC. Die
Links neben den kilennummern in spitzen Klammem
bef ndlichen Zthlen s ind Prüfsummen fir das P rüfsum-
menprogramm 'CHECK'aus Jo1,ce Sonderhefi I und
<lürfen nicht mit abgetippt werden. Die Punkte, die
nicht in Anfihrungszeichen ("") stehen und nicht als
Dezimlpunkt vewendet werden Q7.45), dürfen eben-
so nicht mit abgetippt werden; sie werden vom Prüf-
summenprogramm als sichtbare Platüalter fir lter-
zeichen erueugt.
Die Sonderzeichen, die Sie z B. im Listing 'FL-
DRUCK' in Tzile 470finden, entstanden bei der Aus-
gabe des Listings auf den lnserulrucker und stehen fir
die eckigen Klqmmern, hier z.B :

.. CHR$(I 33) + " filnhalts ..

ZeiLe 190 im Modul 'FI,DRUCK'enthcilt das Paragra-
phenzeichen (§), welches unbedingt gegen den 'Klam-
meraffen' (@) ersetzt u'erden mufi
Nach dem Abtippen (vor dem ersten Start) milssen die
M odule unb ed ingt ab gespeiche n we rden !

Beispiel: SAW "FLDRUCK

Starl des Programms:
Nur in Inufwerk M, wie imText beschieben!! Am sinn-
vollsten isl d.ie Erslellung einer Startdiskette (wie im er-
sren Teil in Hefi 5/88 beschieben) und der Auto-Stort
des Programs beim Einschalten des Computers.
Ubrigens: De Databox zu diesem Hefi enthdlt auf Seite
B eine kompLett lauffdhige Startdiskette, die Sie nur
noch mit DISCKIT kopieren milssen, um dann mit der
Kopie gleich arbeiten zu können...
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(57)

<71)
<93)
<69>

(90)
<62>
<78)( 3)(40)
<t8>
<14)
<65>
<95)
< 9)(45)
<67)
<51)
<20>
< 7)
<13)
<84)
< 8)
<20>
<44>
(63)
<37 >

LISTING )FLzEIGEN<, REMARK = )'<.
(58) IOOOO'a Modu'l "Flächen 2eigen" *
< 2) 100to '
<36> 1o020 OPTION FILES Orive$
<15) 10030 GOSUB 30200
<88) 1004o IF NOT FIND$("l"+dname$+".PRN")="" THEN loOT

o
1OO5o PRINT FNz$( " Druckdatei "+nor$+" 1"+dname$+"
.PRN "+lnv$+" nlcht vorhanden ! ")
IOo6O l$=INPUT$(L) :GOTO L02so
1OO7O zat=l
rooso v{HILE NoT FIND9(MID$(sTRS(zax),2,3)+dname$+"
. PRN" )=" "
IOO9O zall=-l
1o1oo OPEN "I ", 1,MIo$(sTR$(zax), 2, 3)+dname$+" . PRN"
1O11O INPUT *1., drmc(o), fbt(o), f s3(O),wrmX(o)
10120 WHrLE NOT (EOF(1))
1013O zalX=za1X+2
10140 INPUT *1,piX(za1:),pi3(2a11+1)
10150 WEND
Lol60 zmaxx( O )= ( zal%+l) / 2
10170 CLOSE 1
I0180 fbI=fbX(O) : fsX=fe:(o)
1O19O wrmx=wrmA(O) :GOSUB 3o160
10200 contrla( I )=drmx(o)
1021o contr'lx(2 )=zmaxr(0)
10220 GOSUB 50610
1o230 za*=zax+1
10240 WEND
1o25o OPTION FILES "m"
1O26O f bt=f bx( f .tt) : fst=f sx( f rt)
1027O wrX=wrB(f lX) :GOSUB 30160
10280 IF antw=7 THEN dzax=za'ß-l
l029O CHAIN MERGE "normal ",IOoOO,ALL
r03OO OPTION FILES Drive§

LISTING )KOMPRN<. REMARK = )'(
(90)
< 7>
<10)( 8)
<t2>
< 2>
<17)
< 5)
<34)
(35)
<19)
< 79 )
<23>
<17)
<94)
<22>
(89)
<2L>
<35)
<47>
<20)
<35)
<67)
<42>
<28)
< 6)
<32>
< 5)(23)
<92>
(24)
<80)
< 6)
(67)
(94)
<54)

loo
110
L20
130
140
150
160
170
lao
190
200
2ro
220
230
240
250
260
270
280
290
300
310
320
330
340
350
360

' *tttl*l*trraat***at*****a************

.

'* Speicheranpassung *

CLEAR : spei cherg=FRE ( O )
IF spei cherX< I2OOO THEN ENO
IF spei cher*) 12O0O THEN ddX=2O
IF spelcherX)2100O THEN ddX=4O
IF speicherX>260OO THEN ddl=5O
'* Fetder dimensionieren *

oIM drmx(ddx), f bx(dda), f sx(dd%),wrmß(ddI)
OIM zmax*(ddl), xa( lOO), yA( 1OO)
OIM px*(ddt,10O) , pyX(ddi, lO0)

,* Ai ta".hi rmfunktionen

37O cr ss=CHRs( 27)+"E"+CHR$(27)+"H"
38o hom$=cHRS(27)+"H"
39o con§=cHR$(27)+"e"
400 cof fo=CHR$(27)+" f "
41o inv$=cHR$(27)+"p"
42O norI=CHR$(27)+"q"
430 c1 u9=cr-rR$(27)+"J "
440 I ine$=STRING$(9o, "_" )
45o scrc l p9=cHR$ ( 2 7 )+ " x "+cHRS ( 49 )+cHR$ ( 32 )+cHR$ ( 45
)+cHR$(121)

( 82 ) 460 scrnor$=CHR$ ( 2 7 )+ "x"+cHRS ( 32 )+cHR$ ( 32 ) +cHR$ ( 62
)+cHRü(121)

<35) 470'
<49) 460't Funktionsn definieren *
<39) 490 '
( 75) s0o DEF FNm$(xpl, ypX,m$)=CHR$( 27)+"Y"+CHR9 ( 32+ypx)

+CHRS(32+xpX)+n0
<25) 5rO DEF FNcr $( y)=CHR$(27 )+"y"+CHR$(32+y )+CHR$( 32 )+

cHR$(27)+"1"

Listing "3D-GraIik, di€ Zweite

< 88 )
<28)
<63)
<32)
(31)
( 78 )
<60>

52o DEF FNccS=CHR$(27)+"D"+cHR$(27)+"N"
530'
54O '* Hauptprogramm x
550'
560 PRINT clsS;coff$;CHR$(27)+"1" ;
570 PRINT STR9(ddi)+" Datei en frei "
580 mo="Laufwerk zum Laden . .,.,..:

<95) 590 xpX=O:ypt=3:11=1:GOSUB 1560:Drive$=UPPER$(i$)
<64) 600 IF NOT (Drive$="A" OR Drive$="M") THEN 590
(10) 610 IF Drive§="A" THEN OPTION FILES "a"
<66) 62o IF Orive$="M" THEN OPTION FILES "m"
(I2) 530 PRINT FNm$(l, l4, "Druckdateien Laufwerk "+0rive

$+" : " )(80) 640 PRTNT FNm$(0,15,11ne$)(r2) 650 rF Nor FrNo$("*.PRN")="" THEN 730
<94) 66o PRINT FNmg(0,16,"");clu$
<42> 67o PRrNT cl-lR$(7) ;FNm$(1,1.7, inv$+" Keine oruckdate

'i en vorhanden ! "+nor$)
<35) 68O 1$=INPUT$(1)
<86> 69o IF ASc( iS)=27 rHEN 970
<76> 7oo t§=UPPERi(J$) :PRINT FNcl0(17)
< 7) 71O IF i$="W" THEN 650
<3I) 720 GOTO 580(43) 730 PRINT scrc'l pS;c'l u$
<95) 740 FILES ("*.prn")
<44) 750 PRINT scrnor$
<45) 760 ml="Kennung der Oateien ( r Buchstabe ) ... :

<43> 77O xpX=O:ypt=5:lX=1:GOSUB 1550: id$=i$
<15) 780 m$="Laufwerk zum Speichern .....,....:
( 9) 79O xpX=O:ypX=7: lX=1:GOSUB
( 6) 8O0 IF NOT (Oriven$="A" OR

n$=Dri ve$
<11) 81O m$="Kennung der neuen

15 5O: D r i ven$=UPPER$ ( i $ )
Dri ven$="M" ) THEN Dri ve

Datei ( 3 Buchstaben) :

<64)( 4)
(63)
<65)
< 69 )
< 62 )
< 9>
<66)
<34)( 3)
{19)
<32)
<76)
( 66 )(26)
<46)
< 42>
<9:.)
<63)
<59)
<20>

äZO rpX=O'ypX=9: l*=3:cOSUB 1550: idn$=i$
83o IF LEN(idn$)<3 THEN E10
840 m$="A] Ies OK ? "
A5O rpX=0:ypl=11: ll=1:GOSUB 155O
860 IF UPPER$(i$)=",l" rHEN 870 ELSE 96o
870 GOSUB 1O1O:IF okI=I THEN 920
88O m$="Datel trotzdem speichern ? "
89O xpr=O:ypt=1.1: lx=1:cOSUB 155O:PRINT FNcIS(11)
9OO IF UPPER$(i$)="J" TITEN 9IO ELSE 94O
91o PRINT FNmo(o,11,inv$+" Bitte warten ! "+nor$)
920 GOSUB 1270
s30 '
94o m$="IEXITE = lufhören. "
95O xpX=O: yp*=11 : 1X=1 :GOSUB 1550
960 PRINT FNcl$(11) ;coff$:GOTO 580
970 OPTION FILES,,m,':PRINT c.] s$;cOn$:ENO
sao'
99O 'r Dateien laden *
1000'
1O1O IF NOT FIND$("1"+id$+".PRN")="" THEN 1040
1o2o PRINT cHR$(?) ;FNm$(0, II, "oruckdatei "+lnv$+"
1"+idi+".PRN "+nor$+" nicht vorhanden !")

<61) 1030 GOTO 760
<84) 1o4o PRINT FNn$(o,11, inv$+" Bitte warten ! "+norS)
<96) 1050 zaX=I: zall=0
(82) 1o6o l{HILE NOT FIND$(MID$(STR$(zax),2,3)+id$+".PRN
<77) 1O7O IF zaX)ddX THEN 120O
( 9) 1o8o OPEN "I",1,MIo$(STR$(za*),2,3)+id$+".PRN"
(46) 1o9o INPUT ü1,drma(zaI),fbx(zaI),fsXlza9{),wrmx(za*

)
<96) 1100 t{HILE NOT (EOF(1))(57) 11,10 zalX=za1X+1.(82) 1120 INPUT *1,xß(za1X),yU(za:-x)
<22> 1130 t{ENO(93> 1140 zma{ß( za%)=zaLl
<47) 1150 CLOSE I
< 5) 1160 GOSUB 1400
<33> 1170 zal=zaX+1:zaLX=0
<37> It80 WENO< 7) 1l9O dfmaxX=zaX-l:okl=1:RETURN(41) 1200 dfmaxi=ddX:okf=O
<22> L2lO PRINT CHR$(7);FNm$(0,11tinv$+" Kann nicht all

e oateien Iaden ! "+nor$)
<26> t22o l$=INPUT$(1)(91) 1230 RETURN
< o> L240'
<87) t25O '* Neue 0atei spei chern *( 6) 1260'
<17> L27O OPTION FILES Drivens(57) 1280 OPEN "O",1,"1"+1dn§+".PRN"(18) 1290 t{RITE }1,-1.1111
<55> 1300 FOR zaX=1 TO dfmaxi(59) 1310 IiRITE *1,drmg(zax),fbx(zar),fs1(zax),u.n%(za%

) , zmaxl ( zal )

Listing "3D-Grafik, die Zweite, ,
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(25) 1320<96) 1330( a) 1340
<51> 1350< 6) 1360(11) 1370
<51) 1380<I7) 1390

FOR zal.X=1 TO zmaxX(zaX)
l{RITE * I I pxr ( z a% | zaL%), py,ß ( z a%, z a t,A,
NEXT zalX: NEXT zal
CLOSE 1
OPTION FILES 0r'ive$:RETURN

'* Komprimleren *

( 79 )
< 68 >
(96)
<10)
(40)
(94)
<83>
< 85 >

<92)
<94)
< 3)
<72>
< 9)
<87>
<38)
<14)
< 69 )
<30>
(92)
<43)
<28>
(41)
<74>
<85)
( 89 >
(53)
<42>
(71)
( 5)

<33) 1400 zalA=O:za2%=L(51) 1410 V{HILE za2X<zmax*(zat)
<L2> 1420 lF x%(2a2%)=xi4(za2la+t) ANO yX(za2x)=yx(zaZX+!

) THEN ].450
1430 zal.X=za1I+I
L44O px%( za%, zaIX )=xl( za2X )
145O pyl ( zat, za1.,(\=yA(za2r)
7460 zazl=za2'ß+7
1470 I{END
1480 zalX=zala+I
t49O pxt(zaX, zal )=xN(za2l)
1500 py ( zau, zatXt =yX(zaZX\1510 zmaxl(zaN)=zalX
1520 RETURN
1530 '

154O'* Buchstaben elngeben *
1550'
156O PRINT FNc'l $(yp.X)
1570 stX=o: i$="" : i.i§=""
1580 PRINT FNm$(xpX,yp*,m$+ig) ;cong;I5so i1$=(INPUT$(1))
160O WHrLE ASC(ii$)<122 AND ASC(i
161O stI=stX+1 : i$=ig1i i6
1620 PRINT FNm$(LEN(m$),ypx, i$);
1530 i i$=(INPUT$(1) ) :wENo
1640 rF i l$=cHR$(27) THEN 970

AND stß( l I

1650 IF NOT ASC( i i$)=127 THEN
1660 IF LEN(i$))1 rHEN r68O
1570 PRINT FNccS;:cOTO 1570
1580 i$=LEFr$( i3, LEN( i$)-1)
1690 stX=stß-1 : PRINT FNcc$;
1700 GOTO 1580
1710 PRINT coff$ i RETURN

LISTING )FLDRUCK<, REMARK =

<r5> 1oo
<86) 1l,O
<39) I20
<92) 130
(79) 140
(94) 150
<27) 160
<32> L?O
<73> lEO
<21) 190

'*.,....... Druckprogramm.
'*..., 1988 von Rainer Tessmann....
'*..,...... 10OO Ber'l in 21

OPEN "o" , 1, "ASSIGN. SYS"
FRINT *1 , "01 §: 0DSCREEN" : CLOSE 1

Listing '3DGralik, die Zweite

<19) 200 '

<29> 2LO '* INIT GSX ,/ Statuszei le löschen t
<23> 220',
(55> 230 GOSUB 4200
<61) 240 pRrNT CHR$(27)+"O" ; CHRg(27)+"b"+"O"+CHR$(27 ) +"

c"+"1"
<29) 250 '
<98) 260 '* Felder und Variablen belegen *
(33) 270 '
( 73 ) 280 m%--32767: bmax%=O
<36) 2SO DIM name$(20) ,dr%(20\, ta(20)
<11) 300 0IM oa(20),ho(20),br(20),r%(20t
( 12) 31O cl s$=CHR§(27 )+"E"+CHRS(27)+"H" : homS=CHR$( 27 )+"

H,.
<30) 320 J nv$=CHR$( 27 )+"p" : norS=CHR$( 27)+"q"(87) 330 con$=CHR$(27)+"e" : cof fS=CHR$(27)+" f "
<29) 340 l$=CHR$(255) : r$=CHR$(r33)
<27) 35O li$=CHR$(133)+invS+STRING$(43, " ")+hor$+CHR$(1

33)
( 89 ) 36o unten$=cHR$ ( 131 ) +STRINGg ( 43, cHRg ( 138 ) ) +cHRg ( 13

7)
< 19 ) 37o hormscr$=CHR$ ( 27 ) + "X "+CHRg ( 32 ) +CHRg ( 32 ) +CHR§ ( 6

2)+CHR$(r21)
< 1 I ) 380 screen l i 9=CHR$ ( 27 ) +"X "+CHRS ( 4O )+CHRg ( 34 ) +CHRg (

s3)+cHR$(73)
( 8) 39O screen'l o$=CHR9(27)+"x"+cHRg( 36)+CHRg( 32 )+CHRg(

63)+CHR$( 76)
<2O ) 400 screen ri $=CHRg ( 2 7 )+ " X "+CHRg ( 40 ) +CHRg ( 7B )+CHRg (

s4)+cHR$( 74)
< 46) 4lo screen ro$=cHR$ ( 2 7 )+ "x "+cHR$ ( 36 )+CHR$ ( 7 7 ) +cHRg (

63)+CHR$(76)
<42> 42O Seing$='li$+r$+invg+" Name: "+STRING$(16,t$)+"La

ufwerk:"+STRING$(12, II)+nor$+rg+rg+inv$+', Linker A
bstand : "+STRING$ ( 6, I I )+ "Oberer Abstand : "+STRING$ ( 6
, I$)+nor$+r$+rg+i nvg+" Höhe: "+STRINGg( 8, I g )+"Brei t
e: "+STRING$ ( I, I $ )+ "Rahmen: "+STRINGg ( 6, I g ) +no rg+ rg+ti$

<84) 43O eing$=li$+r$+invg+" Name: "+STRINGg(17, t9)+"Lau
fwerk: "+STRING$(11,'tg)+norg+rg+rS+invg+" Forhat Br
ei te : "+STRING$( 8, I $)+"Format Höhe : "+STRINGg (8, t g )+nor$+rs+lis

<29) 440 ',

<32) 450 't Menüzei le drucken a
<33) 460 ',(s6) 47O PRINr cts$+CFtR$(1q4)+STRINGg(88,CHR$(,I39) )+CHR

$(l4o)+cHR3(I33I+". *I Enhattsverzeichni s i'B.Ei td dru..ckenl.. Seite: nEErstell.. asEp.ichern ILEade.,. x
EXIT E "+CHR$( r33). .

( 77) 48O PRrNT CHR$( 27)+"y"+cHR$( 34)+CHRg( 32 )+CHR$( r3r )
+srRr NG$ ( 88, CHR$ ( 1 38 ) ) +CHRg ( 1 3 7 )<39> 490 ',(13) 5OO DELETE 1O0-490,52O: '* Speicherplatz schaffen

(24) 510 ',(38) 52O'* Funktionen definieren a
<28) 530 ',(92) 540 OEF FNcc$=cHR$(27)+"D"+cHR$(27)+"N"(87) 550 DEF FNrahmen$(ypI, xpX, i $)=CHRg(27)+"Y"+CHR$( 32

+ypl ) +cHR$ ( 32+xpX ) +CHR$ ( 133 ) + i nv$+ i $+STRI NG$ ( 4s- LE
N( I $ ) , cHR$ ( 255 ) ) +norg+cHRS ( 133 )

( r8 ) 560 0EF FNpos$( ypX, xpt) =cHR$ ( 27 ) + "y "+CHRg ( 3 2+ypx) +
cHR$(32+xpt)

Listing "3D-Grafik, die Zweite

CPC-A2O KB 5,25* Ftoppy
vollkompatibel zu BASIC, CP[.4 u. CpM-plus, hochwertiges Ftoppytaufwerk, benutzerfreundlich, in-ternes Netzteil, problemtoser Anschtuß, mit BedienungaanteitüÄ!, t lanr Garantie
525'Teamdrive Super Diskettenstation B2O KB, anschtu0fertig f.464,664,6128,GehäusesieheAbbildung,umschattbaraufl80KB,inct.Tea;drive-[.4aii-lriogramm DM369,_
5,25" Teamdrive Floppy 2X180 KB, Seitenumschalte( anschtuBfertig I 464,664,6128,
Gehäuse siehe Bild DM 3O9, _

25" Floppy
siehe Bild,

uBkabel u.
schlieBbar,

incl UmschatterfürMs-Copy DMo69,_
Spezralkabel f. Joyce Plus (8512) mit Umschalter vom 3,, Laufwerk intern zum 5,25.,
Laufwerk extern DM 30, _
MS-Copyt sehr nützliches Programm zum Kopieren von CpN4 aul MS-DOS
und umgekehrt DM 49, _
Preise zzgl Porto u Verpackung, Versand p N N Lisle kostenlos

Krebs electronic
Datentechnik - Computer - Hardware u. Software

6751 Weilerbach, Tet.06374 - 6078
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Extre Printer Driuer x Chararter Set Disl * ll{U,{[D I & 16 Bit / llulti-user l$I,[tXD
Lotdlail Sorling lrogru * Xff hi Pfl 0?$ * liärgir Lleler llll3 r lhüpl r g,DerlgF
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<65) 570 DEF FNmessS(yp*,xp%, j$)=FNpos$(yp%,xp%)+CHR$(r
34) +STRTNG$ ( 43, CHR$ ( r38 ) ) +CHR$ ( 14O ) +FNpos$ ( yp%+1, x
pr)+cHR$(r33)+" "+i$+srRrNG$((43-LEN(i$))-1, " ")+c
HRs ( 133 )+CHR$ ( 135 ) +STRTNG$ ( 43, cHR$ ( 138 ) )+cHR$ ( 141 )

< 38 )
(76)
<23)
< 1)
<17)

<26>
(44)
<6E)
<82>
< 5>
(69)
<41)
< 2>(26)
(16)
<38>
<59>
(64>
< 39 >
<77>
<56)(32)
<72>
< 8>
<95)

<11)
<24>
(16)
<43>
(13)
<66>

< 20>
<36)

580
590 '* Hauptmenü *
600'
610 PRINT coffSinor$:nqrnscrS;;ä ;;i;i ;;;;iiä;;.;r."n'r'tä.', ""'".."i +'ni s lre.tr ra
drHcken.r.. Seite: rEErste'l 'len !sEpeichern xLEaden.
. *Exrr E "+cHR$( I33). .
630 match$="IBESL"+CHR$(27) TGOSUB 363o
540 ON antw GOSUB 720, I890, 1340,960,980, 660
650 GOTO 610
660 OPTION FILES "m"
67o PRINT normscr$;nor$;con$;cls$
680 PRINT CHR$( 27)+"b"+" 1"+CHRS( 27 )+"c"+"0" : EN0
690 '

7OO'* Inhaltsverzeichnis zeigen *
7ro ',

720 PRINT FNpos$(1,2) ;inv$; "Xrnn"ltsverzeichnis t"
730 PRINT screen'lo$;nor$;conS
T40PRINTFNmess§(0,O,"Laufwerk: Dateien:")
750 IF bka=r THEN 8oO
760 FOR ypX=3 TO 25
770 PRINT FNrahmen$(ypX,O, "" )
760 NEXT
79O PRINT FNpos$(ypI,0) ;unten$; :bkX=1
8OO tI=1. : ypX=1:xpX=I2:GOSUB 2430
61o i$=UPPER$(i$)
g2o rF NOT (i$="A" OR i$="M") THEN 8o0 ELSE 0rive$
=r$
83O OPTION FILES Drive$
640 lX=I: ypX=1 :xpA=28:GOSUB 243o
8so i$=uPPER$(i$)
860 IF i$=,.S', THEN i$=..PGE,,ELSE.i $=,,PRN,.
870 IF NOT FIN0$("*."+i$)="" THEN 900
680 PRINT FNmess$(O,O, "Keine "+i$+"-Dateien ih Lau
fw€rk "+0r'ive$+". !")
890 coTO 920
90O PRINT FNmess$(0,O, i$+"-0ateien Laufwerk "+Dri v
eS+ " : " )

<54) 910 bkX=O:PRINT screenl i$; inv$;:FILES "x. "+i$
(28) 920 a*=FRE("" ) :RETURN
<32> 930 '
< 6> 940 '* Selte speichern ,/ laden *
<36) 950 '
<44) 960 IF bmaxx=o THEN RETURN ELSE:ok1=1: i$="Seite sp

eichern:"
<90) 970 PRINT FNpos$(1,6o) ;inv$+"nspeichern t"+nor$:GoT

o 1000
(49) 980 okg=O:i$="Seite laden:"
<34) 990 PRINT FNpos$(1,72) ; inv$+"ILaden E"+nor$
(50> lOOO PRINT screenro$;nor9
(41> 1O1O PRINT FNmess$(O.O, i$)
<46) 102O PRINT FNpos$(3,0);l'i$
<30) 1O3O PRINT FNrahmen$(4,0, " Laufwerk: "+STRING$(1o,C

HR$(255))+"Name:')......
<25> 1O4o PRINT FNpos$(5,0); l i$; FNpos$(5, O); unten$; i nv$
<25) 1.050 lX=1:ypl=4:xpI=12:GOSUB 243O
< 17) L06O IF backX=1 THEN l30O
< 8) 1070 rF UPPER$(iS)="M" THEN:Drive$="M":GoTo 1090
(51) 1O6O Ori ve$="A"
(66) 1090 PRINT I-Npos$(4, 12) ;Drive$
< 9> t10o l1=8:ypI=4:xpX=27:GOSUB 2430
<55) 1110 IF bäckX=1 THEN I05O
(98) 1120 IF i$="" THEN 1.100 ELSE dname$='l$
< O) 113O OPTION FILES 0ri ve$
<77) 114O PRINT nor$:IF okI=1 THEN 123O
( 1) 1150
< 2> 1160 IF FINo$(dnameS+"-PGE")="" THEN r280
<60) 1170 zaX=0:OPEN "I",1,dname$+".PGE'
<21) 1180 ViHILE NOT (EOF(1))
(71) 1190 zaX=za%+!
(33) 1200 INPUT *1,nane$(zag),drl(za%|,1a(za%),oa(za%),

ho(zax), br(za%),.%(za*)
(12) I210 t{EN0:CLOSE 1:bmax%=zaX:cOTO 1300
<93) 1220 '
(45) 123O OPEN "O", I,dname$+". PGE"
( 0) 124O FOR zaN=I TO bmax*
<44) 1250 V{RITE *I,name$(zaX),drX(zaX),1a(za.t),oa(za%),

ho(zai), br(zax), rl(za%)
<44> 1260 NEXT zaX: CLOSE I: GOTO 13OO
< 9) 1270 '

(75) 1260 PRINT FNmessS(0,O, "Datei nicht vorhanden ! ")
<47) 129o i$=INPUT$(1)
<79) 130O at=FRE("") :PRINT cls$:RETURN
<92> 1310 '

<81) 1320 '* Seite erstel'l en *
(98) r330 '
(86) L340 PRINT FNpos0(1,48);inv$+"XErstellen t"
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<29) 1350 IF NOT bmaxl=0 THEN ko:t=1 ELSE: koX=0:za*=1
<74) 1350 PRINT screenro$;nor$
<14) 1370 IF bmaxX=20 THEN 1820
<47) 1380 PRINT FNmess$(O,O, "Seite eingeben:

"+STRg(zaß) )
<27) 1390 PRINT FNpos$(2,0);Seins$
<97) 1400 PRINT FNpos$(8,0);untenS;
( 5) 141O PRINT CHR$(27)+"J"
<23) 1420 IF koi=1 THEN I76o
<15) 1430 PRINT screenri$; inv$
(23) 1440 lX=3:ypx=o:xpx=7:GOSUB 2430
( O) I450 IF backX=1 THEN 1850
(73) 1460 name$(zaX)=i$
<22> 147O lX=1:ypx=O:xpx=32:GOSUB 243O
(51) 1480 IF backß=1 THEN 1440
<45) 1490 IF UPPER$( i$)="u" THEN:dr%(2aX)=77:GOTO 1510
<66) I50O drX(za%)=65
(65) 151o PRINT FNpos$(0,32) ;cHR$(dr%(zax))
<37) I52O ypX=I:xpI=17:GOSUB 261o
(11) 153O IF backl=I THEN 1470
<55) 1540 IF v<o.4 OR v)20.6 THEN 1520
< 3) 1550 1a(za%)=v
(98) 1560 ypt=1: xpX=38:GOSUB 2610
(25) 157O IF backß=1 THEN 1520
(64) I580 7F y<2.3 OR v>26.3 THEN I560
<33) t59O oa(zaX)=v
<14) 160O yp%=2txpI=7:GOSUB 2610
( 6) 161O IF backX=1 THEN 1560
<8O) 1620 IF (oa(zaX)-2.3-v) (O THEN 16OO
<73) 163O ho(zaZ)=v
<85) 1640 yg =2txpß=22:GOSUB 261o
<95) 1650 IF backA=1 THEN I6O0
(75) 166o IF (la(za!)+0.4+v))2o.6 THEN 1640
<70> 167o br(za%)=v
(92) 1680 lt=1:ypX=2:xp5=38:GOSUB 243O
< 5) 1690 IF backN=1 THEN I64O
<69) rTOO rF UPPER$(i$)="J" THEN ri(zaß)=254 ELSE rX(2a

<82>
(57)
(IO)
(13)
< 49 )
(75>

<55)
<43)
< 1)(51)
(74)
(68)

<76)
< 9)
<28>
<18)
<20)
<24>
<15)
(68)
<64)
(46)
<97)
<24>
(31)
< 6)
< 83 )(95)
< 60 )(84)
<51)
<34)
<37>(I7)
<72>
<72>
(58)
< 73 )
<74>
( 66 )
(43)
<95)
(36)
<61)

x)=47
171O PRINT screenro$;nor$:ai=FRE( "")
172o PRINT FNmess$(O,o,"AlIes Okay ?")
173O match$="JN" :GOSUB 3630
174o IF antw=2 THEN:ax=FRE(""):GOTO 1360
1750 bmaxß=zaN:IF bmaxtr=2o THEiI \820 il I I I

1760 koX=O:PRINI FNmess$(0,0,"\Eeiter *sEehen *DE
rucken. lgxrr E')
1770 match$="S0w"+cHR$(27) : GOSUB 3630
1780 IF antw=3 THEN:zaI=bmax%+1:GOTO 1380
1790 IF antw=4 THEN 1850
18O0 ON antw GOSLJB 227O,2460
1E10 GOTO 1760
1820 PRINI FNmqssg ( o, 0 , 'no t.u"k"n

. *Exrr E" )
1630 match$="D"+cHR$(27) : GOSUB 3630
1840 IF antw=1 THEN: GOSUB 2E6o: GOTO 1820
185O PRINT screenro$; c'l s$: RETURN
1860 '
1870 '* Bild drucken *
1A80 '

1E9o PRINT FNpos$(1,23) ;inr§+"nBi ld drucken t"
19oo PRINT screenro$;nor$
191o PRINT FNmess$(o,o, "B'i'ld eingeben: ")
192o PRINT FNpos$(2,0) ;eins$
1930 PRINT FNpos$(7,o) ;unten$;
1940 PRINT CHR$(27)+,,J.,
1950 PRINT screenri$;inv$
1960 lx=3: ypX=O: xpx=7:GOSUB 243o
1970 IF backX=I THEN 2170
l9a0 dname$=i $
I99o I X=l: ypx=0: xpX=33: GOSUB 2430
2000 IF backl=1 THEN 1950
2O1o IF UPPER$(i$)="U" THEN:Drive$="M":GOTO 203O
2O2o Orlve$="A"
2O3o PRINT FNpos$(0,33) ; Drive$
2040 ypl=I: xpI=16: GOSUB 2610
2050 IF backx=1 THEN 1990
2O50 IF v)I THEN 2O40 ELSE faktx=v
2O7O y9A=l: xpt=36: GOSUB 2510
2080 IF back*=I THEN 2040
2O9O IF v)1 THEN 2o70 ELSE fakty=v
21OO PRINT screenro$;nor§:aX=FRE( "" )
2110 PRINT FNmess$(O,0,"Alles okay ?")
2120 mEtch$="JN" :GOSUB 3630
2130 IF antw=2 THEN 1890,, ,

2140 PRINT. FNmess$(0,0,'ÄD Erucken.
. rexlt E" )

<69) 215O match$="0"+CHR$(27):GOSUB 363O
(53) 2I60 IF NOT antw=2 THEN 2180
<2L> 2:^7O PRINT screenro$;cls$:RETURN
<30) 2lEq PRINT FNTcss$(0,0, "Bitte Papier einlegen !*o Ek. *Exrr E " )
(37) 219O match$="O"+CHR$(27):GOSUB 3630

Listing "3}Grafik, die Zweite .,
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<44> 22OO IF antw=2 THEN 2170
<84> 22LO back*=O:posxl=o:posyg=O: rahmenX=1
<87) 2220 GOSUB 4340:GOSUS 3070(39) 2230 IF backi=1 THEN:GOSUB 4480:cOTO 217O
<36> 2240 GOSUB 3690:GOSUB 3710(56) 2250 GOSUB 448o:GOTO 2140
< 7> 2260 ',

<37> 227O '* Seite sehen *(13) 2280'
<1,2> 229O PRINT screenro$;cl s$;nor$(33) 23OO IF bmaxl=1 THEN i$=" Eintrag" ELSE iS=" Eintr

age"
(93)

<53)(67)
( 3)
(69>

<21)

<54)
(16)
<56)(59)
<68)
<98)
<68)( 5)
<74>
<44>
<62>
<51>
<14)
<5r.)
<27>
< 9>

( 1)
<25>
<29)
<46>
<27 >

<65)
(26)
(96)
<71)
< 3>
<82>

< 79 )
< 68 )
<63)
<58)
<15>
<80)
<22>
(36>

<85)
<65)
<1,9)

<74>
<36)
( 75 )
<56)
<47>
<77>
<6t )
<72t
(10)
< 75 )
(16)
< 38 )

231O PRINT FNmess$(o,0, "Seite sehen:
.. "+STRS(bhaxx)+iS)
232o PRINT FNpos$(3,0) ; 1 i$
2330 yp3=4
2340 FOR zaX=1 TO bmaxX
235o PRINT FNpos$(ypx,o) ;CHR$(r33)+inv$+" "+CHR$(d
rx(za'6))+" :. "+cHRg(rr(zat))+". "'+nameg(za%)+STRI
NG$(3-LEN(nameS(zaX) ), " " )+". prn "' ;2360 PRINT USING "***,.*" ;la(zaa);oa(zaa);ho(zat) ;br(zax);
237o PRINT " "+nor$+cltR$(133)
238O ypX=yp*+1: NEXT zaX
239o PRINT FNpos$(ypx,o) ; l i$2400 PRINT FNpos$(yp%+1,o) ; unteng
241O aX=FRE( " " ) :RETURN
2420 '
2430 '* Buchstaben eingeben *
2440 '
2450 backl=O:stt=0: i$=" " : i i$=" "
2460 PRINT FNpos$(ypa,xpt) ; i0;cong;
247o i l$=(INPUT$(1) )
248o vIHILE ASC(1i$)<122 ANO ASC(ii$)>96 ANO stX<11
249O sti=stX+1: i$=i$+1 i$
2500 PRINT FNpos$(ypt,xpi) ;'i$;
251o i i$=(INPUT$( 1) ) :wEND
2520 lF ii$=611p914, THEN:PRINT coff$:backI,=1:RETUR
N
2530 IF NOT ASc(ii9)=127 rHEN 2s9o
254O rF LEN(is)>1 THEN 256o
255O PRINT FNpos$(ypX,xpX) ;l$:cOTO 2450
256o iS=LEFr$( l$, LEN(i$)-1)
2570 stl=stx-1;PRINT FNpos$(ypX,stt+xpC) ; t$
2580 GOTO 2460
2590 PRINT coffS:RETURN
2500'
261O '* Real eingeben *
2620 '

2630 PRINT FNpos$ (ypr, xpx) ; STRING$(4, cHR$ (25s ) ) ; co
n§;
2640 backX=0: stl=O: i $=" " : koX=0
26s0 PRINT FNpos$ ( ypX, xpß ) ; i $;
2660 ii3=(INPUT$(1))
2570 WHILE ASC(ii$))47 AN0 ASC(it$)<58 ANO st*<4
268o stI=stt+1: i 0=i i+i i $
2690 PRINT FNpos$(ypI,xpX); i$;
2700 i i$=(INPUT$(1) ):wEN0
27Lo 7F NOT ((ii$="." On ii$=",") ANO kox=o) THEN
27 40
2720 kof=L: stI=stX+L: i $=i $+" . "
2730 GOTO 2650
2740 1F it$=Ct1p91g1 THEN;PRINT coff$:backx=1:RETUR
N
27so tF NOT ASc(ii$)=rZu THEN 2820
2760 7F LEN(i$))r. THEN 278O
2770 PRINT FNposS(ypI,xpx); l$:GOTO 2640
2780 i$=LEFT§( i$, LEN(i$)-1)
2790 lF INSTR(i$,",")=0 THEN kox=o
2800 st*=stl-1:PRINT FNposg(ypX,+stXrxpX) ; l$
2810 GOTO 26s0
2a20 v=VAL('i$) :PRINT coff$:RETURN
2630'
2840 '* Sei te drucken *
2850'
2q6q PRIIT FNTess$(O,O, "Bitte Papier einlegen !...*oEk. *Exrr E ")

<45> 287O match0="O"+cHR$(27) :GOSUB 3530(97) 26AO IF antw=2 THEN RETURN(73) 2890 GOSUB 434Oiza2r=1:backI=O
< 1) 2900 YIHILE NOT (za2X>bmaxX)
(69> 2910 dname$=name$(za2I)
<45> 2920 7F drr(za2r)=77 THEN Dri veg="M" ELSE Dr.i veS="

<78) 2930 posxt=(ROUNO( ta(za2X),1)-0.4)r1620
<7O> 2940 posyX=(26.3-ROUND(oa(za2I), 1) )*1365(11) 2950 faktx=ROUNO(br(za2r),1) /20.2(47, 2960 fakty=ROUN0(ho(za2r\,L) /24
<48> 2970 lF rX(za2X)=254 THEN rahmenX=1 ELSE rahmenl=O(86) 2980 GOSUB 3070:IF NOT backl=I THEN gOOO
(68) 2990 IF za2X>L THEN 3O1O ELSE:GOSUB 4480:RETURN

Listing "3DGrafik, die Zweite

Aus dem Data Becker-Angebot
Das Große LOGO-Buch zu CPC und Joyce

t-

generator. Nutzen Sie diese Sprache für lhre eigenen, ehrgeizigen Programm-
ideen.
410 Seiten Best.-Nr. 417 DM 39, - *

Das große Joyce.Buch
Von der Textverarbeitung zum Programmieren - das bietet lhnen das groBe
Joyce-Buch. Hier werden alle Themen abgedeckt, die für Joyce-Nutzeiinter-
essant sind. Spezielle Anwendunge eren des Sy-
stems mit CP/M. Multiplan auf dem rogrammie-
rung in LOGO und viele andere inte Sie im gro-
ßen Joyce-Buch.
418 Seiten Best.-Nr.418 DM 59,-*

Joyce

DM 29,80.

DM 19,80.

Bücher-Kiste
Führer zum Joyce
Best.-Nr.450
Führer zum CP/M
Best.-Nr.452

Programmierwissen pur im Westentaschenformat

Joyce für Einsteiger
Wer einen Joyce gekauft hat, der möchte schnell und effektiv mit diesem
Rechner umgeh wird dieser Anforderung voll gerecht.
Von Kleinigkeite s Gerätes oder dem Kopieren der Sy-
stemdiskene bis t mit Locoscript finden Sie alles Not-
wendige. Dazu eine kleine Einführung in BASIC und LOGO und natürlich in
das Betriebssystem von CP/M-Plus,
248 Seiten Best.-Nr. 453 DM 29, - *

Aus dem Franzis Verlag-Angebot
Den Joyce programmieren
Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Joyce als vollständigen Com-
puter zu beschreiben. Er vermittelt dem Joyce-Besitzer eine Menge interes-
santer und nicht mitProgrammlisting Li-
stings lassen sic Auf-
bau und die Bed enJoyce-Anwe mit einfacher Textverarbeitung
behandelt. I Buch eine interessante Progra
für den tech Joyce-Eigner dar.
ca. 160 Se

DMV-Angebot
Praktische Textverarbeitung mit Joyce
Ein Buch/Disketten-Paket. Der Autor Jürgen Siebert zeigt in diesem BuchMöglichkeiten ie von Locoscript nicht erwartet
hätten... Von d Umgang mit Schablonen undStandardlayou er lühren Sie anhand anschauli-
cher Beispiele (EDMordstar) heran.
Aus dem lnhalt:
- Locoscript Spezial - Sottwaretraining für Fortgeschrittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text?
- Joyce-Tasteninstal lationsdatei tü r das Programm Wordstar
- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtef
Aul Diskette: Über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen, Postkarten, Serien-
Rundschreiben, Formularen, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften,
Bildschirm-lnstallationen uvm.
Leinen-Hardcover, 207 Seiten,
3"-Diskette Best.-Nr. 4ol DM 89, - *

Aus dem Hüthig-Verlag-Angebot
{oyce - erarbeilung
Dieses Bu ie die zum Joyce mitgeliefertenHandbüch und gibt andererseits viele Tips zur
praktische
Sie erfahren, wie man Briefköpfe erstellt, Formulare ausdruckt, eine Phrasen-

125 Seiten, Best.-Nr. 419 DM 35, -.r Unabhängig rcn der Anähl der bestellt€n Bücher berechnen wlr lür das lnland 3, - DMba. lilrdas Ausland 5,- DM Porto und Verpackung. Bltte benu n Sle dle Bestellkarte.

DMV-Verlag .FuldaerStr.6 - 3440 Eschwege
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( 6) 3000 za2I=2a2*+1:WEN0(39) 3O1o PRINT FNmessS(0,o, ". Jetzt wi rd gedru
ckt t")(54) 302O GOSUB 3890:GOSUB 4440

<92) 3030 OPTION FILES DriveS:RETURN
<97) 3040'
<64) 3O5O 'a 0rucken f
< 4) 3060'(12) 3O7O OPTION FILES Drive0
< z) 3ogo rF NoT FrNDg("1"+dnahe$+".pRN")="" THEN 31r0
< 7) 3O9O PRINT FNmess$(O,O,"Oruckdatei. '1"+dnane$+".P

RN' . ni cht vorhanden ! " )
<22> 3L00 backN=I: i$=INPUT$(1) :RETURN(16> 3110 PRINT FNmess$(o,o,". .... Bitte warten

!")(58) 312O OPEN "I",1,"1"+dname$+".PRN"
<98) 3130 INPUT *1,firstX:CLOSE 1(75) 3:.4O IF fi rstl=-11111 THEN 349o
< 3) 3150 '
<10) 3160 'r Unkomprimlerte Datelen *
< 9) 3170 '
<49) 3180 zaX=1
< 4> 319o v{llILE NoT FIND$(MIo$(STR$(zax) ,2,3)+dnahe$+".

PRN" )=" "
<21) 32OO za1*=-1
<1r) 3210 OPEN "I",1,MIO$(srR$(za,t),2,3)+dname$+".PRN"
<12> 3220 INPUT *1,drml, fbX, fsß,wrmß
<10> 3230 WHILE NOT (EOF(1))
(96) 3240 zalr=zalß+z
<49) 3250 INPUT *1,pil(zalt),pil(za1ß+I)(17) 326O piX(zaIX)=piI(zall)*faktx+posxX
<25> 327O p i X( zalX+1 ) =pi * ( zalX+1 ) tf akty+posyl
<41> 3280 WEND
<42) 329O zmaxf=(zalr+1, /2<51) 33OO CLOSE l:GOSUB 3380:zal=zag+l(22) 3310 WEN0
< 2) 3320 OPTION FILES "m"
<14) 3330 IF rahmenX=1 THEN GOSUB 3720(98) 3340 RETURN
< 7) 3350'
<40) 3360'r Parameter elnstellcn und übargeben *
<13) 3370 '(73) 338O OPTION FILES "M"
<17) 3390 GOSUB 4080(62> 3400 GOSUB 4150(43) 3410 contr'lt(1)=drml(78) 342O contr'll(2)=2maxX(81> 3430 GOSUB 4520
<11) 344O OPTION FILES Orive$
< 4) 3450 RETURN
<12) 3460 '
(70) 3470'r Komprimi€rte Datel j
<18) 3480 '

< l) 3490 OPEN "I",2."1"+dname$+".PRN"
<44) 35OO INPUT *2, fl rstr
<31) 35lO V{HrLE NOT (EOF(2) )(39) 3520 INPUT f2,drm:,fbI,fsl,wrmI,zmax%
<97) 3530 FOR zalx=1 TO (zmaxX*2) STEP 2(65) 3540 INPUT *2,piX(za1x),plt(za1x+t)
<20) 3550 piI(za1:)=pit(zall)*fakLx+posxx
<28) 3560 pit( zalc+r )=plI( zall+1 ) *fakty+posyl(60) 3570 NEXT zalX:GOSUB 3380
<31) 3580 WEND:CLOSE 2
<8O) 3590 OPTION FILES..M,.
<11) 35OO fF rahmenl=l THEN GOSUB 3720
<95) 36IO RETURN
< 4) 3620 '(77) 3630 'r Taete holen r
(71) 3640 antw$=INKEYi(10) 365O WHILE antwS=""(61) 3660 antw$=INKEY3'WENO
<ao) 3670 antw=INSTR(match$,UPPER$(antw$) )(16) 3680 IF antw=0 THEN 3640(20) 3690 RETURN( 0) 3700'(13) 3710'r Rahmen z!lchnen ü
(52) 3720 wrmt=1:GOSUB 4150(20) 3730 x1=(mX*faktx)+posxX(69) 3740 y1=(mXrfakty)+posyI(54) 375O x2=(mtrfaktx)+posxß:y2=posyX(93r 3?60 GOSUB 3960(93) 3770 x1=posxI: x2=posxf: y2=posyX(81) 3780 y1=(mXrfakty)+posyI( 3) 3790 GOSUB 3960
<56) 3aOO rL=xztyL=y2iy2=Posyl
<23) 3AlO x2=(mX.faktx)+posxX(83) 3820 GOSUB 3960
<94) 3830 x1=posx::yl=(mXrfakty)+posyI(32) 3A40 x2=(ml*faktx)+posxI(81) 3850 y2=(mI*fakty)+posyI
<95) 3860 GOSUB 3960
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<18) 3870 RETURN
<26) 3A80'(30) 3890't Nullposition a
< 83 ) 3900 wrmX=4: GOSUB 4150
<36) 3910 contr',lX( 1)=6: contr'lX(2)=2
<72> 3920 pix(1)=0: plt(2)=32167
<64) 3930 pll(3)=o:p1x(4)=0
<96> 3940 GOSUB 4520: RETURN(I9) 3950 '
<96) 3960'* draw llne +
<54) 397o contrlx( 1)=6: contrlt(2)=2
< 1) 39EO plX(1)=x1:pix(2)=y1
< 3) 399O ptX(3)=x2:pix(a)=y2
<67) 40Oo GOSUB 4520:RETURN
<E9> 40tO'
<86) 4020'* set'linetype t
<11) 4O3O contrx(1)=15:contrX(2)=o(15) 4O4o intinx(1)=ltx:GOSUB 452o
<96) 405O RETURN
< 5) 4060 '(29) 4070 '* set fi llstyle *
(41) 4080 contr'lI( 1)=23: contr'l%(2)=o(24> 4O9O intinX(1)=fbI:GOSUB 4520
<37) 41oo contrlt( 1)=24: contr'll(2)=O
<93) 411o lntln%(1)=fsx:GOSUB 4520
<89> 4120 RETURN
<40) 4130 PRINT FNcl (5)
( 1) 4140 '
<63) 415O 't 9et wiitingmoda t
<36) 416o contr'lf(1)=32:contrlS(2)=o
<72> 4:.7O lntlni(1)=wrmx:GOSUB 4520
< 8) 4180 RETURN
<16) 4190 '
< 2> 42OO '* init GSx I
<2a> 42LO OIM pbI(5),contrt:(1o), intinx(2o)
< t> 4220 DIM pir(2OO),intouti(45),ptsout%(20)(14) 4230 gdosi=&HBDFO
<67> 4240 MEMORY gdpsX-1
< 68 ) 4250 POKE sdosX, 14(64) 426O POKE gdost+1,1I5
<46> 4270 POKE gdosX+2,195
<67) 428O POKE gdost+3,5
<91) 4290 POKE gdosf+4,0
(13) 43OO dcvlcet=21:GOSUB 433O(90) 431O REIURN
<98) 4320'(45) 4330't open workstation *
(98) 4340 GOSUB 4440
<9o) 435o contr'13(1)=1:cont.lt(2)=0
<84) 4360 conrrlr(4)=10
( 14) 437O I nti nI( 1 )=dsvi ceI(21) 4380 RESTORE 4420
< I) 4390 FOR i=2 TO 1o
< 6) 44oo REA0 i ntl n!( i ) : NEXT(78) 4410 GOSUB 4520:RETURN
<97> 4420 0ATA 1, 1,,1, 1,1,1,2,5, 1
< 4) 4430 '
<39) 4440'* close workstatlon *
(10) 4450 contrlx( 1)=2 : contr'lI(2)=o(93) 4450 GOSUB 4520:RETURN(16) 4470'(80) 4480 '* updat6 workstatlon *
<56) 4490 contr'lx(1)=4:contrlx(2)=o
( 77 ) 4500 GOSUB 4520: RETURN
< o) 4510 '
<38) 4520 'r GOOS-aufruf *(3E) 4530 pbX(1)=uNT(vARPTR(contrll(r)))
< 2> 4540 pbx(2)=UNT(VARPTR(lntins(I)))
<82) 4s5o pbl(3)=uNT(VARPTR(piI(1) ) )(39) 4560 pbx(4)=UNT(vARPTR( lntoutx(1)))
<47> 4570 pbt(5)=UNT(vARPTR(ptsoutx(1) ) )(88) 45ao CALL sdost(gdosl,pbr(1))(19) 459O RETURN

LISTING )FLSCREEN<, REMARK = )'(.

' **t*t**l*****t**t***********t*r*******
't..... .,....,.. *
'1.......,.. Druckprogramm.,......... *
'*....... Bildschlrmversion,.,...... t
't Be'l Joyce-eigenem Bi ldschl rmtrel-. *
'r ber bitte zei le 395o durch REM qr- *
'* setzen l!1.... ...,.. *

(15) 100
<86> 110
<39) 120
<10> 130
<54> 140
<83> 150(65) 160
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< 89 )
< E5 >

<18)
<23)
<75)
<58)
(50)

<31)
(41)
(35)
<74>

<54)

<22>
<9I)
<26)
( 35 >

<29>
<23>
<24>

<42>
< 0)
<22>
<20)

( 82 )

<!2>

< 4>

( l>
<32>

(58)
(54)

320 'x Felder und Va.iablen belegen
3 30
34O n%=327 67 i bmaxx=O : 0ri ve$= "M"
350 DIM name$(20),drI(20), la(2o)
360 0IM oa(2o),ho(2o),6.(20), r%(2o\
370 cl s$=CHR$( 27 )+"E"+cHR$ ( 27 ) +' N" : hom$=cHR$ ( 27 )+"
H"
380 i nv$=cHR$ (27 )+" p" : nor$=cHR$(27)+'q'
390 con$=CHRS (27 )+"e" : cof f$=CBR§ ( 27 )+"f "
4o0 1S=cHR$(25s): r$=cHR$( 133)
410 li$=cHR$(133)+inv§+STRING$(43, "')+nor$+cHR$(r
s3 )
420 unten$=CHR$( 131)+STRTNG$(43,CHR§( 138) )+CHR$(13
z)
430 normscr$=CHR$(27)+' x' +cBR$(32)+cHR$(32)+cHR$(6
2)+CHR$(121)
44O screenI i$=CHR$(27)+"X"+CHR$(4O)+CHR$(34)+CHR$(
53)+cHR§( 73)
45o screenIo$=cHR$(27)+"x"+cHR$(36)+cHR$(32)+cHR$(
63)+cHR$(76)
46O sc reen ri §=CFIR$ ( 27 ) + " X "+CHR$ ( 40 ) +CHR$ ( 78 ) +CHR$ (
s4)+cHR$( 74)
470 screenro$=CHR$( 27)+"x "+CHRS ( 36)+CHRS ( 77 )+CHR$(
63 )+cHRS ( 76 )
4EO Sei ng$= 1 i $+r$+i nv$+" Name : "+STRING$( 16, I § )+" La
ufwerk : "+STRING$( t 2, l $ )+nor$+r$+r9+i nv$+" Li nker A
bEtand : " +STRING§ ( 6,'l $ ) + "Oberer Abstand i "+STRING$ ( 6
,'l $)+norS+r$+r$+i nv$+" Höhe : "+STRING$( 8, I $ )+"Brei t
e : "+STRING$ ( 9, I $ )+"Rahmen : "+STRING$ ( 6, 1 $ ) +nor$+ r$+
1l$
490'
5OO '* Menüzeile drucken *
510 '

52O PRINT cts$+CHR$[13t4)+STRING$(88,CHR$( 138) )+CHR

3 l' t?' t."iJ.*,',' *'r{ t:,=Jl"'.' "' 
:,r i L'"i ii h'.*"." u; i ; ; ; . : : I :

EXIT E "+CHR§(133)..
<6E) 530 pRrNT CHR§( 27)+"y"+CHR$ (34)+CHR$( 32 )+CHR$( 13r. )

+srRr NG$ ( E8, cHR$ ( 1 36 ) ) +cHRg ( 1 3 7 )(30) 540 '(44) 550'i Funktionen definieren *
<34) 560'
<98) 570 DEF FNcc$=CHR$(27)+"0"+cHR$(27)+"N"
<93) 580 DEF FNrahmen$ (ypx, xpx, I $ )=cHR$(27)+"Y"+CHR$ (32

+ypr ) +cHR$ ( 32+xpr ) +CHR$ ( 133 ) + i nv$+ i $+STRI NG$ ( 43- LE
N( r $ ), cHR$( 2ss ) )+nor$+cHR$( 133 )(24) 590 DEF FNpos§(ypX,xpX)=CHR$(27)+"Y"+cHR$(32+yp/)+
cHR$(32+xpt)(52) 600 0EF FNmess$(ypl, xp*, i$)=FNposS(yp*,xpl)+Cl'iR$( I
34)+STRTNGS ( 43, CHR$ ( 138 ) )+CHR$ ( 14o ) +FNpos$ ( ypX+1 , x
p3)+CHRs( r33)+" "+i s+STRTNG$( ( 43-LEN( i § ) )-1, " " )+C
HRS ( 133 )+cHRg ( 135 )+srRrNGg ( 43, cHR$ ( 138 ) ) +cHR$ ( 141 )

190 '*. 1O0O Berlin 21... .. I
200'*. r
210' ****r*****xr***********t*r*****x***i**
220 '
230 PRINT CFIR$(27)+"E" :CLEAR:ax=FRE(o)
240 IF aZ) 1oOO0 THEN 27o
250 PRINT CHR$(7);"Programm läuft mit Bildschirmtr
ei ber ! ": END
260
270 '* INIT GSX,/ Statuszeile löschen *
280 '

29O pRINT CHR$( 27 )+"X"+CHR$ ( 37 )+CHR$ ( 3s )+cHR$ (53 )+
cHR$(72):GOSUB 3810
300 PRrNT CHR$ ( 27 )+"O" i CHR$( 27)+"b"+"O' +CFIR$( 27 )+"

620 '* t{auptmenü *
630'
640 PRINT coff$:nor$:nqrnscr$
: i ;. :'41."iij,','.'.''rt; #,'JIil.' r, : t'.i 1". 

n',.-," s;, ; ; ; .

, -EXrT E "+CHR$( 13s) . .

660 match0="IZESL"+CHR$(27) :GOSUB 3300
670 ON antw GOSUB 750,2570,1370,990,1010,590
660 GOTO 640
69O OPTION FILES "m"
7OO PRINT normscr$;nor$;con$;c'1s$
710 PRrNT CHR$(27)+"b"+"1"+CHR$(27)+"
720
730 '* Inhaltsver2eichnis zeigen t

< 39 )
<23)
<24>( 9)

(25)
<63)
<29>
< 7)
( 45 )

(50)
(10)
< 8)(86)
(91)
<56)
(28)
< E>
< 32>
<22>
<44)
<65)
<31)
< 45 )
<64)
<43)

END

740
750 PRINT FNpos§(1,2) ;inv$; "nlnn"ltsverzeichnis t"
760 PRINT screenlo$;norS;con$
770 PRINT FNmess$(0,O, "Laufwerk
740 IF bkA=1 THEN A3O
790 FOR ypt=3 TO 25
800 PRINT FNrahmen$(ypX,0,
81O NEXT

(Lg) A2O PRINT FNpos$(ypX,o) ;unten$; :bk*=1
<19) 83O lX=1:ypX=1.xp%=12:GOSUB 2140(14) 840 i$=UPPER$(i$)
<14) 85o IF NOT (i$="A" OR i§="M") THEN 830 ELSE Drive$

=i$
<17)
<74>
<22>
(49)
< 9)
(53>

(40)
<42>

86O OPTION FILES 0rive$
870 1I=1:ypA=1:xpX=2a:GOSUB 2140
E8o iS=UPPERS(i$)
890 IF'i$="S" THEN i$="PGE" ELSE'i$="PRN"
9O0 IF NOT FrND$("r. "+i$)="" THEN 93o
910 PRINT FNmess$(O,O,"Keine "+i§+"-Dateien in Lau
fwerk "+Dri ve$+". ! " )
920 GOTO 950
930 PRINT FNmess$(0,0, i$+"-Dateien Laufwerk "+0riv
e$+": " )

<60) 940 bkr=O:PRINT screen'li$;'inv$;:FILES "*. "+i$
<34) 950 aX=FRE("") :RETURN
<38) 960 ',

<14> 970'* Seite speichern / laden *
<42) 980 '
(50) 99O IF bmaxl=0 THEN RETURN ELSE:okX=1:i$="Seite sp

eichern:"
( 8> looo PRINT FNposg(1,48) ;inv$+"nspeichern t"+nor$:Go

TO 1030
<76> 1O1O okX=O: i$="Seite laden: " ,,
<34) LO2O PRINT FNpos$( 1,60) ; i nv$+"nLaden E"+.or$
(59> 1O3O PRINT screenro$;nor$
<50) 1O40 PRINT FNmess$(0,0,i§)
(55) 1050 PRINT FNpos$(3,O); l i$
(39) 1O6O PRINT FNrahmen$(4,0, " Laufwe.k: "+STRING$(10,C

HR$(255))+"Name: ")......
(34) 1O70 PRINT FNpos$(5,0);li$;FNpos$(5,o) ;unten$;inv$
<73) 106O'lX=I:ypX=4:xp*=1.2:GOSUB 2L4O
<98) 1090 IF backX=1 THEN 133O
( 3) 1100 IF UPPER$(i$)="M" THEN:Drive$="M":GOTO 1120
(32) 1110 DriveS="A"
<47> ),72O PRINT FNpos$(4, 12) ;Drive$(56) 113O'll=8:ypt=4:xpX=27:GOSUg 2140
(37> 1140 IF back%=I THEN 1080
(74) 1I50 IF i$="" THEN 1130 ELSE gname$=i$
( 9) 1I50 OPTION FILES Drive$
<86> 1170 PRINT ndr§: IF okI=I THEN 1260
(10> 1180 '
<67) r190 IF FIND$(dname$+".PGE")="" THEN 1310
(41) 1200 zat=O:OPEN "I",l,dname$+".PGE"
< 2> L2tO WHILE NOT (EOF(1))
<52> L22O za'ß=zar+7
<42> L23o INPUT fl,name$(zax),drx lzax\, 1a(zax),oa(zaß),

ho(zax), br ( zax), rX(za*)
<30>
< 3)
(54)
( 9)(53)

<44>
(89>
(56)
<28>
<88)
< 2>
(90)
( 8>
< 30 )
<38)
(83)
< 21>
<26>

( 8) 142O PRINT FNpos$(2,0);Sein9$
( 7) 143O PRINr FNpos$(8,0);unten$;
<r4) r44o PRrNT cHRg(27)+"J"
<2O) 145O IF koX=1 Tl-iEN 1800
(24) 1460 PRINT screenrt$;inv$
<72> 141O lX=3:ypl=0:xpI=7:GOSUB 2140
<tI) I48O IF backX=1 THEN 1900(82) 149O name$(zaX)=i$
(41) 15OO'll=1:ypX=O:xpX=32:GOSUB 2140( 5) 1,51O IF back%=1 THEN 1470
(71) 152O IF UPPER$(i9)="U" THEN:dr*(za%)=77:GOTO 154o
(75) 1530 drt(zar)=65
(74) 1540 PRINT FNpos$(0,32) ;CHR$(dr%(za%))(94) 1550 ypa=1: xpX=17: GOSUB 2320
( 73) L56O IF backl=1 THEN 1500
<62) 157O IF v<0.4 OR v)20.6 THEN 1550
(12> 1580 1a(zaI)=v(56> 159o ypX=1:xpI=38:GOSUB 232O
( 78) 16OO IF back =I THEN 155O
<42) I610 IF v<2.3 OR v>26.3 THEN 1590
(I4> L62O oa(zal)=v
<73) 1630 ypX=2:xpX=7:GOSUB 232O

1240 wEND:CLOSE Iibmaxl=zaz:GOTO 133o
1250
1260 OPEN "O" , 1, dname$+" . PGE"
1270 FOR zax=1 TO bmaxl
128o wRITE *1, name$(zaß), drx( zax), 1 a ( zax), oa( zai),
ho ( zat ) ,br (zax) , rl(zax\
129O NEXT 2af:CLOSE 1:GOTO 1330
1300'
1310 PRINT FNmess$(o,o,"Oatei nicht vorhanden !")
1320'i$=INPUr0(1)
1330 aI=FRE( "") :PRINT c'1sS:RETURN
1340'
1350 '* Sei te erstel l en *
1360 '
r37o PRINT FNpos$(1,36) ; inv$+"XErstel'len t"
1380 IF NOT bmaxX=O THEN koX=1 ELSE: koX=0:zaX=1
1390 PRINT screenro$;nor$
1400 IF bmaxl=2o THEN 1870
1410 PRINT FNmess$(O,0, "Seite eingeben:
"+STR$(zat) )
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<87) 1.640 IF backA=1 THEN I59O<92) 1650 IF (oa(zat)-2.3-v)<o THEN 1630<82) 1660 ho(zat)=y
<43) 1670 ypx=zixpX=22:GOSUB 232O(77) 1680 IF backX=L THEN 1630(96) 1690 IF (la(zax)+0.4+v))20.6 THEN 1670(51) 1700 br(zaX)=v(12> I71O lr=1;ypX=2:xpl=39:GOSUB 2I40(58) 172O IF backX=1 THEN 1670(78) 1730 IF UPPER$(i$)="J" THEN .N(za%)=254 ELSE r1(zal)=47(91)
(66)
<64)
(40)
<61)
(54)
< 35 )

<30)
<83)
<90)
( I2 )(86)
<23>
(97)
(87)
<13)
<40)
< 5)(58)
(71)
(45)
<63)
< 75 )
(23)
(53)
<29)
<80)
(30)

1740 PRINT screenro$;norg:ai=FRE( "" )
1750 PRINT FNmess$(O,0, "A1 les Okay ?" )
1760 match$="JN" :GOSUB 33OO
177O IF antw=2 THEN:a%=FRE(""):cOTO 1390
1780 IF korl=O TIIEN bmaxx=za% ELSE korX=O
1790 IF bmaxX=20 THEN 1B70
1flOq kol=O:PRINT f,Nmes9$f O,O, "\ Eeite. nx Eorrektur*sEehen..,.... *ExrT E")
IB10 match$="SK11"+CHR$(27) :GOSUB 3soo
1E2O LF antw=3 THEN:zaX=bmaxI+L:GOTO 1410
1E3O IF antw=4 THEN 1900
1840 IF antw=2 THEN 1920
1850 ON antw GOSUB 1980
1860 GOTO 1800
1870 PRINIi FNmqssg(O,O, "Ax to..ektur.....

. .EXIT E" )
1a6o match$="K"+CHR$(27) :cOSUB 33oO
IA9O IF antw=1 THEN 1920
19OO PRINT screenro$:RETURN
1910'
192O PRINT FNmess$(O,0, "Nummer: ")
1930 l:-1: ypt=1 : xpl=1I:cOSUB 2340
1940 IF backX=1 THEN 1800
1950 IF v=0 OR v)bmaxx THEN 1920
1960 korX=1; zaX=v: GOTO 1410
1970'
1980 't Selte sehen *
r990 '
2OO0 PRINT screenro$;c)sg;norS
2O1O IF bmaxX=1 THEN i$=" Elntrag" ELSE.jg=" Eintr
äge "
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(90) 2020 PRINT FNmes3ü(0,0, "Seite sehen:... "+STR$(bmaxX)+i$)
<50) 2o3o PRINT FNpos$(s,o); l i$(64) 2O40 ypI=4
< 0) 2050 FOR zaX=1 TO bmaxx
<85) 2O6o PRINT FNpos9(ypt,0)icHR$(r33)+invS+" "+CHRg(dtx(zaf) )+": . "+CHR$( 116(za%) )+". "'+nameg(zat)+STRI

NG$(3-LEN(name$(zar) ), " " )+". prn' ";
<14) 2070 PRINT USING "***,.*";'la(zaI) ioa(zaX);ho(za%) ibr(zat);(51) 2OBO pRINT " "+nor$+CHRg( 133)(13) 2O9O ypX=ypl+IiNEXT zat(25) 21OO PRINT FNpoeo(yp:,0);li$
<56) 2110 PRINT FNposS(ypt+1,O) ;unten$(65) 2120 at=FRE("") :RETURN(95) 2130'(65) 2t40'* Buchstaben eingeben I
< 2> 2L50 '(71) 2160 backX=O:3tl=0:1$="" :'ii$=""
<4L> 2l7O PRINT FNpos$(ypt,xpr); tg;cong;(59) 2l8o I l$=(INPUTS(1) )(48) 2l9O TVHILE ASC(.tl$)<122 AND ASC(iig))96 AN0 stX(lr
<92> 22OO str=st:+1; l$=l$+ii$
<4A> 22lO PRINT FNpos$(ypt,xpX); t0;
<La> 2220 1 1$=(1xPU161r) ):wEND<22, 2230 IF li$=cHR$(8) THEN:backX=1:RETURN
<33> 2240 IF NOT ASC(ii$)=127 THEN 2300
<72> 2250 IF LEN(1$))r THEN 2270
<s2> 22OO PRINT FNposg(ypx,xpt); lg:GOTO 216o
<43> 227o 1$=LEFT$( l$, LEN(i0)-1)
<24> 2280 stX=stI-1 : PRINT FNposO ( ypI t stI+xpt ) ; I S<39) 2290 GOTO 2170
<94) 23OO PRINT eoff$:RETURN
<93) 2310 ',(68r 2320'* Real elngeban *
< o) 2330 '
<79) 2340 PRINT FNposS(ypx,xpß) ;STRTNGg(4,cHR$(25s)) ;co

n$;(76) 2350 backX=O:stX=0: lS="": koX=O(65) 2360 PRINT FNpos$(ypX,xpr) ; i$;<60) 2370 t 1$=trPPUtt,t»(55) 238O WHILE ASC(t1$))47 ANO ASC(t1$)(58 AND stX<4(12) 2390 stg=stX+1: 13=i$+i i$
<49) 24OO PRINT FNpos$(ypr,xpI) ; i$;<19) 241o I 1S=(INPUT$(1) ):wEND
<29> 2420 IF NOT ((ii$="." OR ii$=",") AND ko*=o) THEN

2450
<82> 243O koX=1:stl=stI+1: i$=i$+". "<39) 2440 GOTO 2360

(16) 2450 IF tt0=CHR$(8) THEN:PRINT coff$:back%=1:RETUR
N( E> 2460 IF NOT ASC( l l$)=127 THEN 2s30

<85) 247O rF LEN(r$))1 THEN 2490
<98) 248O PRINT FNpos$(ypI,xp*)ilS:GOTO 2350<53) 2490 i$=LEFTS(tS, LEN(l$)-1)(16) 25oo IF INSTR(i$,",")=o THEN kox=o(74) 251O stX=stX-1:PRINT FNpos$(ypX,+st*+xpX) ; l$<35) 2520 GOTO 2360(69) 253O v=VAL(i9) :PRINT coffG:RETURN
< 7> 2540 ',

<72> 2550 '* Seite drucken *(I3) 2560 '.

<58) 2570 PRINT FNposg(I,68) ;inr5+"nzeigen t"+nor$:za2t=
1(75) 2580 PRINT screen'lo$icls$;screenro$

<67) 2590 fakty=1: faktx=1: posyX=0:posxl=0:GOSUB 3380
<94) 2600 WHILE NOT (za2l)bmarX)
<53) 2610 dname9=name$(za2*)
<39) 262O IF dr*(za2X)=77 THEN Ori ve§="M" ELSE Drl ve$="
<72> 2630 posxl=(ROUND(1a(za2%), 1)-0.4)*1620(64) 2640 posyX=(26.3-ROUND(oa(za2X),1) )*1355( 5) 2550 faktx=ROUN0(b.(za2r,,1)/2o.2
<41) 256O fakty=ROUND(ho(za2X\,ll /24
<42> 2670 lF ?*(za2r)=254 THEN rahmeni=1 ELSE rahmenX=O
<63) 2680 GOSUB 2750:IF NOT backX=1 THEN 27OO(19) 269O RETURN
<19) 2700 zaztr=za2X+1:VIEND( O) 2710 OPTION FILES 0rive$:RETURN
< 5> 2720',
<7L> 2730 '* Drucken i
<11) 2740 '

<19) 2750 OPTION FILES Drlve$
<40> 2760 IF NOT FIND$("1"+dname$+".PRN")="" THEN 2790
<L4> 27lO PRINT FNmess$(0,O,"Oruckdate'i.'1"+dname$+".P

RN'. nIcht vorhanden !")
<36) 278O PRINT FNposS(2,0);unten$:RETURN
<90) 2790 OPEN "I",1,"1"+dnane$+".PRN"( 3) 2800 INPUT *L,firstx :CLOSE 1( 1) 2810 IF f1 rstl=-11111 THEN 3160< 7> 2e20 ',

<14) 2830'* Unkomprimlerte 0ateien *(13' 2E40 '(53) 2850 zaI=1
< 8) 2860 WHILE NOT FINo$(MIo$(STR$(zax),2,3)+dname9+".

pRN")=,',,
<53» 2870 zall=-L(43) 26ao OPEN "I", l,MIDS(STR0(za*,,2,3)+dname$+".PRN"
<44> 2890 INPUT *1,drmX, fbX,fsX,wrmX
< 14) 2900 WHr LE NOT ( EOF ( 1 ) )< 1) 2910 zalf=zaLl+2(53) 2920 INPUT *1,plX(za1X),ptX(za1l+1)
<21) 2930 piX(za1t)=plt(za1*)*faktx+posxr
<29 ) 2g4O pl r( zalX+1. ) =pi I ( zalX+1 ) *f akty+posyI
<45) 2950 V{ENO(46) 2960 zma\X=(za!N+l) /2(53) 2970 CLOSE 1:GOSUB 3050:zax=zaI+1(54) 2980 VTEND(34) 2990 OPTION FILES "m"
< 0) 3OOO IF rahmenl=1 THEN GOSUB 3390
<83) 3O1O RETURN
<91) 3020'(25) 3030 'a Parameter einste'l len und übergcben *
<97) 3040'(56) 3050 0PTION FILES "M"(82» 3060 GOSUB 3690(56) 3070 GOSUB 3760(56) 3080 contrlr(1)=drmX(91) 3090 contr'lX(2)=zmaxf(28> 3t0o GOSUB 4130(95) 3l1O OPTION FILES Orl ve$(88) 312O RETURN
<96) 3130 '(55) 3140 'l Komprinl erte Datei *( 3) 3150 '
<85> 316O OPEN "f ",2, "1"+dname$+".PRN"
<57> 317O INPUT 1.2, fl rstl<44) s18O TVHILE NOT (EOF(2) )<52) 319O INPI,JT *2rdrmt,fbX,fs%,wrml,zmaxX(82) 320O FOR zalX=1 TO (zmaxg*2) STEP 2
<50) 321o INPUT *2,piX(zali),p'iX(zal.l+1)
< 5> 3220 pil(2a11)=p'i:(za1X)*faktx+posxX
<13) 3230 plI(za1*+L)=pi:(zalt+1)*fakty+posya
< 3) 3240 NEXT zalI:GOSUB 3050
<16) 325O Y{END;CLOSE 2(65) 3260 OPTION FILES "M"
<25> 3270 IF rahmen%=1 THEN GOSUB 3390( 9) 32AO RETURN
<17) 3290 '(62) 33OO 'r Taste holen *
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(56> 3310 antw$=INKEY$
<94) 3320 WHILE antw$=""
(45) 3330 antw$=INXEY$'WEND
<73) 3340 antw=INSTR(matchg,UppERS(antwg) )<54) 335O IF antw=0 THEN 331O
< 5) 3360 RETURN
(13) 3370 ',

<26r 336O'* Rahmen zeichnen I
<88) 339O wrmX=1:GOSUB 3760
< 5) 340O x1=(mX*faktx)+posxX(54) 3410 y1=(mX*fakty)+posytr
(39) 342O x2=(mX*faktx)+posxX:y2=posyX
<40) 3430 GOSUB 3570
< 76 ) 3440 x1=posxl: x2=posxX: y2=posyX
<66) 3450 y1=(mXtfakty)+posyN
(49) 3460 cOSUB 3570
<69> 3470 xl=x2tyl=y2: y2=posyX
(36) 3480 x2=(mX*faktx)+posxß
(58) 3490 GOSUB 3570(79) 350O x1=posxI:y1=(m**fakty)+posyß
<I7) 351O x2=(mXtfaktx)+posxX
<66) 3520 y2=(mX*fakty)+posyl
<42) 3530 GOSUB 3570( 3) 3540 RETURN
<11) 3550 ',

(14) 3560 ',

<91> 3570't draw llne *
(49) 3580 contr'lX( 1)=6: contr'lX(2)=2(95) 359O piI(1)=x1:pit(2)=y1
<69) 3600 pil(3)=x2: piX(4)=y2
<43) 361O GOSUB 4130:RETURN
< 4) 3620 '

< l,) 3630'r set Iinetype *
(25) 3640 cohtrX(1)=15: contrt(2)=O(48) 3650 intlnS(1)=1t%:GOSUB 4130
<11) 366O RETURN
<19) 3670 '
<43) 3680'r set fillstyle *
<55) 3690 contrlX( 1)=23:cohtrll(2)=O(29) 370O intinl(1)=fbA:GOSUB 4130
<51) 37I0 contrll(1)=24:contrlx(2)=o
<27> 3720 intinX(1)=fsXiGOSUB 413O
< 4) 373O RETURN
(54) 3740 PRINT FNcl (5)
<15) 3750 '
<97> 3760 't set wri ti ngmode I
<50) 3770 contr'tI(1)=32:contrtt(2)=0
< 3) 3780 intlnl(1)=wrmi:GOSUB 413O
<22) 379O RETURN( 2) 3800 '
(16) 3810'* lnlt cSX *
(42) 3E2O DIM pbX(5),contrlX(1O),intint(2O)
(15) 3E30 DIM piX(200), intoutX(45),ptsout%(20)(28> 3840 gdosI=&HBDFO
(81) 3850 MEMORY gdosf-1
( 82 ) 3860 POKE gdost, 14
<78) 3870 POKE gdosX+1.,1I5
<6O) 3880 POKE gdosl+2,195
<61) 3890 POKE gdosX+3,5
(77) 3900 POKE gdosX+4,O
(74) 3910 devicel=21:GOSUB 3940( 5) 3920 RETURN
(13) 3930
<59) 394O 't ope^ workstation t
(74) 3950 GOSUB 4050( 5) 3960 contrli(t)=1:contrlX(2)=O
<9E) 397O contrlß(4)=10
<24) 398O lntinI(I)=deviceA
(90) 3990 RESTORE 4030(67) 4000 FOR i=2 TO 1O
< 1> 4010 REAO intinA(i):NEXT
( 35 ) 4O2O GOSUB 4130 : RETURN
<92> 4030 0ATA 1,1,1,1,1,1,2,6,1
<98) 4040'
<34) 4O5O'* close workstation *
< 5) 4o6o contrlx(1)=2:contrtl(2)=o
<5O) 4o7O GOSUB 4130:RETURN(11) 4080 '
<75) 4090'* update workstation *(23) 41O0 contr'lX( 1 )=4: contrlX(2)=O
<34) 4110 GOSUB 4130:RETURN(94) 4120 ',

<33) 4l3O 't G0OS-aufruf *
<34) 4l4o pb%(r)=UNT(vARpTR(contr'tx( 1) ) )<96) 4r5O pbX(2)=UNT(VARpTR(intin%(1) ) )(77) 4160 pbx(s)=UNT(vARPTR(pit( r) ) )<34) 4170 pbI(4)=UNT(VARpTR( i ntoutx( 1) ) )(42> 4180 pbx(5)=UNT(VARpTR(ptsoutx( t) ) )<83) 4190 CALL gdosX(gdos*,pbX(1) )<85) 42OO RETURN
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JOYCE Sonderhefte
Informationen erster Klasse

Das erste JOYCE Sonderheft ist ausverkauft.
(Bitte nicht mehr bestellen)

Die JOYCE-Sonderhefte sind Sonderpublikationen
aus der Redaktion der PC International für JOYCE
und JOYCE Plus. Sie enthalten ausschließlich noch
nicht veröffentlichte Programme.

JOYCE Sonderheft 2
Aus dem lnhalt:
PASCAL-Compilet Adress- und Archiv-
veMaltung, Turbo-PA§CAL Grafiker-
weiterung ohne GSX, Funktionstasten-
belegung, 3D-Fun ktionsplotter

JOYCE Sonderheft 3
AJs dem lnhalt:
\bkabeltrainer, Mini-DTP-Programm,
Spooler, dBase.Werkzeugkiste, LOGO-
Prozeduren

und vieles andere mehr!

Alle im Heft veröflentlichten Programme sind auch auf 3"-Disketten
erhältlich (insgesamt über 640 KB)

JOYCE Databox 2188
Diskette 1:
- 3D-Plotter
- Pascal Gompiler
- dBase-CMDs
- dBase-Handbuch
- Kybernetik-Lernspiel
- Quickregister
- Spaltendruck (Locosript)
- Entscheidungsgenerator
- Grafmod-Erweiterung
- Adressverwaltung
- ArchiweMaltung
- Balkenmenue
- Kalender
- Funktionszeichner (LoGo)
- Labelprinter
- Lister f. Basicprogramme
- Funktionsprogramm
- Suburbia: Brettspiel,

ähnlich Monopoly

Diskette 2:
Alle Dateien für die Turbo-Pascal-
Grafik -Toolbox: Quellcode und Demo-
Dateien im Source- und Kommando{or-
mat - 170 kB Daten!

JOYCE Sonderheft 2
Best.-Nr. 302 20, - DM *

Databoi Diskette 1

Best.-Nr.304 30, - DM*
Dätabox Diskette 2:
Best.-Nr. 305 24, - OM'
Kombipack Disk. .l+2
Best.-Nr.306 48, - DM*

Noch zu erhalten:
Die Diskette zum Joyce Sonderheft Nr. 1

Best.-Nr 303

JOYCE Darabox 3/88
Dlskette 1:
- Memory-Spiel
- Mini-DTP-Programm
- Vokabeltrainer
- Zeichenprogramm in LOGO
- 17-und4-Spiel
- Kopierprogramm
- RAM-Monitor
- Druckerspooler
- Reset ohne Datenverlust
- 43 Spuren schreiben und lesen
u.a. mehr, insges. 24 Programme

Diskette 2, S. I
- ein Super-Werkzeugkasten für dBase!
Zahlreiche Hilfsprogram me insgesamt
168 KB!
Achtung: dBase ll-Paket notwendig

Diskette 2, S. 2
- alle Turbo-PASCAL und Assembler-
Ouelltexte mit dazugehörigen COM-
Dateien, insgesamt 166 KB! Achtung:
Turbo-PASCAL-Programmpaket erfor-
derlich

JOYGE Sonderheft 3
Best.-Nr. 370 20, - DM *

Databox Diskette 1
Best.-Nr.371 30,- DMr
Databox Diskette 2
Best.-Nr. 372 24, - DtvÄ*

Kombipack Disk 1+2
Best.-Nr. 373 48, - DM *

30,- DM',

. Unabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir
lür das lnland 3, - DM bzw. für das Ausland 5, - DM Porto und Ver-
packung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

DMV-Verlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege



Ansichfssache
32 fueidefinierbare Son derzeichen in
LocoScript 2
Aus dem Problem heraus, daß für einige in meinem Studium anfallende Ar-
beiten die Menge der in LocoScript 2 angebotenen frei deflrnierbaren Sonder-
zeichen nicht ausreichte, und wie bereits im Heft 5/88 für LocoScript I er-
wähnt, eine Anderung der festen Sonderzeichen ein fast unlösbares Problem
darstellt, habe ich mich auf die Suche nach einer anderen Lösung gemacht.

Die bereits bestehende Möglichkeit,
mit Hilfe des auf der LocoScript 2 Sy-
stemdiskette enthaltenen LOCOCHAR
16 Sonderzeichen zu definieren, brach-
te mich bei näherer Betrachtung dieses
Programms dann schließlich auf eine
ganz brauchbare ldee. (Im weiteren
Verlauf werde ich immer wieder auf
die von mir bereits erstellte Sonderzei-
chendatei mit 28 hebräischen Buchsta-
ben eingehen.)

Der lange Weg durch LOCOCHAR

Da das Handbuch zu LocoScript 2 nur
in englisch abgefaßt ist und in diesem
Bereich wohl manchem etwas Schwie-
rigkeiten bereiten dürfte, werde ich
kurz auch auf die Anwendung von LO-
COCHAR, dem Sonderzeichen-De-
signprogramm für LocoScri pt 2, einge-
hen. Dieses Programm ist mit seinen
Einzelprograrnmen (LOCOCHAR.
BAS/ LOCOCHAR.2/ LOCOCHAR.
3) auf der B-Seite der Systemdiskette
untergebracht und muß zum Start mit
dem auf der A-Seite vorhandenen MA-
TRIX.PRI auf eine eigene Diskette ko-
piert werden, von wo aus es unter BA-
SIC gestartet wird. Das Programm
fragt dann nach einem alten MA-
TRIX. #?? File. Hier kann entweder

das von der Systemdiskette stammende
versteckte MATRIX.PRI bzw. ein be-
reits erstelltes File verändert werden.
Dabei sollte darauf geachtet werden,
daß das auf der Systemdiskette vorhan-
dene MATRIX.PRI nicht gelöscht
wird, da dieses File die Haupt-Matrix
für LocoScript 2 darstellt (Vgl. Abb. 1

oberer Teil).
Dieser Schritt wird dann mit ENTER
abgeschlossen, und wenn das Pro-
gramm so weit ist, die Bezeichnungen
des Character Set und des Style vorge-
nommen. (Bitte alle im Matrix.PRI
enthaltenen Bezeichnungen auf jeden
Fall ändern, sonst gibt es bei der späte-
ren Einpassung der neuen Matrix in
LocoScript 2 Schwierigkeiten!) Nach
einem erneuten ENTER erscheint end-
lich das Bild wie in Abb. 7 gezeigt,
nur, daß in den Matrizen selbst vermut-
lich andere Zeichen enthalten sind.
Um nun alle unterschiedlichen Schrift-
breiten auch drucken zu können, muß
LocoScript 2 auf die zwei Matrizen mit
der Bezeichnung "HIGH QUALITY"
und "DRAFT" zurückgreifen. (Vgl.
Abb. l) ( die dritte Matrize "SCREEN"
ist für die Darstellung des Zeichens auf
dem Bildschirm bestimmt).
Und das ist nun der Ausgangspunkt für
die Erstellung der 32 Sonderzeichen.

Man kann nämlich statt beide Male
dasselbe Zeichen zu verwenden, die
beiden Matrizen mit unterschiedlichen
Zeichen flillen, was dann eben zu den
32 Zeichen führt. Mit den Funktions-
tasten F1, F3 und F5 wird die jeweilige
Matrize zur Bearbeitung aufgerufen.
Die spätere Tastaturbelegung ist im
Handbuch auf Seite 305 angegeben.
Der Nachteil dieser Anderungisiwahr-
scheinlich nicht verborgen geblieben,
denn nur eines der beiden Zeichen ist
schließlich auf dem Bildschirm dar-
stellbar.
Auf die unterschiedlichen Schriftgrö-
ßen werde ich gleich weiter eingehen.
Zuerst aber muß dieses neue MA-
TRIX. #?? Flle erst einmal in Loco-
Script 2 eingefügt werden. Dazu wird
LOCOCHAR über EXIT verlassen
(bitte erst LOCOCHAR zu Ende arbei-
ten lassen!).

Die Einpassung in LocoScript 2

Nun wird LocoScript 2 gestartet und
das neue MATRIX. #??-Flle von der
LOCOCHAR-Diskette in die Gruppe 0
der Systemdiskette kopiert. Danach
bitte die Funktionstaste F6 drücken,
(Abb. 2) worauf das Einstellungsmenü
erscheint. Dann den Cursor auf EXIT
setzen, das Menü wieder verlassen und
auf der Diskette wird es dann, wenn
man dem Menü folgt, in EIN-
STELL.STD gespeichert. Will man
nun seine Sonderzeichen für alle Texte,
die bearbeitet werden sollen, haben, so
geht man noch einmal mit F6 in das
Einstellungs-Menü und setzt dort den
Cursor auf " Fijr Zeichensatz " und tippt
ENTER. Das dann erscheinende Menü
enthält die Bezeichnungen, die in LO-
COCHAR unter "Character Set
Name" eingegeben wurden. Hier dann
noch mit dem Cursor und dön t+/-l-
Tasten den entsprechenden Zeichen-
satz anwählen. (Vgl. Abb. 3) Mit
ENTER das Menü verlassen und das
GANZE rnit EINSTELL. SPEICHERN
beenden. Um nun das Resultat seiner
Arbeit endlich betrachten zu können,
muß man LocoScript 2 erneut starten,
damit dann diese Matrix automatisch in
M : als Einstellungsmöglichkeit gespei-
chert wird. Um nun nicht jeden neuen
Text mit der Einstellung versorgen zu
müssen, empfiehlt es sich, ftir jede
Gruppe eine Schablone zu erstellen, in
der diese Einstellung enthalten ist. In
dieser Schablone wird mit der Funk-
tionstaste Fl der Modus "Formgestal-
tung" angewählt. Dort wird dann mit
Hilfe der F6-Taste der Druckermodus
aufgerufen und der Zeichensalz richtig
eingestellt.Abb. l: EinZeichen wird 'geboren'
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bel. 3§k fr.i I Drt.

Abb. 3: ...und steht zur Arbeit bereit...Abb. 2: Der neue Zeichensatz wird angezeigt.. .

Die Anwendung und ihre
kleinen Tücken

Nun kann es endlich ans Arbeiten ge-
hen. Aber auch davor hat sich noch
eine Tücke gesetzt, die auf alle Fälle
beachtet werden muß.
Die in der "HIGH QUALITY"-Matri-
ze erstellten Sonderzeichen können nur
mit den Druckereinstellungen
(+ ZeichZlo),(-t ZeichZl2),(t Zeich-
ZP S), (I ZeichZ 1 0D), (+ ZeichZl2D)
oder (*ZeichZPSD), nur in KOR-

RESPONDENZQUALITAT gedruckt
werden. Hoch- bzw. Tiefstellen geht
ebensowenig. Um aber dennoch alle
Zeichen zu einem geschlossenen
Schriftbild zu formen, wie es ja auch
meine ursprüngliche Absicht war,
kann man nun auf einen Trick zurück-
greifen. Bei genauer Beobachtung fällt
nämlich auf, daß sich die Dimensionen
von Zeichen die mit (+ZeichZllD)
oder (+Zeichzl0)(+Fett) gedruckt
werden, sehr stark ähneln, beide grei-
fen aber auf unterschiedliche Matrizen
zurück! Was liegt also näher als diese

beiden Formen miteinander zu verbin-
den. Was dabei herauskommt, kann
sich wirklich sehen lassen, ich habe auf
diese Weise jedenfalls eine Prosemi-
nararbeit über einen hebräischen Text
geschrieben und mir viel Pinselei und
Tippex erspart. Noch ein Tip für die,
denen die ewige Eintipperei der Druck-
befehle auf die Finger geht. Wenn man
die Befehle einmal mitCOPY als Sätze
speichert, lassen sie sich einfach immer
wieder bei Bedarf mit EINBL abrufen.
Viel Spaß!

(Christian v.Rotenhan/me)

Textverarbeitung? ARNOR hat die Lösung!
AMSTRAD.SOFTWARE vom Hause ARNOR

PROWORT tür ertasTRAD Joyce 82561851219512, cPc6128.
Das äußerst loistuagsstarke Textverarboitungsprog:emm 6i1 Andere Besonderheiten: Zwei-Dateiet Verwaltung;
uaglaublicher Geschwindigkeit und Flexibilität. Fremddrucker anschließbar; Suchen und Ersetzpn; Kasten-

'Vorgängen usw.
PROWORT wird mit Rechtscheibeprüftrng; MailMerge- zudempreisvonD.M.2lg, *
funktionen und verschiedenen Disketten-Hilfsprorrrmmen
geliefert und mit umfangreichem deutschem Ua"äUricn. Englisgfuss Wörterbuch auch erhältliclq zu einem zusätdichen

Preis von D.M. 50,- r,

PROSP ELL (oeutsche version)
Rechtschrelbeprütungsprogramm für LOCOSCRIPT 1

Funktioniert direkt mit Locoscript-Dateien.
Deutsches Wörterbuch - beinhaltet 44000 Wörter.
Kontrolle von etwa 15ü) Worten pro Minute.
Läuft uuter CP/IvI Plus

PREIS: D.M.70,- +

sofort lieferbar;
erhältlich von Arnor (Deutscbland).

* Unverbindliche

Software für Kenner

Arnor (Deutschland) Ltd.
Hans-Henny-Jahnn-$y'eg 2L,2000 Hamburg 76. Tel: 040 22 49 {2 Die Produkte sind auch im guten Fachhandel erhältlich

Sie können das Wörterbuch selbst bearbeiten;
einige tausend Wörter zusätzlich speichern;
Option zum Aufbau mehrerer Wörtorbücher;
Wörter finden; Möglichkeit zum L,ösen von Anagrammen.

Versand erfolgt: V-Schock anbei
per Nachaahme
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Einführung in IrI allard-BASIC
Folge 4: Der letzte Schliff

Im dritten Teil der Einführung haben wir uns mit der Struktur eines Pro-
gramms, seiner Gliederung in Hauptprogramm und Unterroutinen beschäf-
tigt. Das so entstandene Programm UBEN-6.BAS war zwar lauffähig' es fehl-
ten ihm aber noch einige wichtige Routinen, die in diesem letzten
Einführungsteil besprochen und hinzugefügt werden sollen.

Die Positionierung des Cursors

In der dritten Folge wurde bereits im
Vorgriff auf ein Thema dieser Folge
eine Benutzerfunktion definiert, ohne
daß sie näher erläutert wurde. Dieses
soll zunächst erfolgen.
Ip Listing unseres Programms
UBEN-6.BAS hatten wir innerhalb der
Initialisierungszeilen in der Zelle
10040 folgende Form:

DEF FNpos$ (zeile,spalte) :
esc$ + 'Y" + CHR$(32-t zeile) + CHR$-
(32 + spalte)

Dieses ist eine sog. Benutzerfunktion.
Die Bezeichnung hat ihren Ursprung in
der Tatsache, daß jeder Benutzer, also
der Programmierer, im Mallard-BA-
SIC eigene Befehle, Befehlsfolgen
bzw. Funktionen selbst definieren kann
und muß, weil BASIC sie selbst nicht
enthält. Die Notwendigkeit der eigenen
Definition hatzwar Vorteile, da indivi-
duelle Bedürfnisse zu befriedigen sind,
hat aber auch gegenüber anderen Pro-
grammiersprachen Nachteile, die viele
und oft benötigte Definitionen in einfa-
cher Form zur Verfügung stellen (2.B.
LOCATE). In unserem Fall handelt es
sich um einen solchen LOCATE-Be-
fehl, d.h., der Rechner wird angewie-
sen, den Cursor an eine bestimmte
Stelle auf dem Bildschirm ztJ setzet, zt
lokalisieren.
Der Bildschirm des JOYCE ist in 24
Zellen und 90 Spalten aufgeteilt. Jeder
Punkt auf dem Bildschirm ist durch die
Angabe zweier Werte eindeutig zlube-
stimmen: durch die Zeile und durch die
Spalte. Diese beiden Werte haben wir
in unserer Definition durch die Varia-
blen'zeile' und'spalte' ausgedrückt.
Ein Punkt in der Mitte des Bildschirms
wäre also durch Zeile 12 und Spalte 45
definiert. Zunächst die Form des Be-
fehls: DEF FN. Dieser Ausdruck be-
deutet DEFine FunctioN. Diesem
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Kommando folgt eine vom Benutzer
gewählte Variable (deshalb die Klein-
schreibung), in unserem Fall die
String-Variable 'pos$', was für Posi-
tion steht. Wir definieren also die Auf-
gabe, die Funktion, den Cursor an die
Position "ZellelSpalte" zu setzen,
durch das Kommando DEF für DEFi-
nition. Da es sich um eine Funktion
handelt, folgt die Information an den
Rechner in Form der Buchstaben FN,
dem die zu definierende Variable
pos$(zeile,spalte) folgt. Im Zusam-
menhang mit dem PRINT-Befehl wird
der Cursor in eine bestimmte Zeile und
Spalte gesetzt. Folgende Anweisung
positioniert den Cursor mitten auf den
Bildschirm:

PRINT FNpos$(L2,45)

DEF wird hier nicht mehr verwendet,
da die Definition eingangs erfolgt ist.
Somit haben wir ein Kommando zur
Verfligung, mit dem jeder beliebige
Punkt auf dem Bildschirm angesteuert
werden kann.
Wie kommt diese Definition zustattde?
Wir greifen dabei auf die sog. Steuer-
codes zurück, die als Escape-Codes auf
der Systemebene definiert sind. Man
findet im Handbuch des JOYCE in
manchen Kapiteln, etwa zur Drucker-
steuerung, das Zeichen für den Escape-
Code, die Buchstabenfolge ESC. Man
muß wissen, daß. dieser Steuercode für
Drucker und Bildschirm in dieser
Form nicht im BASIC-Programm an-
gewendet werden kann. Das ESC-Zei-
chen steht auf der Systemebene für ei-
nenZaltlencode, wie jedes andere Zei-
chen übrigens auch. Sein Wert ist als
Dezimalwert mit27 definiert. Um De-
zimalwerte in BASIC-Prograflrmen
verwenden zu können, muß der Cha-
rakter-String benutzt werden. Dieser
wandelt numerische Werte in die ent-
sprechenden Zeichen um. Er hat die
Form CHR$Q. Schreibt man (auch au-

ßerhalb des Programms zum direkten
Ausprobieren möglich) z.B. PRINT
CHR$(65), so wird der Buchstabe A
ausgegeben. Sein Dezimalwert in der
ASCII-Tabelle ist 65.
Nach diesem kurzen Exkurs zurück zu
unserer Benutzerfunktion. Wir finden
nämlich hier in Zelle IOO4O diesen
ESC bzw. CHR$Q vor. Er ist aller-
dings bereits verschlüsselt. In Zelle
10020 haben wir eine Variable mit der
Bezeichnung esc$ durch CHR$(27) de-
finiert. Damit haben wir die ursprüng-
I iche Bezeichnung ESC aufgenommen,
ohne daß sie allerdings in der Form des
Zahlenwertes Verwendung findet. Die
Definition der Zelle und der Spalte er-
gibt sich aus der Angabe des ESC-Co-
des (esc$ bzw. CHR$(27)) und zweier
weiterer Charakter-Strings sowie eines
dazwischen eingefügten Buchstabens
(Y). CHR$(27)+"Y" ist das Zeicherr
für die zeilen- und spaltenorientierte
Monitorausgabe.
CHR$(32) bezeichnet dreZelle 0 bzw.
Spalte 0. Will man den Cursor auf die
erste Zeile und die erste Spalte setzen,
muß man berücksichtigen, daß diese
Position durch die Werte 33 bezeichnet
wird: CHR$(32+1). Unser mittlerer
Punkt definiert sich durch die Werte
32+12Zellenund 32*30 Spalten, an-
ders ausgedrückt: CHR$(44)+CHR$
(62). Damit die Funktion für beliebige
Werte verfügbar wird, fügen wir flir
Zeilen- und Spaltenwerte hier Varia-
blen ein:

CHR$ (32 + zeile) + CHR$(32 * spalte) .

Durch die einmal vorgenommene Defi-
nition in den Zeller 10020 und 10040
ersparen wir uns viel Schreibarbeit. Es
genügt jetzt die Eingabe PRINT
FNpos$(12,30), um den Cursor in die
Bildschirmmitte zu bringen.
In unserem Programm haben wir _diese
Funktion verwendet, um z.B. Uber-
schriften (Dateneingabe) zu positionie-
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ren. Weiterhin haben wir in der Routi-
ne Dateneingabe diese Funktion in die
Abfrage der Eingaben eingebaut, wo-
bei wir dort in Zelle 55O innerhalb der
Funktion eine weitere Variable benutzt
haben: PRINT FNpos$(a+7,5). Die-
ses bedeutet, daß die erste Abfrage/
Eingabe in Zetle 8 erscheint/ erfolgt,
danach wird jeweils durch die FOR-
NEXT-Schleife die Variable a erhöht,
so daß jeweils eine neue Zeile er-
scheint. Wenn die Eingabe als korrekt
bezeichnet wird, wird der Bildschirm
durch cls$ :ui,Zeile 650 gelöscht, bevor
die Unterroutine verlassen wird. Wird
die Frage nach der korrekten Eingabe
verneint, rollt der Bildschirm nicht,
sondern bleibt stehen, denn die Abfra-
ge erscheint durch die Verwendung un-
serer Positions-Funktion an derselben
Stelle wie vorher. Die fehlerhaften
Eingaben sind durch Rücksprung auf
Zeile 520 dort durch die PRINT-
cls$-Anweisung gelöscht worden.

Die Zurücksetzung des Cursors

An diesem Beispiel der Eingabe soll
noch ein weiterer Vorteil der Benutzer-
funktion verdeutlicht werden. Wir ha-
ben in Zeile 550 die Eingabebezeich-
nung und zusätzlich eine gepunktete
Linie in der Länge der angeforderten
Eingabe erzeugt. Würden wir jetzt den
INPUT-Befehl geben, erfolgte unsere
Eingabe nach der gepunkteten Linie,
weil die Befehle des Programms nach-
einander abgearbeitet werden. Einga-
belinie und Eingabe wären nicht zu-
sammenzubringen. Erst die Verwen-
dung der Positionsdefinition erlaubt
uns, den Cursor zurückzusetzen, näm-
lich an die Position, die dem Doppel-
punkt folgt. Der Doppelpunkt war
durch FNpos$ in die 20. Spalte gesetzt.
Wir setzen den INPUT-Befehl der Pro-
grammzeile 560 durch die Voranstel-
lung

PRINT FNpos$(a+7,20)

auf diesen Doppelpunkt. Dem INPUT
haben wir einen String in Form des
Doppelpunktes beigegeben, dem das
Komma folgt. Würden wir auf einen
String verzichten, erzeugte das INPUT
ein unerwünschtes Fragezeichen. Die
Unterdrückung erfolgt nur durch das
Komma nach einem String. Um die Lö-
schung des schon vorhandenen Dop-
pelpunktes zu vermeiden, schließen
wir ihn in den ohnehin notwendigen
String ein. Die Eingabe kann dann di-
rekt aufdem ersten Punkt der Linie be-
ginnen.

Geben wir die entsprechende Informa-
tion ein, verschwinden die Punkte. Wir
schreiben also nicht auf der Linie, wie
bei einem vorgedruckten Formular,
sondern wir überschreiben die zuvor
ausgegebene Linie. Dieses ist wichtig
zu wissen. Die eventuell verbleibenden
Punkte werden nicht in den Eingabe-
string aufgenorlmen - der Rechner re-
gistriert sie nicht mehr.
Auf diese Weise können wir an er-
wünschten Stellen auch Löschungen
vornehmen. Soll eine oder mehrere
Zelle(n) oder Teile davon gelöscht
werden, können wir durch entspre-
chende Positionierung des Cursors und
des Befehls zumAusdrucken von Leer-
zeichen vorhandene Beschriftung über-
schreiben und somit löschen. PRINT
" " löscht einen der Anzahl der in An-
flihrungsstrichen eingeschlossenen
Leerzeichen entsprechenden Bereich
einer Zeile ebenso wie folgender Be-
fehl:
PRINT SPACß(r0).
Hierdurch wird eine Zeichenkette von
10 Leerstellen erzeugt und durch
PRINT-Anweisung ausgedruckt. Am
konkreten Programm wollen wir eine
Anwendungsmöglichkeit verdeutli-
chen. Man könnte es als störend emp-
finden, daß nach Angabe der Zahl der
gewünschten Ausdrucke, diese Abfra-
ge bei der danach erfolgenden Eingabe
auf dem Bildschirm verbleibt. Sie wird
nicht mehr benötigt, also soll sie ver-
schwinden, gelöscht werden. Dazu fti-
gen wir folgende Programmzeile ein:

5 3 5 PRINT FNpos$ (5, 5 ) ; SPACß (50)

Grafische Effekte

Eine weitere Möglichkeit, die Benut-
zerfunktion zu verwenden, soll ver-
deutlicht werden. Wir können damit
nicht nur die Position bestimmen, son-
dern auch in bescheidenem Maße grafi-
sche Effekte erzielen.
Folgende Zeile ist in der Unterroutine
Initialisierung einzuftigen :

1 0050 DEF FNkopß (titel$) :
cls$ + sZRlNG$ ( (88 -LEN (t it el$) )
/2,"*,,) + " " t-titel$+,,,, +
§rRryG$ (8 8-LEN (tit el$) ) /2, " * " 1

Was bedeutet dieses Definitions-Unge-
tüm? Nichts anderes, als die Defrnition
einer Uberschrift, die links und rechts
in Sternchen eingeschlossen ist. Die
Definition ist später z.B. folgenderma-
ßen zu benutzen:

P RINT FNkopfi ( " Dat enein gab e " )

Für Dateneingabe kann jede beliebige
andere Uberschrift (Datenausgabe Mo-
nitor oder Drucker) gewählt werden.
Wir verändern im Listing die entspre-
chenden Zeilen. Die Definition bietet
den Vorteil, daß die Überschrift immer
zentriert erscheint, nachdem der Bild-
schirm gelöscht wurde. Der erste Be-
standteil der Definition ist diese Lö-
schung lcls$), danach folgt die Zusa-
mensetzung der Kopfzeile, die sich er-
rechnet aus den 90 Spalten abzüglich
der zwei Leerzeichen vor und hinter
dem Titel. Deshalb erscheint die Zahl
88. Diese verbleibenden Spalten sind
aufzuteilen flir den Bereich vor und
hinter dem Titel. Die Länge des Stern-
chenstrings ergibt sich also aus der
Hälfte der Spaltenzahl von 88 abzüg-
lich der Hälfte der Titellänge. Für An-
wender, die Wert auf gef?illige Darstel-
lung legen, ist dieses sicherlich eine in-
teressante Funktion.

Die inverse Darstellung

Einen beeindruckenden Effekt erzielt
man mit der Verwendung der inversen
Darstellungsmöglichkeiten. An unse-
rem Programm soll dieses wiederum
verdeutlicht werden.
Wir ersetzen die Zeile 10060 (bisher
mit Doppelpunkt als Leerzelle mar-
kiert) durch folgende Zelle:
1 0060 inv. aus$ : es c$ + " q " :
inv.an$:esc$* "p"
Hier werden Variablen definiert, die
die inverse Darstellung des Bild-
schirms aus- und einschalten, d.h., die
Farbdarstellung vertauschen. Wird in
einem Programm die Anweisung
PRINT inv.an$ gegeben, so wird von
dieser Position an der Hintergrund hell
und die Schrift dunkel dargestellt. Wir
wollen nach erfolgter Aufnahme dieser
Möglichkeit in der Initialisierungsrou-
tine eine Anwendung schaffen. Dazu
fligen wir in der Unterroutine "Daten-
eingabe durch Tastatur" folgende Ver-
änderungen durch:
5 5 0 PRINT FNpos$ (a * 7, 5 ) ; inv. an$ ; "
";bezeichnunS$@) ;" "; inv.aus$;
FNpos$(a * 7,20) ; " :' + STRING$
(laenge(a),". ")

Vor dem Ausdruck der Eingabebe-
zeichnung wird auf inverse Darstellung
geschaltet, danach sofort wieder ausge-
schaltet und die normale Darstellung
hergestellt, d.h., schwarz mit hellgrü-
ner Schrift. Unsere Eingabebezeich-
nungen werden jetzt in schwarzer
Schrift mit hellgrünem Hintergrund
dargestellt. Die Erweiterung durch ein
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vorangestelltes und nachgeordnetes
Leerzeichen soll einen besseren Ein-
druck erzeugen und an dieser Stelle ein
weiteres Beispiel flir Anwendungs-
möglichkeiten darstellen.
Diese interessanten grafischen Effekte
lassen sich vielfältig einsetzen, z.B. im
Kopf oder in der Routineabfrage "Wei-
ter mit beliebiger Taste".
Es gibt viele weitere Möglichkeiten,
den Bildschirm zu gestalten. Man kann
den Cursor zum Verschwinden brin-
gen, die störende Statuszeile am unte-
ren Bildschirm löschen, d.h., die An-
gabe des Laufwerks unterdrücken,
Darstellungsfelder (windows) definie-
ren und vieles mehr. Die dazu notwen-
digen Steuercodes sind im Anhang des
Handbuchs unter dem Titel "Eigen-
schaften des Bildschirms" dargestellt.
Jeder dort als Dezimalzahl verzeichne-
te Code wird durch Einklammerung
und Voranstellung der CHR$-Funk-
tion ausgedrückt, z.B. CHR$(7) ftir die
Erzeugung eines Pieptones. Jeder
ESC-Code wird durch CHR$(27) ein-
geleitet, wobei die Folge von Zeichen
als BASIC-Strings aufzufassen sind
und deshalb in Anführungszeichen ein-
geschlossen werden müssen, z.B. ESC
H muß umgesetzt werden in
CHR$(27)+"H". ESC 0 bewirkt das
Ausschalten der Statuszeile und muß
folgendermaßen im Programm defi-
niert werden:
cHR$(27)+CHR$(0),
weil hier der numerischer Ausdruck 0
als Zeichen benötigt wird. In Program-
men werden diese Definitionen durch
die PRINT-Anweisung aktiviert:
PRINT CHR$(27) +CHR$(0) schaltet
die Statuszeile aus. Zum Zweck der
einfacheren Handhabung werden sol-
che Funktionen durch Variablen defi-
niert, wie das im Fall unseres Pro-
gramms an Beispielen ftir inverse Dar-
stellung und Positionierung erläutert
worden ist.

Die Druckersteuerung

Die Einstellung und Steuerung des
Druckers ist mit der des Bildschirms
vergleichbar. Auch zu den Steuercodes
flir den Drucker gibt es im Handbuch
grundsätzliche Informationen, deren
Verständnis durch zusätzliche Erläute-
rungen zu ihrer Verwendung in Pro-
graflrmen gefördert werden soll.
Bisher haben wir Ausdrucke unserer
Adressen auf DIN-A4-Papier vorge-
nommen. Zur Verdeutlichung der
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Druckersteuerung wollen wir jetzt die
Einstellung des Druckers vornehmen,
damit unsere Anschrift auf Etiketten
ausgedruckt werden kann.
Der JOYCE ist standardmäßig auf die
Verwendung von DlN-44-Einzelblät-
tern eingestellt. Bei den Etiketten han-
delt es sich aber um Endlospapier, das
über den Traktor geftihrt wird. Wir
müssen dem Rechner also mitteilen,
daß von Einzelblatt auf Endlosbetrieb
umgestellt werden soll. Vergäßen wir
diese Mitteilung, würde er Kopf- und
Fußteile ausweisen, die unseren Aus-
druck völlig durcheinanderbrächten.
Die Einstellung auf Endlospapier wird
über einen ESC-Steuercode vorgenom-
men: ESC c. Wie bei den Steuercodes der
Bildschirmgestaltung müssen wir die-
sen Code umformen: CHR$(27) +"c".
Um unseren Drucker gleich zu Beginn
einzustellen, müssen wir in die Initiali-
sierungsroutine einen LPRINT-Befehl
mit diesem Code aufnehmen. Die Va-
riable esc$ steht im folgenden immer
für CHR$(27), wie sie in 10020 defi-
niert worden ist!

10070 LPRINT esc$+ "c";esc$+ "m" +
cHR$(] ) esc$+ "m" + CHR$(] )
entspricht dem ESC-Code für Einstel-
lung der Schönschrift, der Korrespon-
denzqualität: ESC m 1. Unsere Adres-
senetiketten würden in Entwurfsquali-
tät keinen besonders guten Eindruck
machen, deshalb stellen wir an dieser
Stelle gleich die Schönschrift mit ein.

Die Größe der Druckvorlage

Für die nächste Einstellung müssen wir
die Größe der verwendeten Etiketten
ermitteln. Für Adressenaufkleber sind
im Handel einbahnige Endlos-Etiketten
erhältlich, die 88,9 x 35,7 mm groß
sind. Zwischen ihnen ist ein kleiner
Zwischenraum, so daß der Abstand
von Oberkante zu Oberkante des näch-
sten Etiketts genau 38 mm beträgt. Da
unser Joyce mit Zoll-Maßen rechnet,
müssen wir dieses Maß in Zoll umrech-
nen. 38 mm entsprechen einer Höhe
von 1,5 Zoll(mm125,4). Die Standard-
einstellung der Zeilenzahl pro Zoll be-
trägt 6, so daß wir auf I ,5 Zoll 9 Zellen
(1,5x6) unterbringen. Eine Zeile ist
wegen des Freiraumes zwischen den
Etiketten für die Beschriftung zu strei-
chen, nicht für die Berechnung!
Diese Berechnung müssen wir in der
Routine "Datenausgabe Drucker" be-
rücksichtigen. Wir haben in unserer
Programmversion fü nf Ein§aben (Vor-

name, Name, Straße, PLZ und Ort)
vorgesehen. Diese fünf Eingaben wer-
den in fünf Zeilen geschrieben. Diese
rulelzt vorgesehene Art des Ausdrucks
sollte das Prinzip der FOR-NEXT-
Schleife deutlich machen. Für den end-
gültigen Ausdruck ist sie nicht sehr
schön. Deshalb verändern wir die ent-
sprechenden Zeilen 1230 bis 1250. Wir
wollen wieder den Ausdruck in der
Form, daß Vor- und Familienname so-
wie PLZ und Ort hintereinander ste-
hen. Die neue Zeile sieht folgenderma-
ßen aus:

1 240 LPRINT : LPRINT eingabe$ ( I ) ;
" " ; eingabe$ Q) : LPRINT eingabe$(3)

: LPRINT: LPRINT einlabe$ (4) ; " " ;
eingabe$ (5 ) : LPNNT : LP RINT : LPRINT :
LPRINT
Den 9 -Zeiler-Abstand zwischen den Eti-
ketten haben wir durch neun LPRINT-
Anweisungen berücksichtigt. Vor dem
Ausdruck der Namen zwischen Straße
und Ort ist jeweils eine Leerzeile vorge-
sehen. Nach dem Ausdruck folgen vier
weitere Leerzeilen. Man könnte bei-
spielsweise weitere Zeilen davon ftir die
Beschriftung nutzen, indem man über die
READ-DAT A-Zeilen ( 12 1 00- 12 1 90) die
Anzahl der Variablen erhöht, beispiels-
weise um eine Abfrage zur Telefon-
nummer.
Wenn man statt der eigenen Absender
Adressen von Freunden, Bekannten und
Geschäftspartnern beschriften will, wäre
auch an eine Anrede zu denken, die hier
durchaus noch unterzubringen ist.

Die Einstellung der Schriftarten

Eine weitere Veränderung soll vorge-
nommen werden und damit erläutert
werden, daß auch unter BASIC die von
LocoScript bekannten Schriftarten zur
Verfügung stehen. In den bisherigen
Programmversionen haben wir nur die
Entwurfsqualität in der Pica-Schrift
(10 ZeichenlZoll) benutzt. Nun wer-
den wir den Ausdruck durch Hervorhe-
bungen gestalten. Wir wollen diePLZ
und den Wohnort in Fettdruck und un-
terstrichen hervorheben. Dazu sind
zwei Codes notwendig: ESC E und
ESC 1. Da diese Effekte nur für die
eire Zeile Gültigkeit haben sollen,
müssen diese Codes nach Ausdruck
dieser Zeile wieder aufgehoben wer-
den. Die entsprechenden Codes lauten:
ESC F und ESC 0. Wir erweitern also
unser Programm folgendermaßen :

1230 LPRINT:LPRINT
1240 LPRINT eingabe$(l);" ";
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ein gab e$ (2 ) : LP NN T e in gab e$ ( 3 )
1 250 LPNNT: LFNNT esc$ * " E" ; esc$
+ C HR$ ( 1 ) ; eingab e$ (4) ; "
";eingabe$(5):
LPNNT esc$ * "F " ; esc$ + CAn$(0);
LPNNT:LPNNT:LPRINT

Im Handbuch f,rndet man zur Einstel-
lung von Papierformaten und Schriftar-
ten alle notwendigen Steuercodes in
der ESC-Form. Diese Einfiihrung hat
an einigen Beispielen verdeutlicht, wie
diese in BASlC-Prograrnme einzubin-
den sind. So bleibt es jedem Anwender
nun selbst überlassen, in welcher
Schriftart, Schriftgröße und Anord-
nung Daten über den Drucker ausgege-
ben werden sollen.
Am Ende unseres Programms muß auf
die Standardeinstellung. zurückgegan-
gen werden (was im Ubrigen grund-
sätzlich getan werden sollte), denn die
Vorgabe ftir Endlospapier kann in
nachfolgenden Programmen fehl am
Platze sein. Die Zurücksetzung auf
Standard wird vor dem END in Zeile
440 durch folgenden Befehl erreicht:

440 LPRINT C SC$ + CHII$ (64) :
PRINT cls$:END

Die Dateneingabe durch eine
Datei

Als letzte Variante und Erweiterung
des Programms soll die Datenausgabe
aus Dateien eingebaut werden. Unser
Programm kann sinnvoller als bisher
dadurch werden, daß nicht die eigenen
Daten, sondern die Adressen von Be-
kannten, Freunden und Geschäftspart-
nern etwa flir Weihnachts- oder Ur-
laubsgrüße ausgedruckt werden.
Hier stellen wir mit wenigen Erläute-
rungen die Verwendung einer sequen-
tiellen Datei in einer Unterroutine vor.
Diese ist folgendermaßen einzubinden,
wobei vorhandene Zeilen überschrie-
ben werden:

850 REM Dateneingabe aus Dqtei
860:
870 OPEN " 1", l, "adressen. seq"
880 n:o
890I4/HILE NOT EOF(])
900 n:n* l
910 FORa:l TO anzahl
920 INPUT # l,eingabe$(n,a)
930 NEXT
940 WEND
950 CLOSE
960 RETURN
970:
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980 REM Daten in die Datei schreiben
990:
I 000 OPEN " O ", 1, " adressen. seq"
1010 FORa:l TO n
1020 FORb:LTO anzahl
I 030 WRITE * l,eingabe$(a,b)
1040 NEXT:NEXT
1O5O CLOSE
1060 RETURN
1070:
In den Zellen 850 bis 950 wird eine se-
quentielle Datei zur Informationsaus-
gabe geöffnet. Es werden aus dieser
Datei vorhandene Datensätze gelesen.
In den Ze1len970 bis 1050 wird diesel-
be Datei zur Informationsaufnahme ge-
öffnet. Anschließend werden Datensät-
ze hineingeschrieben. Wir verwenden
die bereits bekannte Variable eingabe$,
die hier allerdings zweidimensional
(a,b) dimensioniert ist. Wir haben 'n'
Datensätze, die aus einzelnen Eingabe-
feldern bestehen (Name, Vorname
etc.).
Um mit dieser zweidimensionalen Art
von Variablen umgehen zu können,
sind einige weitere Veränderungen und
Ergänzungen unseres Programms not-
wendig. Zunächst muß die zweidimen-
sionale Variable dimensioniert wer-
den. Der Befehl dazu ist das schon be-
kannte DIM. Auch eindimensionale
Variablen, wenn sie in größerer An-
zahl als zehn vorkommen, müssen dem
Rechner gesondert angezeigt werden.
Die zweidimensionale Variable
eingabe$(a,b) wird in Zeile

1 1 020 DIM eingabe$ (2N, I 0)

dimensioniert und ersetzt damit die bis-
herige Form DIM eingabe(300). Die-
ses bedeutet, daß wir zweihundert Da-
tensätze mit jeweils bis zu 10 Feldern
benutzen können. Im Augenblick ver-
wenden wir nur fünf Felder. Für Er-
weiterungen bleibt also noch Platz. Bei
höheren Grenzen (ausprobieren!) be-
steht allerdings die Gefahr, daß die
Speicherkapazität des JOYCE nicht
ausreicht.
Wir müssen nach der Dimensionierung
als nächste Veränderung an allen Stel-
len, an denen wir bisher die eindimen-
sional bestimmte Variable eingatre$0
hatten, diese in die zweidimensionale
Variable umbenennen. In drei Unter-
routinen (Dateneingabe, Datenausgabe
Monitor und Datenausgabe Drucker)
ist dieses zu berücksichtigen. Die zu
korrigierend en Zeilen lauten :

560 PRINT FNpos$(a* 7,20);:INPUT
": " ,eingabe$(l ,a)

570 IF LEN (eingabe$(l,a) > laenge (a)
THEN GOTO 550
1 1 50 PRINT FNpos$(z+ 5 ,5);eingabe$
(a,b):z:z-f I
1240 LPRINT eingabe$(a,l);" ";
eingabe$ (a,2) :LPRINT eingabe$ (a, 3 )
1250 LPRINT:LPRINT esc$+ "E";
esc$ + CIIR$ (1 ) ; eingabe$ (a,4) ; " " ;
eingabe$ (a, 5 ) : LPNNT esc$ * " F " ;
esc$ + CFIR$ (o) : LP RINT : LP NN T :
LPRINT

Die Eingabe von Daten in eine
sequentielle Datei

Als letzte Routine müssen wir noch
vorsehen, Daten in die Datei eingeben
zu können. Wir verbinden diese Aufga-
be mit der Eingabe überdie Tastatur ei-
ner einzelnen Adresse, indem wir die
Routine Dateneingabe über Tastatur
um folgende Zellen erweitern.

660 befehl:0
670 WHILE befehl<3
680 PRINT "Soll der Datensatz in die
Adr e s s endat ei übernommen w erden ?

a/d"
690 match$: " JjNn" : GOSUB I 3000:
befehl:antwort
700 ON befehl GOSUB 760,760,720,
720:
RETURN
TlOWEND
720 FOR b: I TO n:FOR a: I TO
anzahl
7 3 0 ein gab e$ (b,a) : sir*rb e$ ( l, a)
740 NEXT:NEXT
750 RETURN
760 GOSUB 1050
770 n:nt l
780 FORa:l TO anzahl
790 eingabe (n,a) : eingabe (l,a)
8OO NEXT
810 GOSUB 990
820 RETURN
830 :

Hier wird im Anschluß an die bekannte
Eingabe gefragt, ob die eingegebene
Anschrift in die Datei übernommen
werden soll. Im Fall der Bestätigung
wird die sequentielle Datei geöffnet
und gelesen (GOSUB 1050 in Zeile
760). Dieses ist die Voraussetzung da-
ftir, daß der neu zu übernehmende Da-
tensatz hineingeschrieben werden
kann. Die sequentielle Datei kann nur
als Gesamtheit aller Datensätze ge-
schrieben werden. Öfmet man sie zur
Dateneingabe, ohne sie vorher gelesen
zu haben, gehen alle Datensätze verlo-
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ren. die vorher in ihr enthalten waren.
Deshalb müssen sie zunächst gelesen
u'erden und durch das Verfahren der
Hinzufligung inden Zeilen 770-800 um
den neuen Datensatz ergänzt werden.
Die Hinzufügung erfolgt folgenderma-
ßen: Der Wert flir n ergibt sich an die-
ser Stelle aus der Anzahl der aus der se-
quentiellen Datei herausgelesenen Da-
tensätze

WHILE NOT EOF(I):n:n-t I
Solange das Ende der Datei, End Of
File, nicht erreicht ist, wird Datensatz
um Datensatz gelesen. In 770 wird n
um 1 erhöht und in den Zeilen 780-800
in einer FOR-NEXT-Schleife als letz-
ter Datensatz belegt. Danach können
alle Datensälze ab Zelle 980 in die se-
quentielle Datei geschrieben werden.
Wollen wir eine Anschrift in die Datei
eingeben, ist es nicht nötig, eine Zahl
fi.ir die Anzahl der Ausdrucke anzuge-
ben. In diesem Fall übergehen wir die
Abfrage mit der Betätigung der RE-
TURN-Taste.

Ein großes Problem ergibt sich dann,
wenn die Eingabe einer Adresse nicht

als Dateieingabe, sondern wie bisher
als mehrmaliger Adressenausdruck
vorgesehen ist. Da wir die Variable n
einmal als Zähler für Datensätze yer-
schiedenen Inhalts einsetzen, wenn wir
das Eintragen in eine Datei vorsehen,
ein anderes Mal aber als Zähler für die
Anzahl der auszudruckenden Adressen
gleichen Inhalts. Dieses Problem lösen
wir auf geschickte Art:

Ab Zeile 720, die angesprungen wird,
wenn die Frage nach der Aufnahme in
eine Datei verneint wird, werden Da-
tensätze (Mehrzahl!) durch Zuordnung
des einen Datensatzes eingabe$(l,a)
erzeügt (FOR b:1 TO n, wobei n hier
der Zähler der gewünschten Ausdrucke
derselben Adresse ist.).

Alle diese Datensätze sind natürlich in-
haltlich identisch. Auf diese Weise
kann unser Programm bei der Daten-
ausgabe auf dem Monitor oder Drucker
sowohl die inhaltlich verschiedenen
Datensätze aus der Datei als auch die
inhaltlich identischen Datensätze der
Tastatureingabe problemlos darstellen.
Diese Tricks sollte der Programmier-

anfänger gründlich nachzuvollziehen
versuchen, denn solche Verfahren der
Umbenennung und Variablenbelegung
benötigt man oft zur Lösung verzwick-
ter Aufgabenstellungen.
Um die Lauffähigkeit dieses Pro-
gramms sicherzustellen, ist noch eine
Anmerkung vonnöten. Vor dem Start
muß man eine leere Datei des bezeich-
neten Typs und Namens erzeugen. Das
Programm verzichtet auf diese Mög-
lichkeit, damit es nicht zu lang und un-
übersichtlich wird. Die Eröffnung ist
außerhalb des Programms in BASIC
mit folgender Zelle, die lediglich mit
RETURN abgeschlossen werden muß,
zu erledigen:

OP EN' O ", 1, " adress en. seq" : CLOSE

Bitte ohne Zeilennummer eingeben,
damit diese Zelle nicht in das Pro-
gramm integriert wird. Man muß na-
türlich darauf achten, daß die Datei
beim Betreiben des Programms auf
demselben Laufwerk ist, wie das Pro-
gramm selbst.

(Friedhelm Sauerländer/me)

NEU:
Heißer Draht

ietzt
mit Durchwahl!

Haben Sie Fragen, die nicht warten können? Dann
rufen Sie uns an! Unser Leser{elefonservice steht
Ihnen jeden Mittwoch

von 17.00 bis 20.00 Uhr
zur Verfügung.
Sie erreichen Ihren Redakteur jetzt direkt unter einer
Durchwahlnummer. Auf Ihren Anruf freuen sich:
Claus Daschner (CPC Software)
(05651) 8009 - 16

fürgen Borngießer (CPC Hardware)
(05651) 800e - 17

Ralf SchößIer (PCW) . Michael Ebbrecht IPCW PC)
(05651) 8009 - 18

Achtung: Die in früheren Heften veröffentlichte
Sammelnummer ist ab sofort ungültig - diese
Nummer bitte nicht mehr anwählen!

X-Laufwgrk rür cPC 464t664t612s
Das X-Laulwerk ist ein Syslemlaufwerk, das anstelle eines 3':ZweiLlaufwerks am CPC 664/6128 mit eingebau-
lem oder am CPC 464 mit zusälzlichem 3'!Controller betrieben wird Das X'DDOS-Bekiebssyslem wird zusam-
men mit einer EPRON4-Karte an den CPC angeschlossen. Die BAM-Belegung ist nahezu 1000/0 kompalibel zu AMSDOS. Es kann softwaremäßig zwischen X-DDOS und AMSDOS umgeschallet werden. Es werden Anpassungsprogramme für CP/M 2 2 & CP/M Plus mitgelieleil. Die CP/M Plus'Anpassung isl auch aul einem CPC 464/664 mit 64 KByte-

dk'lroniks-Speichererweiterung laulfähig. Die 224-KByte-EPROlvl-Karte hat bei inslallierrem x-DDOS noch eine HesL
kapaitäL von 2OB KByte. Dami t X-DDOS auch in belebigen anderen E PHOM-Kaden lau ffähig ist, wurde
völlig auf einen Kopierschutz verzichtel. Als LOW'COST'LöSung beim CPC 464 kann das X-DDOS-EPROlvl auch einzeln
bezogen und direkt gegen das AMSDOS-FON, ausgetauscht werden

X-DDOS EPROM, Software & Beschreibung 99,- 0M
EPROM-Karte, X DDOS, Software I Beschreibung 239,- Dltl
3r/2':X-Laufwerk, EPROM-Kaile, X-DDOS, Softw & Beschr 615,- DM
5r/a'!X-Laulwerk, EPFOL4-Karte, X-DDOS, Soilw & Beschr 615,- 0M

w- ]tI
. 
t 

,'='"-t'tS"o a Nrenugesreuefte
. 32 KB!1e frei für EPROM-Dalen (Brennen des 27256

ohne Nachladen)
. Kein lJmschallen, Slecken oder Löten nötig

-..i | . nungen werden im Gerät erzeugt
I a echner über Flachbandkabel und
4 Po-Version mlt durchgetühdem

Expansionsport)a Role und grüne LED zur Betiebsartenanzeige. Komplelt mit 2Epoligem Texltool-Sockel
CPC'464/664 Fertiggerät DM 209,5{l Bausatz 0M 239,-
CPC 6128 Fertiggerär DM 319,50 Bausatz DM 269,-Pcls12-Feiliggerät DM 399,50 Bausalz 0M 349,-. Aufpreis für CPC-Sollware aul 3'lDisketle sLail Cassette DM 15,- .

EPROM-Karte 224 KBvte für alle CPC
. Für die EPBOtvt-Typen 2164, 1'?A, 256
. RO[,,] Nummern 0i5 lrei wählbar
. 7 Sockel
a Ber 27256zwei ROM-Nummern pro Sockel
. Durchgelühiler Expansionspoil
. Software zum automatischen Erslellen von Programmodulen (Basic und BIN Dateien)
Fertiggerät für CPC 464/664 0M 145,- Feiliggerät tür CPC 6128 DM 169,-
Modul Software aul 3'lDisketre 0M 95,-

Zubehör f ür EPROM-KartenEPROM2764 0M7,50 Maxam'EPBOM0M'124,- ProtextsEPFOM DM124,-
EPROI\r27128 0M0,50 Alpha-BOM DII 35,- Utopia DM 94,-
EPROI\4 27256 DM 11,50 Time-ROM (batteriegepuffeile Echlzeituhr) + EPROM DM 135,-

ooBBERTI['l ".,,lndustrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 68i15 Brühl, Telelon O 62 02 I 7 14'17
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gleichzeitiges Drücken von < SHIFT >
und <PrtSC> ausgelöst.
Nach dem Programmstart wird nach ei-
nem Ordner mit dem Namen 'DIAGR-
DAT" gesucht, in dem später die Da-
teien abgelegt werden. Ist ein solcher
Ordner noch nicht vorhanden, so wird
er automatisch vom Programm er-
zeugt. Achtung: Dieser Ordner wird
automatisch in dem Laufwerk erzevgt,
von welchem aus Sie GEM gestartet
haben, auch wenn Sie unter GEM ein
anderes Laufwerk angewählt haben!
Hiernach erscheint das Hauptmenü:

1. WERTE EINGEBEN. Fl
Hier wird zuerst nach der Anzahl der
einzugebenden Werte gefragt. Es kön-
nen maximal 15 Werte eingegeben und
dargestellt werden. Bei Eingabe der
gewünschten Anzahl gelangt man zum
Eingabebildschirm.

Auf diesem werden jetzt zuerst die ein-
gestellte Anzahl von Werten nachein-
ander eingegeben, wobei der Cursor
nach jedem Betätigen der RETURN-
Taste in das nächste Eingabefeld
springt. Die eingegebenen Werte soll-
ten in dem Bereich zwischen 1 und
99999 liegen.
Ist die Eingabe der Werte beendet,
folgt die Eingabe der Beschriftung der
X-Achsen, anschließend muß noch der
Name des Diagramms eingegeben wer-
den. Hier kann man jedem Wert eine

Bild 1 : Dreidimensionale Balken eignen sich gut zur Gegenüberstellung vergleichbarer Daten

Balken, Torten und Kreise
Zahlen und Werte mit dem PC optisch
ansprechend darstellen
Das BASIC2-Programm "DIAGRAMM" dient zur grafischen
Darstellung von Werten. Hierbei können bis zu 15.Werte und bis zu
15 ZeichenlZahlen, die den Werten zugeordnet werden eingegeben,
und als Säulendiagramm (einfach und dreidimensional), als Strich-
diagramm, Kreisdiagramm oder Tortendiagramm am Bildschirm
dargestellt werden.

Auch Berechnungen nach statistischen
Gesichtspunkten und Anzeige aller
Werte sind mit diesem Programm mög-
lich. Optionen wie Werte ändern, Da-
ten und Datei löschen, Daten laden,
Daten speichern werden hier angebo-
ten. Ztr Menüsteuerung werden fast
immer die Funktionstasten verwendet,
so daß lästiges Suchen aufder Tastatur
entfällt. Auch eine Vielzahl von Feh-
lermeldungen mittels Alertboxen ver-
hindern eine Fehlbedienung.

Die Möglichkeit, eine Hardcopy zu er-
stellen, ist hier nicht vorgesehen, da
der "FILL"-Befehl ftir "BOX" unter
"OPEN #kanal DEVICE 21" bei mir
nicht funktioniert und wahrscheinlich
nicht jeder eine Speichererweiterung
auf 640 Kbyte besitzt. Um eine Hard-
copy zu erstellen, startet man GEM am
besten von MS-DOS aus, wobei zuvor
der Befehl GRAPHICS/R eingegeben
wird. Die Hardcopy wird dann durch
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Zahl oder einen String bis zu 4 Zeichen
Länge zuordnen, wobei die Eingabe
der Beschriftung nach demselben Sche-
ma erfolgt wie die Eingabe der Werte.
.{ls Letztes erfolgt noch die Eingabe
des Namens ftir das Diagramm, danach
dre Abfrage, ob alles richtig ist. Bei (J)
kehrt man ins Hauptmenü zurück, von
wo aus man nun unter den weiteren Op-
tionen auswählen kann. Bei (N) Neu-
eingabe der Werte:
Eingabebeispiel l:

Werte Bezeichnung1. 45.8 1. CDU2. 31.9 2. SPD3. 6.5 3. FDP4. 5.0 4. SON.

NAME DES DIAGRAMMS : WAHL99

Eingabebeispiel 2:
Werte Bezeichnung1. 12456 1. JAN2. 14678 2. FEB3. 19324 3. MÄR4. 10021 4. APR

NAME DES DIAGRAMMS: UMSATZ
1/88

2. WERTE AN»PRN - PZ
Bei Anwählen von ANDERN werden
zunächst alle Werte und Zeichen der
Beschriftung auf dem Bildschirm in die
Eingabemaske.geschrieben. Nun kann
man mit dem Andern beginnen.
Durch Drückenvon >ENTER< kann
man den jeweiligen alten Wert oder
String übernehmen. Dies hat den gro-
ßen Vorteil, daß man bestehende Wer-
te, die übernommen werden sollen,
nicht nochmal neu eintippen muß. An-
dert man einen Wert oder einen String,
wird der alte überschrieben. Sind alle
Anderungen abgeschlossen, kann man
in das Hauptmenü oder das Menü 'Dia-
gramme' zurückkehren.
3. DIAGRAMME AUSGEBEN - F3
Bei Anwählen von < F3 > , gelangt
man zunächst in das Untermenü DIA-
GRAMME.
Hier kann man auswählen, welches
Diagramm zuerst ausgegeben werden
soll. Ist ein Diagramm auf dem Bild-
schirm erstellt worden, so kann man
mittels der Funktionstasten weitere
Diagrammarten wie Säulen-, Strich-,
Kreis- und Tortendiagramme von hier
aus aufrufen, wobei das Säulendia-
gramm hier sowohl in zwei- als auch
dreidimensionaler Form dargestellt
werden kann.
Mit < F5 ) gelangt man jeweils wie-
der zurück ins Hauptmenü.
Weitere Optionen bei der Ausgabe
sind:

l. Automatische Y-Achsen- Beschrif-
tung und Skalierung.
2. Beschriftung der Säulen.
3. Ausgabe der Werte am Bildschirm
bei Kreis- und Tortendiagramm.

4. BERECHNUNGEN - F4
Bei dem Menüpunkt BERECHNUN-
GEN werden alle Werte sowie folgen-
de statistische Funktionen und Ihre
Werte am Bildschirm angezeigt:
a) Anzahl der Daten
b) Gesamtsumme
c) Quadratsumme
d) Mittelwert
e) Standardabweichung (N- 1)

f1 Standardabweichung (N)
Rückkehr ins Menü (Diagramme) oder
in das Hauptmenü.

5. DATEN SPEICHERN - F5
Zterst wird das Inhaltsverzeichnis des
Ordners "DIAGRDAT " angezeigt,
danach werden Sie aufgefordert, den
Dateinamen einzugeben. Nach Einga-
be und Ubernahme mit ENTER, wer-
den die Daten unter diesem Namen ab-
gespeichert.

6. DATEN LADEN - F6
Zterst wird das Inhaltsverzeichnis des
Ordners "DIAGRDAT" angezeigt, da-

Bild 2: .. während die Tortengrafik ideal zur Darstellung von Marknnteilen ist.

IItit{tilüillrdllr
f,l'|Zf,l{L DER Df,IEI'I

GE§f,}4I §lJ},IIiE

QlJADRRI§lJI'II,IE

I,II TT ELI,'ERT

§Tf, NDf, RDßBI.IEI ClllJl\|G I'I-1

§Tfil\|DfiRDfiBI,IEI CHlJl,|G

0u

4212 ,000

3175046, 000

526,500

369,832

345, 946

Bild 3: Als Zugabe gibt's auch noch die Option 'Berechnung'
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nach werden Sie aufgefordert, den Da-
teinamen einzugeben. Nach Eingabe
und Ubernahme mit ENTER werden
die Daten unter diesem Namen in den
Speicher geladen.

7. DATEN/DATEI LÖSCHEN - F6
Auch hier gelangt man zunächst in ein
Untermenü, wo man zwischen DATEI
und DATENBESTAND LÖSCHEN
auswählen kann. Bei DATENBE-
STAND LÖSCHEN wird zuerst abge-
fragt, ob man den Datenbestand wirk-
lich löschen will. Bei "J" werden die
Daten gelöscht, anschließend erfolgt
die Rückkehr ins Menü "LOSCHEN".
Bei "N" erfolgt sofort die Rückkehr in
das Menü "LOSCHEN".
Durch Anwählen von F2 wird wie bei
Laden und Speichern das Inhaltsver-
zeichnis mit den Diagrammdaten ange-

zeigt. Danach erfolgt eine Aufforde-
rung, den Namen der zu löschenden
Datei einzugeben. Ist dies geschehen,
wird durch Ubernehmen mit < EN-
TER> die Datei von der Diskette g.e-
löscht. Rückkehr ins Untermenü "LO-
SCHEN". Von hier aus gelangt man
zurück zum Hauptmenü.

VARIABLENLISTE:
arzahl - Anzahl der Werte

- wird bei Berechnen gesetzt
- wird bei Löschen gesetzt
- Faktor zum Umrechnen
- der Werte, in darstellbare faktor2

Größen.
- l,ocate Position bei Ausgabe der

Wefie
- Zeitschleife
- Summe der Werte

- Mittelwert

- Quadratsumme der Werte
- Standardabweichung n-1
- Standardabweichung
- Größtwert aller Werte
- Nebenvariable von grosswert
- Höhe der Säulen

Nebenvariable von hochweft 1

- Einteilung der Y-Markierung
- Summenvariable der
- Winkelwerte

Winkel in Grad

(Hans-Otto Hoff/me)

a$
a
l,J

- Inkey$/Input$ Tastaturabfrage
Inkey Abfrage

- Laufvariable ftir Schleifen

zz berech-
nen
zz löschen
faktor
faktorl

x

warten
summe
summeb
mittelwert
quadrat-
summe
SX

grosswert
grw
hochwertl
hw
schrittweite
ww1
ww2
winkelwert

wertl - Werte
xachse$ - Beschriftung der X-Achse
diagramm$ - Name des Diagramms
abfrage$ - Textstring ftir Alert-Box
muster - Zufallsmuster werl2
xachsel$ - Input-Eingabe beim
diagramml$ - Andern
dat$ - Wertedatei
lösch$ - zu löschende Datei
zz-ärdern - wird bei Andern gesetzt

UNTIL a<)-1 AND a>=315 AND a<=322
a=a-3 14

IF A=8 THEN CLS:LOCATE 35i 12IPRINT POINTS(20)'END
E,' : END

ON a GOSUB uerte-einteben,uerte-ändern,diagranne-
ausgeben,berechnunten, daten-speichern,daten-Ia
den, daten_1öschen
GOTO nenue

LABEL uerte_einteben
a I arn=O

IF anzahl>O THEN alarm=ALERT 2 TEXT ' BITTE DEN
ALTEN DATENBESTAND LöSCHEN I !' BUTTON RETURN ' O

K'
IF alarn=1 THEN GOTO nenue
LOCATn 10;4:PRINT llODE(4), I'IAXIltAL 15 ITERTE I

LoCATE 10i6:t{INDOU CURSOR 0N
INPUT'gIEVIEL IdERTE SOLLEN EINGEGEBEN UERDEN :

" , anzah 1

II I NDOI{ CURSOR OFF
IF anzahl(2 OR anzahl>15 THEN LOCATE 10i 12:PRIN

T'XINGABE ZU GROSS ODER ZU KLEIN ! I'I?RINT CHR$(7)
;:FoR uarten=1 TO 4OOO:NEXT:anzahl=0:GOTO lJerte ei
ngeben

CLS
GoSUB bi ldaufbau
LOCATE 27i?tPRlNT" IIERTE EINGEBEN

GoSUB uertetafel
PRINT CHR$(7)

FOR l=1 TO anzahl

LABEL neu_eingeben
}IINDOI{ CURSOR ON

LOCATE 11i i+5: IN?UT'",uertii r )
I{ I NDOI{ CURSOR OEF

IF uertl(i)<1 0R uertl(i)>99999 THEN PRINT CHR$(7
)::ALERT 3 TEXT" IdERT ZU GROSS ODER ZU KIEIN

' BUTTON RETURN neu-eingeben
NEXT

LABEL xachse
PRINT CHR$(7)

FOR i=1 TO anzahl

LABEL neu_eingebenx
t{INDOhI CURSOR ON

LOCATE 33; i+5: INPUT" ",XAChSES( i )

IdINDOU CURSOR OFF
xachse$( i )=UPPER$(xachse$( i ) )
IF LEN(xachse$( i) )>4 THEN :PRINT CHR$(7) i :ALERT

3 TEXTtr STRING ZU IANG " BUTTON RETURN '
0K ":GOTO neu-eintebenx

NEXT
PRINT CHR$(7);

Listing "DIAGRAMM"

R E H + * + + *r + * + +i + :}] * * +: + + + +.+: $ +: +: + + + + + *j + + + _*j + +
RET! *
RE}l X
REH X
REr.t x
RE},l X

_ DIAGRAT,I}I - *proSranned x
by*

HANS-OTTO HOFF *
654 1 KüLZ *

RE}I XXXX**X***X***X*********X*X*****X*
CLOSE WINDOT{ 3IELOSE UINDOU 4
FOR i=l T0 S:CLOSE *i:NEXT
OPEN *1 I,IINDOU 1

SC?EEN GRAPHICS 540 FIXED,2OO FIXED
UINDOTI #1 FULL
UINDOU S1 OPEN
USER +1 SPACE 600,400
OPTION DECIHAL'
DII,l uertl( 15),xachse$( 15),hochr,Iert1( 15),hw( 15), uin
keluert(16)
CD\
IF FINDDIX6('DIAGRDAT')="" THEN IIKDIRnDIAGRDAT"
I{INDOI{ TlTLE" "
SET POINTS 20
LOCATE 20i8:PR]NT'.XXXX DIAGRAI{H XXXX,
LOCATE 35; 11 :PRINT,BY,
LOCATE 25i 14:PRINT,HANS OTTO HOT,F"
SET POINTS 10
LOCATE 30i20:?RINT I{ODE(4) " EINE TASTE... ,
a$=INPUT$( 1)
CLS

LABEL nenue
CLS

GoSUB bi ldaufbau
HINDOU TITLE'.*X******X*X***X*** DIAGRAI'tl'l ***X*X

*x*****xxx****xx* '
LOCATE 25;2:PRINT, H A U P T I'I E N U
LOCATE 23i5:PRINT..HERTE EINGXBEN...........''iTO

DE(4) " F1
LOEATE 23;7:PRINT"UERTE ANDERN. . .... " i},IO

DE(4)' F2
LOCATE 23;9:PRINT,.DIAGRA},II,IE AUSGEBEN. . . . . . .', i}.IO

DE(4) " F3
L0CATE 23; 11:PRINT"BERECHNUNGEN............. "il'l

oDE(4) " F4
LOCATE 23i 13:PRINT''DATEN SPEICHERN. . . ... . . .. .. ;I.I

oDE(4) " r'5
LOCATE 23i75. PRINT'DATEN LADEN. ..... ." iH

oDE(4)', 16
LOCATE 23i 17:?RINT"DATEN ,/ DATEI LöSCHEN.. .. ,,i}.I

oDE(4)' F7
LoCATE 23i 19:PRINT"PROGRAI.II,ENDE............. ";ü

oDE(4)', F8
LOCATE 14i21:PRINT I'IODE(4) " Bitte die entsprec

hende Funktionstaste drücken...
BEPEAT

a= I NKEY

Listing "DIAGRA[/M"
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LOCATE 44; 15: PRINT'NAI.IE DES DI AGRAI.II.IS : "

LABEL diagrammnane
I{INDOI{ CURSOR ON

LOCATE 44; 16r INPUT'", diagranD$
ä iagrann$=UPPER$ ( d i agramn$ )
t{INDOII CURSOR OFF

IF IEN(diagrann$)>2O THEN PRINT CHR$(7) i: ALERT
3 TEXT" EINGABE ZU LANG ' BUTTON RETURN '
0K " !G0T0 diagranmnane

FOR i=anzahl+1 TO 15:uertl( i )=O:NEXT
zäh Ier= I
PRINT CHR$(7) i

LOCATE 44i 181PRINT }IODE ( 4 ) , ALLES RICHTIG ( J,/N ) ., i

LABEL taste 1

a$= I NKEY$
IF a$='J' OR a$="j "
IF a$= "n

uerte_e i ngeben
GOTO taste 1

THEN CLS:RETURN
THEN zähIer=0:anzah I=0:GOTO

LABEL diagramme_ausgeben
CLS
abfrage$=' die dargestel lt uerden können ,,

IF anzahl=O THEN GOSUB abfratebox:GOTO nenue
GOSUB bi Idaufbau
LOCATE 27;2:PRINT'' UNTERI.IENü,/ DIAGRAIII'IE
LOEATE 18;7:PRINT"SAULENDIAGRAI'II.I (EiNfACh). . . . .

"l,lODE(4) i " F1
LOCATE 18i9:PRINT'SAÜLENDIAGRA}IH (dreidiMENSiON

ai)...."1'l0DE(4);" r-2 n

LOCATE lEt tt jFf If\lT"HtttHHfll^0IAtrlt,, ,,."tlODE(4)i" F3
LOCATE 18; 13:PRINT.,KREISDIAGRAI.IH. .. .

. "l,lODE(4); " F4
LoCATE 18i 15:PRINT"TORTENDIAGRAT!t{ . .

.,,HODE(4) i,, F5
LOCATE 18;19:PRINT,,---- IHRE IIAHL _--_.,;

GOSUB tastatur 1

0N a GOSUB säuleneins,säulendrei,strichdiagranm,kr
e i sd i agrann, tortend i agranm
LABEL säuleneins

GOSUB diagrannbi ld
I{INDOI{ TITLE'SäULEN,/DREID. . F1 - STRICHD. . F2 -

KRE I SD. . F3 - TORTEND. . F4 - HAUPTI.I. . F5 "
ilOVE 1O;375:PRINT" NAIIE: 'idiagrannrEi " "

,,llOVE 24Oi375:PRINT" SAULENDIAGRAHH (einfach)

nuster=RND ( 7 )

FOR i=8O TO 600 STXP lNT(S5O/anzahlt
BOX i ;40, INT(3OO,zanzahI),hochuertl( j )+1 UIDTH 3

FILL UITH Duster
l'lovE i ihochuertl( j )+46!PRINT POINTS(8) uertl( j )
IIOVE i i 15:PRINT xachse$(; );

IF 1=5p26h1 THEN PRINT CHR$(7) i !GOSUB tastatur 1:
ON a GOTo säulendrei, strichdiagraDn,krei.sdiaSrann,
tortendiatrannr nenue

j=j+l
IEXT i
LABEL säulendrei

GOSUB diagraDDbi Id
UINDOI{ TITLE'SAUIEN/EINF. . F1 - STRICHD. . F2 _ K

REISD..F3 - TORTEND..F4 _ HAUPTI{..T5'
I'IOVE 10i375:PRINT"NAXE: " idiagranr$i " '

,, l,lovE 240i375rPRINT'. SAULENDIAGRAIIII (dreidiE. )

nuster=RND ( 7 )

j=1
FoR i=80 TO 600 STEP lNT(55o/alzahl)
hrr(j)=hochuertl(j)
IF hü,(j )<5 THEN GOTO achse
BOX i;40, INT(300/anzahl),hochuertl(j ) UIDTH 3

fILL t{ITH nuster
SHAPE i;hu(j )+4O, INT( 1oolanzahl )+i ihu(j )+4o+IN

T(50/anzahl ), I+INT( 1OO,/anzahl )+INT(3OO,/anzahl ) ihu(j )+40+INT(50/anzahl ), i+INT(3O0,/anzahl )+INT ( lOO/an
zah1 ) i40+INT(7O/alzah I ), i+INT(3OO/anzahl ) i40, i i40
TIIDTH 3

LINE i+INT(3OO/anzahl );hochuertl(j )+4O, i+INT( 1O
O./ anzah 1 ) + I NT ( 3OO,/anzah I ) i h ochr,rert 1 ( j ) +4O+ I NT ( SO,/a
nzahl) UIDTH 3

IE anzahl<7 AND hrJ( j )<15 THEN I'IOUE i+3ihochuertl
(j )+60:PRINT POINTS(8) ilrert1(j ):GOTO achse

Listing "DIAGRAMM"

Il' anzahl<7 THEN I'IOVE i+3ihochuertl(i )+25rPRINT P
0INTS(8) iuertl(j ):GOTo achse
llovE i ihochuertl(j )+52:PRINT POINTS(8) iuertl(i )

LABEL achse
l.lOVE i ; 15:PRINT xachse$( j ) iIF 5=an2a1l THEN PRINT CHR$(7);:GoSUB tastaturl:

ON a GOTO säuleneins,strichdiaSranD,kreisdiatra[n,
tortend i agrarnDr nenue

i=5+1
NEXT i
LABEL strichdiagranm

GoSUB diagrannbi ld
IIINDOI{ TITLE'SAULEN,/EINr'. . F1 - SÄULEN/DREID. . I'2

- KREISD..T3 - TORTEND,,F4 _ HAI.IPTI{,,F5tr
I'IOVE 1öiE7ErFnIflT,,flAHUr "lrllBgüBilil$, n,

HOVE 270i3?5:PRINT" STRICHDIAGRAI{II il
j=1

FOR i=90 TO 610 STEP INT(56Q/anzahl\
LINE i;40,1i345 I.lIDTH 1

üOVE i-1O;15tPRINT xachse$(j );
j=j+1

NEXT

FOR i=9O TO 610 STEP INT(So}/anzahttIF .1=1n2ah1 THEN PRINT CHR$(?) i:GOSUB tastatur
1:ON a GOTO säuleneins,säulendrei,kreisdiatrannrto
rtendtaSrann! rnenue

LINE iihochr.,ertl( j )+4O, i+INT(560,/anzahl) ihochuart1(j+1)+40 IIIDTH 3j=j+1
NEXT

LABEL kreisdiatrann
CLS

GoSUB bi Idaufbau
GOSUB r,r i nke I berechnung

l,lINDOll TITLE"SAULEN,/EINf'. . F1 - SAULEN./DREID. . F
2 _ STRICHD..F3 -TORTEND..F4 - HAUPTI.I ..F5'

LOCATE 3;2:PRINT"NA}!E: " idiagrann$i " "
LOCATE 33i2:PRINT" KREISDIAGRAI{l'l '
FOR j=1 TO anzahl
nuster=RND ( 6 )
CIRCLE 35Oi22O,15O,PART uw1,ur.r2 tdIDTH 3 FILL U

ITH nuster
I'IOVE 330+COS ( ur.r2-u i nke I uert ( j )./2 ) x 18O i 2 1O+SI N (

uür2-u i nke I ue t r, I j ) /2, * l8O : PR I NT i xachse$ ( J )

uu 1=uu 1+uinke 1 uert ( j )
wwz=vv2+u inke luert ( j + 1 )

NEXT
GOSUB r.rerte_anzelgen:PRINT CHRS(7) ; :GOSUB tastatur
1:ON a GoTo säuleneins, säulendrei r strichdiagrantrr t
ortendlagrann, menue

LABEL tortendiagrann
GoSUB bi ldaufbau

GOSUB L,inkelberechnung
TIINDOI{ TITLE'SAULEN./EINF. . F1 - SAULEN/DRET. .T2

- STRICHD. . F3 - KXEISD. .F4 - HAU?TI{. . F5'
LOCATE 3j2!PRINT"NAIIE: "idiagrarnn$i " "
LOCATE 33i2:PRINT' TORTENDIAGRAI{}'I
ELLIPSE 37Oi 180,17o,O.s PART 185,354 UIDTH 3
LINE 2OOi22O,2OOi 174 I{IDTH 3:LINE 54Oi22O,54Oi

174 t{IDTH 3
FOR ,1= 1 TO anzah I
nuster=RND ( 7 )
EILIPTICAL PIE 3'lOi22O,170,0.5,t u1,utr2 tIIDTH 3

FILL UITH nuster
IF uuz>180 THEN LINE 370+COS(uuz)*17Oi220+SIN(

Hrr2 ) x85, S?O+COS ( wuz) r( 17O i 22O+S I N ( uu2 ) x85-4O U I DTH
3

IIOVE 360+COS ( ur!2-ui nke 1 uert ( j ) /2\ *zto ; 190+SIN ( u
u2-uinke Iuert I j I /2)*14O TPRINT ; xachse$( j )

uu 1=uu 1+u i nke I uert ( j )
rdu2=uu2+uinke luert ( j + 1 )
NEXT

GOSUB uerte_anzeitenrPRINT CHR$(7) i :GOSUB tastatur
1:0N a GOTO säuleneins,säulendrei,strichdiatrann,k
re i sd i aSramn r men ue

LABEL tastatur 1

REPEAT
a= I NKEY
UNTIL a<>-1 AND a>=315 AND a<=319

a=a-3 14
RETURN

Listing "DlAGRAN,lM"
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LABEL t-.iEt.i.tur
a$= I NKXY$

IF a$='l'1 " 0R a$='."
I F a$= ,'H ,' 0R a$= 'h "

GOTO tastatur
LABEI uerte ändern

CLS

THEN GOTo diagramne-ausgeben
THEN GOTO nenue

abfrage$=" die geändert uerden können "
IF anzahl=0 THEN GOSUB abfragebox:GOTO nenue
zz ändetn=l:GOSUB bi Idaufbau
LOcATE 3 ; 2 : PRINT i d iagramn$ : LoCATE 32 i2 : PR INT'

WERTE ANDERN
GoSUB uertetafe I
LOCATE 47 i g: PRINT I'IODE ( 4 ) ''

LOCATE 47i 1O:PRINT HODE(4) " AItE HETTE Nit >EN
TER< "

LOCATE 47il7tPRINT l'lODE(4)" übernehnen

LOCATE 47i122 PRINT l'loDE(4) n

IoR i=1 TO anzahl:LOCATE 11ii+5:PRINTiuertl(i)
:LOCATE 33i i+5:PRINTiX ChSE$( i ):NEXT

?RINT CHR$(7);
FOR i=1 TO anzahl
[IINDOII CURSOR ON
LocATE 12ii+5
INPUT" ",uett2
IF uert2=0 THEN rrertl(i)=uert1(i) ELSE uertl(i

) =uerl2
NEXT
PRINT CHR$(7) i
FOR i=1 TO anzahl
LOCATE 33 i i+5
INPUT' ", xachse 1$
IF xachsel$=" " THEN xachse$( i )=xachseS( i ) ELSE

xachse$(i)=xachsel$
NEXT
IIINDOTI CURSOR OTF
LocATE 47i 14:PRINT"DIAGRAI'IHNAI'IE : "
LOCATE 47i 15:PRINT diagrann$
IIINDOII CURSOR ON
PRINT CHRS(7) i
LOCATE 47;15: INPUT" ",diagrannl$
d i agranm 1$=UPPER$ ( al i atrann 1$ )
IF diagramnl$="" THEN diagrannS=diagrann$ ELSE

d i agrann$=d i agramm 1$
IIINDOU CURSOR OFF

?RINT CHR$(7) i:zz ändern=0
LOCATE 52;2:PRINT" I.IENÜ-HAUPTI.IENÜ. (II,/H)

G0T0 tastatur
LABEL daten_speichern

CLS
abfrage$=" die tespeichert uerden können "

IF anzahl=O THEN GOSUB abfragebox:GOTO nenue
GOSUB bi ldaufbau
LoCATE 3 i 2 : PRINT i d iatrann$ : LOCATE 32 i 2 : PRINT "

IIERTE SPEICHXRN
GOSUB dateien auf Iisten

LOCATE 35i6:PRINT',BITTE HIER DEN DATEINAHEN EINGE,rt,"
LOCATE 35i 1O:PRINT"ABBRUCH MIT ,I'IODE(4) " >ENTER<

LABEL nane 1

UINDOTI CURSOR ON
LOCATE 35;8: INPUT" ",dAt$

TIINDOW CURSOR OFF
IF dat$="' THEN CLS:GOTO Denue
IF LEN(dat$)>8 THEN :ALERT 3 TEXTd DATEINAI.IE N

ICHT LANGER ALS B ZEICHXN ' ELITTON NETUEN ' OK
: GOTo nane 1

oPEN *5 OUTPUT dat$+".dia''
PRINT *5, anzah l
PRINT +5, diagrann$
FOR i=l T0 anzahl
PRINT $5,uert1(i)
PRINT *5,xachse$( i )

NEXT
CLOSE *5

LOCATE 35i 16:PRINT }.IODE(4), DATEN GESPEIcHERT I !

":FOR uarten=1 TO 3000:NEXT
CLS: zäh ler= I
RETURN

Listing "DIAGRAMM"

IABEL daten laden
CLS

II' anzahl>O THEN ALERT 3 TEXT' DATEN VORHANDEN I

I "," BITTE DATEN LöSCHEN I I " BUTTON RETURN " OK
" : GOTO nenue

GOSUB bi ldaufbau
LoCATE 3 ; 2 : ?RI NT i d i agramn$ : LoCATE 32 \2 1 PRINT "

WERTE LADEN
GOSUB date i en auf 1 i sten
IF ff=1 THEN CLSiff=O: GOTO nenue

LocATE 35;6:PRINT"BITTE HIER DEN DATEINAI'IEN EING
EBEN : .,

LOCATX 35;10:PRINT'ABBRUCH llIT -HODE(4) ( >ENTER<

LABEL nane2
hI I NDOI{ CURSOR ON

LOCATX 35i8: INPUT" ",dat$
I{ I NDOIJ CURSOR OFF

IF dat$="' THEN CLS: GOTO nenue
IF LEN(dat$)>8 THEN ALERT 3 TEXT" DATEINAHE NI

CHT LANGER ALS 8 ZEICHEN " BUTTON RETURN ' OK I':
G0T0 nane2

If. FIND$(dat$+,.DIA,,)=,,', THEN : ALERT 3 TEXT,
DATEI NICHT GEFUNDEN ! ' 3UTTON RETURN " OK ";GOTO

n ane2: NXXT
OPEN +5 INPUT dat$+". DIA"
INPUT +5, anzah I
INPUT +5, diagrann$
FOR i=1 TO anzahl
INPUT #5,uert1(i)
INPUT #5, xachse$( i )
NEXT

CLOSE $5
LOCATE 35i16:PRINT I'IODE(4)'DATEN GEIADEN ll ":F

0R lrarten=1 T0 3000:NEXT
CLS

RETURN

LABEL berechnunten
CLS
abfrage$=" die berechnet uerden können "

IF anzahl=0 THEN GoSUB abfragebox:GoTO menue
zz berechnen=1:GoSUB bi ldaufbau
LOCATE 3 i 2 : PRINT i d iASTANN$ : LOCATE 32 ; 2 I PR1NT..

BERECHNUNGEN "
GOSUB ü,ertetafe I
LOCATE 30i4:PRINT I.IODE(4) " BERECHNUNGEN

FOR i=1 TO anzahIrLOCATE 10ii+5:PRINT uertl(i)
: NEXT

FOR i=1 TO anzahl :sumneb=summeb+uert1( i) :NEXT
n i tte I uert=sunneb,/anzah I
FoR i=1 TO anzahl :quadratsunme=quadratsunne+ue

rt1(i)^2:NEXT
sx=SQR ( ( quadratsurnne- ( anzah Ix ( m itte I$er1"^2) \ \ /

(anzahl-1) )
gx=SQB ( ( quÄdrEtz'tnnF - ( BarBh I $. I fi i t t H 1 fi Frt^2 I ) ) /

(anzahl))
LOCATE 3O;6:PRINT " ANZAHL DER DATEN :'.i

USI NG " ***+*#S***' i anzah 1

LOCATE 30;8:PRINT " GESAI{TSU}II'IE r"i
USING'*+++#*. *** " i sunneb

LOCATE 30 i 10: PRINT , QUADRATSUI{I'IE :

" i USING "S#+S+#, +S* " i quadratsunne
LOCATE 30i 12:PR]NT " I.IITTEL}IEBT :,I

i USING il+*+#**. +**' ; nitte luert
LOCATE 30i 14;PRINT " STANDARDABI{EICHUNG *-, t "

i US I NG " ++*+++. *t+ " i sx
LOCÄTE 30i 16:PRINT , STANDARDAB}IEICHUNG :.,i

UsING'+#*#+#. S*#";tx
PRINT CHR$(?) i :LOCATE 52i2:PRINT' I{ENÜ_HAUPTI,IENÜ

. (IL/H) ',
zz _berechnen=o ! sx=0: gx=O: m i tte I uert=O: summeb=O: qu

adratsunne=O
GOTO tastatur
LABEL daten 1öschen

GOSUB bi Idaufbau
LoCATE 30 i 2: PRINT " UNTERI'IENü - LöSCHEN
LOCATE 20;SiPRINT''DATENBESTAND LöSCHEN.

iHODE(4)' F1
LOCATE 20i 1O:PRINT..DATEIEN LöSCHEN (DISKETTE).

iHODE(4)', r'2
LOCATE 20 i 12I PR I NT,. I NS HAUPT},IENUE. . . .

Listing "DIAGFAMM"
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"JOYCE-Bestel Iservice.(
Knüller für JOYCE-Fans

mache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

- 

Stck. Databox zum Sonderheft JOYCE Nr.1

- viel Software für wenig Geld, Diskette 3" 30,- DM

- 

Stck. Sonderheft JOYCE Nr. 2 20,- DM

Stck Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 2 30,- DM

- 

Stck. Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 2

- 

Stck. Kombipack, enthält Diskette 1 + 2zum
JOYCE Sonderheft Nr. 2

- 

Stck. Sonderheft JOYCE Nr. 3

- 

Stck. Databox-Diskette Nr. 1 zum JOYCE SH 3

- 

Stck Databox-Diskette Nr. 2 zum JOYCE SH 3

- 

Stck. Kombipack, enthält Diskette 1 + 2zum
JOYCE Sonderheft Nr. 3

- 

Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.l

- 

Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.2

- 

Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.3

- 

Stck. JOYCE Programmsammlung Vol.4
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PC-Bestellservice
lch mache von lhrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit:

Software

48,- DM

20,- DM

30,- DM

24,- DM

48,- DM

59,- DM

49,- DM

69,- DM

59,- DM

229 a
224 a
244 Z

225 a
227 Z

228 a
ß84
236 a
242 a
129 a

1291 4

161 tr

235 a
223 a
245 a
231 a
233 a
444
239 a
237 a
243 a
185 a

12924

162 a

! Den Betrag bezahle ich mittels des
beigef ügten Verrechnungsschecks.! lch bitte um Lieferung per Nach-
nahme zuzüglich der Nachnahmege-
bühr (nur innerhalb der BRD)

Hyperkey (MS-Dos)

CGX Version 1.2 1us-oosl

CGX-Update tür Varsion 1 o

Fraktal Generator (MS-Dos)

BCi DisAsm/i86 (MS-Dos)

ConText PC (MS-Dos)

Maskedit PIus (MsDos)

MausAll (MS-Dos)

FontEdit PC (MS-Dos)

PC Spielebox No. 1
enthält Bimbo ll und Bouncer

PG Spielebox No. 2
enthält Jackey und Starvision

Know PC (MS-Dos)
Das Spiel Iür alle

+ PortoAy'erpackung
(lnland 3,- DM, Ausland 5,- OM)

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

99' -
149, -
24, -
49, -

199, -

99, -
29,9O
99' -
49, -

DM 49,-

DM 49, -
Porto/Verpackung

3,- DM. Ausland 5.- DM)

Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr

0n das Ausland ist Nachnahme njcht möglich.)
Gesamtbetraq

Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters) Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters)
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BCi DisAsm erschließt jedes Prcgramm!
-3 j DisAsm - Der intelligente Disassemblel
: li DisAsm ist ein intelligenter, selbsttätig dokumentie.
=rder MS-DOS Disassembler. Die ausgefeilten Routi-
-=n im BCi DisAsm analysieren in kürzester Zeit selbst
..Tplexen und umfangreichen Programmcode und
:-= qen dabei potentielle Problempunkte auf.
-lCi DisAsm - Das Lernmittel
S e brauchen kein Spezialist in Assembler-Programmierung zu sein. BCi DisAsm pro-
:-ziert aus jedem beliebigen Programm ihres IBM-kompatiblen Computers ein gut do-
(,mentiertes. lcichtverständliches Assemblerlisting.
3Ci DisAsm - Einfach in der Handhabung
=Ci 

DisAsm kann sowohl über Parameter von der Dos-Kommandozeile aus als auch
r:eraktiv über Menüs gesteuert werden. Es bestehl keine Notwendigkeit, neue Befeh-
e zu lernen oder ständig im Handbuch nachzuschlagen.
U inimale Systemanforderungen
256 kB RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 CPU, MS-DOS oder PC-DOS Ver-
s on 2 0 oder gröBer
3Ci DisAsm wird lhnen bei den folgenden Schritten helfen:
1. Lernen Sie Assembler-Programmierung, wenn Sie möchten.
2. Entdecken Sie, warum Programm XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft und tun Sie et-

was dagegen.
3. Andern oder entfernen Sie Programmteile.
tl. Sichern Sie sich gegen destruktive Programme ab Finden Sie einen "Virus" und

entfernen Sie ihn.
5. lntegrieren Sie Code aus compilierten Programmen in eigene Anwendungen.
6. Erhöhen Sie die Kompatibilität lhrer Software.
7. Passen Sie Software an verschiedene M$DOS-Versionen an.

'987 BCi, Wesl Germany und USA Lotus isl eingelragenes Warenzeichen der Lolus Corp
\,S-DOS isl eingelragenes Warenzeichen der l,,licrosoft Colp.

Best.-Nr. 227 5114" Disk
Best -Nr.233 3 1/2" Disk.

CGX vt2 Turbo Pcrscol Toolbox
der Superlqtive

CGX (Color Gralik EX tension) isl eine Sammlung von über 1 00 leistungsfähigen Routinen, mit denen gra-
lisch beeindruckende und benutzerfreundliche Turbo Pscal-Programme sehr einfach geschrieben werden
können
Mit CGi könn.n ars sin und demselben Ouelltext lautfähige Programme lür 3 ver$hiedene hochaullösen-
de Grafikmodi erzeugl werden
EGAFarbgrafikmit'l6Farben PC'l5l2Spezialmodusmitl6Farben CGAHires-Grafikmit2Farben
Oie CGX-Prozeduren sind durch Verwendung modernster Algorithmen mit Assembler äußerst effektiv
DieKERNEL-BibliothekstelltdenCGX.BetriebssystemkernmiteinemneuenBildschirmtreiberdar Dieser-
möglicht verschiedene Schrifttypen mit Unlerstreichen, Fettschrift, Exponenten und lndizes und vieles
mehr-
Die GRAPHIK-Bibliolh€k enthält zahlreiche Grafik-Prozeduren mit Features wie Ellipsenbögen, Füllproze-
duren mit Mustern und über 100 Farben, Verzerren und Biegen von Bildschirmausschnitten
Die MOUSE-Bibliothek erlaubt einfache Erslellung von mausgesteuerten Programmen
lilir der HARDCOPY-Bibliothek können Ausdrucke beliebig€r Bildausschnitte in frei wählbaren Formaten er-
stellt werden
Die SCREEN-Biblliothek erlaubt das Ablegen von Bildschirmbereichen im Hauptspeicher oder auf Diskette
Mit der WINDOW-B|bliothek steht ein Syslem zur Verualtung von Text- und Graliklenslern zur VerlÜgung,
welche die Grundlagen einer modernen Menuetechnik darstellen
N e u : Die Bibliothek CXKEYSIM ermöglicht, mittels Cursortasten eine Maus zu simulieren
lm Lielerumfang enthalten:
Umfangreichesdeutsches Handbuch FüllmustereditorimOuellcode
Dokumentierter Ouell@de des Fraktalgenerators
Konfiguration: Turbo Pascal 3 O auf MS-DOS, unteEtützte Grafikmodi: EGA-, CGA- oder PC 1512 Grafik
karte

Best -Nr. 224 5114" Disk
Best -Nr. 223 3112" Oisk. 149, - DM *
Update-Service:
Bei Zusendung lhrer CGX-Originaldiskette erhalten Sie das Update von Version 'l 0 auf 1 2 zum Preis von:

B6sl -Nr 244 5 1/4'OEk
Bosl -Nr 245 3 1/2' Oßk 24, - DM*

Best.-Nr. 229 5 1/4" Disk.
Best.-Nr. 235 3 1/2" Disk.

bringt Ihrer Tastafur das Zaubern bei
Legen Sie ganze Texte auf 1 Taste!

Aktivieren Sie Befehlsfolgen mit 1 Tastendruck!
Recorderfunktion zur Makroaufzeichnung ' mit "Copy Cursor" wird Bild-
schirmtext zum Makro . gezieltes Abspeichern mit Kommentaren ' kom-
fortabelste Editiermöglichkeiten aller Makros ' verschiedene Makros auf I
Taste ' "Chaining": Makros rufen sich gegenseitig auf ' "Sendkeys": Ma-
kros in der Batch-Datei ' Hyperkey läuft im Hintergrund anderer Program-
me ' mit Makros für Basic- und Pascalprogrammierer
mit TSR-Verwaltung
Auflisten aller geladenen speicherresidenten Programme ' Angabe ihres
Speicherplatzbedarfs und der verwendeten lnterruptvektoren' Berech-
nung des noch zur Verfügung stehenden Speicherplatzes ' Markieren von
residenten Programmen beim Ladevorgang ' Gefahrloses Entfernen
Alle Programme mit umfangreicher Dokumentation.

FRAKTAL Gönnen Sie sich eine Reise
in das Land der Fraktale

Eine neue Dimension für die Freunde fraktaler Grafiken, genießen Sie die
phantastische Farb-Fähigkeit lhres PC: Über'100 (!) Farben stellt lhnen
dieses Programm bei einer Auflösung von 640 x 200 Punkten zur Verfü-
gung. Und das berühmte "Apfelmännchen" braucht dank ausgefeilter Al-
gorithmen nur noch ca. 3 Minuten für seine Entstehung - keine stunden-
langen Wartezeiten hindern Sie mehr daran, eine märchenhafte Welt voller
Farben und Formen zu entdecken

Und dazu der Bedienungskomfort:
- Bedienung per Maus und Pulldown-

Menüs oder per Cursor
- Hardcopy auf Knopfdruck
- Speichern von Bildern auf Diskette - Schneider PC 15121
- Umschalten zwischen verschiedenen Bil- PC 1640

dern - Atari PC
- Nachträgliches Andern der Farben
- Vergrößerte Ausschnitte durch Auswahl- NEU: Jetä auch lür

rahmen Cursorsteuerung
- Rechentiefe bis 9999

Best.-Nr. 225 5114" Disk.
Best.-Nr. 231 31/2" Disk. nur 49r- DM*

Best-Nr 228 5114"Disk.
Best.-Nr 234 3112" Disk. 99a,"

CoNIExr Pc
- Die Formel-l-Textverarbeitung. -- dank effizienter Assemblerprogrammierung -

Einfachste Bedienerlogik . WordStar-kompatible Tastaturbelegung'
Hillsmenüs für jede Situation ' alle Standards einer Textverarbeitung
Und das macht CONTEXT PC zum Star unter anderen Programmen:
Rechnen im Text . elektronischer Kalender ' automatische Zeit- und
Datumseinfügung ' Grafikzeichen in den Text laden ' zweispaltiges
Formatieren . perfekte Silbentrennung ' gleichzeitiges Bearbeiten 5 unab-
hängiger Texte . umschaltbare Textdarstellung (25 oder 35 Zeilen) '
'WYSIWYG' . Anpassung an alle handelsüblichen Drucker ' Makrobele-
gung der Tastatur ' integrierter Dateimanager ' DOS-Aufrufe aus dem
Programm heraus ' ideal als Programmeditor
- maximale Leistung bei minimalem Speicherbedarf -

Notwendige Konliguration:
PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 'l Diskettenlaufwerk bzw Festplatte, MS-DOS ab Version 2 0

Zum Lielerumlang gehört ein umfangrsiches deutsches Handbuch inklusive Tutorial

Best.-Nr 242 5 1/4" Disk.
Best.-Nr. 243 3 112" Disk.

FontEdit Pc
(J nivers eller Z e,iclrerr.sat z-
und Syrnboleditor
Eigene Zeichensätze selbst erstellt
Vektorzeichensätze, 1000/o kompatibel zum Borlands Graphics lnter-
face (BGl) ' bis zu 256 Zeichen in einem Zeichensatz (extended) . Zei-
chen beliebig vergrößerbar und drehbar . voll menuegesteuert . Zei-
cheneditor mit horizontalem und vertikalem Spiegeln . nun auch Um-
laute und beliebige Sonderzeichen möglich.
lm Lieferumfang
Drei verschiedene Zeichensätze mit Umlauten und '§' ' Griechischer
und gotischer Zeichensatz ' Zeichensätze für sehr große und sehr klei-
ne Schrift . Zeichensatz "Script" . Kursiver "Sanserif"-Zeichensatz .

Beispielprogramm zur Anwendung grafischer Objekte ' Austührliches
Handbuch mit Beschreibung des Aufbaus der Vektorzeichensätze, de-
ren Header und Eckwerte . Beschreibung der Routinen.
Symbole für Grafikprogramme & Spiele
Spielfiguren als Vektor-Objekte . Grafiken mittels BGI gestaltet . Auch
Animationen (Arcadespiele) mittels "Getlmage" und "Putlmage" möglich.
Kontiguration:
PC XT/AT mit 384 kByte oder mehr, 'l Diskettenlaulwerk bzw. Festplatts, MS-DOS ab Version
2.0. CGA-, MCGA-, EGA-, VGA-, AT&T mit 400 zeilsn, 3270 Pc und Herculeskarten werden
unterstützt Nutzbar mit Turbo Pascal 4 0, Turbo C 'l 5, Turbo Prolog 2.0 Minels der mitgelie-
ferten Treiberroutinen auch anwendbar mit anderen grafikfähigen Pascal- und C-Compilern



iHODE(4)il F3
LOCATE 20; 16:PRINT" IHRE I{AHL "
REPEAT
A= I NKEY
UNTIL a<>-1 AND a<=318 AND a)=315

a=a-3 1 4
IF a=3 THEN CLS:RETURN

ON a GOTO datenbestand_Iöschen,dateien_löschen
LABEL datenbestand 1öschen

CLS
abfrage$=" die telöscht uerden könnten "

II' anzahl=0 THEN GoSUB abfragebox:G0TO daten_1ö
schen

GOSUB bi ldaufbau
LOCATE 28i2:PRINT,, DATENBESTAND LöSCHEN

LOCATE 20;10:PRINT,UOLLEN SIE DIE DATEN UIRKLICH L
öSEHEN ? (J,/N) '
LABEL tasten

a$= I NKEY$
IF a$="J, OR a$=.,j, THEN CLEAR:LocATE 20i 14iPR1N

T'DATEN SIND GELöSCHT ! l "!DIl'l uertl(15),xachse$(15
), hochuert 1 ( 15), hr, ( 15), uinkeluert ( 16) :FoR uarten= 1

T0 3OO0rNEXTrCLSrc0T0 nenue
IF a$="n THEN CLS:GOTO nenue

GOTo tasten
LABEL dateien 1öschen

CLS
GOSUB bi Id.aufbau

LOCATE 28;2:PRINT,, DATEIEN LöSCHEN
GOSUB date ien auf I isten

LOCATE 35;6:PRINT.,HIER DIE ZU LöSCHENDE DATEI EIN
GEBEN I'
LOCATE 35i 1O:PRINT,ABBRUCH I,IIT..iI.IODE(4), >ENTEB<,

LABEL e intabe_1öschen
IIINDOI.I CURSOI 0N

LOCATE 35;8: INPUT,.,., Iösch$
I,lINDOU CURSOR OFF

IF LEN(Iösch$)=0 THEN ;GOTO daten löschen
IP LEN(Iosch$)}B THEN lALERT 3 TEXT"DATEINA},IE

NICHT LANGR ALS I ZEICHENtr BUTTON RETi-IRN r 0K ,rr
GOTO eln6abe_1öschen

IF FIND$( IöSCh$+". DIA" )="' THEN : ALERT 3 TEXT, DATEI NICHT GE!'UNDEN ! 'BUTTON RETURN '' OK ":GO
TO eingabe_löschen

KILL 1öSCh$+ 
" 

DIA'
LOCATE 35; 14:PRINT IIODE(4) ,' ,,; lösch$,,. DIA IST

GETöSCHT ! ! il

FOR Harten=1 TO 4OOOiNEXT
GOTO daten 1öschen

LABEL bi Idaufbau
BOX 10i 10,615,345 llIDTH 3rBoX 10i357,615i40 l{IDTH
3 FILL I{ITH 4
grossEert=llAX (uert 1 ( 1 ), uert 1 ( 2 ), uert 1 ( 3 ), uert 1 ( 4 )

, uert 1 ( 5 ), uert 1 ( 6 ), uert 1 ( 7 ), uert 1 ( 8 ), uert 1 ( I ), uert
1 ( 10), uert 1 ( 1 1 ), uert 1 ( 12), Lrert 1 ( 13), uert 1 ( 14) j uert
1( 15) )
RXTURN
LABEL uertetafe I

x=8TLOCATE 8i4:PRINT I'IODE (4)' IIERTE "TGOSUB au
s

IF zz berechnen=1 THEN RETURN
x-30:LOCATE 25i4:PRINT I'IODE(4), BESCHRIFTUNG X_

AEHSE / KREISDIAGR. ":GOSUB AUS
IF zz ändern=1 THEN RETURN
LOCATE 44i9:PRINT ,BITTE BEACHTEN ! ! "
LOCATE 44i 1O:PRINT"DeT größte llert sollte 99

LOCATE 44\ lltPRINT"nicht übersteiten,der kleins
te "

,,LOCATE 44i-12zPRINT"l,lert nicht kleiner als l sein
LOCATE 44;13:PRINT"X-Achse nicht größer als 4 Zei

RETURN

LABEL aus
FOR i=1 TO anzah]

LOCATE xi i+5:PRINT USING,S#,'i i;:PRINT"
NEXT

RETURN

Listing "D|AGRAMN,,l"

LABEL diagrammbi 1d
CLS

BOX 3i 1O,628,365 l{IDTH 3:BOX 3;365,628,32 l{IDTH
3 FILL UITH 4

LINE 40i40,82O;4O HIDTH 3:LINE 60;20,60i35O HID
TH3

trossuert=l'lAX ( uert 1 ( 1 ), uert 1 ( 2 ), uert 1 ( 3 ), uert 1
( 4 ), uert 1 ( 5 ), uert 1 ( 6), uert 1 ( 7), uert 1 ( 8 ) t uert 1 ( I ), u
ert 1 ( 10), uert 1 ( 1 1 ), uert 1 ( 12), uert 1 ( 13) t ürert 1 ( 14 ), u
ertl( 15) )

tru=grossuert
s c h r i t t ue i te =gr o s s ue r t,/ 1O

FOR i=34O TO 40 STEP -3O
IF gru(1O THEN IIOVE 7ii-4:PRINT USING',+.f*"igross

uert r GOTO zz
I1OVE 7i i-4:PRINT USING'+####"; INT(grossuert)
LABEL zz
tr o s sue rt =8r o s sr.re r t -s ch r i t t üle i t e
LINE 50ii,60ii tIIDTH 3

NEXT
trossuert=schr i ttue i te* 1O

f aktor=trossuert,/30O
FOR i=1 TO anzahl:hochuertl( i )=INT(uert1( i),/fakto

r)!NEXT i
RETURN

LABEL w 1 nke i herechnu,rr g
f 3kttrr 1=grtrEsuErt,/3EO
FOR i=1 T0 anzahl :hochuertl( i )=CEILING(uert1( i),/

faktorl)TNEXT i
FOR i=1 TO anzahl:sunne=sumne+hochEertl( i ):NEXT

1

faktor2=sunne,/360
FOR i=1 TO anzahl : uinkeluert ( i ) =hochuert 1( i, /f

aktor2: NEXT
OPTION DEGREES
USER SPACE 600,49O
ut 1=O

uu2=I.linkeluert ( 1 )
RANDOI{ IZE

RETUBN
LABEL uerte_anze i ten

LOCATE 4i4:PRINT I,ODE(4)' IIERTE
FoR i=1 TO anzahl

LoCATE 4; i+5:PRINT USING"\ \ =" ixachse$( i );
PRINTiuertl(i)

NXXT
USER SPACE 600,4OO

sumne=0
RETURN

LABEL abfragebox
ALERT 3 TEXT" Es sind keine

frage$ BUTT0N RETURN " 0K
RETURN

Daten vorhanden ",ab

LABEL dateien aufl i.sten
LOCATE 6i4:PRINT }'ODE(4)'' INHALTSVERZEICHNIS

LOCATE 6i5:PRINT I'IoDE(4) " \DIAGRDAT
CD\D I AGRDAT

FOR i=1 TO 15 STEP 2
LOCATE 3;j
PRINTiFIND$( "x.DIA', i )

LOCATE 17;5 :Pp1111;3IND$('x.DIA', i+1)
j=j+1
NEXT

IF I'IND$('x.DIA")="" THEN ALERT 3 TEXT' Noch kei
ne Dateien vorhanden I I " BUTToN RETURN " 0K ":ff
= 1 : RETURN
RETURN

Listing "DlAGBAMNil"
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SONDERAKTION
Wir räumen unser Lager!

Aus Restbeständen unserer beliebten Zeitschrift "PC Schneider International" sowie von diversen Databoxen
früherer )ahrgänge sind noch unterschiedliche Stückzahlen nachfolgender Ausgaben vorhanden, die Sie jetzt
besonders günstig erwerben können.
Bestellen Sie rosch, damit Ihre Bestellung noch berücksichtigt werden kann! SoIIten von Ihnen gewünschte Aus-
gaben bereits vergriffen sein, behalten wir uns vor, statt dessen andere Ausgaben zu liefern. Die 19B7er und 1988er
Ausgaben von "PC Schneider International" sind wie gewohnt zu den normalen Konditionen mittels der BesteII-
karte erhäItlich.

Best.-Nr. 363 Restpostenpack
I |a, senden Sie mir die nachfolgend angekreuzten 6 Ausgaben der Zeitschrift "PC Schneider Internatio-

nal" im praktischen DMV-Sammelordner zum sagenhaft günstigen Preis von nur 25, - DM (Bei Bestel-
Iungen aus dem Ausland 28, - DM).

fa, ich möchte von dem äußerst günstigen Angebot Gebrauch machen, 6 Databoxen nach meiner Wahl zu be-
stellen. Bitte liefern Sie:
tr Best-Nr. 364 6 Stck. Databox-Cassetten für CPC für nur 45, - DM (Best. aus dem Ausland 48, - DM)
tr Best-Nr. 365 6 Stck. Databox-Disk. 3" für CPC fur nur 75, - DM (Best. aus dem Ausland 78, - DM)tr Best-Nr. 366 6 Stck. Databox-Disk, e" ftir PCW |oyce für nur 75, - DM (Best. aus dem Ausland 78, - DM)

Folgende Databox-Ausgaben soll meine Bestellung beinhalten (bitte ankreuzen):

Cassette CPC 3" Disk CPC 3"Disk PCW

tr Ausgabe Nr. 10n985tr Ausgabe Nr. 12fu885tr Ausgabe Nr. 111986tr Ausgabe Nr. 211s86tr Ausgabe Nr. 3n986tr Ausgabe Nr. 411986I Ausgabe Nr. 5n986

l,{r. ü1986 nicht mehr lieferbartr Ausgabe Nr. il1s9t
Nr. 8/1986 nicht mehr lieferbartr Ausgabe Nr. 9n986tr Ausgabe Nr. 10n986tr Ausgabe Nr. 11n986tr Ausgabe Nr. 1211986

tr
tr
tr
n
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr
tr

10n98s
11n98s
1211585
1n986
211986
3n986
411986
5n986
6n986
iltsB6
8n986
9n986

10n986
11n986
1211986

10h985 nicht lieferbar
111'l1s1s nichtlieferbar
12l1g}s nichtlieferbar
1n986 nicht lieferbar
211586 tr3n986 tr411586 tr5n986 tr6n986 tril1s86 trBns86 tr9n986 tr10n986 tr1111986 tr1211586 tr

10n985 nicht lieferbar
11,1198s nichtlieferbar
1211985 nicht lieferbar
1,11s86 nichtlieferbar
zr1g9o nicht lieferbar
3n986 nicht lieferbar
411s86 nicht lieferbar5n986 tr6ne86 tril1586 tr8ne86 trene86 tr10ne86 tr11.11986 tr1211986 tr

tr

tr

Den Gesamtbetrag von DM bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
(Vorkasse)
Ich bitte um Zusendung per Nachnahme, zttz1üglich der Nachnahmegebühr.
(Diese Versendungsart ist nur innerhalb der BRD möglich.)

von diversen Databoxen
vorhanden, die Sie jetzt

Name, Vorname Straße, Haus-Nr. PLz. Ort

Datum, Unterschrift @ei Minderjährigen Unterschr. des ges Vertreters)

Seite heraustrennen und noch heute absenden an:

DMV Verlag . Abt. Versand . Fostfach zsO . 3440 Eschwege
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BASIC 2
de Luxe

Programmieren
mit Komfort

Es gibt einige Aspekte von
BASIC 2, die das Programmie-
ren in dieser Sprache nicht all-
zu bequem machen. Mit einigen
kleinen Zusatzpr ogrammen
kann man diesen koblemen
jedoch recht einfach aus dem
Weg gehen.

Zwei Punkte gibt es (neben BASIC 2
selbst...), die eine effektive Pro-
grammentwicklung unter BASIC 2 zu
einem mühsamen Unterfangen ma-
chen: Zum einen der doch recht um-
ständliche und in vielen Punkten man-
gelhafte Editor, zum anderen die feh-
lende (bzw. kaum brauchbare) Mög-
lichkeit des Listingdrucks. Was BASIC
2 nicht bietet, bieten vielleicht andere
Programme, notfalls muß man eben
immer zwischen einem externen Editor
und BASIC 2 wechseln. Auf die Dauer
ist das nicht allzu bequem, also träumt
man von einer integrierten Entwick-
lungsumgebung, wie sie zum Beispiel
die Borland-Produkte aufweisen. Da-
mit der Traum auch nicht zu Schaum
wird, ist allerdings etwas Tipparbeit
angesagt.

Unter einem Dach

Wer über eine Festplatte verfügt, einen
'Lieblingseditor' besitzt und trotz al-
lem intensiv in BASIC 2 program-
miert, wird das folgende Shell (neu-un-
deutsch ftir'integrierte Benutzerober-
fläche', aber angenehm kurz) bald
nicht mehr missen mögen. Es ermög-
licht den schnellen Wechsel zwischen
BASIC 2, einem Editor und einem
List-Programm, als Zugabe können
auch beliebige andere Programme auf-
gerufen werden, ohne daß man das
Shell verlassen muß. Eine Festplatte ist
dabei unbedingt notwendig, da immer
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wieder zwischen GEM/BASIC 2 und
normalen Programmen gewechselt
wird. Ist die Platte schnell genug,
merkt man den Wechsel zwischen den
einzelnen Programmen gar nicht mehr.
Das Shell besteht aus drei Program-
men, die hier im Heft zu finden sind,
sowie den anderen Teilen, die zum Be-
trieb von BASIC 2 und dem jeweiligen
Editor nötig sind. Das Herz aller Dinge
ist XBASIC2.EXE (Listing 1), wel-
ches die einzelnen Teilprogramme ver-
waltend unter einen Hut bringt. Von
ihm aus kann durch einfachen Tasten-
druck zwischen Editor, BASIC 2 und
Lister (Optionen l-3) gewechselt wer-
den. Mit der Option 4 wird eine neue
Arbeitsdatei gewählt, Option 5 erlaubt
die Eingabe beliebiger DOS-Befehle
oder den Aufruf anderer Programme,
wobei nach deren Ende zum Shell zu-
rückgekehrt wird (Bild 1).

Das Programm XKONFIG2.EXE (Li-
sting 2) ermöglicht den Zuschnitt des
Shells auf die jeweiligen Gegebenhei-
ten (Editorname usw.), XLIST.EXE
(Listing 3) ist ein einfaches Listpro-
grarnm zur Ausgabe auf Drucker oder
Bildschirm mit diversen Extras. Mit
den Optionen 1-5 wird hier der jeweili-
ge Ausgabevorgang gestartet, die Ta-
sten 6 und 7 schalten das Ausgabegerät
und die Zeilennummern an und aus,
der jeweilige Zustand ist in der ober-
sten Zeile sichtbar (Bild 3). XLIST
deckt zwar nicht alle Anforderungen ab
(es wäre noch ein formatierter Aus-

druck mit Zeilennummern usw. denk-
bar), besser als LLIST unter BASIC 2
ist es jedoch allemal. Auch ist die Ver-
wendung von XLIST.EXE nicht zwin-
gend, wenn Sie ein besseres Programm
in Ihrem Repertoire haben, kann es
über XKONFIG2 in das Shell einge-
bunden werden.
Geschrieben wurde das Shell in Turbo
Pascal 4.0, da diese Sprache einen be-
quemen Aufruf externer Programme
erlaubt und trotz allem kompakte Pro-
gramme erze:ugt. Letzteres ist beson-
ders wichtig, da das Shell beim Aufruf
der einzelnen Programme im Speicher
bleibt und dort einiges anPlatz belegt,
aber davon später mehr. Wer nicht im
Besitz von Turbo Pascal 4.0 ist, findet
die Programme auch in compilierter
Form auf der DATABOX.

Installation

Zur Inbetriebnahme des Shells sind ne-
ben dem Eintippen der einzelnen Pro-
grammteile auch noch einige znsätzli-
che Arbeiten nötig, die im folgenden
beschrieben sind. Da BASIC 2 nur un-
ter GEM läuft, muß eine Batch-Datei
erstellt werden, die den Start von GEM
mit zwei Parametern erlaubt. Die ein-
fachste Form ist
CD \GEMSYS
GEMVDI %1 %2
Uber dieses File GEM.BAT (o.ä.)
wird später BASIC 2 in der Form
'GEM BASIC2 programm' aufgeru-



BASIC 2-SheII v.1.m

1) Edltr
2) bsLe
3) LtstiE
4) l.ld<flle

5) m+f$r
o)tu

tl*ftla: C:\BASIe\EST-BAS Bftte Tßre ffis

Bild l: Optionen des Shells

fen, die einzelnen Parameter ftir das
Batch-File werden vom Shell gesetzt.
Damit GEM direkt zu BASIC 2 ge-
langt, muß entweder ein Pfad auf das
Verzeichnis zeigen, in dem BASIC 2
steht (2.B. über den Befehl
,pATH: ...tC: \ BASIC2;,
in AUTOEXEC.BAT), als Alternative
können auch die Dateien BASIC2.APP
und BASIC2.RSC in das Verzeichnis
GEMAPPS verlagert werden, letztete
Möglichkeit ist vorzuziehen, da sie
dem GEM-Standard entspricht. Je nach
verwendetem Editor müssen bei Bedarf
auch noch zusätzliche Werte eingestellt
werden. Ist der Editor ein einteiliges
Programm, wie z.B. der Norton Editor
oder EDIT, braucht nichts weiter un-
ternommen werden.
Arbeitet der Editor jedoch mit Over-
lays, muß noch ein zusätzlicher Pfad
auf diese Overlays mit APPEND defi-
niert werden. Für die Verwendung von
CONTEXT im Shell sollten also noch
folgende Befehle in AUTOEXEC
.BAT enthalten sein:
'PATH:
und
,APPEND C: \CONTEXT;'

len Installation muß das Shell noch an
die Wünsche des jeweiligen Anwen-
ders angepaßt werden, dies geschieht
am einfachsten über das Programm
XKONFIG2.EXE. Es erzeugt im
Hauptverzeichlis der Festplatte die

komplette Pfad angegeben werden,
hier kann das Programm XLIST.EXE
oder ein beliebiges anderes Programm
angegeben werden.
Als 'Startdatei für GEM' werden Pfad
und Name des oben beschriebenen
Batch-Files für GEM eingegeben. Bild
2 zeigt eine exemplarische Anpassung
mit CONTEXT als Editor. Der Aufruf
des Shells erfolgt über XBASICZ, wo-
bei zusätzlich der Name der zu bearbei-
tenden Datei angegeben werden kann.
Fehlt er, wird er vom Shell erfragt,
über Option 4 kann er auch nachträg-
lich geändert werden. In allen Fällen ist
darauf zu achten, daß der komplette
Pfad angegeben wird, also beispiels-
weise
C: \BASIC2 \TEST.BAS!
Die Konfigurationsdatei KONFIG
.XBS kann auch mit einem normalen
Texteditor erstellt werden. Sie besteht

Auch die übrigen
Dateien sollten in-
nerhalb eines
Suchpfades ste-
hen, wenn auf
BASIC2 'sowieso
ein Pfad zeigt,
können die Teile
des Shells auch in
das Verzeichnis
von BASIC 2 ko-
piert werden.

Konfiguration
Nach dieser globa-

Datei KONFIG
.XBS, die vom
Shell auf Lauf-
werk C: erwartet
wird und folgende
Informtiohen ent-
hält: 'Editorname
(mit Pfad)' enthält
die Angabe des
kompletten Pfades
und des Namens
des Editors sowie
eventuelle ntsätz-
liche Parameter
für den Editor, die
beim Aufruf vor
dem Dateinahmen stehen. Die kom-
plette Angabe von Pfad und Editorna-
me mit Extension wird vom Shell er-
wartet, auch wenn ein Pfad auf das ent-
sprechende Verzeichnis zeigt!
Unter'Editorztsätze...' können weite-
re Parameter definiert werden, die
beim Aufruf nach dem Dateinamen
übergeben werden. Beim Norton

aus vier Zeilen: Zeile I den Pfad und
Namen des Editors , Zeile 2 die Ztsätze
ftir den Editor, Zeile 3 Pfad und Na-
men des Listers lundZeile 4 die Anga-
ben für das Batch-File zum Start von
GEM, es empfiehlt sich, an Anfang
und Ende jeder Zeile ein Leerzeichen
zu setzen.

Kompatibilität

Getestet wurde das Shell mit den Pro-
grarnmen CONTEXT, EDIT und NE
als Editor, wenn alle Pfade über PATH
und APPEND korrekt gesetzt wurden,
sollte es keine Probleme geben. Letzte-
re können jedoch je nach verwendeter
GEM-Installation auftreten und sich in
verringertem Speicherplatz unter BA-
SIC 2 bemerkbar machen. Bei Vollaus-
bau auf 640 KB RAM sollte es keine
Probleme geben, auch auf einem PC
1512 mit dessen GEM-Version trat kei-
ne Verringerung des unter BASIC 2
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Editor wäre dies
beispielsweise
'lDB', damit die
Grafikkarte des
PC l5I2 richtig
erkannt wird, bei
CONTEXT könn-
te hier '!1ON' ste-
hen, um beim Start
direkt in den Non-
Document-Modus
zu kommen. Für
das 'Listpro-
grarnm' muß wie
beim Editor 'der

ffiIC 2 - STEII - Gf ig.ntln v.1-O1

Edltq,@ (mtt Pld): c:\6text\(:dext.m

Editftdtzc rEch Ft]@: ! "o{

Ltst@ (mit Pfd) : c:\t@Is\xlist,cx.

$-t#ei fh 6: c:\ffid\#q,H

*ib ht.t c:\KNIG.re -) Tstc ffis

Bild 2 : Einfache Anpassung

Mf, aß | ffiIc 2 - tuIt Lists v.1.O1 | rüffi cin

1) k@rett

2) ö zelle...

3) 6 lär...

4) vn/bis Zelle. -.

5) 6/bis l.är-,.

6) Di*s a/a6

7) [m a,/*

o) *de

tlod<flle: C:\ffiIe\EST.ffi Bitte TasEe ffin

Bild 3: Dstings nach Geschmack



verfügbaren Speichers auf. Wurde je-
doch die Hercules-Version verwendet
(ohne Speicherausbau), verringerte
sich der Speicher auf rund 18 KB, nach
Entfernung der beim Autor im Normal-
fall installierten Residentien standen
immerhin noch rund 50 KB zur Verfü-
gung. Gibt es also Probleme beim Start

von GEM (im Extremfall wird der
Desktop klurzzeitig geladen und kehrt
dann zum Shell zurück) geben, müssen
alle residenten Programme außer
KEYBGR und MOUSE aus AUTO-
EXEC.BAT entfernt werden. Gleiches
gilt auch, wenn BASIC 2 sich zwar
starten läßt, bei der Eingabe von

'? FRE' jedoch einen freien Speicher
anzeigt, der für die zu erstellenden An-
wendungen nicht ausreicht. (Im Notfall
muß man eben besagte 18 Chips für die
Erweiterung investieren...)
Wir wünschen Ihnen jedenfalls viel
Vergnügen mit dem BASIC2 im neuen
Gewand. (Michael Anton/me)

VAR Datei, Editor_Pfad, Anhang, List_?fad,
Gen_Pfad, Pfad, Para: string;
Wahl I chari
Konfit : text i

PRoCEDURE Linie (Zeile : inteter
VAR i : integer;

BEGIN
gotoxy ( 1, Ze i Ie ) ;
FOR i:=1 T0 80 DO urite ('-') i

END i

PROGRAI.I XBASIC2:

(* Shell für Basic 2, List Util
Editor *)(X 1988 by 11. A. Vers. 1.02 vonrati,on r()

($t{ 1500,0,0 }

USES Dos, Crt ;

FUNCTION Gross (Name
VAR i : inteter;

BEGIN
FOR i:=1 TO lentth

netil)i
Gross: =Name i

END i

ity und be I iebiten
17.5.88 -> Konfitu

: strint) r strinti

(Nane) DO NaneIi]:=upcase (Na

S h e I I v. 1.O2')i
'1) Editor')i
'2) Basic2') i
'3) Listlng') i
'4) l{orkf ile') i
'5) DOS-Befehl') i
'O) Ende')i
'l{orkf i le:' r Gross(Datei

PROCEDURE llenu;
BEGIN

clrscri
highvideoi
Linie ( 1) i
Linie (3);
Lin ie (22, i
Linie (24) i
louvideo;
gotoxy 124t2) a

Urite('BASIC2
totoxy l32t7l i Lrrite
totoxy (32,9); urite
totoxy l32t 1L ) i urite
totoxy (32r 13) i r.,rite
totoxy (32, 16); ürrite
gotoxy (32,18) i urite
gotoxy ( 1, 23 ) i ur ite

)i
totoxy 162,23);
textattr : =textattr+bl ink iurite ( 'Bitte Taste drücken' ) i
textattr r =textattr-b I i nk :

XND;

BEGIN
clrscri
assitn (Konfigr 'C:\KONFIG. XBS'
reset (Konfig) i
readln (Konf it, Editor_Pfad) ;
readln (Konfit, Anhang) i
readln (Konf ig,List_Pfad) i
readl,n (Konf 19,Gerü_Pfü,1 )i
close (Konfig);
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):

IF parancount=0 THEN BEGIN
Hrite ('Arbeitsdatei:')i
readln (Datei ) i

END
ELSE Datei :=paramstr( 1 ) ;Uahl:='y';

REPEAT
Henui
REPEAT

lilahl:=ReadKey;
UNTIL }tahl IN r'0'. . '5'l i

CASE ord(lfahI ) OF
49 : BEGIN

Pfad:=Editor Pfad;
Parar=Datei+Anhant;
exec ( Pfad, Para ) i

END i
50: BEGIN

Pfad: ='c: \connand. con' ;
Para.='/c '+Gen Pfad+' basic2 '+Date

ii
exec ( Pfad, Para ) ;

END;
51 : SEGIN

Pfad:=List Pfadi
exec(Pfad,Datei)i

END;
53 : BEGIN

totoxy (20'20) i write('DOS-Befehl t'

readln(Para) i Para:=',/C '+Parai
Pfad: ='c : \comnand. con ' ;
clrscri
exec ( Pfad, Para ) ;
uriteln ('ITaste]')i
REPEAT UNTIL keypressed;

END;
52: BEGIN

gotoxy l20,20) ; Hr i te ( 'Neue Date i : '
)i

readln (Datei );
END;

END i
UNTIL uahl='O'i

END.

PRoGRAI'I XKoNF I G2 i

(* Konfiturationsprotramm für XBASIC2-Shel I *)
( x 1988 by l'1. A. Vers . 1. 0 1 von 17. 5. 88 x )

USES Dos, Crt i

VAR Editor_Pfad, List_Pfadl
Gem_Pfad, Anhang : stringi
Datei : texti

PRoCEDURE Lin ie (Zei 1e : i.nteter ) i
VAR i : i.nteteri

BEGIN
totoxy ( 1, Ze i 1 e ) i
FOR i:=1 T0 80 D0 urite ('-') i

END:

Listing "Böic 2 de Luxe"
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FUNCTION Gross (Name : strint)
VAR i : integer;

BEG IN
FOR i:=1 TO len8th(Nane) DO

til)i
Gross: =Nane i

END I

: strinti

Nanelil:=upcase(Nane

PROCEDURE Statline (Nachrtcht : strint) i
BEGIN

totoxy( 1,23) i clreol i
ur ite ( Nachr icht ) i

NND i

BEGIN
clrscri
h tghv i deo i
Linie (1) iLtnie (3) i
Linie (22) iLtnie (24) i
I or.rv i deo i
eotoxy(22,2, iurite ('BASIC 2 - Shell - Konfiguration v. 1.01'
Statline('2.8. C:\TOOLS\NE.COl{ (& eventuelle Par

aDeter vor den Pi lenanen ) ' ) ;
totoxy( 1o,9) i urite('Editornane (rit Pfad): ');readln (Edltor_?faA);
Stat I i ne ( 'z . B. /DB für Norton Ed i tor auf PC 15 I

2-CGA', ) igotoxy( 1O,11) i urite('Editorzusätze nach Filenan
e: ');

readln (Anhant) i
Stat I ine ( '2. B. C: \XBASIC2\XLIST. EXE' ) i
totoxy( 1O,13) i urite('ListprotraDD (trit Pfad): ');
readln(List_Pfad) i
Stat I ine ( '2. B. C: \BATCH\GEI{. BAT' ) i
totoxy( 10,15) i urite('Startdatei für cEll: ') i
readln (Gen_Pfad);
Statllne ('Schreibe Datei C:\KONFIG.XSS --> Tast

e drücken ') ;
REPEAT UNTIL keypressed;
assiEn (Datei,'Cr\KONFIG,XEET ) i
reurite (Datei ):
r,!riteln (Datei, Gross(Editor_pfad)+' ') iuriteln (Datei, I '+Gross(AnEang) ) i
uriteln (Datei, Gross(List_Pfad)+' ') i
Drj.teln (Datei, Gross(Gen Pfad)+' ') i
close (Datei ) i

END.
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PROGRAI.I XLISTi
(* List-Utilrty für Bastc 2 - Shell(x 1988 by lf.A. Vers. 1.01 / 17.5.

USES Dos.Crt.Printer;

VAR Datei, Zeilel, Zeilez,
Label 1, Labe12 : stringi
Von. Bis. ZNUI, Count : lntegeri
llahl, DuDtry : chari
gorkftler Aus : texti
Druck. Nunmer : booleani

PROCEDURE Linie (ZeiIe : integer) i
VAR i : integeri

BEGIN
gotoxy (lrZeile)i
FOB 1:=1 TO 80 DO !,rtte ( r-' ) i

END i

x)
x)

FUNCTION Gross (Nane
VAR i : integeri

BEGIN
FOR i:=1 TO lentth

netil) i
Gross : =NaDe ;

END;

: strint) : strinti

(Nane) DO Na[eIi] :=upcase

('Drucker aus l') ELSE o

(Na

PRoCEDURE I,lenu i
BEG IN

clrscr;
hithvideoi
Linie (1)i
Linie (3) iLinie (22) i
Lin ie l24t a

louvideo;
gotoxy (24,21 iüIrite ('BASIC 2 - Shell' Lister v. l.O1');
Sotoxy (32,5) ; urite ( '1 ) konPlett') i
Sotoxy (32,1) i urite ('2) ab Zei le. . . ') i
Sotoxy (32,9) i urite ('3) ab Label...'):
gotoxy (32,7L ); urite ('4) vonlbts zeile...') i
totoxy (32, 13) i urite ('5) vonlbis Label...') i
gotoxy (32t 15) i r,rrite ('6) Drucker an,/aus') i
totoxy (32,77) i urite ('7) Nunnern anlausr ) i
Sotoxy (32, 19) i urite ( 'O) Enile' ) igotoxy 17t23)i urite ('llorkfile: 

"Gross(Datei))i
gotoxy ( 1,2) iIF not Druck THEN urlte

rtte ('Drucker ein l')iSotoxy (68,2);
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Für unsere ständige Joyce-Rubrik
suchen wir noch

Programme
Tips + Tricks
zur Veröffentlichung.

Honorar nach Vercinbarung.

Einsenden an:
DMV Daten & Medien Verlagsges. mbH,

Fuldaer Str. 6, 3440 Eschwege

SCHNTIDEB AT 2640 MM
EUBo PC mit MM12
EUBo Pc mit CM14

Pc nrFzuEElloa:

Arultlütr SG[[EIDEB+A]il3IRIDlw.g[,rkdlq

1298,- 3500 (24 Nadon) 848-
1ß8,- to8 698,-

ffiq_

V30 ProEssor I MHz 29,-
Mathe Co Pro4ssor 8087 I MHz 370,-
GENIUS Mous GMO 9S,-
PC tlAM Emilerung €,1fi aA
Zreitlaulß* PC Ag-
oriOinal.SCHNEloEFZmitlaulwrk E9,-
bufwerk 3,5'20K 298,-
An$hlußlerlig lü SCHNEIDEB PC's

liuhßrk 525' 360Kn,2M8 39q-
Anelu8ledig lür SCHNEIDEß AT!

Filecard 20MB 1512fl640/2640 mq-
TENI/AKER 148,-
STAR DOS MANAGER 99,-
PS|0N CHESS sC-
GBase 199,-
1ST WORD PI],JS 299,_

Wh ltlhr€n zü drn Oiglnal-ScHtlEoEn+mdutbn Arlikol vrEehiedeoor tlmcn wio VoßIEX, qAFDIVEq!,
ItArA BEGTER, pßoFrs0FI, AB|oL , RusHutBE, t ABxr & TEGHl{tr, §YBEX, cEA, cERDEs, srAR,
SCHI{EIDER.DATA, ABD, SOFI],AKER Üs{.I

cPczurEHoß:
V0BIEX liulwrk F1 x 490
Uuturerk DDI 1 448,-
Druchl DMP 460 49&-
Zwiflaulw FDI mil lGbel 39qBlx-lrodul 399-
CPC'JOYCE.ZUBEHOB:Itloustuck 17q-
MAGIL3'Disl@lten1osl 59.-
NEVADA Forlan (deuhch) 109,-
NEVADA-Cobol (deutsch) 109,-

JoYcE-zuBEHoß:
JorcE PC14/ 9256 &9C-
Schnäßtelle CPS 8256 ilq
R M Emilerung 512K a.A
Züeillaüwerk F0 2 {1[,lB) 398,-
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rPC

IF not Nunmer THEN urite ('l NumBern aus') ELSE
urite ('l Nunnern eint ) igotoxy't6.2,2sl;

textattr : =textattr+bl ink i!rrite ( 'Bitte Taste drücken' ) itextattr: =textattr-b1 ink i
END;

ass18n (Au

PROCEDURE Schreibei
BEGIN

readln (llorkfile, Zei1e1) iIF Nunner THEN urite (Aus,ZNurn:5,': ');L,riteln (Aus, Zei le1) :IF not Druck THEN delay(2OO);
inc(ZNun) i inc(Count) ;IF (not Druck) and (Count=24) THEN
BEGIN

REPEAT UNTIL keypressed;
Dunny: =readkey i
Count : =0 i

END i
END;

PROCEDURE Sch 1 i esse i
BEGIN

close (llorkfile); close (Aus)i
uriteln ('BittÖ Taste drücken...') i
REPEAT UNTIL keypressedi
DunnY: =readkeY '

END i

BEGIN
clrscri
Druck :=false i Nunmer :=FaIse i
IF parancount=O THEN SEGIN

urite ( rArbeitsdatei: ') ireadln (Datei ) i
END

ELSE Datei :=paranstr( 1) illahl:='x'i
RE?EAT

llenu i
REPEAT

llah 1 : =Re adKey i
UNTIL Hahl IN t'0'..'7'l;

CASE ord(tlahl) OF
49 : BEcIN

Oeffne;
clrscri znuD:=1; Count:=oi
UHILE not eof(tJorkftle) DO Schreibei
Schl iesse i '

END i50: BEGIN
cl!scri ZNum:=1i Count:=1iurite ('Liste ab Zei.Ie: ');readln (Count) i
Oeffne i
REPEAT
readln (Uorkfile,ZerIel); inc (ZNu

n) i
UNTIL (ZNun=Count) or (eof(l{orkfile

PROCEDURE Oeffne;
BEGIN

assign (t{orkf iIe,
IF not Druck THEN

s,'PRN');
reurite (Aus) ireset (Uorkfile);

END;

Datei ) i
assiSncrt(Aus) ELSE

Count:=9;
taHILE not (eof (l{orkf iIe) ) DO Schrei
Sch I iesse;

END i

))i

bei

Listing "B6ic 2 de Luxe"

51 : BEGIN
clrscri ZNumt=Oi Count r=Oi
urite ('Liste ab Label: ') i
readln (ZeileZ) i
Ze i I e2 : =Gros s (Ze i, \e2) |

Oef f ne i
REPEA T
readl.n (llorkf !le,Ze i1e1) i inc(ZNun)

UNTIL ( pos ( 'LABEL' , Gross (Zei7e 1 ) ) < >0
) and

or

n) i

) and

or

(pos(Zei 1e2, Gross (Zei Ie 1 ) ) <>O)

eof (Uorkfi 1e ) i
IF not(eof (l{orkf i}e)) THEN
BEGIN

IF Nunmer THEN Hrj.te (Aus,ZNum:5,
':')i

uriteln (Aus,Zeile1) i
IF not Druck THEN delay(2OO);
inc(ZNum) ; i.nc(Count) ;
l{HILE not (eof (tdorkf ile) ) D0 Schr

eibei
END i

Schliessei
END i

52 : BEGIN
clrscr; ZNUD:=1i Count:=O;
nrite ('Liste von Ze ile: ');
readln (Von);
urite ('Liste bis Zeile: ') i
readln (Bis) i
Oeffne i
REPEAT
readln (l{orkfiletZeilel); inc (ZNu

UNTIL (ZNun=Von) or (eof(tlorkfile) )

REPEAT Schreibe
UNTIL eof (l{orkf i1e) or (ZNum>Bis) ;
Schliesse;

END i
53 : BEGIN

clrscri ZNun:=Oi Countt=Oi
urite ('Liste von Label: ') i
readln (Labe11)i
urite ('Liste bis LabeI t ') i
readln (Label2) i
Label 1 :=Gross (Label 1 ) i
Label2 : =Gross ( Labe I2 ) ;
Oef f ne;
REPEAT
readln (Uorkfile,Zei le1) i inc(ZNum)

UNTIL (pos('LABEL',Gross (Zeilel ) )<>O

()O) and

>o) i

(pos(LabeI l,Gross(Zeile 1) )<>0)

eof (t{orkf i le ) i
IF nor(eofil{orkfile) ) THEN
BEGIN

IF Nunner THEN urite (Aus,ZNun:5,
r')i

uriteln (Aus,zeiIel) iIF not Druck THEN delay(20O) i
inc(ZNun) i inc(Count) i
REPEAT

Schreibei
UNTIL eof ( t{orkf i le ) or

(pos ('LABEL', Gross (Zei te 1 ) )

(pos (Labe12, Gross (Zei Ie I ) ) <

END i
Schliesse;

END i
54 ; Druck:=not (Druck);
55 : Nunnerr=not (Nunner)i

END i
UNTIL uahl='O';

END.
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Geht nicht? Geht doch!
GEM von einer einzigen Diskette gestartet...
Der Start der Benutzeroberfläche GEM war bislang auf den PCs 1512 und
1640 ohne Festplatte ein mühsames Geschäft. Mit der vorliegenden Batch-
Datei und den Anleitungen im Text ist die Erstellung einer GEM-Startdis-
kette ein Kinderspiel...

Vorab noch ein Hinweis: die Installa-
tion ist ftir PCs mit zwei Laufiverken
geschrieben worden. Sollten Sie Besit-
zer eines SD-PC sein, so ist die Instal-
lation ein wenig aufwendiger, da Sie
zusätzlich noch den Anweisungen des
Betriebssystems
< Bitte eine Diskette in Inufwerk X ein-
legen, dann Taste drücken)
folgen müssen.
Das Listing tippen Sie am besten mit
RPED.EXE (auf der grünen System-
diskette, Nr. 3) ab und speichern es un-
ter dem Namen GEMDESK.BAT.
Und hier die Installationsanleitung :

1. Laden Sie das Betriebssystem DOS
PLUS (gelbe Systemdiskette, Nr.4).

2. Legen Sie die grüne Diskette, Nr. 3
(GEM DESKTOP) in Laufwerk A:
ern.

3. Geben Sie
CD GEMSYS <RETURN>
eln.

4. Danach legen Sie die blaue Diskette,
Nr. 2 (GEM START-UP) in Lauf-
werk B:.

5. Geben Sie
FORMAT B:/V/S <RETURN>
ein.

6. Das Programm verlangt eine Sy-
stemdiskette in Laufwerk B:, die
wir ja bereits eingelegt haben.
Drücken Sie irgendeine Taste. Nach
kurzem Laden erscheint die Mel-
dung: "Neue Diskette einlegen in
Laufiryerk B:". Folgen Sie dieser
Anweisung und legen Sie die ztfor-
matierende Diskette in Laufwerk B:
und drücken Sie irgendeine Taste.
Die Formatierung beginnt. Anmer-
kung: Der Parameter /V erlaubt die
Namensgebung flir eine Diskette;
wobei Sie auch RETURN drücken
können, um die Diskette unbenannt
zu lassen; der Parameter /S sorgt da-
für, daß die Systemdateien kopiert
werden. Folgen Sie allen weiteren
Anweisungen auf dem Bildschirm.

7. Nach dem Formatieren müssen Sie
die Diskette, auf der Sie GEM-
DESK.BAT gespeichert haben, in
Laufwerk A einlegen und diese
Batch-Datei auf die neu formatierte
Diskette kopieren: COPY GEM-
DESK.BAT B: <RETURN>

8. Nun geben Sie zum Laufwerks-
wechsel
B: <RETURN>
ein.

9. Geben Sie nun
GEMDESK <RETURN>
ein, und die Startdiskette wird er-
stellt.

lO.Nach der Meldung, daß die GEM
Desktop Startdiskette erstellt ist,
sollten Sie abschließend noch die
Batchdatei GEMDESK.BAT mit
DEL GEMDESK. BAT < RETURN >
löschen.

Achtung:
Die Stapel(Batch-)datei fängt keine
Fehler ab und überprüft auch nicht, ob
die benötigten Dateienauf der Diskette
vorhanden sind. Beachten Sie deshalb
genau die Bildschirmanweisungen und
legen Sie die richtigen Disketten ein,
da ansonsten die Stapeldatei einfach
weitermacht, ohne alle Dateien zu ko-
pieren und die dann erstellte Startdis-
kette unbrauchbar ist.

(Hans-Joachim Kiefer/me)

Bild l: Das Listing GEMDESK.BAT tippen Sie am besten unter RPED.EXE (grüne Systemdiskette,
Nr. 31 ab...

ECHO OFFCD\
EaH4 -------röüö i rtcrN srE DrE zu ERSTELLENDE DrsKErrE iil;.*il;lreso L------ ----- :"---:-" :--l
PAUSE
ECHO UNTERVERZEICHNlSSE I{ERDEN ERSTELLT

I'{D B: \AUTO
HD B: \GEI'IBOOT
I,ID B: \GEHSYS
T,ID B: \GE}IDESK
A:
ECHO LEGEN SIE DISKETTE 2 (cEl,l START-UP) IN LAUFI{ERK A: EIN I

PAUSE
CD\
ECHO AUTOEXEC.BAT UND GEIISTART.BAT I{ERDEN KOPIERT
COPY AUTOEXEC.BAT B:
COPY GEI'ISTART. BAT B I
EEHO GEII.EXE ,GEI,I.RSC ,SNAPSHOT ,SNAPSHOT.RSC UND CALCLOCX.ACC I{ERDEN KOPIERT
CD B:\GEHBOOT
CD GEHBOOT
coPY *.x B:
ECHO SNAPSHoT tIIRD IN SNAPSHoT.ACC UI,IBENANNT
REN BTSNAPSHOT B:SNAPSHOT. ACC
REI,I IIENN SIE SNAPSHOT NICHT BENÖTIGEN, SO KöNNEN SIE DIESE DATEIEN AUCH I,IIT
REll DEL B:SNAPSHOT.x LöSCHEN I

CD B:\
CD\
ECHO AI'ISTRAD. SYS , GEI'IVDI. EXE UND ASSIGN. SYS I{ERDEN KOPIERT
CD GEI'IsYS
CD B: \GEHSYS
COPY AHSTRAD,SYS B:
COPY GETIVDI.EXE B:
COPY ASSIGN.SYS B:
CD Br\
CD\
CD B:\AUTO
CD AUTO
ECHO TI,IODISKS.INF, DRVCNT.CO},l UND NVRPATCH.EXE IIERDEN KOPIERT
COPY TIJODISKS. INF B:
COPY DRVCNT. COI'I B:
COPY NVRPATCH.EXE B:
CD Br\
CD\
ECHO NEH}|EN SIE DISKETTE 2 AUS LAUFIJEßK A: UND LEGEN SIE DISKETTE 3
ECHO (GEH DESKTOP) IN LAUFUERK A:
PAUSE
CD B:\GEIIDESK
CD GEIIDESl<
ECHO DESKTOP.APP, DESKTOP.INF, DESKTOP.RSC UND DESKLO.ICN IIERDEN KOPlERT
coPY *,* B:
CD\
CD B:\
CD B: \GEI'ISYS
CD GEI'ISYS
ECHO FORT,IAT. COIJ I{IRD KOPIERT
COPY FORI{AT. COI'I B :
CD Br\
CD\
ECHO GE},I DESKTOP STARTDISKETTE ERSTELLT
ECHO --------
ECHO X GE}'DESK. BAT
ECHO X

(C) 1,2.I,IAI 1988 BY HANS_JOACHIil KIEFER X
6640 HERZIG 1 x

ECHO *xxX*XXX****xX***x***x*****x*X*X*********X**xx***********)k*x**********
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PC spezial
Teil 5: Tastengaukeleien
Im vierten Teil von PC spezial haben wir uns mit der Tastatur beschäftigt.
Das ist auch das Thema dieser Folge. Dieses Mal wollen wir Tasten austau-
schen.

Wichtiger Hinweis: Das abgedruckte
Programm benötigt Turbo Pascal 4.0.
Es ließe sich nur unter großem Auf-
wand auf Turbo 3.0 umschreiben.
Jeder scheint die "falsche" Tastatur zu
besitzen - zumindest nach den Klagen
vieler PC-Besitzer zu urteilen. Eigen-
tümer eines Amstrad-PC beklagen sich
darüber, daß die Control-Taste ungün-
stig liegt und an der Position von Caps-
Lock viel besser aufgehoben wäre.
Caps-Lock könnte man doch an die
Stelle von Control legen.
Und die Besitzer eines AT mit der
MF2-Tastatur haben ein ähnliches Pro-
blem: Die linke Control-Taste liegt so
weit unten in der Ecke, daß sich Viel-
schreiber bei Control-Tasten den klei-
nen Finger verbiegen. Dort, wo die
Control-Taste gut aufgehoben wäre,
liegt dummerweise Caps-Lock.
Was kann man nur dagegen tun? Sich
eine neue Tastatur kaufen? Keinesfalls!
Ein kleines Turbo Pascal-Programm
erledigt softwaremäßig die Vertau-
schung der beiden Tasten.
Als Ausgangspunkt unserer Überle-
gungen dient das Programm ntr Anzei-
ge des Num-Lock-Standes aus der letz-
ten Ausgabe von PC-International. Sie
erinnern sich: Wir haben den Tastatur-
Interrupt 9 abgefangen und eine Turbo
Pascal-Routine zwischengeschaltet.
Diese beobachtet das Statusbyte der
Tastatur und zeigt auf dem Bildschirm
"NUM" an, wenn die Num Lock-Taste
gedrückt ist.
Das neue Programm ist ganz ähnlich
aufgebaut, geht aber noch einen Schritt
weiter. Es holt sich direkt von der Ta-
statur den anliegenden Scancode und
wertet ihn aus. Einfach gesagt: es han-
delt sich um die Control-Taste, wird sie
wie Caps-Lock behandelt. Wurde die
Caps-Lock-Taste gedrückt, wird sie als
Control angesehen.
Programmtechnisch ist das nicht
schwer zu verwirklichen. Um zu ermit-
teln, welche Taste gedrückt wurde, bil-
den wir einfach die Arbeitsweise des
ROM-BIOS nach: Das Programm fragt
den Port $60 ab, der beim PC für die
Tastatur reserviert ist. Dort holt es sich
den Scancode der Taste ab. Und hier
gibt es eine Besonderheit: Die Scan-
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codes der Tastatur liegen zwischen 0
tnd 127. Maximal kann eine Tastatur
also 128 Tasten besitzen. Das geht gut
auf; denn sogar die MF2-Tastatur der
ATs und PS/2-Modelle besitzt nur
l0lllO2 Tasten.
Sobald eine Taste gedrückt wird, liegt
der Scancode zwischen 0 und 127 an.
Damit der PC aber feststellen kann,
wann eine Taste wieder losgelassen
wird, meldet die Tastatur beim Loslas-
sen der Taste denselben Scancode plus
128. Der erste Code beim Drücken der
Taste wird "Make-Code" genannt, der
zwerte beim Loslassen der Taste
"Break-Code".
Warum nun diese Unterscheidung zwi-
schen Drücken und Loslassen? Bei nor-
malen Tasten ist dies eigentlich nicht
wichtig. Von Bedeutung ist dies bei
den Umschalttasten wie Shift, Control
und Alt. Drücken Sie Control-A, be-
kommt der Computer folgende Codes:

- Control gedrückt: Make
- " A" gedrückt: Make
- Control losgelassen: Break
- * A" losgelassen: Break

Die Control-Taste hat den Scancode
29, die Taste Caps-Lock 58. Die zuge-
hörigen Break-Codes lauten 157 und
186.
Hat unser Programm den Scancode der
aktuellen Taste ermittelt, prüft es, ob
es sich etwa um Control oder um Caps-
Lock handelt. In beiden Fällen wird ein
Bit im BlOS-Statusbyte für die Tastatur
verändert. Dieses Statusbyte kennen
Sie bereits. Es vermerkt, ob Caps-
Lock, Num-Lock, Shift usw. gedrückt
wurden und im Augenblick aktiv sind.
Die Speicherstelle hat die Adresse
$0040:$0017 und ist bitweise aufge-
baut:

76543210
INS CAPNUMSCR ALT CTL LSH RSH

Abkürzungen:
INS - die Insert-Taste
CAP - Caps-Lock
NUM - Numlock
SCR - Scroll-Lock
ALT - die ALT-Taste

CTL - die Ctrl-Taste
LSH - die linke Shift-Taste
RSH - die rechte Shift-Taste

Indem einfach das jeweils entgegenge-
setzte Bit verändert wird, vertauscht
man die Wirkung der beiden Tasten.
Allerdings funktionieren Caps-Lock
und Control unterschiedlich: Wird
Caps-Lock gedrückt, schaltet der
Computer auf Großschreibung um.
Beim nächsten Betätigen der Caps-
Lock-Taste geht es wieder zurück zur
Kleinschreibung. Dagegen arbeitet die
Control-Taste so, daß der "Control-
Zustand" nur so lange aktiv ist, wie der
Benutzer die Taste niederdrückt.
Diesem Sachverhalt trägt das Pro-
gramm Rechnung: Erkennt es die Con-
trol-Taste, wird das Caps-Lock-Bit auf
den entgegengesetzten Wert gesetzt.
Somit wirkt die Control-Taste als Ein-
und Ausschalter flir Caps-Lock.
Bei der ehemaligen Caps-Lock-Taste,
die nun als Control fungiert, geschieht
etwas anderes: Entdeckt das Programm
den Break-Code von Caps-Lock, setzt
es das Control-Bit im BIOS-Tastatur-
byte. Findet es den Break-Code, weil
der Benutzer die Taste wieder losgelas-
sen hat, setzt es das Control-Bit wieder
zurück.
So weit, so gut. Alles klappt wunder-
bar; nur einen Schönheitsfehler hat die
Sache: Der Computer hat die ursprüng-
liche Funktion der beiden Tasten noch
nicht restlos vergessen. So wirkt Caps-
Lock jetzt als Control, gleichzeitig
aber immer noch als Umschalter zwi-
schen Klein- und Großschreibung. Das
ist nicht der Sinn der Sache: Einmal das
neue Control gedrückt, und ab sofort
erscheint alles in Großschreibung.
Die erste Idee, wie sich das lösen ließe,
ist nicht verwirklichbar: Man müßte
dem BIOS vorgaukeln, der Benutzer
habe eine ganz andere Taste gedrückt,
möglichst eine, die keine Wirkung hat.
Da aber das BIOS einfach den Port $60
abfragt - wie unser Programm auch -
funktioniert das nicht. Und auch ein-
fach aus dem Interrupt zurückzukeh-
ren, ohne den alten Interrupt 9 zu be-
dienen, ist nicht so einfach. Denn dazu
muß der Interrupt-Controller umpro-
grammiert werden.
Wozu aber dieser ganze Aufwand?
Denken wir doch einfach daran, daß
wir den alten Interrupt 9 über den um-
definierten Interrupt $67 aufrufen. So-
bald der Interrupt aus dem BIOS zu-
rückkehrt, wird kurz noch einmal die
Pascal-Prozedur aktiv. Und das ist un-
sere Chance: Bisher haben wir einfach
die Prozedur verlassen, ohne noch et-
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was zu unternehmen. Jeataber können
wir die Aktionen des BIOS neutrali-
sieren!
Das geht so: Bevor wir den alten Inter-
rupt 9 aufrufen, sichern wir den Inhalt
des BlOS-Tastaturbytes in einer Varia-
blen. Dann lassen wir das BIOS seine
Arbeit verrichten. Es kehrt in die Pas-
cal-Prozedur zurück. Dort prüft das
Programm, ob die gedrückte Taste
Control oder Caps-Lock war. War es
eine dieser beiden Tasten, stellt das

Programm einfach im BIOS-Tastatur-
byte wieder den alten Zustand her - so
als wäre nichts gewesen. Erst dann
geht es aus dem Intemrpt zurück in das
im Vordergrund laufende Programm.
Falls Sie so Ihre Zweifel haben, wie
kompatibel dieses Programm mit ande-
rer Software ist, seien Sie beruhigt:
MS-DOS merkt nichts von den Spiel-
chen, Turbo Pascal 4.0zeigtbrav beim
Drücken von Control am Bildschirm
rechts unten "CAPS' an. Und die Krö-

nung: Sogar Control-Alt-Del, der
Warmstart, muß jetzt als Caps Lock-
Alt-Del eingegeben werden!

Nachdem dies alles so schön klappt,
stellt sich nur noch eine Frage: Woher
bekommt man Tastaturkappen in der
passenden Größe, damit man die bei-
den Tasten auch physikalisch vertau-
schen kann?

(Martin Kotulla/me)

Softwareautonen für die Amstrad Gomputer gesucht.
zu veröffentlichen ?
cks, Tools, Utilities, Simulationen, Games usw kommen?

arbeitet:
Senden Sie uns lhr Programm mit
(a) allen benötigten Files auf der mit dem Programmnamen bezeichneten Oiskette.
(b) den kompletten Ausdrucken/Listings aller Files der Diskette.
(c) einer Beschreibung lhres Programms und
(d) einer genauen Bedienungsanleitung.

g-qanl rogramm-Diskette enthalten sein. Wichtig für uns zu wissen wäre noch, mit welcher
Sie a fwärk angeschlossen haben usw..Mein nichts wie einschicken an den

DMVVerlag ' Red. PC lnternational . Abtlg. CPC/Joyce/PC . FuldaerStr.6 .3440 Eschwege
Geben Sie bitte in der Adresse die für lhren Amskad Computer (CPC, Joyce, PC) zuständige Abteilung mit an, damit lhr Programm direkt in die richtigen Hände gelangt.

t$t{ 4096, o, o}

progran Key2;
{ Vertauscht Control und Caps-Lock }
uses Dos,Crt;
var vector;pointeri

st:strinti
($F+)
procedure Int9(xFlags, xCS, xIP, xAx,

xBX, xCX, xDX, xSI, xDI,
xDS, xES, xBP:uord) i
lnterruPt i

t r§F- )

var ret:retistersi
brbytei
SaveB i os : byte i

begtn

b: =port [$60] i

if b=58 then nent$O:S4171:=nenIOO:94117 or 4'i

if b=186 then nen[$O:$417]:=nenISO:4417] and not
4i

if b=29 then begin
if (nen[§O:S417] and 64)=O

lor64
I anA not 64:

then nen[$O 364 1?] r =nent$O: $4 1?

else nen[$O: 0417] :=DeDIoO: 04l7

SaveElos : =nen[üO : $4 17] iuith ret alo bettn
f laSs: =xf lags;
ax : =xax i
bx r =xbx i
cx: =xcx i
dx: =xalx is1:=xsl i
ali:=xdi;
ds: =xds i
es: =xes i
bP: =;6P 'lntr(s67,re8):

end;
if b tn t58,291 then DeD[$O:$417]:=SaveBiosi

enil;

begin
st:=paranstr(1)i
case st[ 1] of
'+.: betin

Get I ntvec ( $O9, vector ) i
Set IntVec ( $57, vector ) i
Set IntVec ( $Ogi elntg) iuriteln ('KEY tnstalliert' ) ;
keep(0):

end;
'-': begtn

GetIntvec ($67, vector ) i
SetIntvec ( $o9, vector ) i
uriteln('KEY Ae-instal Ilert' ) ;
halt:

end ielse uriteln('Aufrufr KEY + oder KEY -');
end i

en a.

9'88 PC 113



rBücher

Jonathan Kamin
MS-DOS Profibuch
mit Harddisk-
Management
SYBEX-Verlag
Düsseldorf 1988
tsBN 3-88745-691-2
Preis: 59, - DM
Das ca. 500 Seiten umfassende
Buch von Jonathan Kamin wen-
det sich an alle MS-DOS Benut-
zer. Auf die neueste DOS-Ver-
sion 3.3 wird, soweit sie sich
von den älteren Versionen un-
terscheidet, im Text speziell
eingegangen. In insgesamt 18
ausführlichen Kapiteln erfährt
der Leser Wissenswertes von
der Entstehungsgeschichte des
Betriebssystems, über DOS-
Werkzeuge, Stapelverarbeitung
bis hin zur Verwaltung von
Festplatten und speicherresi-
denten Programmen. Damit Sie
sich ein umfassendes Bild ma-
chen können, nachfolgend eine
kurze Auflistung der einzelnen
Kapitel in Stichworten:
1. Historie des MS-DOS-Be-
triebssystems,
2. Besonderheiten der PCs,
3. Platten, Dateienund Verzeich-
nlsse,
4. MS-DOS Hilfsprogramme,
5. Aufbau und Programmierung
von Batch-Dateien,
6. Batch-DateiBeispiele für Fort-
geschrittene,
7. Umleitungen und Filter unter
DOS
8. Konfigurierung des Systems,
9. Bildschirm- und Tastaturan-
passung,
10. Beispiele für verbesserte
DoS-Kommandos,
11. Verbesserte Dateiverwal-
tung,
12. Verzeichnisverwaltung in
Theorie und Praxis,
13. Retten von Dateien mit ge-
eigneter Software,
14. Aufbau und Arbeit mit Fest-
platten,
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15. Technik der Speichererweite-
run8en,
16. RAM-Disks und ihre Verwal-
tung,
17. Speicherresidente Software,
18. Drucker, Treiber und Spooler
Ergänzt wird der Text der einzel-
nen Kapitel durch sehr viele Ab-
bildungen und Programmbeispie-
le. Spezielle am Markt befindli-
che Softwarepakete (Textverar-
beitungen, Datenbanken, Werk-
zeuge für Disketten- und Festplat-
ten-Verwaltung) werden kurz be-
schrieben. Das Buch ist kein Er-
satz für ein DOS-Handbuch, es
geht wesentlich weiter und zeigt
viele praxisbezogene Kniffe und
Tricks. Besonders ausflihrlich be-
schäftigt sich der Autor mit der
Verbesserung einzelner DOS-
Kommandos und zeigt, mit wel-
chen Mitteln die Pfadstrukturen
transparenter gestaltet werden
können. Ein ausführliches Stich-
wort-Verzeichnis erleichtert die
Verwendung des MS-DOS-Profi -
buchs als Nachschlagewerk so-
wohl flir Anftinger, als auch flir
Fortgeschrittene. Wer mehr als
nur Grundlagenwissen erlangen
möchte, ist mit diesem Buch gut
beraten.

(Hans-Werner Fromme/jb)

Martin Böhmer
BASIC2 zum
Schneider-PC
Franzis'Verlag
München 1988
tsBN 3-7723-89f,1-3
Preis: DM 38, -
Auch dieses Buch gehört zu den
Ausnahmen, die sich aus-
schließlich mit dem zum AM-
STRAD/Schneider PC geliefer-
ten BASIC2 beschäftigen. Hier
wird jedoch das System von
Grund auf erklärt; angefangen
wird mit der Installation unter
GEM und der Erstellung eige-
ner Arbeitsdisketten. Das Buch
gliedert sich in insgesamt 23
Kapitel auf 166 Seiten, die sich

vom Anfangspunkt, an dem
man als Einsteiger steht, bis hin
zur Programmierung komple-
xer Probleme beschäftigen.
Eine Erklärung zu den Funktio-
nen der einzelnen BASIC-Fen-
ster (Dialog, Editor und Ergeb-
nis) ist ebenso enthalten, wie die
Ubersetzung der Grundrech-
nungsarten ins BASIC, wobei
man auch gleich etwas über die
interne Verwaltung von Varia-
blen und Strings erfährt.
Auch Programmbeispiele kön-
nen dem Buch entnommen wer-
den, so ein statistisches Analy-
seprogramm, ein Schreibma-
schinen-Programm, ein Busi-
ness-Grafik-Programm. eine
Adreßdatei und ein Karteika-
sten. Alle Möglichkeiten des
BASIC2 werden durch Beispie-
le belegt, so daß man jederzeit
anhand dieser Beispiele seine ei-
genen Fortschritte kontroll ieren
kann.
Eine ASCII-Tabelle. reservierte
Befehlsworte und eine alphabe-
tische Befehlsübersicht machen
die Lektüre des Buches kom-
plett.
Das Buch ist aufjeden Fall den-
jenigen zu empfehlen, die sich
einen AMSTRAD-PC zugelegt
haben, und nun erste Schritte
Richtung BASIC-Programmie-
rung unternehmen, aber auch
denjenigen, die sich weiter Lite-
ratur zulegen wollen.

(Marius Böttger/jb)

Günter Born
Die BASIC2
Toolbox
247 Seiten
DMV Verlag
Eschwege I 988
Preis: 49, - DM
rsBN 3-926177-01-2
Für den von Locomotive Soft-
ware Ltd entwickelten und
mit den Schneider/Amstrad PC
vertriebenen BASIC-Dialekt

BASIC2 gibt es neben dem ei-
gentlichen Handbuch kaum
weiterführende Literatur. Gün-
ter Born hat sich mit seiner Ver-
öffentlichung dem Thema Ent-
wicklung von Hilfsprogrammen
für und unter BASIC2 ange-
nommen. Nach einer kurzen
Einftihrung in strukturiertes
Programmieren wird der Leser
in den einzelnen Kapiteln mit
den Unzulänglichkeiten von
BASIC2 konfrontiert. Zv
Überbrückung der Schwach-
stellen stellt der Autor Hilfspro-
gramme vor, erläutert ihren
Aufbau und gibt Anregungen
für Erweiterungen und Verbes-
serungen der einzelnen Tools.
Beginnend mit einer formatier-
ten Druckerausgabe ftir
BASIC2-Listings erhält der Le-
ser nicht nur nach und nach eine
Sammlung interessanter und
hilfreicher Programme, son-
dern er erlangt auch sehr viel
Wissen über die Besonderheiten
des Basic2 Dialektes. In drei
großen Abschnitten stellt Gün-
ter Born folgende Programme
vor:
- Formatierte Druckerausgabe

für BASIC2 Programme,
- Preprozessor zur Kompri-

mierung von BASIC2 Pro-
grammen,

- Preprozessor ftir INCLUDE
Dateien,

- Querverweislisten-Gene-
rator

- Auswertung von Textda-
telen,

- Filter für Textdateien,
- Vereinigung von Textdateien
- Rechner für verschiedene

Zahlensysteme,
- Ausgabe beliebiger Dateien

im HEX-Format,
- Disassembler fi.ir

8086-Prozessor
Alle Programme sind ausführ-
lich kommentiert und auch für
BASIC2-Anfünger leicht ver-
ständlich. Für alle Leser, die
sich das umständliche Eintippen
der einzelnen Programme er-
sparen wollen, sind die Quell-
texte auch auf Diskette erhält-
lich. Das vorliegende Buch
wurde von einem Praktiker für
Praktiker geschrieben. Es wen-
det sich sowohl an die Einstei-
ger, als auch an fortgeschrittene
Programmierer von BASIC2.
Die vorgestellten Programme
lassen sich leicht in eigene Ent-
wicklungen einbauen. verän-
dern und erweitern. Mit der
BASIC2 Toolbox erhält der
Käufer ein interessantes und
lehrreiches Buch, welches allen
Anwendern dieses BASIC Dia-
lektes empfohlen werden kann.

(Hans-Werner Fromme/jb)
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Verkaufe CPC-Forth (entspricht
Forth83 Standard), NP DIM 178,-
VP 100,- Nur lx zu verkaulen
lnfoi Bestellung bei Thomas Hahn,
Limburgstraße Z 7311 Bissingen
an der Teck

0rig Programme für Joyce:
Prowort 150,- Joyce Mailing.Sy.
stem 100,- Turbo Pascal + Turbo
Toolbox 190,- Statistic.Star
45,- Colossus4Chess 25,-
Bounder 20,- DM 0 89n7 37 B0

Verkaufe CPC Spiele auf Disc
je 30 DM 07720/33i33 ab 1630

3" Maxell-Disketten l0 St, 57 DM
+ 3 DIV Porto nur Vorkasse
A Wartenberg, Cantorsteig 16
1000 Berlin 42
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je DM 79, zus. DM 129, 021 51/304970

I Public Domain & Free-Software II lB[//Schneider PC u Kompatible, rI Disk. ab DM 1,80 - Gratisinlo rI lV Karbach - Remscheiderstr, 18 II 5650 Solingen I - Tel 0212/431 40 G

Soltware (PainlBox/Elite u a )
CPC Magazin 7186-11187
Tel: 0 22 34/5 33 26

Wörterbuch deutsch * englisch
mit Vokabeltrainer für Basic
Schneider PC1512; Vokabeln
können selbst eingegeben werden
Preis DM 20,- + Versandkosten
lnfo gegen Rückporto von
lVaria Daniels, Nr. 25, 544] Sassen

AKienprogramm DM 45,- per Nachnahme
Rolf Feldmann, Schulstr. 5,
3422Bad Lauterberg G
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CPC 464/664/6128, J0YCE Lnd PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit
1 Sekunde, lnfo gegen Rückporto
bei: Dipl-lng W Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf
Tel: 0 71 81/4 28 46 G

I Astrologie mit Computer fI lnternational geschätzte Astro. I
Ilogenprogramme,professionelle II Deutungsprogramme, Lernprogramme II tür Anfänget Handschriftenanalyse, II Bio'Rhythmus, Astro.l-Ging II lnlo gegen 2, in Marken II Astron, KW Bonert, II P'Marquardt-Str. 4a, 2000 Hamburg 60

G

' Wirtschaftliche Programme- für die Arztpraxis auf. dem Schneider CPC, Joyce, PC. Fa EFFEKIA, Am Wiggert 9 c- 4500 Osnabrück, 0541 442416 c
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G Hust, Deichsk 60, 2876 Berne

Lohn-Einkommensteuer, Miet-Laslen-
zuschuß, Rentenber./Beamtenversorgun g
H-l-S0FTWARE Niederlelderstr. 44
8072 lVlanching 08459n669 c

. Für Joyce und PC: o SIEUERMAT o -. Lohn-und Einkommensteuer 87: Aus. .- druck direkt aul Formulal Analyse,. Tabelle, Disk 69,- DIV; Aktu 10, DIV -- OFORMULABPRINT, DisK 40,_ DMo -. . FIBUMAT,EIu-Rechnung, Disk65,-o .

.PC-Demodisk: 10,- DlV, lnfo gg B0 Pfg .- Porto: F. Farin, FFSW, Elisabethstr. 65, .. 4460 Nordhorn G

o o Superangebote Joyce PCW o o
o o Soll & Hardware, z Bsp o.
o o Mica GAD inkl. Handbuch . o. . nur 99,- DM, lnfoliste o .
o o gratis I Firrna WIEDIVANN . .
o o Floriansmühlstraße 10, o... lvlünchen 45,089-3233595 .c
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# # FINANZ.PAKETf. JOYCE # #
1. FiBu: Kontenzahl beliebig, Saldenllste,
Bilanz, indiv. BWA, Einnahmen/Uberschuß,

USt, rechn. Konlen, Kontenbl (35 DMn000)
2. Finanzmalhematik: Til0gspläne,

Zinsen, Annuitälen, Raten, Rente (16 Prog )
3. Uberweisungsdruckprogramm
2 Disketten Nur 98 DM!!! Ass jur.

Kellmann, Wilhelmstr. 71,44 Münster (Porto)

G

Public.Domain CPC + Joyce Liste
B0 PI Krimkowski, Förstersh 31

5000 Köln 30, PD zu Superpreisen

LERNSOFI Lernen m. all. CPCs,
1) Text nachschreiben 50,-
2) Lückentext 50,-
3) Fragen m Auswahlantw 50,-
4) Koplrechnen 40,-
Programmpaket 150,- lnfo 3,-
LERNSOFT, Höhenstraße 101

7931 Griesingen, Tel. 0 73 9l/68 66

I PD'Software für CPC-Computer
Liste gegen B0 Pf, bei: Peter
Breuker, Rektenstraße 10,

4930 Detmold 1 Es lohnt sich!ll!!l

CAL-Programme Englisch (Unreg.
Verben, Zeiten) Iür alle CPCs
lnlo bei K,-1, Jürgensmann, Zur
Steinbreede 70, 4504 GeorgsmarienhütteG

CPC 6128/J0YCE: DR Draw 110 DM
dBasell 90 DIV Profi Painter 50 DM
lVP2-Anschluß von Fernseher als
Farbmonitor 85 DM 071 64-4392

GRATISLISTE für alle CPCTypen
bei Friedrich Neupel Postfach 72,
8473 Pfrelmd

NL0 401, Traktor, 350,- mit Farb-
bändern + Haube 0228/348798

Toshiba 3200
6 Monate alt - kaum benutzt - mit Dico-
nix Printet Zusatzstation für 5 1/4 Zoll-Dls-
ketten, Lotus 1-2-3 Programm Preis
DIV 10000,- zzgl MWSI DN/ 1400-
Chiffre 020988PC

lVonitor GT 65 lür CPC : 120 D[/
0riginal verpackt, = 0 51 37/1 36 62

Externes Netzteil für Schneider PC,
120 Watt aus Commodore PC 10 mit
Anschlußkabel passend Iür Schneider
PC 

-1512/1640 nur 120,- DM
City-Computer W Horejsi
Berliner Straße 65, 3320 Salzgitter 1

Tel 05341/1 6800/1 6822 G

Amstrad und Schneider Tower-EGA-
EURO-und Poflable PC * 3112 +
5 1/4" Floppy und Festplatten ' Telelax
' BTX . Neue und gebrauchte 464/
6128lPCl Floppy/Drucker / Textsysle-
me 8512 + 9512 . Star + Epson
Drucker' Gebr. Monilor GT 65=120 DM;
GT 640=380 DM ' PG MM/Farbmoni-
tore . Literatur und Soltware lür alle
Bereiche ' Ankaul bei Systemwechsel. Reparalurceruice' Manlred
Kobusch, Bergenkamp 8, 4750 Unna,
0 23 03/1 33 45

Haushaltsführung, Kassenbuch, CD,
Video, Konto, Games f, CPC 6128
Friebe, K -Adenauer.Str. 20,
3008 Garbsen 1 Tel.051 37113662

Suche Heizkostenabrechnung für
CPC 6128 06192/39357 H, Wiegand
Am Pfingstbrunnen 2, 6238 Hofheim

varDAT ll, Buch f, dBase ll, Dr.

Graph, Multiplan, Aktienverw
ua Anw f CPC6128 0980217443

Suche für Joyce 8256: Comac.Liqu
oder ALG0-G0A Liquidatrons-Pro-
gramm. Tel,0761/274639 ab 1800

Suche Spiele für Schneider PC
1640, B, Borchers, Englschalkinger
Str. 240, 8000 München 81

Suche Joyce-Sottware wie z.B
Polyplot oder Grafpad 3 CAD
und Druckerprogramme Zahle je
nach Oualität Tel 06500/8268

Für Joyce: Suche dringend Demo-
Graf ikprogr. + Turnierauswertung
(Fußb + Waldl ) Tel. 0 42 31/55 0B

G TURBo LADER BUSTNESS (M&T) 0 40/4 91 75 54

Gebr., guten 51/4" Floppy f CPC
sucht Tel, 0 49 75-7 57 Bitte Ang

Su bilg CPC od PC (mögl kompl )
Angebot an Tel 08841/40346

Suche billig Joyce oder Joyce
plus Tel 0 20 51/B 14 77

Suche lVPl/lVP2 Tel: 0 81 51/5 1713

Neugründung des Gomputerclubs Graz
Folgende Clubleistungen werden regional
und überregional angeboten:
- monatliche Clubzeitschrift
- Programmbibliothek
- Public-Domain'Softttlare'Service
- Günstige Angebote für Mitgl eder und
- Hilfe bei allen Problemen und Fragen
Der Computerclub Graz finanziert sich
durch einen Mitgliedsbeitrag in der Höhe
von nur S 200,-/DlV 30,- pro Jahr. Dieser
geringe Mitgliedsbeitrag sollte jedem die
Möglichkeit geben, unsere zahlreichen
Clubleistungen in Anspruch zu nehmen
Wir arbeiten mit lolgenden Computern:
- Atari ST, Commodore 64, Amiga,
- IBM'kompatible Rechner, Schneider PC,

- Schneider CPC, Sinclair 0L
- ZX Spectrum
Computerclub Gtaz
Postfach 9, 4-8151 Hitzendorf bei Graz

0.A.F. Club Neu/Ulm nur CPC
0.A.F, Club sucht noch neue lV tglieder. Wir
suchen auch KontaK zu anderen Clubs
- Softwareaustausch
- eigene Clubzeitschrift
- Softwaretests

Erfahrungsaustausch
- große Programmbibliothek
- und vieles mehr
KontaKadresse: Andreas Kölle,
Saalbaustr. 4/1, 7910 Neu-Ulm/Pfuhl,
Tel' 07 31171 2537

Hello Freaks,
Der Computerclub uSyntax Terror,
sucht noch lVitglieder. Wer einen CPC 464/
664 oder 6128 hat, ist schon so gut wie da
bei Eine Clubzeitschrift ist in Planung Bei'
lräge gibt es nicht Wer sich intormieren
möchte, der soll schnell zur Feder greilen
und an folgende Adresse schreiben:
Christian Röht Hirzsteinstr. 49,
3501 Schauenburg 1 PS, Bitte 0,80 DIV
Rückporto beilegenl

Der Computerclub FEHLER lM SYSTEM
Halle (Westf ) Wjr sind ein Club mit ca. 30
Mitgliedern und bestehen seit Ende 

.1984,

Wir gründeten den CIub als reinen (und ei'
ner der ersten) Club für den Schneider
CPC, öffneten uns jedoch im vergangenen
Jahr und haben letzt auch lVitglieder von
Systemen wie dem Commodore Amiga
oder lBlV-PC's, Wir legen im Club großen
Wert aul die Clubtreffen, auf denen alle
wichtigen organisatorischen lVaßnahmen
besprochen werden Natürlich hat jedes
lVitglied, auch oie inderjährigen, eine
Stimme und kann der Gestaltung des
Clublebens aktiv mitarbeiten Der Club bie-
tet dem Mitglied außer der Clubzeitschrift
P0INTER, die jeweils quartalsmäßig er-
scheint, eine umfangreiche Bibliothek an
Büchern, Zeitschriften und Software, zahl-
reiche Kurse zu lhemen wie Assemblerpro-
grammierung, Pascal u,s.w, Fahrten zu
Messen und Treffen mit anderen Compu-
terclubs, eine Hotllne (Telelon Nr.: 05245/7631)
und vieles mehr an Das Angebot soll bald
mit einem Pubilc'Domain-Pool und einer
clubeigenen lVailbox abgerundet werden
Unsere Clubtreflen linden samstags um
1500 Uhr im Kiskerhaus in Halle statt und
dauern bis ca 1730 Uhl Natürlich ver'
pllichtet der Besuch eines unserer Clubtref-
Ien n cht zur Mitgliedschaft, s0 daß jeder
(auch Frauen sind angesprochenl), kom'
men kann ohne gleich Angst haben zu
müssen, einen lVitgliedsantrag unterschrei-
ben zu müssen Wer interessiert ist, be'
kommt bei folgender Adresse noch mehr
lnlos: CFS, lVatthias Hovestadt, Kirchstr. 25
4836 Herzorock-Clarholz, H0TLINE:
05245/7631 (tlon 1400 bis 22,00 Uhr)

ti

6128 + GT 65 +
deres Zubehör Tel

Preis: 650 DM

Software+Spiele+an
.:0581/74499

Supergünstig: CPC 664 + GT 65 + viele
Spiele und Anwendersolt + Hefte etc.
xxxxxxxx 0 B9i6 01 42 22 xxxxxx

Joyce PCW 8256 DTP System

-Scanner-Bildsch.Filter-
-Soltware- Büche r- D isketten -
Preis 1500 DM lel 0752412427 od.
0 75 05i6 60 ab 16 Uhr

Joyce PCW8256 VB DIV 600
Göttingen Tel. 05 51/5 30 07

PC 1512,640 KB, V 30 CM + 21 MB
Platte + Star NL10 + viel Softw
u. Lit. DM 2100V802273-8717

CPC 6128 + Colormonitor + Disks
+ lVirage lmager, VHB 1100 DM
Tel. (0 61 21) 50 16 25 ab 18 Uhr

Multi.Database DIV 40,- 0 72 58/88 04
Public.Domain DM 20 - / 12 Turbolools
Verk: Joyce VB 1 200,- 07258/8804

CPC 6128 Farbmonitor, 2, ,,5.25"
Disclaufwerk. [/ultilace two,
Spitzen Software. 25 Anwen-
dungen wie Starwriter, Datamal
etc. Uber 60 Spiele. VB 1700 DIV
Tel. 0 69/62 11 27 nach lB Uhr

oo Verkaufe CPC 6128 Grün oo
Umfangreiche Software wie z,B
StarWritet dBasell, lVultiplan
+ Spiele. Bücher + PC lnternational
und Schneider Magazin
1085-0788 + TV lVlodulator.
VB. 950,- DM ab 18.00 Uhr
Iel 0237312259

CPC464 CPG664 CPC6128 User!
Lightpen mit Programm DIV 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme
lnlo gratis! Fa. Schißlbauer
Postfach 11 71 S, B45B Sulzbach
Tel:09661/6592 bis 21 Uhr

G

Joyce PCW 8256 (9 lVon alt) +
Bildschirmfilter + Druckerverl,
+ 15 Disk Iür DM 1100,- (VB);
PC-lnt 1/87-9/88 Iür DM 100,-;
lVichael Risse, Wilhelm-Leuschner
Straße 59, 6054 Rodgau 5

Fischertechnik Computlng Bau-
kasten + lnterface CPC kompl
DIV 250,- 0935217233 ab 19 Uhr,

Vortex F1-X f, CPC 464 200,- DM
Textomat Datamat I. CPC 464 je
50,- DIV Chilfre 030988PC

Verkaufe CPC 6128 + 2 Disk Laulwerk
360 KB + Farbmonitor + CompZeit-
schrilten + div Progr. VB 1100 DM
A, Plath, Zentmarkweg 39, 6 FranKurt 90

ASD 20 IVB Harddisk f Joyce mil
Garantie, NP 1998,- für 1600,-
dBasell 130,- Tel. 05531/4553

Joyce+, incl. RS232 + Diskbox 1300 DM
28 CFz120 DM, 7 Databox 100 DM,
W: Profirem 100, DR-Graph 100,
Starbase 

.]00, 
Business.Star 

.]70,

Spell 50 DM, kplt. 2000 DM
Te|,04342-83543

Amstrad PC 151211M0 USER-CLUB
bietet mtl. Zeitschrift, Soft.
ware, Hilfe und mehr lür allel
lnlo gg. Rückp. von Rolf Knorre
Postf 2001 02, 5600 Wuppertal 2

--- Achtung Zugreifen .... Panasonic 3" Disketten- . CF2 10ner Pack . -
Nur 49,- DM + Versandkosten

B E Elektronic- Tel:06303/4765 . G

TH0MS0N'Computer-Club sucht alle
TH0MSON.Userl Jetzt auch
THO|VISON T0l6PCl St Sedlaczek,
Ginsterweg 1a, 5063 Overath Bl!ll

aaooooooooaaaaooaaa
Ubertrage Programme von Disk zu
Disk, Nur 

.l0,- DM Schicken Sie
einfach das 0riginal und eine
leere Diskette an: A, Rodriguez
Hauptstr 40, 6364 Niddatal 4
aaaaaaaoaooooooooo G
Spiel-Club sucht Mitgliederl
Postspiele; PD.Spiele u,vm. lnfo:
lV Nerger; Ankerstr 3; 5650 Solingen

116 PC 9'88
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Händlerverzeichnis

350.1 Ahnatal-Weimar
Wilhelmsthaler Str 26 b
Tel (O5609) 2856

EIEGTJIE IOEE t,lAOI DEN A'üENEN

$hys§r llectmic *':',ä':",

Ob.rc Mmstsstr33 rl52O Castq-Rauxct

Sdrneider

BUBO-OBGANISATION DATENTECHNTK VednebsgeseIschaft mbH
4000 Dusseldorl 1 Ffledenslraße 13 Tel 0211/308071
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PC Hard--und Software
Branchen- u. Sonderlösungen

fiW Effi srEMENs
- Vertragshändler -

2 HH 7O Wandsbeker Zollstr. 98
O 656 00 36 Fax 656 74 57

AMSTRAD/SCHNEIDER
GmbH

Holländlsche St. 1 2l , 3502 Vellmar, Tel.: 056 t60
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Ä

Computer 8 Soltwareu enIum lf Nüddeüschländ
AMSTBAD, SCHNEIDEF 8 VoRTEX Beoromhändter & SEßV|CE.

CETTRALE Sämll Compubr, orucker, tonphere & Zubehör
v. A Z EDV Paprer eil Dßcs

Fri[ 0BER[.{EIEB c0i/pLTtB.TtLtrAX'BTx'Hit-r.vtDto.Tv-
+ NEC'EPS0N'TAND0N'BRoTHEn'SSK0^0KltSTAR'10C0'€tc

am Bahnhot' Bander Skaße 20'4972 LoHNE 1'Tel 05732 6t 26/3246

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe 1 1/88
von

PC lnternational
ist der

22-9.AA
E rschei nu ngsterm i n

ast der
26_10.8a

AMSTRAD/SCHNEIDER
V€rtragshAndler

Büro Knüppel & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (0611261262

Ladengeschäftszeiten Mo-Fr tO-18 Uhr . Sa 1O-13 Uhr

Schöneberger Straße 5.'1000 Bertin 42.Tel O3O-75291 50 Eintragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe6,- DM bei einer
Spaltenbreite von

58 mm.
Einträge möglich

mindestens
6 x innerhalb eines

I nsertionsjah res.
Nähere !nformationen:

DMV-Verlag
Wolfgang Brill

Telefon (O 56 51) 80 O9-O

trUR NIX GIBT"S NIX
Und für den

Top-Tip
des Monats
5OO,-

Das sind doch gute Argumente, lhr Programm auch einmal zum Hit desMonab werden zu lassen. Bitte richten §lie lhre Einsendungen an:
DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbh - Fuldaerstr 6 - g44O Eschwege

Für den
Programmhit
des Monats

1 .OOO t-

9',88 PC 117



f Vorschau

10lBBUnser Hauptthema im
ncichsten Heft: Daten-

fernübertragung !
Für alle die sich mit
Ihrem Computer die

Weh nach Hause
holen wollen, bringen

wir Grundlagen und
Informationen.

Uni-Data
Ein Programm für Programmierer -erstellen Sie sich Ihre eigene relative
Dateiverwaltung, komfortable RSX-
Befehle unterstützen Sie dabei.

Sehen Sie sich das Bild genau an. Dieses Super-
spiel erwartet Sie im ncichsten Hefi: LOOK, eine
Mah-Jongg-Version der Sonderklasse, die lhnen
lang e Spi e lab ende g arantiert.

LOOK
CPC-Spieler aufgepaßt: Hier ist eine
Superumsetzung des Mah-Jongg-Spie-
les auf Ihrem Computer. Eine dreidi-
mensionale Spielfläche und eine kom-
fortable Joystick-Bedienung machen
das Spiel zu einem Erlebnis.

PCW:
LocoScript wird CP/M-tähig - die
Fortsetzung des in Heft 1/88 erschiene-
nen Artikels.

IttcoScript vtird noch CP/M-Jähiger. Zu diesern
Artikel bringen wir Neuerungen und Verbesse-
rungen.

Den Spooler aus dem JOYCE-Sonder-
heft 3 gibt es nun in einer verbesserten
Version, wir bringen Sie im neuen
Heft.

Interessante Reviews werden wir für
Sie haben, zum einen über das Loco-
Post-Programm, zum anderen über den
neuen PCW-Scanner.

Natürlich gibt es auch wieder Tips und
Tricks, so unter anderem zu LocoMail.

,PC lnternationalu
erhalten Sie ab
28. September bei
lhrem
Zeitschriftenhändler

Die lnserenten
Amstrad... ........120
Arnor. .............89
CG Computerstore. ......109
CMZ Verlag .......9
CPS Computertechnik..............70

Computer-Shop Schönaich. . . . ... .23

CSV Riegert........ ...........7
DMY. ....2,26,33,43,63,68,

69,75,93,103,105,119

Dobbertin ........... 95

G + LElectronic. .........45
Göddecker .........45
Hashagen ............7
Chr. Keller ................8
Kotulla. .............31
Krebs Electronic. ...........81
Mimpex ............8
Mükra. ......24
Prosoft ........ 39

PR8-Soft. ............51
Schuster ....... 60,61

Unikat ............9
Vortex.... .....37,47
Weeske.... ......14,15
Werder... ..........81
V. d. Zalm. .........70

Tips & Tricks:
Eine Miniatur-Hardcopy, fast so klein
wie eine Briefmarke, ein Programm
zum retten schadhafter Kassettenfiles,
neue Bildschirmroutinen für optimalen
Screenaufbau, Diskettentools - alles
das und vieles andere mehr erwartet
Sie im neuen Heft.

1 18 PC 9'88

PC:
Reviews über das Programm PC-Kasse
und über ein universelles Druckpro-
gramm namens'Kleindruckteufel' fin-
den Sie ebenso wie einen Artikel über
intelligente Batchfiles und 'School -Literatur-und Stichwortverzeichnis',
ein in BASIC2 geschriebenes Pro-
gramm, das nicht nur Schüler brauchen
können.

G
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Die Abenteuer des kleinen Jackey sind im System MS-DOS erhältlich.

sr4ß(//son/
Ein excellentes Shoot'em up auf lhrem PC!
Besteigen Sie lhr Schiff und retten Sie den Mond. Außerirdische Kreaturen haben sich dort eingenistet und
behindern die Aktivitäten der Menschen Deshalb ist es jetzt lhre Aufgabe, den Mond von diesen Wesen zu
befreien Die größte Hilfe bei lhrerAufgabe ist lhr kleines Raumschiff, daß Sie im Verlauf dieses Spieles mit
zahlreichen Extrafeatures ausrüsten können Trotzdem keine einfache Aufgabe, da die Außerirdischen be-
reits mehrere Stützpunkte eingerichtet haben Wenn Sie den ersten Sektor gesäubert haben, bekommen Sie
einen Bonus und können sich am nächsten versuchen Starvision versprichi somit viele Slunden spannen-

8 üK
den pC u

e en Sle e iten geschlossenen Bildschirm. Auf der
hrem Sch ld selbst befinden sich unterschiedlicheuntersch aben. So gibt es Blöcke, die dem Spie-
n. einen E Ball ab, zählen Bonus, verschnellerh

lst es lhnen gelungen, alle Hindern sse zu beseit gen, gelangen Sie in das nächste Bild von Bimbo, das Sie wiederum mit neuen Hin-derniskonstellationen konf rontiert.
Aber Bimbo ist mehr als nur ein Spiel. Nl tte s des zum Programm gehörenden Editors sind Sie in der Lage, sich genau die Bilder zu-
sammenzusetzen, die Sle gerne spie en möchten.

au
mobil kann springen. Daß es dies nicht
Weg versperrt. Nun sind Sie gefordeil,

e gehandicapt. So manche Brücke, die
der Luft auf Sie zu stürzen, Straßenspetr

Bouncer, die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten. wurde'1000/0 in lvlaschinencode geschrieben

der Unterhaltung
Starvision ist im System MS-DOS erhältlich

::: :: :i;':': ::i, 4e,-0/r('

PC-SP|EhE&2X tt2,f

ffl ff :i;::':ff ':; 4e,-0t0f '

r {1.
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Für MS-DOS erhältlich
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Jeder ,,Standard" ist nur das, was man aus ihm macht.
Zum Beispiel AMSTRAD: Da gibt es ietzr den ersten PC am Griff -
ohne lästiges Netzkabel. Damit ist ein vollwertiger PC so
unabhängig wie ein Batterie-Rasierer. Nur einer von vielen Beweisen
fur die Ideen und die Leistung von AMSTRAD-Computern.

s auf

Y::: ^r., arrgan seill sollen'
Weil . -u^:-- lassen On *

Computer sind für jeden da.Computer sind für jeden da.
Produkt-Informationen bei AMSTRAD GmbH, Abt. VKF' Roben-Koch-Straße5,6078Neu-Isenburg




